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D ie  Herstellung des vom O r ie n ta l I n s t itu te  der Chicagoer 

Universität in Angriff genommenen Akkadischen Wörterbuchs 

wird ebenso wie die Vollendung des Wörterbuches von M e issn e r  

durch W. von S od en  noch eine Reihe von Jahren beanspruchen. 

In der Zwischenzeit hilft jede lexikalische Arbeit, die sammelnd 

und auswertend unsere veralteten Wörterbücher und Glossare er­
gänzt, einem dringenden Bedürfnis ab. Von diesem Gedanken 

geleitet, hat die „Kommission zur Erschließung von Keilschrift­
texten“ neben den beiden Serien Aund B ihrer Veröffentlichungen 

nunmehr auch die dritte Serie C (vgl. Vorbem. zur Serie B,

l. Stück S. V), mit einer Sammlung und Bearbeitung des ge­
samten Wortschatzes aus den neubabylonischen Briefen, be­

gonnen. Weitere derartige Arbeiten für andere Textgruppen wer­

den hoffentlich in absehbarer Zeit folgen. Die Kommission glaubt 

damit dem Fortschritt unserer Wissenschaft und den Fachgenos­
sen nicht minder zu dienen als mit den Bearbeitungen der Ton­

tafeln selbst.

Weihnachten 1952 Der Vorsitzende der Kommission:

M. S an  N ic o lö





V O R W O R T  D E S  V E R F A S S E R S

In vorliegendem Glossar ist der Wortschatz der in meinen A r­
beiten „Neubabylonische Briefe aus U ruk“ (1930-34) und „N eu­
babylonische Briefe“ (Abhandlungen der Bayerischen Akademie 
der Wissenschaften, phil.-hist. Klasse, Neue Folge, Heft 30. 1949) 
vorgelegten neubabylonischen Briefe dargeboten. Die Stellen 
sind nicht nach diesen zitiert, sondern nach den Originalkeil- 
schriftausgaben. Um Raum zu sparen, habe ich dafür besondere 
Abkürzungen verwendet, die hier weiter unten verzeichnet sind.

In den Äußerlichkeiten ist das Glossar von A. U ngnad zu 
M. S an  N ic o lö  und A. U n g n a d , Neubabylonische Rechts­
und Verwaltungsurkunden Bd. I (1937), Vorbild gewesen. Man 
vergleiche daher dieses. Die Eigennamen sind jedoch nicht ver­
zeichnet worden. Von den unten genannten Publikationen sind 
alle Wörter aufgenommen worden; wenigstens hofft der Verf., 
daß ihm nichts entgangen ist (s. auch Nachtrag). Von den nicht 
häufig vorkommenden Wörtern sind sämtliche Stellen zitiert 
worden, mit Ausnahme von solchen, bei denen die vollkommene 
Darbietung Raumverschwendung wäre. Bei den mit besonders 
zahlreichen Belegen auftretenden Wörtern mußte eine Auswahl 
getroffen werden. Jedoch hat der Verf. sich Mühe gegeben, alle 
Formen, die grammatisch, lexikalisch oder kulturgeschichtlich 
von Interesse oder Wichtigkeit sind oder werden können, anzu­
geben. Eine solche Auswahl ist naturgemäß subjektiv, der Verf. 
kann nur hoffen, daß er die Wünsche aller Interessenten befrie­
digt hat.

Zu gewissen grammatischen Problemen sei folgendes gesagt: 
Der sog. A l la t iv  (auch Ventiv genannt) des Verbums hat in den 
neubabylonischen Briefen sehr an Umfang und Bedeutung ver­
loren. Das liegt für den Singular daran, daß die kurzen Endvokale 
in neubabylonischer Zeit nicht mehr ausgesprochen worden sind, 
daher treten neben verkürzt (ohne Endvokal) geschriebenen For­
men solche auf a, wie korrekt, u und i  auf, Vokale, die sämtlich 
in der Aussprache fortfielen. Scheinbare Allativ-Formen treten



X Vorwort des Verfassers

aber auch da auf, wo man sie nicht erwartet. Erhalten ist die 
korrekte Form (in der Aussprache) also nur vor -mä, das auch 
seltener geworden ist, und vor Suffixen, hier aber nicht immer 
korrekt angewandt.

Der Plural hat oft die Endung -ûnifu, manchmal richtig im 
Falle des Allativs, manchmal auch falsch. Daneben stehen auf 
-ün bzw. -u verkürzte Formen. Hier hat meiner Ansicht nach die 
aramäische Pluralendung des Verbums eingewirkt. Die Allativ- 
Formen sind im Glossar beim Prt., Prs. und Impv. eingereiht; 
wo echte Allative vorliegen, wird die beigegebene Übersetzung 
es zeigen.

Bei Gt findet man häufig die Bemerkung: ,,Gt wie G “ . Soviel 
ich sehe, unterscheidet sich das Gt in den neubabylonischen 
Briefen dadurch vom G ( =  „tun“ ), daß es „von sich aus (etw.) 
tun“ bedeutet. Diese Bedeutung müßte in der Übersetzung, 
wenn man peinlich genau sein wollte, etwa durch „auch, nun­
mehr, darauf, infolgedessen, genau (etwas) tun“ ausgedrückt 
werden. Im Deutschen ist dies aber meist nicht nötig, da sich aus 
dem Satzzusammenhang die Nuance implicite ergibt. In diesem 
Sinne ist die Bemerkung „G t wie G “ zu verstehen.

Häufig sind Prt.-Formen mit futurischer oder precativer Be­
deutung, über solche wie nim lik  „wir wollen beraten“ hinaus, 
auch in Formen der 2. und 3. Person (ohne lu). Hier liegt meiner 
Meinung nach wieder Einfluß des Aramäischen vor, entweder 
vom Charakter der jiqtol-Form oder von einem sog. Perf. 
propheticum her. A u f solche Formen ist im Glossar stets beson­
ders hingewiesen.

A b k ü r z u n g e n  d e r  K e i ls c h r i f t a u s g a b e n

A ............................. A . T . Clay, Neo-Babylonian Lettei% from Erech. Yale
Oriental Series. Babylonian Texts, vol. I l l  (1919)

B ............................. R. C. Thompson, Cuneiform Texts from Babylonian T ab ­
lets in the British Museum, Part X X I I  (1906)

C ............................. C. E. Keiser, Letters and Contracts from Erech usw.
Babylonian Inscriptions in the Collection of J. B. Nies, 
vol. I (1^18)

D ............................. G. Contenau, Contrats et Lettres d’Assyrie et de Baby-
lonie. Muséedu Louvre. Textes cunéiformes, tomeIX(i92Ô)
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E  ............................. H. H. Figulla, Business Documents of the New-Bab-

ylonian Period. U r Excavations IV  (1949)
F ............................... O. Krückmann, Neubabylonische Rechts- und Verw al­

tungstexte (Texte und Materialien der Frau Professor 
Hilprecht Collection of Babylonian Antiquities im Eigen­
tum der Universität Jena, II/III) (1933)

G ............................  R. Ph. Dougherty, Archives from Erech, Neo-Babylonian
and Persian Periods (Goucher College Cuneiform In­
scriptions, vol. II) (1933)

G o ..........................  C. H. Gordon, Smith College Tablets usw. (1952)
L a ..........................  St. Langdon, A J S L  34 (1918) S. 125 Nr. 31
L u ..........................  H. F. Lutz, Neo-Babylonian Administrative Documents

from Erech, Part. I (University of California, Publica­
tions in Semitic Philology, vol. IX  Nr. 1) (1927)

M o ........................  E. W . Moore, Neo-Babylonian Documents in the U ni­
versity of M ichigan Collection (1939) Nr. 67 PI. 56-57

Pi l ........................  T . G. Pinches, P S B A  33 (1911) Pl. X X I I  (82-7-14, 796)
Pi 2 ........................  T . G. Pinches, P S B A  33 (1911) Pl. X X I I  (S +, 375)
Pi 3 ........................  T . G. Pinches, Inscribed Babylonian Tablets in the Pos­

session o f Sir Henry Peek (1894) Nr. 10 S. 25 ff.
Pi 4 ........................  T . G. Pinches, Inscribed Babylonian Tablets in the Pos­

session o f Sir Henry Peek, Part. IV  (1894) Nr. 22 S. 93 f. 
Sm ........................  S. Smith, J R A S  1926 S. 442 ff.
S t r ..........................  J. N. Strassmaier, Actes du huitième Congrès Internatio­

nal des Orientalistes, 2. Partie (1893), Beilage
T h  1-4 .................. R. C. Thompson, Catalogue of late Babylonian Tablets

in the Bodleian Library (1927) PI. 2, C 6 bzw. PI. 2, C 4 
bzw. PL 2, C  3 bzw. PI. 3, A B  233

T h  5 ......................  R. C. Thompson, P S B A  31 (1909) Pl. X I X  f.
U ............................. H. Fr. Lutz, Selected Sumerian and Babylonian Texts

(University of Pennsylvania. T he Museum. Publications 
of the Babylonian Section, vol. I 2) (1919)

V a ..........................  Vanderburgh, J A O S  36 (1917) S. 335
Y B I ........................ Y B T  V II , s. unten

A b k ü r z u n g e n  d e r  D e t e r m in a t iv e

d  .............................. Gott
h  .............................. männlich
f  .............................. weiblich
k .............................. vor Gefäßen (karpatu)
t  .............................. vor Kleidernamen ( TÜ G )
t  .............................. vor Gegenständen aus Ton (tîtu)

P e r s o n e n n a m e n  sind durch X , Y , Z ersetzt



G r a m m a tis c h e  A b k ü r z u n g e n

Prt............................  Präteritum

Prc............................ Precativ

Prs............................ Präsens

Perf..........................  Perfectum

Fut. bzw. fut.........  Futurum bzw. futurisch

Im pv........................  Imperativ

Part.......................... Participium

Perm ........................ Permansiv

In f............................  Infinitiv

S g .............................  Singularis
PI..............................  Pluralis

l .,  2., 3.................... l ., 2., 3. Person

m ............................... Masculinum

f ................................. Femininum

Nom ......................... Nominativ

Gen............... ..........  Genitiv

A k k .......................... Akkusativ
D at........................... Dativ
O bj...........................  Objekt
Subst.......................  Substantiv
V b ............................  Verbum
adv. bzw. Adv. . . adverbial bzw. Adverbium
Präp......................... Präposition
Appos......................  Apposition
Subj.........................  Subjunktion
temp.........................temporal
kaus.........................  kausal
kons.........................  konsekutiv
instrum................... instrumental
koll...........................  kollektiv
trans......................... transitiv
E N ..........................  Eigenname
Id gr.......................... Ideogramm

A b k ü r z u n g e n  d e r z i t ie r t e n  P u b lik a t io n e n :

U n g n a d , Glossar, s. oben
N B B  ...................... E . Ebeling, Neubabylonische Briefe (1949), s. oben
N B U ......................  E . Ebeling, Neubabylonische Briefe aus U ruk (1930-34),

s. oben
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A f O ........................  Archiv für Orientforschung
A J S L  .................... American Journal o f Semitic Languages
Arch, orient........... Archiv orientälni
A S t ........................... T he Oriental Institute of the University of Chicago.

Assyriological Studies
B R M  .................... Babylonian Records in the Library of J. P. M organ

(1920  ff.)

JA O S .................... Journal of the American Oriental Society
J C S ........................  Journal of Cuneiform Studies
J N E S  .................... Journal of Near Eastern Studies
J Q R ........................  Jewish Quarterly Review
L T B A  .................  Die lexikalischen Tafelserien der Babylonier und Assyrer

in den Berliner Museen (1933)
M A O G .................. Mitteilungen der Altorientalischen Gesellschaft
P S B A .................... Proceedings of the Society of Biblical Archaeology
R A ..........................  Revue d’Assyriologie
W O ........................  W elt des Orients
Y B T  ......................  Y ale  Oriental Series. Babylonian Texts
Z D M G .................. Zeitschrift der Morgenländischen Gesellschaft

Dem Glossar sind ein Anhang und ein Nachtrag angefügt; für 
diese sei dem Verf. ein Wort der Erklärung und Entschuldigung 
gestattet. Beide Zusätze gehören eng zusammen. In dem ersteren 
sind fünf neubabylonische Briefe bearbeitet, die dem Verf. bei 
Abfassung von NBB entgangen oder die damals noch nicht ver­
öffentlicht waren. Der Wortschatz dieser Stücke ist, neben einzel­
nen Ergänzungen zum Glossar selbst, -  im wesentlichen -  im 
Nachtrag zusammengestellt, da diese Texte (bis auf Nr. 1) dem 
Verf. erst bei der Korrektur bekannt geworden sind. Es wäre 
weiter seine Absicht gewesen, in einem zweiten Anhang Verbesse­
rungen zu den Lesungen und Übersetzungen der Briefe in N BU  
und NBB zu bringen. Leider ließ sich dies aus Raumgründen 
nicht machen. Verf. muß sich daher vorläufig damit begnügen, 
die an den neubabylonischen Briefen Interessierten, sofern sie 
neben dem vorliegenden Glossar auch die NBU und NBB be­
nutzen, zu bitten, die im Glossar gegebenen Übersetzungen als 
die s. A. n. jetzt gültigen zu betrachten und eventuell danach den 
Text von N BU  und NBB zu ändern. Vielleicht ist es später ein­
mal möglich, anderswo die geplante Zusammenstellung zu publi­
zieren.



X I V Vorw ort des Verfassers

M. S an  N ic o lö  hat die entsagungsvolle Arbeit der Korrek­
tur mit übernommen und rastlos für die Vereinheitlichung in der 
Anordnung, der Interpunktion, den Drucktypen usw. gesorgt. 
Bei dieser Bemühung ist auch manches andere vom Verf. Über­
sehene von ihm berichtigt oder ergänzt worden. Es ist dem Verf. 
ein Bedürfnis, ihm für diese Unterstützung auch hier herzlichst 
zu danken.

E r ic h  E b e lin g



ä, s. am.
aa ( a j?) „wehe“ : a-a „wehe (,wenn/daß die Gerste zugrunde 

geht)“ Lu 2, 8.
e „nicht“ , bei Verbot vor P rt.: e te-pu-us-su „du sollst es (Gold) 

nicht verwenden“ B 52, 20.
i „wohlan“ , bei Im pv.: i  kil-lu-ü  „(alles) behaltet“ (s. kälu) A  

126, 23; weitere Beispiele bei bänu.
ia „nicht“ , bei Verbot vor Prt., s. e: ia i-tiq-sü[-nu\ „er gehe 

nicht an ihn[en] vorüber“ B 171, 15.
ü I „und“ , „auch“ zwischen Nomina (passim) und Verben 

(passim): u und ü. Bei mehreren Gliedern vor dem letzten A  53,
2-3; B 18, 4 u. o.; oder wiederholt zwischen den Gliedern, z. B. 
A  5 5, 2-3; B 27, 3-4 (u-ü)\ bei Paaren werden diese gern durch 
u zusammengeschlossen, z. B. A  91, 4-5; C 27, 6-7 u. o .; A  125,
3-4 (u -ü ); ü -u  „sowohl“ -  „als auch“ A  16,13, 14; u ki-i „ebenso 
wie“ C 49, 30; „und zwar“ A  135, 16.

ü II „oder“ : u gi-m ir-sü „oder seine Gesamtkosten“ G 396, 4; 
ü sa-bit „oder ist er gefaßt?“ B 168, 16; ki-i . . u ki-i „ob“ . . 
„oder ob“ B 167, 7; E 184, 18 f .; u lu-ü . .u  „entweder“ . . 
„oder“ A  34, 20, 22.

e’elu G , ,(an)binden“ in if iltu  e'elu „eine Bindung (an)binden“ , 
d .i. „eine Schuldverpflichtung auferlegen“ : Prt. 3. Sg. ü-il-tim  
si-i sä X  it-ti Y  . . i- - lu  „jene Schuldverpflichtung, die X dem
Y  auferlegt hat“ B 186, 5 ff.; X  sä ü-il-tim  ina muh-hi-i-ni i-- i- lu  
„X , der uns eine Schuldverpflichtung auferlegt hat“ D 98, lo f . ; 
ohne ü-il-tim: X  a-na a-la-ki ina viuh-hi-ia e(T)--i-lu  „X  hat zu 
kommen mir auferlegt“ A  159, 15; 5-K?) elippetimes u uttatu 
el(T)- -is-sü-nu-tu „51 (?) Schiffe und Gerste hat er ihnen aufer­
legt“ C 38, 8; Prc. 3. Sg. ü-il-tim it- t iX  belu l i - - i l  „eine Schuld­
verpflichtung lege der Herr dem X  auf“ B 48, 15f.; ü-il-tim ina 
muh-hi-sü belu l i - - i l  „ihm usw.“ B 75, 8f .; ü-il-tim sä kaspi . . 
belu l i - - i l  „eine Schuldverpflichtung über Silber . . möge der 
Herr vollziehen“ A  135, 17; Prt. 2. Sg. a-ki-i ü-il-tim sä si-e-nu 
ana muh-hi-iä te - - il  „gemäß der Schuldverpflichtung, mit der du 
mir Kleinvieh auferlegt hast“ A  16, 8; Prs. 2. Sg. ü-il-tim  ina 
Münch. Ak. Sb. 1953 (Ebeling) 1



2 e’elu —  uiltu

muh-hi-sü-nu la te-el-li „eine Schuldverpflichtung darfst du ihnen 
nicht auferlegen“ ( =  te'elli) U  87, 20;

Impv. 2. Sg. \ü-~\ll-tim . . ina muh-hi-sü e - - i l  „eine Schuld­
verpflichtung . . lege ihm auf“ C 65, 13;

Perm. 3. Sg. f. ü-ll-tim  ina m uh-hi X  e-il( \)-it „eine Schuld­
verpflichtung ist X  auferlegt“ V a 30-32.

Gt wie G : Prt. 3. Sg. ü-il-ti sä 6 bilti kaspi ina muh-hi-iä 
i-te --il „eine Schuldverpflichtung von 6 Talenten Silber hat er 
mir auferlegt“ Mo 9f .; i-te-el-li ebenso C 38, 8.

St: lu-ul-ti-il-sü  A  19, 29 s. sa'älu.
uiltu (zu e'elu). „Anbindung“ , „Schuldverpflichtung“ , kon­

kret „Verpflichtungsschein“ , Pseudo-Idgr. Ü .IL .T IM ,  PI. Ü .IL . 
T I M mes, aber beachte u -il{ ! T)-time! C  38, 6.

1) „Schuldverpflichtung“ : Beispiele in der Verbindung ü-il-tim  
e’elu s. bei e'elu. Ferner a-ki(-i) ü-ll-tim  „gemäß der Schuldver­
pflichtung“ A  16, 6; B 100, 11 (aber auch möglich Zuteilung 
zu 2).

2 ) „Verpflichtungsschein“ : ü-ll-tim  . . ni-na-äs-sä-am-ma „den
V  . . . werden wir abheben“ A  35, 16; ü-ll-tim  ki-i is-sä- „als er 
den V. abhob“ A  193, 11; a-di muh-hi . .  ü-ll-tim  at-ta-sä-a 
„bis ich . . den V. abgehoben habe“ A  35, 22; ü-ll-tim  sä X  i- 
sam-ma „den V. des X  hebe ab“ A  76, 33; \ü-]ll-tim sä kaspi 
. . . „den V . über Silber . . .“ A  135, 15; ü-il-ti ina qäte2 

X  ul-te-bi-la „(m)einen V. habe ich durch X  geschickt“ C 
41,17; ü-ll-[ti]m ul-te-bi-lak-ku[-nu-si\ „den V. habe ich euch 
geschickt“ C 57, 19; ü-ll-tim-a ü ku-nu-uk ü su-bi-la „meinen 
V . siegele sowohl als auch schicke“ A  16, 12 ff.; ü-ll-tim-a muh- 
ra-ma „einen V. für mich nehmt in Empfang“ A  11, 18; ü-ll-tim  
a-na muh-hi-ka ü-sä-bal-kät-ma „den V . werde ich zu deinen 
Lasten verändern“ A  193, 17; ü-ll-tum it-ti-sü sä % mane . . 
kaspi ip-pu-su „einen V. über % Mine . . Silber wird man mit 
ihm machen“ C 28, 40 (vielleicht auch zu 1) zu stellen); PI. ü-il- 
timmes i-din  „die Verpflichtungsscheine gib“ B 243,13; ü-ll-timeS ina 
m uh-hi X  i-te-el-li „Verpflichtungsscheine hat er zu Lasten des X 
auferlegt“ C 38, 6 f .; ü-ll-timmeS sä X Y Z  belu lu-se-bi-la „die 
V . der X Y Z  möge der Herr senden“ A  36, 25, 32; 2-ta ü-ll-tim meS 
sä 30 . . „2 V. über 30 . . “ B 15, 6; X  sä ü-ll-tim me* -sü a-na 
te-ip-tir-tum ü-te-e-ri „der seine V. in Vertragsbruch^?) umge-
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wandelt hat“ (zur Phrase vgl. NBB S. 126 zur Stelle) B 234, 28 ff., 
vgl. auch e'êlu u. B 98, 8; sd muh-hi ü-ll-tim  B 66, 31.

abu „V ater“ , Idgr. A D : A D -ü-a  „mein Vater“ A  122, 18; 
A  158, 6; E 185, 7, 8; Lgd. 16; ana . . A D -id  B 158, 3, 4; E 185, 
6, 9, 12; A D -ü-nu  „unser V .“ B 183, 23; a-na A D -n i  „unserem 
V .“ C 70, 5 ; a-n aA D -i-n i A94, 5 ; sd A D -n i „(Heil) unseres Vaters“ 
C 70, 7; a-na . . A D -sü-nu  „an . . ihren V .“ C 70, 4; sd A D meS 
-e-a „meiner Väter“ A  18, 19; C 27, 8; sd AD-ü-e-a  dass. F 256, 
12; a-na A D mes-e-a „an meine V .“ C 27,11 ; a-na . . AD-e-a-a  „an 
meine Väter“ B 27, 5, vgl. 6, 11, 15, 17; a-na A D -i-n i  „unseren 
Vätern“ (so zu übersetzen !) C 21,6, 7; a-na A D -i-n i-n i(!) 6230,4; 
A D -e-n i C 21, 10; A D mes -e-ni A  98, 5 ; ana A D mes-nu „unseren 
Vätern“ B 5, 7, vgl. 8; A D meS-sü-nu „ihre Väter“ G 395, 3. A D -  
bu-ka C 18, 13 offenbar „Vaterschaft“ , also aus abüt-ka.

äbu „ A b “ (5. Monat), Idgr. N E \ hsirkêmes s d . , arabN E  „G e­
weihte für . . den A b “ B 50, 6; a -d iarabN E  „bis zum A b “ B 121,
27.

ebêbu G „rein werden“ : Prc. 1. Sg. lu-bu-ub „ich will rein 
werden“ C 84, 28.

S „reinigen“ : Prc. 1. Sg. lu-se-bi-ib „ich will reinigen (?)“ 
C 42, 23.

St: Inf. ma-la su-tib(S)-bu-ub ma-su-ü „was gereinigt werden 
kann“ C 42, 22.

Dazu ebbu, têbibtu.
ebbu (zu ebêbu) „rein“ : ina tmu-sip-ti ib-bi-ti „in ein reines 

Tuch“ C 6, 8.
abâku G „fortführen“ , „abholen“ , im Allativ „herholen", 

besonders von Leuten und Vieh, in Verb. mit ina qâté X ,  aber 
auch ohne diesen Zusatz, öfters „kaufen“ ; mit itti „mitnehmen“ : 
Prt. 3. Sg. „sein Kleinvieh,“ sd i-bu-ku „das er fortgeführt hatte“ 
C 20, 13; „alles,“ sa ina su-ni-nu i-bu-ku „was er von unserem 
Schoß fortgeführt hat“ D 80, 19; enzu{T) . . ki-i i-bu-ku „als 
er 3 Ziegen( ?) (an den Kanal) fortgeführt hatte“ C 37, 11 ; X  ina 
qâtê2 Y  ki-i i-bu-ku „als X von Y  (Rinder) gekauft hatte“ (so zu 
übersetzen ?) A  41, 26; ki-i i-bu-uk-ku-us „nachdem er ihn fort­
geführt hatte (, hat er ihn eingesperrt)“ G 395, 22; 1. Sg. „warum 
seine Rinder“ a-bu-uk „ich fortgeführt habe ?“ A  187, 28; X  ki-i 
a-bu-uk-ka „als ich X herbeigeführt (hergeholt) hatte“ C 38, 12; 
1»



meru-ka . . ki-i a-bu-ku „als ich deine junge Kuh herbeigeholt 
hatte“ B 36, 27; it-ra-nu ki-i a-bu-uk „als ich i. hergeholt hatte“ 
A  67, 29; alpemes sd seri ki-i a-bu-uk-ku „da ich Rinder des Feldes 
hergeholt (vielleicht gekauft) habe (,wartet man auf sie)“ C 91, 16; 
3. PI. „Kaufleute“ , sd ina qa-ti-sü-nu i-bu-ku „die von ihnen 
(Kleinvieh) gekauft haben“ B 3, 8; 2. PI. „die Leute,“ sd ta-bu-ka- 
„die ihr fortgeführt habt(, gebt zurück)“ V a 28; 1. PI. ,felippu 
ki-i ni-bu-ku „nachdem wir das Schiff hergeholt haben“ (über­
setze so!) A  i n ,  15;

Prc. 3. Sg. X  belu li-bu-uk-ma ..  lil-li-ik  „den X möge der 
Herr herbeiführen und . . er möge kommen“ B 110, 21; X it-ti-sü  
li-bu-ku ü lil-li-ka  „den X möge er mit sich bringen und kom­
men“ D 144, 31; märemes li-bu-ku u lil-lik-ki „die Söhne möge er 
mitbringen und kommen“ C 48, 34; 50-60 alpu . . . it-ti-sü li-bu- 
ku „50-60 Rinder . . möge er mit sich bringen“ (übersetze so!) 
A  138,18; '-elippu it-ti-ka belu li-bu-ku „das Schiff möge der Herr 
mitbringen“ D 124, 8, von Person 10; „ein Rind nach Sippar“ li- 
bu-kam-ma„ soll er herführen“ B 205,23 ; „irgend jemand“ li-bu-ku 
„soll (ihn) hinführen“ B 97, 9; belu li-bu-ku-si-im-me „der Herr 
möge sie (ihm) zuführen“ B 183, 21; at-ta belu li-bu-uk-sü „du, 
der Herr, möge(st) ihn (den Esel) herbeif.“  B 58,12; unsicher li-bu- 
ku  B 241, 28; 1. Sg. „einen Schreiber“ lu-bu-ku „will ich herho­
len“ A  17, 33; „ein Schaf“ lu-bu-uk „will ich hinführen (ev. kau­
fen) (, und ihm geben)“ A  104, 21; „ein Schaf“ lu-bu-uk-kdm-ma 
„will ich herholen (ev. kaufen) (, und dir schicken)“ A  104, 13; 
3. PI. „Leute“ li-bu-ku „sollen sie hinführen“ A  105, 16; „ihre 
Leute“ li-bu-ku-nu „sollen sie herbeiführen“ A  17, 52; „aus frem­
dem Lande Opopanax-Kuchen“ li-bu-ku-nim-ma „soll man her­
beibringen (und geben)“ B 247, 34; li-bu-ku-su „man möge sie 
(eine Sklavin) (dir) zuführen“ (ev. 3. Sg.) B 183, 13;

Prs. 3. Sg. „Rinder“ belu la ib-ba-k[u\ „soll der Herr nicht 
fortführen“ D 88, 10; 1. Sg. „4 Begleiter“ ab-ba-kdm-ma „werde 
ich herbeiführen (und schicken)“ C 15, 21; ki-i a-bak-ku „wenn ich 
(ein Schiff) herbeiführen (mieten) kann (, werde ich es schik- 
ken)“ A  119, 20; a-di ab-ba-kdm-ma „bis ich (ihn) herführe(n 
kann) (, will ich suchen)“ A  151, 15; ab-ba-ak-ka-ds-sü-nu-tu 
„(ich gehe,) um sie herzuführen“ (übersetze so!) A  73, 15; 
3. PI. „viele Leute“ ib-ba-ku „werden sie her/hinführen“ A  17,
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51; „Rinder in den Stall“ ib-ba-ku „wird man hinführen“ C 82, 
22; „Leute“ a-na pa-ni-ka ib-ba-ku-nu „führen sie zu dir fort/hin“ 
A  67, 14; ki-i . . a-me-lut-tü . . ib-ba-ku-ma „sie führen das Ge­
sinde . . nicht fort/hin“ (Schwur) D 138, 26; sä uttatu . . u l  
ib-ba-ku-nim-ma „wer Gerste. .  nicht herbeibringt (und nicht 
gibt)“ B 73, 8; ki-i a-na süm i l i  ib-ba-ku-ka „wenn sie dich zum 
Gotteseid führen“ E 186, 18; 2. PI. X  u Y  ta-ba-kan-nu „ X u . Y  
führt ihr weg“ D 69,16; 1. PI. a-di m uhhi hqal-la ni-ib-ba-käm-ma 
„bis wir den Sklaven herholen (ev.so!) (und einen Vertrag mit 
ihm schließen)“ A  35, 13;

Impv. 2. Sg. „30 Schafe“ a-bu-uk „führe hin“ A  25, 35; „1 
Schaf“ it-ti-i a-bu-ku „führe (nimm) mit (und gehemit)“ (übersetze 
so!) D 93, 9; „30 Leute“ it-ti-ka a-bu-ku „führe (nimm) mit 
dir hin“ B 193, 18; ab-kdm-ma „führe (ihn) weg (her)“ D 91, 22; 
alpu . . it-ti-ka ab-ka „ein Rind . . führe fort (her) mit dir“ A  131, 
11; „Leute“ it-ti-ka ab-ka „führe mit dir fort (her) (und komme)“ 
D 137, 13; „7 Zicklein“ it-ti-sü-nu ab-ka „führe mit ihnen fort 
(her)“ C 91, 21; „1 Esel“ . . ina . . ab-ka „kaufe“ (so?)
D 144, 35; X  ab-ku „führe herbei“ (PI. ?) B 147, 6; X . . ab-ka- 
sum-ma „führe ihn fort (und verkaufe ihn)“ E 182, 2; 2. PI. 
„Leute“ ab-ka „führt hin“ B 121, 9, vgl. B 3, 23; „Leute“ ab-ka 
ü al-ka „führt fort (her) und kommt“ Th 3, 19; „Leute“ it-ti- 
ku-nu ab-ka- u al-ka-ma „führt mit euch und geht (und öffnet 
den Kanal)“ A  34, 17; „V ögel“ ab-ka-ni „bringt herbei“ B 161, 
20; „E sel“ ab-kan-nim-ma „führet hin (ev. kauft)“ A  178, 14; 
„[Leute]“ ab-ka-nim-ma „führet hin“ B 121, 20 (s. oben ab-ka 
B 121, 9); ab-kan-nim-ma in undeutlichem Zsh. B 73, 13;

Inf. ina ltb-bi a-ba-ku sd X  „durch das Wegführen des X “ 
E 163, 5;

Perm. 3. Sg. f. „die Frau“ ab-ka-at „ist fortgeführt (zum Pa­
lasttore)“ A  46, 24; 3. PI. „Rinder/Schafe,“ sd ab-ku-nu „die 
fort /hergeführt worden sind“ A  41, 15; A  147, 19.

Gt wie G : Prt. 3. Sg. X  si-ni-sü i-ta-bak „X  hat sein Kleinvieh 
fortgeführt (widerrechtlich)“ C 20, 11; „Rinder“ i-ta-bak „hat 
er fortgeführt (widerrechtlich?)“ D 120, 24; „Leute“ X  i-ta-bak 
„hat X fortgeführt (mitgenommen)“ A  168, 27; B 74, 12; C 83, 
17; it-ta-bak A  129, 22; „ein Rind“ i-tab-ku „hat er fortgeführt“ 
(so!) A  117, 16; „4 Rinder“ X  i-ta-ab-ku „hat X  fortgeführt

abaku 5



6 abäku —  abälu I

(gekauft ?)“ D 90, 9; a-di m uhhi sä hsäbemel. . . belu i-tab-käm-ma 
„bis der Herr die Leute . . fortgeführt (und hergeschickt) hat“ 
C 49, 19; l. Sg. „seine Rinder“ a-ta-bak „habe ich fortgeführt“ 
A  187, 30; „5 Leute“ a-tab-ku „habe ich hingeführt“ A  58, 31; 
3. PI. „Leute,“ sä . . a-na pa-ni-ia i-tab-ku-nu „die man zu mir 
hergebracht hat“ A  146, 13; „Ziegen und 1 Schaf“ i-ta-bak-ku 
„haben sie herbeigeführt“ (oder eher Prs. ?) B 82, 25;

Prs. 3. Sg. „ein Rind“ [z-]ta-bak-ka „führt er herbei“ B 205,15.
D „bringen (lassen)“ : Prs. 1. Sg. „ein Schiff nach Gahi“ u-ba- 

ak „werde ich bringen lassen“ (so!) A  10, 21; „Leute“ sä a-na 
. .ü-ba-ak „die ich nach ..  bringen lassen werde“ A  10, 26.

S „führen, bringen lassen“ : Prc. 3. PI. 2 e-bil-la . . abi-e-a-a 
lu-se-bu-ku-un-nu „2 e. mögen meine Väter herbringen lassen“ 
den wir B 27, 16.

N Passiv zu G: Prs. 1. PL „zum Graben“ nin-nab-bak „wer- 
fortgeführt“ G 398, 17.

abälu I (ubl) G , , auf sich nehmen“ , „tragen“ , übertragen „ein- 
bringen“ , „aufziehen“ (von Schafen): Prt. 3. PI. „W ein und 
Schafe“ ub-lu „haben sie gebracht“ B 37, 16; Prc. 3. PI. „eine 
Urkunde“ belemeS li-ib-lak-ku-u „mögen die Herren dir bringen“ 
C 21, 11; Prs. 3. Sg. bit-a 1 biltu kaspu ub-ba-al „mein Haus 
bringt 1 Talent Silber ein“ E 192, 14; l-en  imeru sa y2 mane . . 
ub-bal „1 Esel, der y2 Mine . . einbringt“ C 61, 14; „ein Schaf, 
das 1 y2 Seqel“ ub-ba-la „einbringt“ C 25, 29 (so!); 2. Sg. „ein 
Kleid“ a-ki-i sä tu-ub-ba-lu „wie du es trägst“ Mo 23; 3. PI. 
„Schafe sind in Uruk zahlreich“ ü ub-ba-lu „und man zieht sie 
auf“ (so wohl zu übersetzen, vgl. V S III 49, 14 und Ungnad, 
Glossar S. 4) A  87, 28.

S „tragen lassen“ , „schicken“ , meist von Sachen, selten von 
Personen (D 74, Rs. 1; D 86, 32): Prt. 3. Sg. „Silber“ bzw. „B o­
gen“ belu ü-se-bi-la C 3, 10, 21, 22; „Silber“ sä belu ü-se-bi-la C 
71, 11; „Gerste“ sä belu ü-se-bil-an-na-a-si („uns“ ) A  165, 25;
2. Sg. „Tasche(n)“ la tu-se-bi-la A  142, 36; „warum Silber“ u l  
tu-se-bi-lu B 83, 23; „warum Bachschisch“ u l tu-se-bi-lu B 142, 
7; ki-i a-di tu-se-bi-la „sonst hättest du (Sandalen) geschickt“ 
G 397, 16; ki-i kaspu u l tu-se-bi-lu „da du Silber nicht geschickt 
hast“ B 105, 25; ki-i . . kaspu tu-se-bi-la A  79, 31; „Silber,“ sä 
tu-se-bi-la A  79, 29; A  147, 7; 1. Sg. „Silber“ ü-se-bi-il E 173, 13;



. . ü-se-bi-la A  147, 24; „Silber“ ü-se-bi-lak-ka („dir“ ) F 261, 5; 
„Tasche(n)“ ü-se-bi-lak-ku A  142, 35; „Botschaft“ sä ü-se-bi-lak- 
ka E 174, 18; „Steinzylinder“ sä ü-se-bi-lak-ku A  4, 9; „W olle“ 
sä ü-se-bil-lak-ka A  184, 9; „Silber“ sä ü-se-bi-lak-ku-nu-si 
(„euch“ ) A  170, 9; 2. PI. „Gerste“ u l tu-se-bi-la-\a-]nu B 213, 10; 
„Silber“ u l tu-se-bi-la-a-ni C38, 36; „ Silber“ tu-se-bi-la-ni-is-su 
(„ihm“ ) C 38, 35; 1. PL „Bedarf“ nu-se-bi-lak-ka „wollen wir dir 
schicken“ B 46, 30;

Prc. 3. Sg. „Gerste“ lu-se-bi-il D 85, 28; „Datteln“ lu-se-bi-il 
B 174, 37; „Silber, Kleinvieh, Fleisch, Wolle, Öl, Gerste, Sesam, 
Honig, Kost, Urkunden, Holz, Mahlstein, Hacken“ lu-se-bi-la 
A  31, 15; A  32, 22; A  36, 29; A  62, 23; A  66, 17; A  100, 9; A  120, 
7; A  135, 10; A  160, 12; A  167, 26; A  179, 19; A  180, 9; B 71, 12; 
B 157, 12, 18; C 71, 19; D 92, 28; Pi 2, 13; V a 14; „W ein“ lu- 
ü-se-bi-la A  54, 12; „Instrumente“ lu-ü-su-bi-la C 35, 23; „V er­
trag“ lu-se-bi-lu A  95, 27; „Botschaft“ B 73, 24; „H olz“ B 158, 
15; „Silber“ B 189, 7; „Datteln“ lu-se-bi-lu B 174,39; „K nob­
lauch“ B 174, 41; „Botschaft“ lu-se-bu-lu B 66, 17; „Silber“ lu-se- 
bi-li A  184, 5 ; „Schaufeln“ B 140, 11; „Silber“ lu-se-bil-am-ma B 
174,11; „Baumstamm“ l u - s e - b i - l a - ä s - s ü { , E 185, 7; „Silber“ 
lu-se-bi-la-an-na-a-sü („uns“ ) A  68, 25; „Delikatessen“ lu-se-bi- 
la-an-na-si („uns“ ) A  68, 34; „Silber“ A  68, 39; „Gerste“ lu-se- 
bi-il-an-na-sü („uns“ ) B 11, 7; beachte lu-se-bi-el-mu(^='‘uT) 
A  45, 23, 29; 1. Sg. „Bedarf“ lu-se-bi-il A  62, 30; „Geld, Tafel“ 
lu-se-bi-la E 185, 9, 13; „Silber“ lu-se-ib-bi-la B 71, 17; 
„S ch af“ lu-se-bi-lu B 96, 19; „Sesam“ lu-se-bi-lu C  11, 22; „S il­
ber“ lu-se-bi-lak-ka B 7 i,8 ; „Bedarf“ lu-se-bi-lak-ku-nu-si („euch“ ) 
A  20, 25; „Silber“ lu-se-bi-lak-ku-nu-sü C 57. 27; 3. PL „Vögel, 
Wein, Wachs, Urkunde“ lu-se-bi-lu-ni A  18, 32; A  62, 27; A  92,
21, 25; C 21, 25; „Galläpfel“ lu-se-bi-lu-ni C 11, 15; „Feigen“ 
lu-se-bi-lu-nu A  51, 12; „T o p f“ A  78, 17; „W ein“ A  82, 17; „D at­
teln“ A  83, 18; „Kessel“  A  191, 32; „Zedern“ C 47, 17; „W ein“ 
C 67, 15; „V ögel“ D 134, 19; „W ein“ lu-ü-se-bi-lu-nu A  49, 10; 
„Honig usw.“ A  89, 16; „W ein“  lu-ü-se-bi-lu-ni C 21,17; „V ögel“ 
lu-se-bi-la(\)-ü-ni A  93, 15; „Silber“ lu-ü-se-bi-lu-nim-ma A  133, 
33; „die Herren Mehl“ lu-se-bi-la{\) A  27, 10; „meine Herren 
Wein“ C 67, 10; „die Herren zwei Kopfbinden“ lu-se-bi-la-na-äs- 
sü  („uns“ ) C 10, 24;

abälu I 7



8 abälu I

Prs. 2. Sg. „Silber“ tu-se-bi-lu „mußt du herschicken“ (für 
tusebbilu) F 260, 7; „Datteln“ tu-se-ib-bi-la C 26, 32; „wie lange 
denn“ la tu-se-bi-li „willst du (Silber) nicht sch. ?“ B 240, 5 (für 
tusebbili)', „wenn du Silber nicht“ tu-seb-bi-lu „schickst“ F 260, 
16; 1. Sg. „Reisekost“ ü-seb-bi-la A  189, 21; „Silber“ B 71, 22; 
ki-i a-di „Kaufpreis und Tafel“ ü-se-bi-la „werde ich sch.“ 
(für usebbila) E 185, 22; „Parfüm gefäß“ ü-seb-bi-la-ds-su A  193, 
25 („es“ ); „Hacken“ ü-se-ib-bi-la-as-sü-nu\-tu\ („ihnen“ ) D 118, 
15; 2. PI. „Silber“ tu-se-ib-bi\-la\-nu C 80, 27; 1. PI. „Silber“ 
nu-se-bi-lak-ka „werden wir dir schicken“ , parallel zu Prs. ni-ip- 
pu-sü, also nusebbilakka gemeint ? Möglich auch Prt.-Form „wir 
wollen usw.“ , s. oben Prt. A  64, 9;

Impv. 2. Sg. „Bier“ su-bil A  79, 21; „M ehl“ A  85, 13; „T afel“ 
su-bi-la A  16, 14, 18; „Schläuche“ A  23, 10; ? A  26, 25; „Gerste“ 
A  31, 8; „Erdpech“ A  161, 12; „Sehnen“ A  122, 23; „Tasche“ 
A  143, 38; „Fleisch“ A  179, 24; „T u ch “ C 6, 14; „Silber“ su-bi-
&  A  17, 50; A  79, 32; „K ost“ A  106, 14; „W am s“ B 40, 14; 
„Schaf“ B 70, 13; „Schleifen“ B 105, 41; „M ehl“ B 207, 5; „S il­
ber“ B 240, 10, 22; bi-ni-tum, . . su-bi-li Pi 3, 16; „K leider“ su- 
bi-lam A  104, 11; -ma „Silber“ A  104, 20; C 17, 25; „Brote“ C 
82, 9; „Alaun“ su-bu-la-äm, (kaum Inf. als Impv.) A  14,, 10; 
„eine Mahlzeit“ su-bu-lu B 66, 34; „K ost“ su-bil[-an-]ni („m ir“ ) 
A  103, 16; „Siegel“ sü-bi-la-ds („es“ ) C 22, 36; „Botschaft“ 
su-bil-la-äs („ihm“ ) A  79, 16; „irgend etwas (?)“ su-bi-la-an- 
na-a-sü („uns“ ) A  61, 18; „Silber“ su-bi-la-an-na-sü („uns“ ) 
C 90, 13; 2. PI. „Fleisch“ su-bi-la-äm B 172, 12; „Datteln“ su- 
bil-la- B 50, 7; „Wämser“ su-bi-lu B 172, 9; „Gerste“ su-bi-la- 
a-ni A  64, 16; „K ost“ A  81, 33; „D ecke“ A  145, 16; „Datteln“ 
A  163, 21; „Tontafeln“ B 1, 31, 39; „W achs“ su-bi-la-nu A  20, 22; 
„Ö l“ A  89, 21; „K ücken“ A  93, 22; ? A  117, 34; „W olle“ A  140, 
27; „M ehl (?)“ A  149, 20; „Pfahl“ A  170, 16; „Datteln“ A  178, 
12; „Silber“ B 20, 17; „Hacken“ B 117, 10; „alles“ C 82, 13; 
„Tücher (?)“ su-bi-la-a-nu A  117, 28; „Gerste“ D i  39, i5;,,Wolle“ 
su-bil-la-a-nu A  33, 15; „Silber“ D 129, 46; „Silber“ su-bi-la- 
ni-im-mu A  81, 10; „Silber“ su-bi-la-nim-ma V a 21; „Gerste“ 
su-bil-an-ni („mir“ ) A  53, 18, 21; „alles“ su-bi-la-nis-si („ihm“ ) 
A  170, 24;

Inf. ma-la su-bu-luul an-§i,, ich konnte nicht schicken“ B 191,6;
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Perm. 3. Sg. „Silber,“ sa a-na X  su-bu-lu-ü-ma „das an X ge­
schickt war und“ B 14, 3; 3. PI. „Honig usw.“ su-bu-lu „sind 
(an meinen Herrn) geschickt“ D 117, 48.

St wie S : Prt. 1. Sg. „Botschaft, die “ ul-te-bi-lu B 66, 23; „D at­
teln“ B 78, 7, 16; „Silber“ C 27, 12; „Y sop “ D 117, 33; „Silber“ 
D 117, 37; „Datteln“ ul-te-bi-il A  162, 17; „Botschaft“ C 24, 22; 
„Kleinvieh“ ul-te-bi-la A  16, 10; „Gerste“ A  28, 11; „T o p f“ 
A  78, 11; „Gerste“ usw. A  134, 13; „Datteln“ A  135, 24; „Silber“ 
A  158, 15; A  189,17; „Purpurwolle“ C 4, 15; „Personen (?)“ D 86, 
32; „Botschaft“ E 188, 13; „Schriftstück“ ul-te-bi-lak-ka („dir“ ) 
A  25, 15; ? A  134, 23; „T opf mit Butter“ D 93, 7; „Botschaft“ 
C 22, 38; „W olle“ ul-te-bil-lak-ka A  184, 12; „Granatäpfel“ 
ul-te-bi-la-ku A  62, 8; ,,Gerste(?)“ ul-te-bi-lak-ku D 76, 19; 
„ halaptu“ ul-te-bi-il-ku-nu-sü („euch“ ) A  191, 24; „Botschaft“ 
ul-te-bi-lak-ku-nu-si A  170, 7; „Verpflichtungsschein“ C 57, 20, 
23; „Silber“ C 66, 8; „Silber“ ul-te-bi-li-ku-nu-su C 64, 19; 2. PL 
„Silber“ tu-ul-te-bi-la-am. V a 18; 1. PL „Gerste“ nu-ul-te-bi-la 
A  113, 9; „M ehl“ A  126, 11; hsap-pat{X) „Fässer“ A  138, 13; 
„Fleisch“ B 109, 17; „Person“ D 74, Rs. 2; „Galläpfel“ nu-ul-te- 
bi-lu C 21, 10; „Datteln“ nu-ul-te-bi-lak-ka („dir“ ) C 90, 7; 
„Datteln“ nu-ul-te-bi-lak-ku-nu-si („euch“ ) A  20, 13; „W ein“ 
A  20, 17.

Dazu biltu.
abälu II G „trocken werden“ .
Dazu ablu, säbulu.
ablu (zu ab diu II) „trocken“ , Idgr. UD. A  : siru ab-lu „trocke­

nes Fleisch“ (wohl an der Sonne gedörrt) D 117, 42; kupru . . 
ab-lu „trockener Asphalt“ E 189, 10; 'Hittu U D .A  „getrocknete 
Feige(n)“ A  51, 10; a-bat-tum a-bi-il-ti „trockene Bewässerungs­
röhre“ C 32, 13.

ebillu Bed. unbekannt: 2 e-bil-la B 27, 13, \. zab-bil-la? 
abullu „T o r“ , Idgr. K Ä .G A L : K Ä .G A L  B 216, 8; ina K Ä .  

G A L  dadad  „im Adad-Tore“ C 32, 18; '■dalätimei sa K Ä .G A L  
biti(T) „die Türflügel des Haustores“ B85,9; hm a ssa rK Ä .G A L mei 
„Torwächter“ B 74, 28.

abnu „Stein“ , Idgr. Z Ä : mäl-ta-ru sd Z Ä mes „Beschriftung 
für Steine“ B 1, 24. 

ubänu „Finger“ : PL ü-ba-na-tü Th 2, 1.
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eberu G „hinübergehen“ : Prt. 3. PI. „unsere Leute“ a-na a-hu- 
la\-a\ i-bi-ri „sind nach jenseits hinübergegangen“ A  127, 10. 

G tw ieG :Prt. l.Sg. e-te-bir,,ich. bin hinübergegangen“ A 142,12. 
Dazu nibiru.

(v)
ebüru „Ernte“ , Idgr. S I B I R .  1) „Erntezeit“ : ina libbi e-bu-ru 

„während der Ernte“ E 190, 19; a-na e-bu-ru „zur Ernte (sind sie
(v1gegangen)“ B 213, 26. 2) „Ernteertrag“ : S I B I R  eqli sä satti 

„der Ernteertrag vom Felde aus diesem Jahr“ B 196, 30; sä zeri 
sä satti x-käm  „von der Aussaatfläche des x. Jahres“ B 127, 9; 
S I B I R  sä suluppi tas-su-ü „der Ernteertrag,(den du in Datteln 
an dich genommen hast“ B 127, 16; kaspu sä S I B I R  „das Silber 
für die Ernte“ B 240, 6; S I B I R  na-a-di „die Ernte liegt da“ 
B 215,8; PI .kaspu sä e-bu-ra-nu „Silber für die Ernten“ B 36,9; 
S I B I R mei-iä „meine Ernten (gib mir)“ B 113, 24.

ibru „Freund“ : i-bi\rbiti-\iäsu-u  „Freund meines [Hauses] ist 
er“ A  109, 9; ib-ri „mein Freund“ A  133, 43. 

ibbirü „Genosse(n)“ : PI. ib-bi-ru-ü B 43, 9. 
ubärtu „Beisassin“ : fü-bar-ti (NP?) F 188, 7. 
abätu G „einfallen“ : Prt. 3. PL harrämo2 u a-ra-am-mu ki i- 

bu-u-ta-a „wenn W eg u. Erddamm eingefallen sind“ D 109, 23.
abattu „Bewässerungsröhre“ , für die Lesung, anstatt am ittu, 

vgl. Stevenson, Assyrian and Babylonian Contracts (1901) S. 18f., 
S. 90 aram. r=s =  a-ba-at-tum: a-bat-tum a-bi-il-ti „trockene Be­
wässerungsröhre“ C 32, 12; 100 a-bat-tu D 69, 28.

abbuttu „Sklavenmarke“ , vgl. Szlechter, Archiv orientälni 17, 
2 (1949) S. 391 ff.: \ki-i\ ab-bu-ut-tu-sü na-as-ka-ta „[daß] seine S. 
angelegt ist“ B 87, 46, vgl. 49.

abütu (zu abu) „Vaterschaft“ : „einen großen Gefallen“ sä abu- 
ü-tu „entsprechend der Vaterschaft“ B 43, 24; mit sab atu „ein 
gutes Wort einlegen“ : X  a-bu-ta-ni . . . is-sa-bat ,,X  wird ein 
gutes Wort für uns . . . einlegen“ C 36, 31; a-bu-ta-a ana X  sa- 
ab-ta „legt ein gutes Wort bei X für mich ein“ E 190, 24. Ob 
a-bu-tum in der Bed. „bitte“ A  25, 26 hierher gehört, ist zweifel­
haft. S. auch AD -bu-ka C  18, 13 bei abu. 

abütum s. abütu.
abätu D „vernichten“ o. ä: Prs. 3. PL. man-ma ub(!)-bu-ta(Inf.) 

i - li  ub-ba-tu „niemand werden die Götter vernichten (in Not 
bringen)“ B 146, 7f., zweifelhaft.



adi

adi, adi I A. P raep . 1 ) lo k a l „bis (nach)“ : a-di narpuratti 
„bis zum Eufrat“ A  58, 21; a-di alnu-ha-a-nu „bis N .“ A l  56, 25, 
vgl. A  76, 19; a-di-i albäbilikt C 91, 21, 23. 2) tem p. „bis zu 
(einem Termin)“ : a-di-iüm ix-käm  „bis zum x .“ A  8, 12; D 88, 9; 
D 126, 6; Mo 5 ; a-di arabx  „bis zum Monat x “ A  10, 17; a-disatti 
x-käm  „bis zum x. Jahre“ A  118, 15; ul-tu üm i x-käm a-di üm i 
y-käm  „vom x. Tage bis zum y. Tage“ D 86, 12; a-di qi-it s ä arab x  
„bis zum Ende des Monats x “ A  190, 12, vgl. 10. Mit muhhi\ 
a-di-i m uh-hi en-na „bis jetzt“ A  18, 18; D 133, 9; a-di m uhhi 
en-na A  64, 10; A  87, 9, vgl. B 241, 12, 18; a-di-i m uh-hi sä en- 
na A  70, 7 f., vgl. B 36, 13; a-di muh-hi\muhhi sä en-na A  72,
8 f .; B 95, 18; Lu 1, 8; a-di m uh-hi ümu!nu-äm „bis heute“ A  19, 
6; a-di ma-a-ti „bis wann ?“ B 240, 4; a-di-im-ma-tim  G 397, 5. 
3 ) „einschließlich“ , „nebst“ : a-di a-ha-mes „mit einander“ 
A  161, 20; „Gerste“ a-di alappäni „nebst Emmer“ D 76, 8; a-di 
20 qanätimes „nebst 20 (Bündel) Rohre“ B 227, 10; a-di-i hi-is-su 
„nebst Kies“ B 244, 8; a-di m uh-hi Yi mane „bis zu (einschließ­
lich) y3 Mine (gebe er)“ B 148, 9; a-di-i m a--di-m a  „bis zu vie­
lem“ =  „eiligst“ A  157, 16 oder 1. a-ki(l)-i ? 4 ) m u lt ip lik a t iv  
„-m al“ : a-di-i 3-sü C 38, 30.

B. S u b ju n k tio n : tem p. a) „bis“ : a-di X  il-li-käm{_!)\-ma\ 
„bis X gekommen ist“ A  157, 20 ff.; a-di säbemd i-kas-sad-ni 
„bis die Leute (bei mir) ankommen“ A  142, 32; a-di al-la-käm- 
ma „bis ich komme“ A  5, 15; A63, 24; a-di m uhhi X  ni-ib-ba- 
käm-ma „bis wir X herbeibringen“ A  35, 12, vgl. 21; a-di muh­
hi sä . . te-ru-bu „bis du . . hereinkommst“ D 126, 22; a-di m uhhi 
s ä .. il[-la-ku\ „bis (der Bescheid) ko[mmt]“ D 72, 17; a-di m uhhi 
s ä .. ta-sim-ma-a „bis ihr (meinen Bescheid) hört“ A  5 5> 22! s- wei­
ter A  62, 17; B 63, 33; B 194, 22; C 19, 23; C49, 17; D 147, 3; 
a-di sä al-la-ka „bis ich komme“ D 147, 11. Mit lä „bevor“ : 
a-di la mas-ka-ta-a-ta is-sab-ta- „bevor Pfänder genommen 
sind“ A  136, 16 f.; a-di la . . am-ma-ru „bevor ich (den Boten) 
sehe“ C 15, 7; a-di dul-lu ina mah-ri-i la ta[- „bevor du die Arbeit 
voran [bringst]“ C 17, 31 f.; a-di la \di\b-bu i-sä-nu-ü „bevor 
sich die [Re]de ändert“ C 31, 23 f.; a-di la- ba-ba-nu-ü ik-ki-ir  
„bevor der gute (Kurs) sich ändert“ B 148, 17 f . ; a-di la-i al-la-ka 
„bevor ich komme“ A  45, 8; a-di-i la-i uttatu ta-mat-tu-ü „bevor 
die Gerste knapp wird“ A  81, 26; s. weiter B 36, 25; B 58, 14;
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B 182, 17; B 201, 19; C 54, 27; b) „auch wenn“ : a-di m uhhi sä 
at-tu-ü-nu hi-tu ta-ah-ta-at-ta- „auch wenn ihr ein Versehen 
begeht(, ich usw.)“ A  17, 35; D 129, 34; c) „solange“ : a-di muh­
h i sä [t\a-gi-ri „solange du streitest“ B 144, 11; a-di di-i-nu . . 
a-dib-bu-bu „solange ich Prozeß . . führe“ E 192, 13 ff.

adi II Schwurpartikel, nach Ungnad, Glossar S. 6, zu adi 
„bis daß“ (vgl. dort B 2 a) gehörig, jedoch beachte das adu, der 
Briefe, das ebenfalls eine Schwurpartikel zu sein scheint, s. 
hier adü I „fürwahr“ : a-di B 240, 14; a-di-i a-na io(})[-su\ aq- 
bu-u „fürwahr, io[mal] habe ich gesprochen“ B 194, 15 ; ki-i a-di-
i  alpebl'a . . ni-sap-par-rak-ka „fürwahr, wir werden dir Rinder ..  
schicken“ B 46, 24; ki-i a-di . . akal$''a u-qar-u-ba-ka „fürwahr, . . 
man bringt dir Brote dar“ B 7, 14 f.; ki-i a-di ni-hi-li-iq  „für- 
wahr, wir gehen zugrunde“ C 92, 19; ki-i a-di-i . . tu-sal-m a-- 
in-ni „fürwahr, (meine Kost) werdet ihr mir ersetzen“ A  55, 10ff.; 
ki-i . . a-di . . a-qab-bu-ü. . „fürwahr, ich werde sprechen“ A  48, 
19 ff.; ki-i a-di . . tu-se-bi-la „sonst hättest du (Sandalen) ge­
schickt“ G 397, 15.

adü I (zu adi IIgehörigund zuadüW  [gegenUngnad, a.a. O.] ?) 
„fürwahr“ : a-du . . um-ma „fürwahr (er sagte) also“ C 73, 18; 
a-du-ü „fürwahr“ A  165, 21; A  167, 7, 18; B 1, 31; B 155, 5; 
B 185, 20; C 68, 18; D 118, 6; D 131, 3; D 141, 20 {en-na a-du-ü)\ 
E 1 7 7 ,11; E i7 9 ,4 ;T h 5 ,13. Hie und da paßt auch die Bed. „jetzt“ .

adü II (wjd) „Bestimmung“ , „Gesetz“ , „E id “ : ina dbel 
dnabü u a-di-e sä sarri ut-tam-man-ni „bei Bel, Nabu und den 
Bestimmungen (dem Eid) des Königs ließ er mich schwören“ 
Mo 4; a-di-e sä sa rri.. at(\)-ta-mes „den Eid des Königs, .schwur 
ich ihm“ G 395, 10; s. das Folgende; a-na a-di-e sä sarri . . e-te- 
rib „den Eid beim König . . habe ich geschworen (s. erebti) C 93,6. 

edu „einziger“ : ümu!nu e-du(\) „einen einzigen T a g “ A  25, 38. 
idu „A rm “ , übertragen l) ,,T e il“ : id-su „seinen T. (gebe er)“ 

B 97,11. 2 ) „Lohn“ , „Entgelt“ : PI. i-d iu  kurmätikua „Lohn und 
Kost“ A  33, 24; i-di sä ardi-ka „Lohn für deinen Knecht“ A  186, 
335 >>5 Seqel Silber“ a-na arhi-sü a-na i-di-sü  „monatlich als sein 
Lohn“ A 6 9 ,11; PI. f. ,,Lohnteile(?)“ : i-da-a-ta.. lu-ud-di-in  „die 
Lohnteile.. will ich geben“ D 79,27; hierher gehörig ina muh, h i id- 
da-tum sä zikari u sinnisäti(\)mes „wegen der Lohnteile (?) für 
Männer und Frauen“ A  136, 28; und i-da-tum  Pi 2, 4 ??
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3 ) „M iete“ für Schiff und Haus: i-di '-elippi „Schiffsmiete“ 
A  71, 21; „Schiffe“ a-na i-di „für Miete“ A  172, 12; a-na i-di 
l-elippetimci „(Silber) für Schiffsmiete (schickt)“ A  166, 29; „(was 
soll ich) für Schiffsmiete (geben ?)“ C 38, 15; i-di bitätimes „ Miete 
der Häuser“ B 14, 23; i-di hi-is-sa-ti „Miete für Rohrhütten(P)“ 
A  134, 14.

idü (id‘) G „erkennen“ , Perf. =  „wissen“ : Prt. und Prc. 3. Sg. 
at-ta dbel i-di „der Herr weiß“ A  8,6; belu i-di sä „der Herr weiß, 
daß“ A  189, 21; bttu lu-ü i-di „der Herr weiß“ oder „wisse“ 
A  12, 5; A  70, 6; A  71, 24; A  87, 24; A  118, 13; A  163, 29, vgl. 
D 94, 26; belu lu i-di C 42, 21; lu-ü, belu i-di C 42, 12; dsamas 
lu(-ü) i-di A  22, 8; A  53, 8; A  103, 17; A  106, 6; A  119, 6; C 21, 
12; ilu-um-ma lu i-di „Gott weiß“ A  55, 10; X  lu-ü i-du ,,X 
weiß“ oder „wisse“ A  46, 22, 25, 34; dsamas ki-i lu  i-du „S. 
weiß fürwahr“ C 73, 5; \belü l\u-ü-du-ii „[der Herr] wisse“ 
B 10, 17; qaq-qa-ru u l i-di „er kennt den Boden (das Land) 
nicht“ C 11, 8; 3. Sg. f. dbelit lu-ü ti-i-di „B . weiß“ C 17, 8;
2. Sg. (at-ta) ti-i-di „du weißt“ A  26, 10; A  125, 33; A  155, 6; 
A  161, 8; B 77, 9; C 22, 5; Lgd. 14; at-ta ta-i-di A  198, 6; te-i-di 
B 139, 18; te-di-e D 88, 19; ti-di-e „du weißt“ E 192, 22; sä at-ta 
ti-du-ü „die du kennst“ B 1, 7; at-tu ti-i-da-a (nicht hierher geh.,
2. PI.) C 66, 18; lu-ü ti-i-di „wisse“ A  19, 20; A  33, 4; A  142, 27; 
C 7, 9, 25; C 8, 12; B 207, 6; lu-ü ti-i-du  „du mögest wissen“ oder 
„weißt“ A i i 5 , 6 ;  u l ti-di-e-ma „weißt du nicht ?“ D 141,36; 
u l ti-i-di-e A  9, 51; D 81, 11; 1. Sg. a-na-ku i-di „ich weiß“ 
A  69, 13; B 211, 4 (sä); u l i-di „ich wußte nicht“ A  22, 24;
3. PI. X mes lu-ü i-du-ü „die X mögen (es) wissen“ A  13, 14; B 45, 
32; lu-ü i-du --ü  A  113, 10, 24; lu-ü lu-ü i-du-ü A 13 3 , 29 \ X  u Y  
lu-ü i-du-ü „X  und Y  (mögen) wissen“ A  8, 33; A  67, 16 f.; 
A  187, 13; C 22, 9; C 66, 9; i-du-u A  110, 9; i-da- C 72, 7; i-du  
B 7, 14; ilänimel lu-ü i-di(\) „die Götter wissen“ A  17, 21, 37;
2. PI. at-tu-nu ti-da-am „ihr wißt“ A  81, 6; A  117, 29; D 79, 29; 
at-tu-nu ti-i-da-am, C 22, 14; lu  ti-da-am „ihr möget (es) wis­
sen“ C 36, 43; at-tu-nu ti-da- „ihr wißt“ (im Subj.) A  126, 25; 
hierher auch at-tu(-nu) ti-i-da-a „ihr wißt“ (übersetze so!) C 66, 
18; ti-i-da „ihr wißt“ A  119, 10; lu-ü ti-da- „ihr möget wissen“ 
A  15, 8; A  196, 6; dul-lu-äm ti-da-a-sü „ihr kennt (jeder) die 
Arbeit“ D 121, 27;



Perm. 2. Sg. lu-u i-da-a-tü „du weißt fürwahr“ C 9, 19; lu-u  
i-da-tum  B 98, 18; auch Pi 2, 4 ?

§  „wissen lassen“ : Prt. l.S g . ki-i ü-se-e-i-du „obwohl ich (es) 
wissen ließ“ B 247, 18; Prs. 3-Sg. sd ü-sd-ü-du „der entscheiden 
(wissen lassen) wird“ A  65, 23. Hierher us-e\-id\ B 21, 8 ?

Dazu müdü, midü, tedütu.
udü „Gerät“ . 1) „Gerät zur Ausrüstung“ , wohl auch „Sack“ : 

ü-du-ü harräni2 „Gerät für die Reise“ G 397, 2; ü-di-e im eri „G e­
rät für den Esel (d. i. Geschirr usw.)“ B 58, 21; ü-di-e „Gerät(e) 
(weiterbringen lassen)“ B 48, 6; ü-di-e-a „meine Geräte (hat er 
genommen)“ B 230, 9; ü-di-e-sü „seine Geräte“ B 48, 19; B 230,
18, 21; „seine Säcke (hat er zum Platzen angefüllt)“  D 106, 16.
2 ) „Gebinde“ , „F aß “ : 1-en kü-du sd '■karäni „1 Faß mit Wein“ 
A  82, 14; 1-en hü-du-ü sä '■karäni A  92, 19; 2 ü-di-e sä ka-ra-nu 
bzw. '■karäni A  18, 29; A  20, 16; A  49, 8; C 67, 7. 

addadikka s. dädu.
adkuppu (früher adduppu gelesen, s. nach Sachs-Goetze JCS

2 [1948] S. 176) „Rohrflechter“ , Idgr. A D .K I D : hA D .K I D  
E 169, 8.

edelu G „ab-, verschließen“ : Perm. 3. PI. id-la sepet-iä ultu(T) 
gal-la-la  „abgeschlossen sind meine Füße gegen Stein(e)“ G 397,8.

adänu, edänu (u5d) „bestimmter Termin“ : ad-dan gi-nu-ü  
„Termin für das regelmäßige Opfer“ A  5, 7; a-na a-dan-ni-ka 
„zu deinem Termin (bist du nicht gekommen)“ A  59, 14; e-da- 
-a-nu ki-i-na „den richtigen Termin (will ich weisen)“ E 170, 
Rs. 3; ina la i-da-a-na „ohne (vor dem) Termin“ A  133, 27. 

Davon denominiert:
3dn St „sich verabreden“ : Perm. 3. V\. su(\)-tam(\)-du-nu „(a u f  

die Arbeit) sind sie verabredet“ V a 34.
adina (aus adi ennaT) „noch“ : \a-]di-na B 82, 16, zweifelhaft, 
edinu (zu ed-u) „einzig“ : i-di-ni-is-sü  „er allein“ B 193, 22. 
idqu „Flies“ : l - i t  5ipätid-qu ,, 1 Flies“ D 84, 11. 
adäru I G  „sich fürchten vor“ , „respektieren“ : Impv. 2 PI. ü- 

du-ra-äs „respektiert ihn“ B 9, 22.
Gt „betrübt werden“ : Prs. 3. Sg. belu i-ta-dar „der Herr wird 

betrübt werden“ E 165, 11.
adäru II „A d ar“ (12. Monat), Idgr. S E  : aTab$ E  B 13, 10, 

21; B 88 14; G 127, 9 usw.
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uddesu (aus sum. ud des) „täglich“ : dul-lu sä ud-di-e-su „täg­
liche Arbeit“ A  133, 11.

agä, agü ,,dies(er/e)“ , für beide Geschlechter und Numeri ge­
braucht: umu!™* a-ga-a „dieser T ag“ , d .i. „heute“ A  92, 28; 
B 21, 6; a-na ümu!nu a-gu-ü „bis heute“ C 18, 28; ma-la a-ga- 
a ümumu „bis heute“ A  154, 1S; C 18, 6; C 74, 6; sä satti a-ga-a 
„(Gerste) vom laufenden Jahr“ A  40, 21; (Silber) F 260, 5; sä 
satti a-ga „für dieses Jahr“ D 81, 30; sattu a-ga-a „in diesem 
Jahre“ , „heuer“ A  18, 21; A  126, 30; arabadäru a-ga-a „dieser A .“ 
A  115, 7; a-na ard-nisanni a-ga-a „für diesen N .“ A  180, 8; bi tu 
a-ga-a „dieses Haus“ E 192, 9, 12; uttatu a-ga-a „diese Gerste“ 
E 190, 6; harränu a-ga-a „diesen W eg“ A  65, 24; a-ga-apaspasu 
„diese Ente(n)“ C 80, 10; htupsareqletimes a-ga- „dieser t. e.“  B 
191, 31; a-ga-a hräb ikkaräti „dieser r. i .“  A  84, 5. Im Sinne 
von „ich“ a-ga-a lu-ü hse-ri-ik-ka „dieser ist (d. i. ich bin) fürwahr 
ein Geweihter“ D 131, 24. Als Neutrum a-ga- sä a-na-\k~\u u X  
ni-i[q-bu-ü] „das (ist es), was ich und X  gefsagt haben]“ B 19, 24; 
a-ga-a--i gab-bi „das ist alles (, was ich gesagt habe)“ B 39, 5; 
a-ga-a sä „das ist es, was“ A  33, 25 („ich euch gesagt habe“ ); 
C 62, 7 („was ich euch als Bescheid gegeben habe“ ); D 69,6 („was 
wir unserm Herrn gesagt haben“ ); man-nu-um-ma a-ga-a is-pu-ra 
„wer hat dies geschrieben ?“ C 75, 8 -,a-ga-am qa-bu-ü „das ist die 
Rede (, die du gesproch. hast)“ A48, 5 ; a-ga na-tal la-a sä-la[-m]u 
„das ist ein Blick auf Unheil“ E 171, 16; al-la a-ga--i „außer 
dem“ B 182, 11; al-la a-ga-äm „außer dem“ A  48, 9; llb-bu-ü 
a-ga-a „wie dies“ , d. i. „(eben)so“ A  22, 25; C 22, 4; C 25, 38; 
C 80, 22; ina a-ga-a „an diesem“ , d. i. „daran (werde ich dich 
erkennen)“ D 84, 10; ul-tu a-ga-a*sä „seitdem“ A  190, 6; be­
achte a-ga-a-ia ki-i ahu-ü-tu „ist dies brüderlich ?“ A  26, 5; en- 
na a-ga-a a-na-ku „jetzt bin ich da (??)“ A  106, 28. Bei Pluralen:
2 arhemel a-ga-a „diese 3 Monate“ A  187, 29; ;tr sanätimesa-ga-a 
„diese x Jahre“ A  200, 5; C 83, 20; a-ga-a nisemeS „diese Leute“ 
C 49, 11; lh)säbemes a-ga-a „diese Mannschaften“ C 36, 43; C 49, 
18; a-ga-a lu-ü täbäti-l'a „dies seien die Guttaten“ (wenn nicht 
täbtu zu lesen ist) A  16, 15, vgl. B 52, 14; f. ina si-pir-ti a-ga-a-ti 
„auf Grund dieser Botschaft“ E 186, 18. Eine Pl.bildung von agä 
in agänütu: a-ga-a-nu-tu „diese (Leute)“ C 8, 27; a-ga-an-nu-tü 
säbemeS „diese Mannschaften“ B159, 19. Fortbild, mit /«und sunu·.
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sqal-lat a-ga-si-ia „diese Sklavin (von mir ?)“ E 174, 6; dib-bi a-ga- 
sü-nu „jene Reden“ 0 93,15.

agubbü „Weihwasser“ , Idgr. A  .G Ü B  .B A  : karpat A .G Ü B .  
B A  „Weihwassergefäß“ E 180, 6.

agannä (aus agä und annu) „hier“ : a-gan-na „hier“ A  1, 9; 
A  9, 31; A  17, 17, 19, 48; A  19, 21, 28; A  21, 35; A  28, 17; 
A  33, 29; A 40 , 4; A 4 2 , 5; A 48, 6; A  52, 5; A  65, 17; A  66, 24; 
A  67, 33; A  180, 13; B 40, 34, 36; B 84, 16; B 85, 16; B 107, 8; 
B 127, 6; B 157, 6; B 174, 4; B 210, 20; B 228, 12; D 70, 22; 
D 73, 16; D 138, 15 usw.; a-gan-na-a „hier“ A  129, 21; a-gan-ni 
„hier“ A  11, 5, 22; A  64, 6; A  136, 25, 30; E 187, 7; a-gan-nu 
„hier“ B 105, 18; B 176, 6, 10; B 214, 5; a-na a-gan-na „hierher“ 
A 9 , 16; A 6 1 , 19; A 9 1 , 30; A  141, 13; C90, 10; D 83, 9; D 144, 
37; ul-tu a-gan-n[a] „von hier“ B 84, 16.

agannaka und agannakunu (zu agannä) „dort“ : a-gan-na-ka 
„dort“ A  17, 28; A  48, 17; A  60, 16; A  66, 19; A  186, 14, 23; 
B 18, 17; B 84, 5; D 83, 18, 24; D 138, 16; a-gan-na-ku „dort“ 
B 56, 5; a-na a-gan-na-ka „dorthin“ E 189, 6; ul-tu a-gan-na-ka 
„von dort“ A  140, 27; a-gan-na-ku-nu „dort bei euch“ B 155, 8; 
Sm 16. NB. agannaka nicht nur „dort bei dir“ .

agäru G „mieten“ : Prc. 3 .Sg. hagrütu li-gur-ru „Mietlinge 
möge er mieten“ A  17, 45; D 129, 43. Ert. 1. Sg. elipp etimel ki-i 
a-gu-ru „als ich Schiffe gemietet hatte“ A m ,  33.

Dazu agru.
agru „Mietling(e)“ , Idgr. K U ( =  H U N ). G Ä : hH U N . G Ä  A  58, 

22; hH U N . G Ä melmeS A  17, 26,41,45; A 19,13,40; A33, 17,22, 34; 
A  58, 31; A  69, 4, 10; B 133, 13, 14, 17; B 196, 31; D 129, 
26, 39 usw. hH U N .G A -k a  „tiein M .“ A  39, 13.

agurru „Backstein“ , „gebrannter Ziegelstein“ , koll. „B ack­
steine“ : l- i t  a-gur-ru ,, 1 B .“ B 174, 19; a-gur-ru (koll.) A  111, 
33; B 18, 19; B 32, 11; B 118, 14; B 137, 6; C 53, 19; D 102, 10 
(/ö(?) ka-ri-e-a)\ D 138, 37 (700 für 10 Seqel); l*elippu sä a-gur- 
-ru „ein Schiff mit B .“ B 174,20, vgl. 32; 60a-gur-ri C 55, 7 \a-gur- 
rila sa -rip ,, B.sind nicht gebrannt“ A 12 5,20, vgl.34; a-gur-ra(koll.) 
B 121, 17; a-gur-a (koll.) („sind nicht vorhanden“ ) A  125, 9.

igaru „Mauerwand“ , „Umfriedung“ : i-ga-ri (PI.?) li-ip-pu-us 
„die U. soll er machen“ B 196, 28, vgl. 32 ; „Leute,“ sä i-ga-ri ip- 
pu-us-su „die die U. machen“ B 196, 26.

16 agä —  igaru
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egirtu „B rief“ : e-g\ir\-t\i\ ® 139> 29·
igisü „Geschenk“ , Idgr. I G I . S Ä : [IG I.]S Ä -e  sd X  „G e­

schenke des X “ E 169, 8; I G F ' .SÄ -sü-nu  „ihr Geschenk (als 
Tribut)“ Mo 18. .

agasia, agasunu s. agä.
ahu I „Bruder“ , Idgr. S E S : S E S -ü -a  „mein Bruder“ A n ,  

21; A  120, 7; B 155, 9; C 9, 15; C 27, 24; D 133, 16; Lgd. 17; 
S E S -ia  (Gen.) B 127, 3, 4; beachte S E S -n i-ia  (Gen.) B 166, 3; 
$ E S -ü -n i  „unser Bruder“ D 70, 22; S E S -i-n i  (Gen.) B 125, 4; 
D J33> 3; S; PI- Nom. S E $ me „Brüder (sind wir)“ B 155, 17; 
S E S mes-sü-nu „ihre Brüder“ G 395, 3; Gen. S E $ me-a B 155, 19 
„meiner Brüder“ ; S E S meS-e-a A  14, 4; A  18, 3, 4; D 134, 5, 7; 
B 165, 4 und passim; auch S E S mes-e wohl stets „meiner Brüder“ 
B 24, 4; D 100, 5, 7; D 105, 5; S E S mes-ia B 26, 5; S E S ([)-id  
„meinen Brüdern“ B 26,6; S E S mes-sü „seine Br.“ G 396,3; $ E $ me- 
-e-ni „unserer Brüder“ A  29, 4, 5; S E S mes-e-ne „unserer Brüder“ 
A  72, 6, 8; S E S meS-e -nu A  15, 4, 6.

Dazu ahu II, aham.es, ahätu, ahütu.
ahu II „Seite“ . 1) „Seite“ als Körperteil in nadüahu  „die Seite 

niederwerfen“ , d. i. „nachlässig werden“ , s. bei nadü. 2 ) „T eil“ , 
„Anteil“ , vielleicht „H älfte“ : a-hi sd mes's-hu „Teil der Strecke“ 

A  17, 40; D 129, 37; a-hi kaspi „Teil (Hälfte) des Silbers“ A  
17, 41; D 129, 38; adv. „teils“ -  „teils“ : a-hi . . a-hi B 78, 9, 10; 
E 189, 10-12.

Dazu ahullä.
ahullä (aus ahu und ullä) „jenseits“ : a-na a-hu-la[-a\ i-bi-ri 

„(unsere Leute) sind nach jenseits hinübergegangen“ A  127, 9.
ahämes (zu ahu I) „einander“ : it-ti a-ha-mes A  67, 30 („ge­

hen“ ); B 241, 22 („abrechnen“ ); a-ha-mes „(Brüder sind wir) 
einander“ B 155, 18; a-di a-ha-mes „miteinander“ bzw. „bis 
einander (wir sehen)“ A  161, 21; ma-la-al-la a-ha-mes (so!) „mit­
einander“ B 191, 29; pu-ut a-ha-mes ki-i nis-su-ü „als wir für­
einander Bürgschaft geleistet hatten“ C 49, 6.

uhinu „Dattelbüschel“ (so nachUngnad, Glossar S. 10), (nach 
Anderen) „frische Dattel“ : 20 kurru u-hi-ni A  200, 8; u-hi-ni-ia 
„meine D .“ E 187, 3.

ahäru G „sich verzögern“ : Prs. 3-Sg. man-da(?)-at-ta [/]# 
i-har „die Abgabe soll sich nicht verzögern“ B 94, 16.
M ünch. A k . Sb . 1953 (E b elin g ) 2
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D „verzögern“ : Prc. 3. Sg. belu li-hir-m a „(die Datteln) möge 
der Herr verzögern“ C 1, 13; 3. PI. li-hi-ir-ru-sü  „(Gerste) möge 
man (ihm?) zurückhalten“ A  72, 17.

St „zurückhalten“ : Prt. l.S g . ul-te-hi-i\r\ „(Handwasser usw.) 
habe ich zurückgehal[ten]“ B 35, 41.

Dazu ahrätu.
aharra Bed. unklar: „ x  Gerste“ a-har-ra ti-ba A  199, 11. 
aharimu Bed. unklar: a-ha-ri-mu A  147, 23, vielleicht in aha 

rimu  zu teilen.
ahrätu (PI. f. zu ahrü) „Rückstand“ : ki-i ah-ra-at(?)-tum,, als 

Rückstand“ F 258, 9.
ahätu „Schwester“ , Idgr. N I N : a-ha-ti „Schwester (des X )“ 

G 395, 12, 16; sä N IN -ia  „meiner Schwester“ B 40, 3; N IN -ka  
„deine Schwester“ B 201, 21; ana a-hat-ti-ka B 201, 18; N IN -su  
(Gen.) „seiner Schwester“ C 6, 2; E 163, 3; a-hat-ku-nu u l a-mur 
„eure Schwester habe ich nicht gesehen“ B 202, 6; PI. ana 
N I N mes-sü „seinen Schwestern“ Th 1, 6, vgl. ev. E 182, 3.

ahütu „Bruderschaft“ , Idgr. S E S  : $ E $ -ü-tu  A26, 5 ; B 43, 24; 
harränu2 .. sä S E S -ü -tu  „ein Unternehmen .. der Bruderschaft“ 
(d. i. gemeinschaftliches U.) B 188, 7; a-na SE S-ü-ti-ka  ta-a-bi 
„für deine Bruderschaft (ist er) gut1 C 9, 16.

ahäzu G „fassen“ , „nehmen“ . S: Part. nisemes mu-sä-hi-iz-e 
„Leute, die anfassen lassen“ , d. i. „selbst nichts tun“ A  9, 52· 

Dazu tahäzu.
aiaru „A jaru“ (2. Monat), Idgr. ara-G U D : B 133, 7, 19; G 126,

6 usw.
aki 1) P räp . „gem äß“ , „wie“ : a-ki-ipi-i sä X  „gemäß dem 

Munde (Gerede) von X “ A  22, 13, 20; C 55, 31, 35; a -k ip i-i sä 
X  C 17, 15; a-ki-i sä-ta-ri „gemäß dem Schriftstück“ A  25, 16; 
a-ki tup-pimei „gem. den Tontafeln“ A  29, 14; a-ki-i si-pis-ti „ge­
mäß der Botschaft“ U 87, 14, vgl. A  80, 18; a-ki(-i) ü-il-tim  
„gemäß der Verpflichtungsurkunde“ A  16, 6; B 100, 11; D 86, 
30; a-ki-i la-bi-ri-su „gemäß seinem Original“ A  44, 19; a-ki-i 
'■le'i „gemäß der Tafel“ B 126,10 ·, kaspu a-ki-i uttata-äm „Silber 
gemäß (für) Gerste“ A  76, 6; a-ki-i m i-ti-ti sä senibl' a „gemäß 
der Verminderung des Kleinviehs“ D 113, 10; a-ki-i kaspi sä 
dul-lu  „gemäß dem Silber der (für die) Arbeit“ C 46, 30; a-ki-i 
llb-bi-ka „nach Herzenslust“ E 186, 19; a-ki-i a-mat-ka „gemäß
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deinem Wort“ D 105, 13; a-ki-i ram-ni-ka „wie du selbst“ A  
167, 23; a-ki-i a-mir(-ti) sä X  „gemäß der Besichtigung des X “ 
B 242, 6; a-ki-i p ir-ki „gemäß (zu) Unrecht“ E 192, 18; a-ki-i 
na-kut-tu\ti „gemäß (in) Sorge“ Ai86, 28; Lu 2, 13 ; beachte a-ki-i 
si-hi-ri und TU R  „gemäß kleinem“ , d .i. „sofort“ D 130, 22; 
C 92, 11; a-ki-i ma-di-e „gemäß vielem“ , d. i. „gar sehr“ A  1, 
10; a-ki-i ka-la u l „gemäß dem Ganzen nicht“ , d. i. „überhaupt 
nicht“ U 87, 17; a-ki-i sä ri-e-sü „wie im Anfang“ C 25, 22; 
a-ki{\)-i mah-ri-tum  „wie früher“ B 72, 19.

2 ) mit folgendem sa und ohne als S u b j. „wie“ , „sowie (so­
bald)“ , „da“ , „als wie (wenn)“ , „obwohl“ : „ein Kleid“ a-ki-i 
sä tu-ub-ba-lu „wie du es trägst“ Mo 23; „die Dinge“ a-ki-i sä 
ip-su „wie sie geschehen sind“ D 80, 23; a-ki-i sä i-se-me--u  „so­
wie (sobald) er hört“ C 58, 25; a-ki-i sä X  si-pir-ti is-sä-am-ma 
„sowie (sobald) X die Botschaft gebracht hatte“ B 4, 8; a-ki-i sä 
ir-ru-bu „sowie (sobald) ich hereinkomme“ B 21, 7; a-ki-i sä hma- 
as-sar-tü . . i-na-sa-ru „sowie ein Wächter . . wacht“ D 138, 21; 
a-ki-i sä ta-a-bi „wie es gut ist “ A  125, 27; a-ki-i sä ma-hir „wie 
es angenehm ist“ D 127, 9; a-ki-i sa ardu la ia-tu(J) „da er nicht 
. . Knecht ist“ D 97, 26; beachte ina a-ki-i sä X  il-la-ku  „sowie 
X kommt“ A  192, 13. Ohne sa \a -k i dul-lu i-tib-bu-ü „sowie 
(sobald) die Arbeit losgeht“ C 22, 29; a-ki-i belu im-mar-an-ni 
„wie der Herr mich sieht“ C 55, 33; a-ki-i si-i „wie es ist“ A  
152, 20; a-ki i-lia-na-qu „als wenn er verschnupft ist“ (übersetze 
so, s. hanäqu) C 46, 34; für a-ki-i „als wenn“ , vgl. ev. auch 
B 245, 5; a-ki-i dul-lu da(J)-(T)-nu „da die Arbeit stark ist“ 
D 69, 9; en-na a-ki X  ü Y  . . al-tap-ra „jetzt, da ich X und Y  . . 
gesandt habe“ D 132, 17; für a-ki „da“ vgl. ev. auch A  45, 32; 
a-ki-i äs-pu-ru-ka „obwohl ich dir geschrieben habe“ E 187, 2.

3 ) als F r a g e w o r t  „w ie?“ : a-ki-i muh-hi-sä „wie steht es 
damit ?“ A  133, 17.

4 ) als A d v . „so“ : a-ki i-qab-ba-'> um-ma „er spricht so“ B 241, 
2; a-ki-i . . a-ki-i „sowohl . . als auch“ B 92, 5 ff.; E 177, 3 f.

akia ki (zu ki und aki) „wie denn ?“ : dib-bi-ia bi-su-tu a-na X  
a-ki-ia k i-i i-di-bu-ub „wie redet denn er böse Worte gegen X ?“ 
C 43, 20 f.

akü Bedeutung unklar: a-ku-u I M  . . D 73, 15; vielleicht 
=  a(na) kü(m)u =  „an Stelle“ und bei kümu zu buchen ?
2 *
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akka’i, auch mit kt, „wie (denn)“ . 1) als F r a g e w o rt:  ak- 
k a --i gi-m ir sä uttati . . qur-ru-ub „wie(viel) an Gesamtsumme 
in Gerste . . herangebracht worden ist (so!) (, möge der Herr nach- 
sehen)“ A  45, 12; „sieh nach,“ ak-ka--i qi-me . . tad-din „wie­
viel) an Mehl . . du gegeben hast“ A  106, 21; „frage sie“ ak- 
ka-'-i ki-i dul-lu . . in-ni-ip-pu-us „wie die Arbeit . . gemacht 
wird“ C 40, 32; ak-ka-*-i(?) ki-i tu-sä-az-za-az „wie du denn 
buchst (, will ich sehen)“ B 12, 17; ak-ka-'-i k i- i .  . tep-pu-us 
„wie wirst du denn . . handeln ?“ D 141, 4; ak-ka-i ki-i . . ta-nam- 
di-nu „wie könnt ihr denn . . geben ?“ B 202, 29.

2) als S u b j .: ak-ka--i k i-i ta-qar-ru-bu „sowie sie (die Gerste) 
in die Nähe kommt“ A  137, 17.

ekä „w o?“ : sarru e-ka-a „wo ist der K önig?“ B 248, 21, 22. 
Vgl. ekäni.
ikku I „Gaumen“ , in übertragenem Sinne: ik-ka-a ku-ru „mein 

Gaumen ist gekürzt“ , d. i. „mir geht’s schlecht“ A  69, 23; ik-ki- 
ka ku-ri-ka „dir geht’s schlecht“ A  69, 22; ik-ki sä beli-iä li-ri- 
ik-si „der Gaumen meines Herrn möge ihm lang werden“ , d. h. 
„er möge sich befriedigt fühlen, sich begnügen“ A  83, 19. Viel­
leicht auch in ik-ku\- B 12, 28.

ikku II (aus sum. ig) „T ü r“ : ik-ku sä beli-ia la ik-ki-i „ist die 
Tür meines Herrn nicht meine T ü r?“ C 18, 23. Oder auch zu 
ikku  I zu stellen ?

ikkibu „T abu“ (aus sum. (n) ig  . g ig), Idgr. \NIG.^GIG: ik-ki- 
bi sä ilänimei „beim Tabu der Götter“ B 40, 4; ina ik-ki-bi 
sä ilä n imei A  137, 6; sä db e l„ des Bel“ B 174, 3(?); ik-kib sä dsamas 
„ein Tabu des S. (ist es)“ C 36, 5; das Idgr. wohl B 6, 18 und 
B 72, 14.

akälu I G „(fr)essen“ , „genießen“ , übertr. „nutznießen“ : Prt. 
3 .PI. i-kul-lu-'> „(Silber) haben sie verzehrt (genossen)“ V a 19; 
i-kul- „(2 Minen) haben sie verzehrt (genossen)“ A  21, 28; Prc. 3. 
Sg. u. PI. li-kul-lum  „(ein Tier bzw. Tiere) soll(en) fressen“ A  9, 
40, 43; A  76, 33; 1. PI. ni-kul „(Gerste) wollen wir essen“ E 190, 
21; Prs. 3-Sg. a-ka-lu ik-ka-al „Brot wird er essen“ B 247, 39; 
ü-tur ik-kal „den Überschuß wird er genießen“ C 70, 19; hi-ip 
lib-bi . . ik-ka-la-an-ni „Entsetzen (zer)frißt . . mich“ D 138, 29; 
senu sä ina zeri . . ik-ka-la „das Kleinvieh, das vom Saatfelde . . 
frißt“ A  67, 9; mim-m u sä ik-ka-lu ia-a-nu „was zum Essen für
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ihn, ist nicht da“ D 129, 16; 2.Sg. u l täk-kdl „(Gerste) darfst du 
nicht essen“ B 149,22; 3. PL i k - k a - l a Lämmer) werden (davon) 
fressen“ A  76, 44; ik-kal(Y)-lu-u „(Schafe) fressen (Jungkorn)“ 
D 101, 10; kal-ba-a-ni la ik-ka-lu „die Hunde sollen (den Leich­
nam) nicht fressen“ E 190, 14;

Impv. 2. Sg. a-ka-lu-sü ak-la „iß sein Brot“ B 39, 34 f.
Gt wie G : Prt. 3. Sg. i-ta-kal „(9 Ziegen) hat er gegessen“ C 37, 

36; 3 Sg. f. i-sä-a-ti ta-ta-kal-sü „das Feuer hat (das Haus) ver­
zehrt“ A  95, 12.

S „zu (fr)essen geben“ : Prs. 3-Sg. ύ -sd-ak-ka-lu „(Futter) wird 
er zu fressen geben“ B 60, 10; ύ -sä-kal-ka „er wird dich essen 
lassen“ E 183, 4.

N Passiv zu G: Prt. 3-Sg. a-ka-lu in-ni-ki\l\-l\a(T)\ „Brot ist 
verzehrt worden“ B 145, 8; Prs. 3-Sg. eqla-a in-na-kal „mein 
Feld wird ausgenutzt“ B 113, 11.

Dazu akalu, ukullü , sükulu , säkultu, Sükultu. 
akälu II s. ekelu.
akalu (zu akälu I) „Brot“ , Idgr. N I N D A  : a-ka-lu A  134, 15; 

B 4, 11; C 2, 8, 10; D 87, 18; D 89, 20; D 143, 11; E 187, 
13; N I N D A  E 183, 22; G 388, 11; N I N D A meS A  133, 30, 34; 
B 14, 28; N I N D A bi-a A  194, 13; B 7, 15; B 176,9; C 33, 8; C 82, 
8; E 183, 21; Pi 2, S; l-en a-ka-lu A  70, 29, vgl. E 187, 13; 
l-en  a-kal-sü „ein Brot von ihm“ A  38, 19; s. auch akälu Impv.

aklu I (ukl) „Obmann“ , Idgr. P A  : hP A  u hbelpi-qit-ti-su  „der 
a. und sein Beamter“ C 25, 10; hP A  sä hsirasütime! (q. v.) „der a. 
der Bierbrauer“ B 31, 7; sä hnuhatimm&nes „der Bäcker“ Str 18, 10. 

aklu II lies akalu u. s. d.
ekallu „Palast“ , Idgr. E .G A L :  in a E .G A L  „im Palaste“ B 1, 

28; C 9, 20; a-na E .G A L  „dem Palaste“ C 14, 28; E 188, 12; 
ana E  .G A L -ia  „für meinen Palast (gut)“ B 1, 37; ul-tu E  .G A L  
„aus dem Palaste“ C 57, 14; [lib -\b iE . G A L  „im Palaste“ A  179, 
20; a-na bäb l l .G A L  „zum Tore des Palastes“ A  46, 23; C 24, 
16; arad E  .G A L  „Architekt“ (s. ardu:) B 126, 7; C 46, 22; 
D 69, 15, 22; hsäpän E .G A L  „Palastvorsteher“ C 38, 40 („Bote 
des P .“ ); C 92, 16.

ekelu D „dunkel machen, färben“ (?): Perm. 3-Sg. l  masak 
du-se-e sä ύ -kul „1 Stück Rohleder, das dunkel gefärbt ist“ 
A  195. 6.
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S wie D: Prc. 3. PI. lu-sä-ki-lu „(die Felle) soll man dunkel 
machen (färben)“ C 26, 22.

ekillu Bed. nicht bekannt: a-na 2 e-kil-li A  117, 27. 
ukullü (zu akälic I) „Essen“ : ü-kul-lam  A  25, 19; ü-kul-lim  

(Akk.!) B 116, 18.
ekemu G „wegnehmen“ : Prs. 3. Sg. „(jeden)“ man-ma la ik-ki- 

im  „soll niemand wegnehmen“ A  43, 19 (ina qäte1· X  „dem X “ ).
ekäni zs. mit ana „wohin ?“ (zu ekä): a-na e-ka-a-ni ki-i al-la- 

ka „wohin werde ich denn gehen ?“ A  106, 33.
ekepu D „(schnell) herankommen“ , „drängen“ : Perm. 3-Sg. 

f. man-zal-ta-a uk-ku-pat „meine Dienstschicht drängt“ B 107, 6.
ekurru „Tem pel“ , Idgr. E .K U R :  ina äli ü ina E .K U R  D 130, 

14; ina äli E .K U R  u biti sä bili-iä  „in der Stadt, im Tempel 
und im Hause meines Herrn (steht es wohl)“ B 35, 9; B 36, 8; 
ilänimeS su-ut E .K U R  „die Götter des Tempels“ Sm 21; ma-as- 
sa r -tu m sä E .K U R  „Bewachung desTempels“ B 131,7; mim-ma 
sä E  .K U R  „jegliches vom Tempel“ B 46, 28; PI. a-na E .K U R mes 
„den Tempeln (gibst du die Schafe)“ C 69, 8; E {}).K U R me D 
103, 28; e-kur-ra-tu Str. 18, 7.

ikkaru „Pflüger“ , Idgr. A P I N ( =  E N G A R ) : hE N G A R  A  9,
19, 25, 28, 50 (stets mei); A  17, 9, 18, 52 (me); A  28, 17 
A  34, 20; A  84, 28 ( ) ;  A  110, 21, 24 f.; A  143, 10 (mei); A  146,
9 (mei); A  168, 4 (mc); A  170, 20 (me); B 119, 10; B 116, 8, 10, 20 
Cme5); C 7, 8 (me); C 26, 7 (me); C 60, 21 (mef); C 68, 7 (md); C 81, 21 
r ?); D 94, 25 r ' ) ;  D 95, 11 C?" mei); D 129, 4 (mei); G 387, 31, 36,
38; hE N G A R -sü  „sein Pflüger“ C 44, 12; hE N G A R mes-ka „deine 
Pflüger“ B 8, 8; hE N G A R -sü -n u  „ihr Pflüger“ B 116, 14; i-en  
hE N G A R  „1 Pflüger“ B 212, 13; hE N G A R  ka-a-a-ma-nu 
„dauernder Pflüger“ A  110, 25.

akitu „Neujahrsfest(haus)“ : ina a-ki-tü „im N .“ A  25, 29; 
dul-lu sä . . a-ki-ti „Arbeit für . . das Neujahrsfest(haus)“ A  
185, 6.

allä (nach Ungnad zu elü I, aber vgl. ana lä, bei and) l ) P r ä p .  
„über . .  hinaus“ , „mehr als“ , „außer“ : al-la m i-i-si „außer 
wenigem“ ( =  „beinahe“ ) Pi 4, 26; ma-la . . a-tar al-la „soviel . . 
mehr ist als“ A  118, 9; al-la sä gab-bi na-a-sü „mehr als wir 
alle“ C 49, 27; al-la sad-da-qad. . dul-la a-tar ni-ip-pu-us 
„mehr als im vorigen Jahr . . arbeiten wir“ C 38, 31; al-la sat



nätimei gab-bi sa-ma-ka „mehr als alle Jahre hinke ich“ A  18, 22; 
„Schafe,“ sä al-la sä ina seri „die mehr (sind) als die auf dem 
Lande“ A  87, 26; sä al-la dul-li-sü a-tar „was über seine Arbeit 
hinaus geht “ A  84, 31; al-la a-na üm if"1 a-ga-a „über heute hin­
aus“ C 18, 30; al-la 100 qanätimei. . ia-a-nu „außer 100 Rohren . . 
ist nicht(s) da“ B 227, 20 ff., vgl. B 57, 7; B 212, 12 \ al-la a-ga-äm 
„außer dem“ A  48, 9; al-la a-ga--i B 182, 11; al-la a-ga-a A  55, 
17; B 11, 26; sonstige Belege für al-la „außer“ : A  13, 10, 23; 
A  33, 7; A  37, 15; A  40, 31; A  41, 32; A  92, 12; A  118, 18; A  125, 
10; A  126, 29, 32; A  133, 38; A  137, 30; A  197, 13; B 79, 23; 
C  44, 30; C 54, 31; C 66, 13; C 75, 9; D 95, 17; D 109, 7 usw.; 
al-la- A  8, 9; B 159, 8; mit Suffixen: al-la-su-nu „außer ihnen“ 
G 387, 36; mit der Weiterbildung allänu·. al-la-nu-uk-ku „außer 
dir“ B 43, 6; al-la-nu-ka ebenso E 165,10; al-la-nu-us-su „außer 
ihm“ A  13, 12; A  191, 28 f.; E 190, 8; beachte il-la-nu-us-sü 
„außer ihm“ B 144, 23.

2 ) A d v . in verschiedenen Bedeutungen, „außer“ : al-la ki-i 
„außer, daß(wenn)“ A  12, 19; A  158, 13; B 44, 14; al-la ki-i ina 
säbemes pi-tin-nu-tu  „außer fürwahr bei den starken Leuten (sind 
sonst alle unsere Leute entflohen)“ C 40, 18; abu-ii-a u ahu-u-a 
al-la ia-a-nu „ein Vater von mir und ein Bruder von mir ist 
außer(dem) nicht da“ , d. i. „ich habe sonst weder Vater noch 
Bruder“ Lgd. 17; al-la ana muhhi-ka „außer über dich (werde 
ich über niemand sprechen)“ A  106, 9; „vielmehr“ , „aber“ , 
„sondern“ : al-la hmär sipri-ka . . lil-lik-m a  „aber (vielmehr) 
dein Bote möge kommen“ A  42, 12; al-la man-ma si-pir-ta-a . . 
u l i-nam-din „aber niemand gibt meine Botschaft . .“ C 75, 17.

allu I „K orb“ : 2 al-la-nu nünebl' a „2 Körbe mit Fischen“ B 
92, 5, 8.

allu II „H acke“ : 3-4 al-lu  „3 bis 4 Hacken“ B 18, 18. Oder 
auch „K orb“ und zu I ?

alu Baumart: '-a-lu A  200, 5, 15; +mei33; A .L U  Idgr. ? 
älu „Ortschaft“ , „Stadt“ , Idgr. U R U : ina U R U  A  37, 17; 

A  174, 8; ina U R U  u ina e-kur „in der Stadt und im Tempel“ 
D 130, 13; ina U R U  e-kur u biti sä beli-id „in der Stadt, im Tem­
pel und im Hause meines Herrn (ist Heil)“ B 35, 9; B 36, 7 f.; 
ina U R U  u seri „in Stadt und Land“ B 248, 4, 7; ina qabal U R U  
„in der Mitte der Stadt (der City)“ A  69, 17; ina sä U R U  „im
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(Gebiet) der Stadt“ C 59, 10; immeru sä U R U  u seri „die Schafe 
von Stadt und Land“ C 78, 9; is-ka[-ri sä l]-dalti sä U R U  „A r­
beitsleistung an] der Tür der Stadt“ B 211, 12; sä a-la äs\-bu\ 
„(der Mann,) der in der Stadt woh[nt]“ E 190, 16; PI. a-na 
U R U mei-sü „an seine Städte (lege Feuer an)“ B 248, 3, vgl. 6; it-ti
10 U R U mes „mit 10 Ortschaften“ A  68, 7.

eli „für“ : e-li-ka „für dich“ U 87, 11; „deinetwegen“ B 3, 19.
ellu (zug/g/z )̂ „(kultisch)rein“ , \dgr.KUG\ alpu. ,K U G me,,reine 

. . Rinder“ A  41, 23; ’■tinäti-,' a el-li-ti „reine Feigen“ C 48, 12.
elü G „hinaufgehen, steigen“ u. ä., „aufkommen“ , auch für 

etw. (kümu), „sich ergeben“ : Prt. 3. Sg. a-na llb-bi'-elippi . . k i-i 
i-la- „als er in das Schiff, .hinaufgestiegen war“ A  74, 23;
2. Sg. te-li „du bist hinaufgestiegen“ A  200, 40 (oder Impv. Gt 
„steig hinauf“ ); 3. PI. ki-ir-ki me-e a-na ta-mir-ti u l i-lu-ü „die 
Aufstauungen des Wassers sind auf die Flur nicht hinaufgestie­
gen“ C 76, 34; pis-ki( !) a-na pa-ni(^-ia(ty k i il-la-' (für i(\)-la-’) 
„als Verleumdungen sich gegen mich erhoben“ G 405, 7; Prc.
3. PL suluppu . . a-na bäbilihl li-il-lu-ü  „Datteln . . mögen nach 
B. hinauf (stromaufwärts) kommen“ C 1, 16; Prs. 3. Sg. l?karänu 
. . u l i-il-li „Wein . . kommt nicht herauf“ A m ,  13; dul-lu sä 
ni-bi-hu . . il-la- „die Arbeit an dem Götterkleid . . kommt her­
an“ B 13, 11; mi-nu-u ki-i . . ina muh-hi-sü il-la- „was auch 
immer . .  zu seinen Lasten herauskommt“ B 48, 22; „M isch­
bier“ sä . . el-li „das heraufkommt“ C 27, 22; 3. Sg. f. uttatu . . 
a-na e-an-na te-la- „die Gerste . . wird(!) (für teile?') nach E. hin­
aufkommen (hinaufgebracht werden)“ A  168, 16; 2. Sg. a-na 
'■elippi-sü la ta-el-li „auf sein Schiff wirst du nicht hinaufgehen“ 
B 44, 10; 1. Sg. a-n[a-ku\ il-lu  „ich werde hinaufkommen“ 
B 191, 22; lu-u il- li  ku-mu „ich werde aufkommen für . .“  A  73, 
19; 3. Pl. ib-bi-ru-ü a-na päni il-lu  „die Genossen ziehen voran 
hinauf“ B 43, 9; il-la memes „das Wasser kommt herauf“ A  126, 
26; nünemes . . il-lu-ü-nu  „Fische . . werden heraufkommen (her­
aufgebracht werden)“ C 54, 14; '■'sa-pi-na-tum. . . a-na pa-ni-ka 
il-la-nu  „die Schiffe . . werden vor dir hinauf (stromaufwärts) 
fahren“ (übersetzeso!) A  74,12; 3. PL f.sinnisätimes. . til-la- „die 
Frauen . . kommen herauf“ D 116, 8;

Inf. m uhhi e-li-i( ?) „betreffs des Heraufkommens (von Silber)“ 
B 245, 17.
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Gt „hinaufsteigen (gehen)“ , „hervorgehen“ , „sich ergeben“ : 
Prt. 3. Sg. X  a-na aIY  it-ta-el-li „X  ist nach Y  hinaufgestiegen“ 
B 111, 9; i(})-te-la E 179, 6; X a n a  bur-ki sä dY  „X  ist
auf den Schoß der Gottheit Y  hinaufgestiegen“ B 6, 34 (s. Anm. 
zur Stelle in N BB S. 6); X  . . i-ti-il-la-an[-na-si\ „X  ist zu u[ns] 
hinaufgestiegen“ B 30, 9; 3. PI. ü-hi-ni ina l\b-bi i-te-lu- „unreife 
Datteln sind daraus (aus einer Pflanzung) hervorgegangen“ (d. i. 
haben sich ergeben“) A  200, 8; Impv. s. ev. G Prt. 2. Sg.

S „hinaufbringen“ , „(an Bord) bringen“ , mit sum ili  „den 
Namen des Gottes hinaufbringen“ , d. i. „schwören“ ; mit telitu  
(oder ana t.) „(als) Steueraufkommen aufbringen“ ; auch „ent­
fernen“ : Prt. 3. Sg. uttatu ma-la X  ü-se-la-a „Gerste, soviel X 
an Bord gebracht hat“ A  53, 10; A  103, 20; X  sä . . nünebua 
ü-se-lam-ma „X , der . . Fische heraufgebracht hat“ C 54, 17; Prc.
3. Sg. „Gerste“ lu-se-la- „soll er an Bord bringen“ A  52, 16; 
„M ehl usw.“ a-na '?elippetimes belu lu-se-il-li „möge der Herr an 
Bord der Schiffe bringen“ A  66, 14; ina l - i t ' !elippi belu lu-se- 
la- „(Holz) möge der Herr an Bord 1 Schiffes bringen“ 
B 158, 14; Prt. 2. Sg. ,,Rind(er,)“ sä a-na te-li-ti tu-se-lu-ü 
die du als Steueraufkommen (her)aufgebracht hast“ C 68, 10; 
1. Sg. „Datteln“ ü-se-la- „habe ich hinauf (oder an Bord) ge­
bracht“ A  77, 9; ki-i ü-se-la- „als ich (übersetze so!) (Gerste) 
hinauf (oder an Bord) gebracht hatte“ A  74, 7; Prc. 1. Sg. lu-se- 
la-sü „ich will es an Bord bringen“ D 82, 20; Prt. 3. PI. süm i l i  
su-ü sä ü-se-lu-ü „der Name Gottes ist es, bei dem sie geschwo­
ren haben“ A  154, 23; „Brot usw.,“  sä . . a-na te-lit ü-se-lu-ü „das 
. . sie an St.aufkommen aufgebracht haben“ G 388, 13; „Fische,“ 
s ä . . ü-se-lu-nu „die sie heraufgebracht haben“ C 54, 8; Prc.
3. PI. „Datteln“ li-se(^-lu-ü  „mögen sie an Bord bringen“ B 
81, 25; lu-se-lu-nu A  29, 17; A  10, 9 („Gerste“ ); lu-se-lu-ni-im- 
mu(sic!) A  81, 21; auch lu-se-el-la- als 3. PI. A  28, 26 (kaum 
1. Sg.); Prt. 2. PI. „was er gegen mich redet,“ . . tu-se-la-a-sü 
„das bringt ihr hinauf“ (d.h. „verratet ihr“ ) B 202,21; 1. PI. te-lit- 
tum nu-se-e-li „das St.aufkommen haben wir aufgebracht“ B 
5, 18;

Prs. 2. Sg. mim-ma sä pir-ki . . te-li-ti la tu-se-el-li „etwas 
Falsches sollst du als St.aufkommen nicht bringen“ D 84, 17;
1. Sg. „die ganze Gerste“ a-na l?elippetimes ü-se-el-li „werde ich
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an Bord der Schiffe bringen“ A  36, 9, vgl. ü-se-el-la-a D 8o, 9; 
„wer bin ich,“ sd . . kaspu a-na te-lit ü-se-lu-ü ( — usellu) „daß 
ich x Silber als Aufkommen aufbringen kann ?“ A  17, 30; D 129, 
32; 1. PI. nu-se-el-li-si „wir werden sie (die Gerste) (nach Baby­
lon) hinaufschicken“ A  72, 24;

Impv. 2. Sg. „2 Talente Silber“ ina muh-hi-sü su-la- „bringe 
ihm zu Lasten“ C 51, 32; su-ul-li-in-ni\m\-ma „(Türflü­
gel . .) schicke mir hinauf“ B 85, 12; 2. Sg. f. „40 Wämser“ 
ul-tu lib-bi su-li-i „hole daraus herauf(?)“ (d. h. „entferne den 
Passus darüber“ in einem Schriftstück) E 182, 18; 2. PI. a-na 
lib-bi su-la-a „(Gerste) bringt hinauf (an Bord der Schiffe)“ 
A  34, 10; „Schafe“ su-lu-u  „bringt herauf“ B 178, 12; su-la-ni-is 
„bringt es hinauf (aufs Schiff?)“ C 32, 19; su-lu-ds-as(s,\.c)-sü- 
nu-tim-ma „(Datteln) bringt ihnen hinauf“ B 237, 19;

Inf. sikärub'M a-na su-lu-ü „betreffs des An Bord Bringens 
des Bieres (werde niemand nachlässig)“ A  19, 31; a-na m uhhi 
su-li-i sd suluppi „wegen der Einschiffung der Datteln“ A  29,
11.

St wie S, auch „fortjagen“ : Prt. 3. Sg. X  la-pa-ni-ka ul-te-lu 
„X  hat er gegen(?) dich hinaufgebracht“ F  254, 9 \ pir-ki . . a-na 
pa-ni-ia ul-te-la- „die Verleumdungen . . hat er bei mir vorge- 
bracht“ C 52, 8; ul-tu eqli ul-te-la-an-ni „aus dem Felde hat er 
mich herausgeholt (d. i. fortgejagt)“ C 94, 9; 1. Sg. ki-is-sat a-na 
pa-ni-sü-nu ul-te-la- „Futter habe ich vor sie gebracht“ (oder 
„vor ihnen an Bord gebracht“ ) A  32, 8 \süm ilänimel ul-te-li „bei 
den Göttern habe ich geschworen“ D 113, 22; D 127, 8; „Gerste“ 
a-na 10 l?elippi ul-te-li „habe ich an Bord von 10 Schiffen ge­
bracht“ B 244, 10; 3. PI. a-ni-ni ul-te-lu-na-sü. „sie haben uns 
herausgeholt (d. i. fortgejagt)“ A  200, 31; l. PI. „W ein“ [ina 
lib-~\bi nu-ul-ti-la-'‘ „haben wir [hinejin (in das Schiff) gebracht“ 
A  111, 17; ar suluppu . . nu-ul-te-la-‘ „ x  Datteln . . haben wir 
hinauf (d. i. stromaufwärts) gebracht“ A  71, 9;

Impv. 2. PL „Rinder usw.“ su-ud-dir-a-ma su-te-la- „bringt 
sorgfältig hinauf“ D 143, 15.

Dazu telitu.
ilu „G ott“ , Idgr. A N  ( =  D IN G IR ):  AN -um -m a lu(-ü) i-di 

„Gott weiß“ A  55, 9; C 58, 12; A N . .ü.-sal-lu-ü „zu G ott. . 
werde ich beten“ C 14, 22; A N  musallimumu „der rettende Gott“
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C 91, 24; saru(?) i# A N  „ein Glück(?) von Gott“ Lu 2, 2; amelu 
sd A N -id  „der Mann meines Gottes“ Lu 2, 15; süm A N  su-ü sd 
ü-se-lu-ü „der Name des Gottes ist es, bei dem sie geschworen 
haben“ A  154, 22, vgl. E 186, 17; PI. A N mes il-la-ka „die Götter 
werden gehen“ A  9, 11, vgl. it-ti A N mes 12; A N mei lu-ü i-di „die 
Götter wissen“ A  17, 21, 37; hier vielleicht A N mes pluralis maje- 
staticus =  „Gottheit“ s. oben A  SS, 9; A N mes „die Götter (mögen 
dein Heil befehlen)“ B 219, 3; D 136, 2; D 137, 3; A N mes. . ü-sal- 
la „zu den Göttern (der Gottheit ?) . . habe ich gebetet“ A  9, 13, 
vgl. A  62, 18; a-na A N mes. . ü-sal-li ebenso A  22, 23; bit A N mes 
„Haus der Götter“ A  4, 10; ina bäb A N mes „ins Tor der Götter 
(hat er ihn gesetzt)“ C 42, 8; a-na nap-ta-nu sa A N mes „für die 
Mahlzeit der Götter“ C 48, 14; ina s illi  sd A N mes „im Schutze der 
Götter (Gottheit)“ A  9, 7; A  88, 6; A  91, 12; A  165, 7; A  189, 6; 
B 194, S u. o .; na-as-par-tisd A N mes „Dienst der Götter“ C 66, 17; 
A N mel -e-a „(bis ich) zu meinen Göttern (bete)“ A  5, 17; bit 
A N meS-e-a „(Bewachung) des Hauses meiner Götter“ A  154, 11.

ul „nicht“ , in der Frage: u l märu-ii-a at-ta „(bist) du nicht 
mein Sohn ?“ D 141, 12 f.; u l bäbu sd beli-id „(ist es) nicht das 
Tor meines Herrn?“ C 43, 13; u l harränu?· sd bel-tim su-ü „ist es 
nicht eine Unternehmung der Herrin ?“ A  26, 22; in der Aussage: 
mim-ma al-la . . u lh ir-ru  „nichts außer . . ist gegraben“ A  33, 8; 
u l iz-zi-iz  „er ist nicht angetreten“ A  133, 26; u l i-di „ich wußte 
nicht“ A  22,24; u l ds-sü „(einGewand) habe ich nicht bekommen“ 
A  62, 12; gab-ri si-pir-ti-ia u l a-mur u l tal-li-kam-ma „eine 
Antwort auf meine Botschaft habe ich nicht gesehen, du bist 
nicht gekommen“ A  25, 9; mi-nam-ma . . u l ta-lik-ma „warum 
. . bist du nicht gekommen ?“ A  30, 11; bei negiertem Befehl: u l  
ta-na-ds „du wirst (darfst) nicht abheben“ A  12, 12; at-ta u l ta- 
mas-sah „du wirst (darfst) nicht messen (, wir werden messen)“ 
A  13, 25; hsäbemes -sü-nu u l i-hal-li-iq- „ihre Leute werden (dür­
fen) nicht davongehen“ A  17, 8; ule-m e-du  (Inf. ?) „nicht liegen 
lassen (?)!“ A  25, 38; ^ /-^ /„w ed er-n och “ : u l kaspu u l mim-ma 
e-ri-is-ka „weder Silber noch irgend etwas habe ich von dir be­
gehrt“ E 185, 17.

ulu „Baum öl“ , Idgr. N I ( = I A ) .G I S :  N I .G I S  sa-a\h(?)-/*(?)] 
„(Topf) mit ausgepreßtem Ol“ U 89, 5. S. auch sammu. 

ulü (aus uArlu) „entweder“ , s. bei ü II.
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ullü „jener“ : ul-tu ul-lu-ü  „seit ewig“ B 248, 9; ümumu ul-lu-ü  
„in Ewigkeit“  A  41, 18; ul-tu ümumu ul-lu-ü  „seit ewig“ C 55,
20, vgl. auch ahullä.

aläku G l )  „gehen“ , auch „gehen“ =  „passen“ , „verfahren“ , 
im Allativ: „(her)kommen“ , jedoch in vielen Fällen kaum ver­
schieden von der Grundform, s. Beispiele; 2 ) in Verbindung mit 
naspartu „die Weisung jem. gehen“ , d. h. „Dienst leisten“ .

1) Prt. 3. Sg. „warum“ belu il-lik  „ist der Herr gegangen ?“ 
C SS, 9; „siehe,“ X  il-li-ku  „X  ist gekommen“ A  107, 5 ; u lil-li-ku  
„nicht ist er gekommen“ B 95, 19; X  u l il-lik-ku  „X  ist nicht ge­
gangen“ B 241,19; „warum“ u l il-li-ka  „ist er nicht gekommen ?“ 
A  187, 33; Th 5, 17; ki-i il-lik-ka  „als er kam“ D 83, 10; ki-i 
il-li-ik  dass. A  68, 13; X  sä a-napa-ni-ka il-li-ku  „wenn (!) X zu 
dir gekommen ist“ D 141, 41; X  sd a -n a p a -n iY  il-li-ka  „X , der 
zu Y  gekommen ist“ B 52, 6; 3. Sg. f. u l tal-lik  „sie ist nicht ge­
kommen“ D 81, 28; „die Göttin“ tal-lik  „ist (vor dir und hinter 
dir) gegangen“ C 93, 3; „Frau N “ tal-li-ku  „ist (zu mir ins Haus) 
gekommen“ B 89, 11; „Botschaft“ tal-lik-ki „ist gekommen“ 
E 188, 20; „du weißt,“ il-ti im-ma-ti tal-li-ka „wann meine Göt­
tin gekommen ist“ C 7, 27; „die Botschaft,“ sä a-na pa-ni-ia tal- 
li-ku  „die zu mir gekommen ist“ C 24, 21;

2. Sg. „warum“ u l ta-lik  „bist du nicht gekommen ?“ A30, 11; 
„warum“ la tal-li-ka „bist du nicht gekommen?“ A  17, 25; 
„warum“ u l tal-li-käm-ma „bist du nicht gekommen?“ A  25, 9; 
„warum“ u l tal-käm-ma „bist du nicht gekommen?“ B 93, 5; 
ki-i . . u l tal-li-ku  „da du (zu deinem Termin) nicht gekommen 
bist“ A  59, 15; ul-tu x  k i-i tal-li-ku  „als du aus x-Ort kamst“ 
A  61, 8; ul-tu ümumu sä tal-li-ki „seitdem du gegangen bist“ 
Th 2, 3;

1. Sg. „deshalb“ la al-lik  „bin ich nicht gekommen“ A  67, 35 ; 
al-li-ka „ich bin gegangen“ C 56, 10; la al-li-käm-ma „ich wäre 
nicht gekommen“ D 97, 16; k i-i la al-li-ku  „da ich nicht gekom­
men bin“ A  140, 22; ki-i al-li-ku  „als ich kam“ A 95, 13; B 195, 8; 
D 109, 6, vgl. G 387, 16; ki-i al-li-ka dass. A  36, 13; 3 ümumu sä 
a n a x al-li-ku  „in den 3 Tagen, da ich nach x-Ort gegangen bin“ 
A  17, 38; ul-tu m uhhi ümu!nu sä al-li-ku  „von dem Tage an, da 
ich gekommen bin“ A  19, 8; ul-tu a-na x  al-li-ki „nachdem 
ich nach x-Ort gegangen bin“ B 30, 7; ul-tu m uhhi sä a-na . .



al-lik-käm-ma „seitdem ich zu . . gegangen (gekommen) bin“
c  55, l 8 ;

3. PI.hna-qidmes . . il-li-ku-ü-nu  „dieHirten . . sind gekommen“ 
C 56, 22; „warum“ hikkarätimes il-lik-ku-nim\-mä\ „sind die 
Pflüger gekommen ?“ B 196, 9; hsi-ra-ku . . il-lik-käm  „die Ob­
laten sind . . gekommen“ A  73, 9; ki-i il-li-ku  „als sie kamen“ 
G 387, 11; ki-i il-li-ku-nu  „als sie kamen“ A  161, 6; Pi 4, 23; 
„hinkamen“ G 387, 34; 3. PI. f. semfi' ' a. . il-li-ka-nu  „das 
Kleinvieh . . ist gekommen“ C 56, 19;

2. PI. ul-tu a-na x  tal-li-ku- „seitdem ihr nach x-Ort gegangen 
(gekommen) seid“ A  18, 7; ul-tu m uhhi sä tal-li-ka „seitdem ihr 
gekommen (gegangen) seid“ A  22, 10;

1. PI. u l ni-lik  „wir sind nicht gekommen“ F 256, 20; ul-tu  
m uh-hi sä ni-il-lik  „nachdem wir gekommen waren“ A  68, 5; 
ul-tu ümtCnu sä ni-il-lik(}\u{T)-m a  „seit dem Tage, da wir ge­
kommen sind“ A  113, 25;

Prc. 3. Sg. X  lil-lik  „X  möge gehen bzw. kommen“ A  19, 19; 
A  42, 14; A  46, 28; A  190, 35 ; D 73, 14 usw,; a-napa-ni-iä lil-lik  
„zu mir möge er kommen“ E 170, Rs. 7; X  lil-li-käm-m a  A  126, 
34; A  130, 17; C 8, 21; C 11, 17; „Botschaft“ A  71, 29; X  lil- 
lik-käm-ma dass. C 31, 19; lil-lik-kä(m)-am-ma dass. B 183, 12; 
X  lil-li-ku  dass. A  75, 18; A  156, 26; A  182, 12; B 174, 21, 22, 27,
28, 45; C 61, 24; X  lil-lik-ku  dass. D 140, 4; lil-lik-ki dass. B 28, 
10; B 134, 11; C 48, 24, 35; lil-lak-m a  dass. B 195, 24; li-il-k i  
Pi 4, 32 (u li-ih-hi-isy s. nahäsu)\ Prc. 3. Sg. f. in reiner Prt.- 
Form: „Botschaft“ tal-lik  „möge (soll) kommen“ A  125, 37; 
Lgd. 13; tal-li-ka dass. A  71, 20; A  165, 37; tal-li-käm-ma dass. 
A  71, 13; tal-lik-kä(m)-am-ma dass. A  128, 19; tal-li-ku-ma dass. 
D 131, 20;

1. Sg. lu l-lik  „ich will gehen“ D 88, 21; lu-li-ik-ki dass. B 43, 
19; lu-lil(J)-ku dass. D 97, 21; lul-li-käm-ma „ich will kommen“ 
D 141, 14; lu-ul-li-ku  dass. D 82, 23; lu -lil-lik  dass. A  69, 30; 
la-al-li-ku  dass. C 58, 28;

3. PL lil-li-ku-nu  „sie sollen kommen“ A  182, 19; B 174, 23; 
D 84, 23, 25; D 141, 36; lil-lik-ku-ü-nu  dass. C 38, 39; lil-lik- 
ku-ni(jn)-im-ma C 38, 28; „Schiffe“ lil-li-ku  „mögen kommen“ 
A  66, 15; lil-li-ku-um  „sie sollen kommen“ A  6, 19; lil-käm- 
nim-ma B 21, 15 (beachte Anm. z. Stelle in N BB);
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1. PI. in reiner Prt.-Form: ni-il-lik  „wir wollen gehen“ F 255, 
26; ni-il-li-ku-käm-ma „wir wollen zu dir kommen“ F 255, 30;

Prs. 3. Sg. X  a -n a x il-la k  ,,X  kommt nach x-Ort“ C 51, 23; 
il-l[ak\ u i-ni-hi-is „er g[eht] und kehrt zurück“ , d. h. „ergeht 
hin und her“ E 176, 6; „die Göttin“ ina näri. . a-na # il-lak  
„kommt auf dem Flusse nach x-Ort“ A  145, 20; a-ki-i p i-i sä 
hnise belu la il-lak  „der Herr soll (so!) nach dem Gerede der Leute 
nicht gehen (verfahren)“ A  22,14; „Rind,“ sä a-na ds . il-lak  „das 
für S. paßt“ A  92, 15; X  il-la-ka „X  wird kommen“ A  122, 9; 
X  . . il-lak(\)-ka dass. D 107, 13; X  il-lak-ku  B 241, 20; „der 
Hirte,“ sä la \i\l-l\a\-ka „der nicht kommt“ C 56, 24; ümu!nu sä 
il-la-ku  „am  Tage, da er kommt“ B 95, 20; „keiner ist da,“ sä . . 
il-la-ka „der kommen (gehen) kann“ A  187, 20; „Einspruch,“ 
sä a-na muh-hi-ka il-la-ka „der über dich kommt“ A  148, 25; 
„wie ein Mensch,“ s ä . . harräniP il-la-ku  „der (mit seinem Feinde) 
den W eg geht (umgeht)“ B 144, 7; ki-i X . . il-la-ku  „wenn X 
(nach x-Ort) kommt“ A  29, 20; a-na m uh-hi sä X  il-la-käm-ma 
„bis (so!) X  kommt“ A  66, 7; 3. Sg. f. ku-si-ti . . ta-al-la-ka „ein 
Gewand . . wird kommen“ A  62, 10; \un-]qu sarrisä  . . tal-lak- 
ku  „der kgl. [Ri]ng, der . . kommen wird“ C 72, 21;

2. Sg. ina pa-ni ha-pi-e biti-ka ta-al-lak „auf die Zerstörung 
deines Hauses gehst du (los)“ B 113, 8; a -k ip i-i sä säbemes lata l-  
la-ak „nach dem Gerede der Leute darfst du nicht gehen (ver­
fahren)“ C 17, 17; la tal(X)-la-ku „du darfst nicht kommen“ D 
124, 6; 2. Sg. f. a-ki-i p i-i sä man-wia la tal-la-ki „nach dem Ge­
rede irgendeines darfst du nicht gehen“ A  22, 21; äs-sä . . tal- 
la-ki „weil (sobald) .. du kommst“ E 174, 13;

1. Sg. al-lak „ich gehe ( =  Prt.)“ A  73, 14; „ich komme“ C 12, 
23; a-ki-i p i-i sä X  u l al-lakij)  „nach dem Munde des X  gehe ich 
(verfahre ich) nicht“ C 55, 36; „im Dienste eines Mannes“ al- 
lak u a-ni-ih-hi-is-ma „gehe ich und kehre ich zurück“ , d. h. 
„gehe ich hin und her“ C 39, 21; „am  6.“ al-la-ka „werde ich 
kommen“ A  76, 29; al-La-ka „ich werde gehen (kommen)“ 
A  9, 12; a-na pa-ni-ka al-la-ka „zu dir werde ich kommen“ 
D 141, 39, vgl. A  146, 26, 29; A  153, 14; A i 54, 14; „siehe,“ 
al-la-ku „ich werde kommen“ A  88, 12; al-lak-ku dass. B 241, 
16; a-na m uh-hi sä al-la-ka „bis ich komme“ D 83, 25; a-di 
al-la-käm-ma dass. A  5, 15; A  63, 24; a-di m uh-hi sä al-la-
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käm-ma dass. A  62, 17, vgl. D 147, 4; a-di la-i al-la-ka „bevor 
ich komme“ A  45, 8; a-di la . . al-la-ku dass. B 58, 15; „es ist zu 
weit,“ s ä .. al-la-ku „daß ich (zum Kleinvieh) komme“ A  167, 22;

3. PI. il-la-ku  „(Mietlinge) kommen“ A  17, 25; „seine Leute“ 
a-na muhhi-sü il-la-ku-nu „kommen ihm zu Lasten“ D 129, 19; 
ilänimes il-la-ka „die Götter werden gehen“ A  9, 11; X  u Y  a-na 
x  il-la-ka „X  und Y  werden nach x-Ort kommen“ C 51, 11; ina 
m uhhi a-la-ku sä X  u Y  il-la-ku-nu „betreffs des Kommens des 
X  und Y, indem sie kommen“ A  31, 6 f.; ki-i a-na x  . .il-la-ku- 
„wenn sie nach x-Ort kommen“ C 5, 12; „Rinder,“ sä a-na üm i 
6-käm il-la-ka „die zum 6. Tage kommen (passen?)“ C 1, 7;
3. PI. f. 5 närätimei ul-tu när sarri il-la-ka-nu „5 Flüsse kom­
men aus dem Königsfluß“ C 44, 28;

1. PI. a-napa-ni X  ni-il-lak „zu X werden wir gehen“ B 176, 5 ; 
ni-il-la-ka dass. B 185, 27; la-[pa-ni\ X  u l ni-il-lak-ku  „zu X 
werden wir nicht kommen“ B 21,20; a-di muh-hi sä ni-il-la-ku  
„bis wir kommen“ C 19, 23;

Impv. 2. Sg. a-lik „geh“ und „komm“ A  17, 14; A  32, 15; 
D 84, 7; D 93, 11 usw.; al-ka „geh“ und „komm“ A  44, 21; 
A  76, 21 usw.; al-ku „komm“ F 257, 13, 17; al-käm-ma „komm“ 
A  39, 9; A  61, 20; A  69, 24, 31; B 152, 10, 16; E 163, 4 usw.;
2. Sg. f. al-ki-ma „komm“ B 222, 28, 34; E 176, 2; 2. PI. al-ka 
„geht“ A  67, 32; -ma A  34, 18; al-ka-' „geht“ A  200, 27; al-ka-nu 
„kommt“ B 185, 14; al-ka-nim-ma „kommt“ B 5, 13; B 112, 7; 
al-kan-n\i-im-ma\ F  255, 15;

Part, a-lik  |i-di-ia] „der [mir zu Seite] geht“ , d. h. „[mein] 
Helfer“ B 230, 7;

Inf. ina m uhhi a-la-ku sä X  u Y  „wegen des Kommens des 
X und Y “ A  31, 6; a-na m uhhi a-la-ku sä bäbilik' „betreffs des 
Kommens nach B .“ B 36, 17; a-na a-la-ku ta-a-bi „zum Gehen 
ist es günstig“ A4Ö, 24; a-na a-la-ka/u,, dafür,daß er geht“ (, trage 
ich Verantwortung)“ A  159, 9; „damit sie gehen (, will ich Leute 
geben)“ B 120, 6; a-na a-la-ki „damit (ich) gehe“ A  159, 14; ina 
a-la-ki-ia „bei meinem Kommen“ B 224, 18; a-na a-la-ka a-na 
a-gan-na „hierher zu kommen (, beabsichtige nicht)“ A  9, 15.

Gt wie G: Prt. 3. Sg. X  a-na x  it-ta-lak „X  ist nach x-Ort ge­
gangen“ A  98, 16; „der König“ it-ta-lak „ist (nach H.) gezogen“ 
D 99, 9, vgl. 12; „vor mir“ belu it-al-lak „war der Herr gegangen
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(gekommen)“ C 55, 9; X  it-tal-ka ,,X  ist gekommen“ D 72, 8; 
F 256, 15 ; „wie ich gehört habe,“ a-na x  it-tal-lak-ku „ist er nach 
x-Ort gezogen“ B 43, 13; X  it-tal-ku „X  ist gekommen“ A  61, 
28; ki-i X  la it-tal-ku „wenn X nicht ankommt“ C 31, 12; ul-tu 
it-tal-ka „nachdem er gegangen ist“ Th 2, 15; Präteritalformen 
mit futurischer Bedeutung: „siehe,“ X  it-tal-ka „X  kommt (zu 
euch)“ C 2, 14; X  it-tal-ku dass. B 77, 7; B 98, 7; C 48, 31; 
„Silber dafür“ it-tal-ku „kommt“ B 58, 9; 3. Sg. f. „eine Bot­
schaft des Königs“ a-napäni-id ta-at-tal-ku „ist zu mir gekommen 
(mit dem Inhalt: um-ma)“ D 132, 5; sd si-pir-ti . . ta-at-tal-ku 
„über die eine Botschaft gekommen ist“ A  171, 11; mit futuri­
scher Bedeutung: „siehe, eine Botschaft“ a-na pa-ni-ku-nu ta- 
at-tal-ku „kommt zu euch“ E 175, Rs. 7;

2. Sg. harränu2 it-ti-iä ta-at-ta-lak „du bist mit mir den Weg 
gegangen (d. h. verfahren)“ B 144, 9; ki-i at-ta ta-at-tal-ku „so­
bald du hingekommen bist“ A  69, 26;

1. Sg. „nach Land x “ at-ta-la-ak „bin ich gezogen“ B 6, 10; 
ki-i at-tal-ku „nachdem ich gegangen bin“ A  164, 6;

3. PI. X  u Y  a-na x  it-tal-ku „X  und Y  sind nach x-Ort ge­
gangen (gekommen)“ C 63, 10, vgl. F 255, 21 ?; gab-bi. . i t -  
tal-ku-'' „alle . . sind gegangen “ A  69, 5 ; a-napa-ni-ia it-tal-ku-nu 
„sie sind zu mir gekommen“ A  87, 7, vgl. A  91, 12;F256, 24; 
mit futurischer Bedeutung: X Y  a-na päni-ka it-tal-ku  ,,X(und)
Y  werden zu dir kommen“ A  40, 37; „siehe,“ X  u Y  ana pan  
abi-ia it-tal-ku-nu „werden zu meinem Vater kommen“ C 9, 9; 
ähnlich C 40, 31; D 85, 12; E 172, 11; it-tal-ku-ü-ni B 208, 28;
3. PI. f. 3-4 un-qa-a-ta sd sarri a-na pdni-id it-tal-ka-nu „3-4 
kgl. Ringe sind zu mir gekommen“ D 119, 13;

2. PI. gab-bi-ku-nu ta-at-tal-ka „ihr alle seid gekommen“ C 36, 
9; as-sü at-ta u X  . . ta-at-ta-al-ka-nu „weil du und X . . ge­
kommen seid“ A  22, 7;

1. PI. a-na x  ni-it-ta-lak „nach x-Ort sind wir gegangen“ 
D 74, Rs. 8; ni-it-tal-lak ü ni-ih{}^)-hi-is „wir sind gegangen und 
zurückgekehrt“ (d. h. „wir sind hin und her gegangen“ ) C 29, 
HI

Prs. 3. Sg. X  ana m uhhi gi-iz-zu . . it-ta-lak „X  kommt zur 
Schur“ C 14, 19 (kaum Prt.); „siehe,“ X  a-na x  it-tal-lak „X  
kommt nach x-Ort“ B 81, 8; s. auch oben Prt. 3. Sg. f. „Bot-
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schaft des x “  a-na päni-sü ta-at-ta-lak „wird zu ihm kommen“ 
(so!) A 111 ,3 6  (vielleicht Prt.-Forminfut. Bedeut.), s. auch Prt.;

2. Sg. ta-at-ta-lak „du wirst kommen“ B 195, 10; u l ta-tal-la-ka 
„du kommst nicht“ B 174, 6;

1. Sg. „siehe,“ a-na pan X  a-tal-lak-ku „zu X werde ich gehen“ 
B 142, 12 ; a-na-ku a-[t]a-al-lak-ku „ich werde kommen“ B 241, 
3; a-na sal-tu at-ta-lak(!) „in den Kampf ziehe ich“ A  163, 9; 
a-na x  at-ta-lak „nach x-Ort werde ich gehen“  A  32, 2 7 ^ 3 6 ,  24; 
a-napa-ni X  at-ta-lak „zu X werde ich gehen“ A  142, 26; „ohne 
Esel“ at-ta-lak „gehe ich“ B 190, 6;

3. PI. s. Prt.
Impv. 2 Sg.. [a]t-lak „gehe“ B 141, 24.
Gtt „bestimmt kommen“ : Prs. 1. Sg. at-ta-tal[-lak\ „ich werde 

bestimmt komm[en]“  A  157, 17 ; vielleicht auch at-ta-tal-lak „ich 
werde bestimmt kommen“ D 81, 27.

G 2 ): Prt. 3. Sg. na-äs-par-tisä ilän imeS u l il(K)-lik „den Dienst 
für die Götter hat er nicht geleistet“ C 66, 17 ; Prs. 1. Sg. na- 
äs-par-tum al-lik-ku-ii u l al-lik-ku  „hätte ich Dienst leisten 
sollen (als Boten gehen sollen) ? Ich habe es nicht getan“ B 183,17 f.

Dazu allaku, ilku , mälaku, m uttalliku , tallaktu.
allaku (zu aläku) „Bote“ : al-la-ku B 216, 14; B 224, 22; ina 

qäte2 man-ma al-la-ku B 15 1, 18 \ it-ti ma-am-ma al-la-ku B 191, 
25, vgl. 22; ina qäte2 man-ma al-la-ka B 40,14; B 105,40 „durch“ 
bzw. „mit irgendeinem Boten“ .

ilku (zu aläku) „Frondienst“ , „Verfahren“ (vgl. auch aläku)'. 
il-ku [ul al-lak\ „Frondienst [kann ich nicht erledigen]“ B 144, 
14 ; il-k i „ein Verfahren von mir “  B 21, 1 1 .

elelu D „reinigen“ : Prc. 3. PI. „Datteln“ . .  lu-ul-li-lu-m a  
„soll man reinigen“ B 237, 1 1 , vgl. lu-ul-li-lu-ul-m a  B 237, 22.

Dazu ellu, teliltu.
ulülu „Ulul“ (6. Monat),Idgr.iT/A^: A  71, 17 ; A  133, 28 u. a.
allänu, illänu s. allä.
alpu „Stier“ , „Rind“ , „Rindvieh“ , Idgr. GUD : GUD  A  92, 

10, vgl. 1 1 , 12, 14, 16; A  117 , 13 (sä kak-kab-ti [se-}en-du- „der 
mit einem Stern markiert ist“ ); A  13 1, 9; A  140, 12; C 38, 46; 
C 50,5; C68,9; B 205, 7 ,18 ; E 179,8; GUD m al qa-me „Stier zum 
Mahlen (von Mehl)“ A  189, 13 ; l-en  GUD  B 212, 13 ; l  GUD  . . 
suk-lu-lu  „ein geschlechtsreifes Rind“ B 153, 5; GUD . . ana g i-  
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ni-e „Rind .. für ständige Opfer“ A  56, 8; koll. GUD u immeru 
„Rinder und Schafe“ A  25, 20 f.; 5 GUD su -n u --i 1  su-lu-sam  
„5 zweijährige, 1 dreijähriges Rind“  B 24, 7 f . ; ar GUD  A  41, 23; 
A  117 , 17 ; C 38, 43; D 90, 5; x  GUD suklulüti („geschlechts- 
reife“ ) A  138, 14; suk-lu-lumes B 46, 7; PL ina m uhhi GUD al-pi 
„wegen der Rinder (sei nicht nachlässig)“  A  9, 21, 26, 32; 2 GUD  
al-pi A  9, 37; GUD al-pi us-ku-tu „spätere (oder minderwertige) 
Rinder“ A  9, 23 f.; GU D meS A  63, 18, 30; A  179, 12 ; B 36, 24; 
B 13 1, 26; C 1, 6, 8; C 68, 6; D 88, 7, 9; D 95, 22; D 120, 12 f.; 
D 143, 13 ; GUD me A  41, 14; C 82,16, 20; D 88, 20; G U D b' a 
A  149, 15 ; B 46, 21, 25; GUD b' amei B 46, 14, 25; GUD meS sd seri 
„Rinder vom Lande“ C 91, 16; G U D ,N IT A mes „männliche Rin­
der“ , d. i. „Stiere“ C 68, 20; GUD mei bi-su-tu „schlechte Rinder“ 
C 68, 23; GUDmeS . . ni-is-bu-tcs „Rinder . . wollen wir einziehen“ 
B 199, 17 ; GUDmes u issurätibl'a „Rinder und Geflügel“ A  34, 1 1 ;  
GUDme!- - id  „meine Rinder“ D 120, 27) GUD meS-sü „seine Rin­
der“ A  187, 7, 28, 30; D 76, 28; GUD-ku-nu „eure Rinder(!)“ 
A  191, 6; bit GUD  „Rinderhaus“ A  98, 17; E  188, 17 ; GUD me 
A  41, 30; A  113 , 14; GUDmes C 7, 10 (sd sarri); l-en  nu-uh-su 
sd b lpu-sa-di-e sd GUD\. .] sd es-tu-hi-tum sd GUD  „ 1  Stück (?) 
von den b. des Rindes, von dem e. des Rindes“  D 117 , 19 f.; ki- 
is-sa-tum sd GUD mes „Futter für Rinder“ A  29, 2 1 ; kis(l)-sat sd 
GUD mes D 144, 17 ; nam-ma-ru GUD 2-imeS ,,n. der zweijährigen 
Rinder“ A  25, 25; sd-ta-ri sd GUD ü im m eripa-ra-su  „Schrift­
stück über das Absetzen von Rindvieh und Schafen“ A  25, 13.

elippu „Schiff“ , Idgr. M Ä : l?M Ä  A  10, 19; A  71, 30; A  74,
22, 27; A  86, 4, 14; A  1 1 1 ,  14, 20 (sä ka-si-ia „mit k.“ ); A  113 , 
29; A  118, 18; A  119, 17; A  126, 16; A  128, 6; A  135, 6; 
A  145, 1 1  (kutummu aus Rohleder für das Schiff); A  168, 19; 
A  172, 1 1 , 20, 2 1; A  189, 20; B 81, 23; B 123, 7 (sä ka-si-ia); 
B 156, 5; B 158, 13 (i-it)\ B 241, 24; C 41, 25; D 84, 24; D 124, 
5 ff.; Va 13 ; ’■M A -äm  „jedes Schiff“ B 5, 13 ; '■M Ä -a  ,,mein(?) 
Schiff“  Va 7; a-na '-M Ä-su  „in sein Schiff (sollst du nicht ein­
steigen)“  B 44, 9; ina libbi'·elippi-sü-nu  „in ihrem Schiffe“  C 19, 
13 ; \ka-a-\di sä '-M Ä  ,,[Wa]chen für das Schiff“  B 209, 8; i-d i 
'■M Ä  „Miete für ein Schiff“ A  71, 22; l-M Ä  sä qemi „Schiff mit 
Mehl“  A  66, 4; sä a-gur-ru  „mit Backsteinen“ B 174, 20; sä ka- 
si-ia  „mit k .", s. oben; PL a-na 10  ’■M Ä  „in 10 Schiffe“  B 244,
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10, vgl. i i  u. nagähw, ,!M Ä me(s) A  34, 8; A  36, 9; A  37, 16, 18; 
A  45, 32; A  66, 14, 2 1; A  1 1 1 ,  3 1 ; A  119 , 22 (rabäti™* „große 
Sch.“ ); A  124, 4; A  165, 18; A  173 passim; B 74, 16; C 17, 19; 
C 26, 10, 24 (*“), 26 D ;  C 38, 8, 15 ; C 45- 14; C 46, 15 ; C 52, 
3 1 ; C 53, 12 ; D 110 , 9, 18; E  189, 5; Lu 1, i2 (mä), 1 3 (me)· 

alappänu „Emmer“ , stets Idgr. S E . Z l Z . A  .A N : A  107, 26; 
A  134, 8, 10; A  147, 33; A  150, 1 1 ;  B 33, 10; D 76, 8; D 135, 8.

elsu (zu elSsu) „Jubel“ : lib-bu-u-a il-si „(in) mein(em) Herzen 
ist Jubel“  B 40, 6.

elätu (zu elü) P räp . „außer“ : e-lat ki-ba-a-ta „außerWeizen“ 
B 19, 18; e-lat 50 kurri „außer 50 Kur“ B 88, 7; e-lat X  „außer 
X “  B 119, 10; e-lat 5 hs\äb^nd\ „außer 5 Le[uten]“ B 164, 15 ; e-lat 
2-ta maiakhi-in-di-e-tum  „außer 2 Beuteln“ (so!) D 117 , 38, vgl. 
30; e-latgittänimel „außer den Tafeln“ G 388, 1 1 ;  mim-ma e-lat 
hbffiremd . . u l „nichts mehr als den Fischern (haben wir ihnen 
auferlegt)“ C 30, 22; e-la-ti^-ka oder -ia] „außer [dir oder mir]“ 
B 139, 19; Adv. e-lat-ti-sü „außerdem“ A  113 , 1 1 ;  e-lat sä „mehr 
als“ (Subj.) B 21, 28.

iltu „Göttin“ : il-ti im-ma-ti tal-li-ka „(du weißt,) wann meine 
Göttin gekommen ist“  C 7, 26; il(ty-te „meine Göttin“ C 62, 15 ; 
il-tz-ka(\) tam-hur-ra-an-ni ,,deine(!) Göttin hat mich ange­
nommen“  E  180, 2.

illatu „Herde“ :i-en im eru il-la t  Esel von der Herde“ C 6 1 ,12. 
ultu, Idgr. T A , bezeichnet den Ausgangspunkt einer Bewegung.

A. P räp . 1 ) lo k a l: a) „von . . an“ : ul-tu a'kap-ru a-di alsä- 
ra-gi-tum  „von K. an bis S .“  A  172, 8; ähnlich C 58, 15; 
b) „aus“ : ul-tu su-sä-ankl „aus S .“  B 59, 22; ul-tu bit X  „  aus 
dem Hause des X  (möge er entnehmen)“ D 132, 2 1; ul-tu (Stadt) 
X  A  86, 6; A  98, 13 ; A  106, 30, 32; ul-tu e-an-na „aus (von) E .“ 
A  8, 22; A  12, 16 f.; A  62, 9, 27; ul-tu qa-bal-ti ä li „aus der Mitte 
der Stadt“  C 32, 16; ul-tu eqli sä e-sag-ila „aus (von) dem Felde 
von E .“  B 174, 38; TA  ,felippi „aus dem Schiffe“ B 44, 2 1; ul-tu 
när har-ri „von dem Kanal (flußaufwärts bringen)“ A  71, 8; ul­
tu muhhi när tak-kir „aus dem Takkir-Kanal (möge er Wasser 
fließen lassen)“ C 55, 1 1 ;  ul-tu a-gan-na „von hier“ B 84, 16; ul­
tu ram-ni-ku-nu „aus eurem Eigenen“ A  55, 14; ul-tu ra-man-ni- 
sü „aus seinem Eigenen“  B 60, 9; TA  lib-bi X  „aus X (entflie­
hen)“  A  73, 10; ul-tu lib-bi X  „aus X  (entnehmen)“ A  74, 27; 
3*
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36 ultu — am m i

A 129, 1 1 ;  ul-tu lib-bi adv. „daraus“ A  118, 17 ; A  140, 14, 15 
(„entnehmen“ ); TA  libbi B 17, 5; TA  ka-lak-ku „aus dem Vor­
ratskeller“ F  255, 24.

2) t emp. „von . . an“ , „seit“ : ul-tu üm i x-käm  „von dem x. 
Tage an“ A  71, 25; A  95, 2 1; A  113 , 24; ul-tu muh-hi ümumu sä 
„seit dem Tage, da“ A  19, 7; B 6, 30; B 174, 18; ul-tu arah x  
„seit dem Monat x “ A  10, 16; A  39, 12 ; A  44, 5; Va 14; ul-tu 
libbi arah x  D 138, 30; TA  üm i „seit dem Tage“  B 83, 6; B 96,
15, vgl. B 240, 7; ul-tu satti x-käm  „seit denrx. Jahre“  A  118, 
8, 14; A  62, 10; ul-tu 10  sanätimes „seit 10 Jahren“  D 138, 19; 
ul-tu . . a-di „von . . bis“ A  60, 9 f .; D 86, 1 1 ;  ul-tu ri-es a-di qi- 
it  „von Anfang bis Ende“ B 155, 16; ul-tu ri-e-sü „von Anfang 
an“ C 43, 8; TA resi F  255, 7.

B. S u b ju n k tio n  und in subjunktionaler Verbindung „seit­
dem“ : ul-tu a-na bäbilikl tal-li-ku- „seitdem ihr nach B. gekom­
men seid“ A  18, 7; ul-tu m uh-hi sä „seitdem . .“  A  18, 10; 
A  22, 9 f.; A  68, 5; A  169, 20; B 36, 1 1 ;  B 65, 8 f.; D 138, 20, 
36; E  183, 2; ohne sa E 190, 2 1; TA  „nachdem“ Th 1, 12; 
Th 2, 14 ; ul-tu a-ga-a sä „seitdem“ A  190, 6.

iltänu „Norden“ , Idgr. I M . S I . D I : bit I M . S I . D I  „Nord­
haus“ C 26, 12.

iltänü s. istenü.
-am, geschrieben A  . AN(äm ), aber wohl -ä ausgesprochen, wie 

gelegentliche Schreibungen in gleicher Bedeutung zeigen (vgl. 
B 245, 5; B 54, 5; auch 5-ß B 46, 21).

1) „der betreffende“ , „der genannte“ , auch ,,dies(er/s)“ : nach 
kaspu „Silber“ A  8, 18; A  26, 16; A  41, 6, 9 usw.; uttatu „Ger­
ste“ A  72, 12 ; A  76, 7; suluppu A  113 , 20 usw.; qemu „M ehl“ 
A  27, 7; hsäbeme! A  48, 15 ; A  58, 26 usw. usw.; satta-äm „dieses 
Jahr“ , „heuer“ A  8, 6; ümtCnu-äm „dieser Tag“ , „heute“ A  19, 6; 
A  66, 4. Auch nach Suffixen: hsäbemes-ia-äm  „selbige Leute von 
mir“  A  106, 28; hardäni-ka-äm  „selbige deine Knechte“  A  8, 31 
usw. Beachte hsäbemes-äm-iä A  10, 25.

2) „je“ : amelu-äm  „je ein Mann“ E  176, 6; l-qa-äm  „je 1 QA“ 
A  79, 9; '■'elippu-am  „je(des) Schiff“ B 5, 13 (vielleicht auch zu 1); 
suluppu-äm l me ,,]e 100(Kur)Datteln“ B 3 1 ,9 \säarah ümumu,meS- 
äm „je Monat“ , „monatlich“ A  17, 30 usw.

ammü ,,jener(?)“ : a?n-mu-ü ,,jenen( ?)“  B 10, 11.
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immu I „T ag“ : a-na im-ma-t[i] „Tags über“ B 201, 30.
immu II (aus sum. im) „Tafel“ : im-ma ina qäte X  „die T. 

(ist) in Händen des X “ G 393, 1 1 ;  ul-tu im-ma-ka „nach deiner 
Tafel“  B 159, 16.

umma „wie folgt“ : um-ma passim; um-ma-a E 169, 5; um-mu 
B 137, 12.

ummu I „Mutter“ , Idgr. A M A  : sd A M A -ia  „meiner Mutter“ 
E  192, 2; A M A -ia  A  22, 3, 5, 18, 23; A M A -k a  „deine Mutter“ 
E  182, 6; sd . . X  A M A -sü  „von X, seiner Mutter“ B 6, 13, 16; 
ana . . A M A -sü  „seiner Mutter“ E  192, 1, vgl. D 123, 13.

ummu II „Fieber“ : um-ma un-das-sar-an-ni „das Fieber wird 
mich verlassen“ B 191, 1 1 .

ummu III s. ummänu.
ümä „jetzt“ (zu ümu): ü-ma-a „jetzt“ E  183, 22.
ümu (*ium) „T ag“ , Idgr. UD. 1) „T ag “ als Zeiteinheit: 

5 UD mu „5 Tage (lang)“  A  69, 8; A  77, 16; 3 UDmu „in 3 Tagen“ 
A  17, 37; sa 1 5  UDmume ^für 15 Tage“  A  69, 19; UD mu e-du 
„einen einzigen Tag“ A  25, 38; 1  UDmu pa-tu-ü ia-a-nu „kein 
Tag ist frei“  A  113 , 25; ümu 20-kdm als Fest des Samas Pi 4, 18; 
dul-la-a sd arah U£)mu-meS „meine (?) Arbeit von 1 Monat an Ta­
gen“ ; arah U D mumes-äm „allmonatlich“ A  17, 30; arah U£)mu-meS 
a-ga-a „diesen Monat an Tagen“ B 174, 24; UD ,U D md B 1, 1 1 ;  
in Daten UD x-kam  passim; UDmu ,heute“  B 83, 19; UD mu a-ga- 
a, a-ga-a UDmu „diesen Tag, heute“  A  92, 28; A  154, 15 f.; a-na 
m uhhi UD mu-äm „bis heute“ A  66, 4; a-di m uhhiU D mu-am „bis 
heute“ A 19 , 6; UD muü mu-si „T ag und Nacht“ A  79, 6; A  182, 
14 ; müsu C 49, 15 f.; mu-si ka-la UD mu „nachts und den gan­
zen Tag“ D 76, 1 1 ;  UD mu „täglich“ A  71, 21, 22; A  137, 7; sa 
UD mu „täglich“ C 35, 12 ; UD mu sä „am Tage, da“ =  „sobald 
als“  A  21, 16; A  46, 6; A  165, 9; A  187, 9; C 36, 7; ohne sa 
A  3, 8; A  21, 10; A  33, 1 1 ;  A  44, 15 ; A  15 1, 6.

2 ) „Festtag“ : ri-si-in  UD mes-i-ni „die Wasserausgießung un­
serer (Fest(?)-)Tage“ C 88, 14; vielleicht auch so UD me! C 88, 6 
und UD mei a-tar-e-ti „überschüssige Tage“ C 88, 15.

3 ) „Zeit“ : UD mu ul-lu-ü  „in Ewigkeit“  A  41, 18; ul-tu U D mu 
ul-lu-ü  „seit Ewigkeit“ C 55, 20.

4 ) „Wetter“ : UD mu i-pa-as-sar „das Wetter wird lau werden“ 
D 88, 16.



5 ) „Lebenszeit“  in aräku U D mu u. ähnlich, s. u. aräku  I.
6) Gottesname dU D mu B 37, 3.
Dazu ümussu, ümusam, ümä.
emedu G „auferlegen“ (von Abgaben und Leistungen), „lie­

gen lassen“ : Prt. l.P l. i-m it-ti . . ni-mi-id-su\-nii\ „eine Pacht­
auflage . .  haben wir ih[nen] auferlegt“  D 94, 25; Prc. 3-Sg. 
[mes-h\a-ti \li-~\im-niid „Strecken soll er auferlegen“ A  132, 13 ; 
uttatu li-im -m id  „Gerste soll er auferlegen“ A  132, 19; Inf. als 
Impv. sd-ta-ri . . u l e-me-du „das Schreiben . . nicht liegen las­
sen (?)“  (so wohl zu übers.!) A  25, 38; Part, e-mi-du sd e-an-na 
„der Pachtauflagenfestsetzer von E .“  C 28, 7; Perm. 3-Sg. dul- 
lu im -di ina m uhhi-i-ni „Arbeit ist uns auferlegt“ A  117 , 25;
3. Sg. f. i-mit-tum . . ana muh-hi-id en-di-it A  12, 18; uttatu ana 
süti-ia . . la in-di-e-tum  „Gerste ist auf mein Maß . . nicht auf­
gelegt worden“ A  8, 8; 3. PI. „Gerste nebst Emmer“  e-in-du „sind 
auferlegt worden“ D 76, 8 f.

Gt wie G : Prt. 3. Sg. i-mit-tu X  i-te-im(\ \)-dan-ni „eine Pacht­
auflage hat X mir auferlegt“ (lies und übersetze so!) C 58, 20;
1. PI. ki-i i-mit-tum ni-te-mid „da wir die Pachtauflage auferlegt 
haben“ D 94, 10.

Nt Passiv zu Gt: Prt. 3. PI. memei . . a-na muhhi it-te-en-du-nu 
„Wasser . . ist dazu (mir) auferlegt worden“ (übers, so!) D 119, 10.

Dazu imittu.
amelu (’ul) „Mensch“ , Idgr. LÜ . 1) „Mann“ A  67, 19; B 157, 

15 ; G 387, 25, 38; a-na LÜ a-m e-lu  „dem Manne“ d. i. „jedem“ 
D 85, 13 ; m är L Ü  si-si-i „Pferdemann“ B 74, 6, 9, 15, 18; ana 
LÜ-ku^nu\ „eurem Manne“  E  170, Rs. 1 1 ;  L Ü p ih a ti „Verwal­
ter“ Pi 4, 22, vgl. 25 (für Felder); L Ü  sä es-ru-ü „der Mann vom 
Zehnten“ U 87, 16; L Ü  sä ka-a-du „der Mann vom Posten“ 
B 232, 19; L Ü  teliltim  „der Mann der Kontrolle(P)“ Th 3, 10, 
25, 30; L Ü  sä m uhhi süti „der Mann, der über die Pachtabgabe 
(gesetzt ist)“  A  2, 8, vgl. auch türtu\ L Ü  sa ili-iä  „der Mann 
meines Gottes“ Lu 2, 15 ; PI. s. bei amelütu. 2 ) „Diener“ , 
„Sklave“ : L Ü  sä X  C 24, 5; G 387, 27.

Dazu ameltu, amelütu.
ameltu „Sklavin“ : *a-m il-ti E  188, 5; l\b-bu-ü a-m il-ti „wie 

die Sklavin“  (übersetze so!) D 81, 25; PI Ja-m e-la-a-ta  „Sklavin­
nen“ E  188, 15.
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amelütu (zu amelii), Idgr. L Ü . 1 ) „Gesinde“ , auch von einer 
einzelnen Person, Sklave oder Sklavin: 5 L Ü  a-me-lut-tum  „5 
Personen Gesinde“ A  163, 19; LÜ-tti lu äs-ba(\)-at „das Gesinde 
bleibe wohnen“ E 184, 4; L Ü  a-me-lu-utmes si-i-ni(K) „jenes Ge­
sinde“ oder „jene Leute“  ? (dann u. amelu l) C 87, 13 ; a-m[e-lu]t- 
tim  B 174, 14; ina muhhi a-me-lu-tum  „betreffs des Gesindes“ 
E  177, 1 ; 2-ta LÜ-ut-su  „zwei seines Gesindes“ A  95, 23, vgl. 28; 
a-me-lu-ut-ti bab-ba-ni-tü si-i „eine sehr gute Sklavin ist sie“ B 
201, 15, vgl. 10, 25.

2) „Menschheit“ : LÜ-ü-tü  E  190, 23; [ana] LÜ-ut-tim  bdbilikl 
„[an] die Menschheit (Bewohnerschaft) von Babylon“ Th 3, 2; 
a-me-lut-tü (hierher gehörig oder zu 1 ?) D 138, 25.

ammini (aus ana mini) „warum ?“ : am-m i-ni A  125, 7; C 80, 
2 1; am-me-ni B 222, 6, 1 1 ;  B 224, 20; C 79, 7; D 102, 4; D 141, 
16; E  190, 6 ; falsch am-me C 62, 19; am-me-ni-i A  168, 5 ( +  k i-i) ; 
am -m i-ni-i B 205, 9.

ummänu „gelernter Mann (Handwerker, Gelehrter)“ , „Trup- 
p(en)“ , Idgr. Z A B \  um-ma-nu sä sarri „Truppe(n) des Königs“ 
A  1, 8 f.; L Ü  Z A B  sarri „Mann der kgl. Truppe“ A  171, 12, 
vgl. dazu hräb um-mu A  171, 9 (offenbar =  ummäni) \ sä ku(l)- 
du Z A B -sü  unsicher E 186, 5; um-ma-na-a-ti „Truppen“ B 247, 
4; (auch koll.) sä bzw.an ahum-man-nu „den Handwerkern“  B93, 
4; C 16, 9; hum-ma-nu sä bär-sipkl „Gelehrtenschaft von B .“ 
B 1, 6. Siehe auch säbu.

ummeänu „Geldmann“ , „Gläubiger“ : a-na u\m\-me-e-a-nu 
„dem Gläubiger“  (so wohl zu übersetzen!) A  18, 24.

emüqu (zu emequ) „Gewalt“ , übertr. „Truppenmacht“ : a-na 
e-m[u-qi\ „mit Gewalt“  B 56, 20; e-mu-qu ma-a-du „große Trup­
penmacht“ D 99, 10.

Dazu nimequ.
amäru G „sehen“ , „ansehen“ , „einsehen“ , mit amirtu „B e­

sichtigung vornehmen“ , mit kutullu  („Rückseite“ ?) „sich küm­
mern um“ : Prt. 3-Sg. u l i-m ur „er hat (es) nicht gesehen“ A  67, 
26; u l i-mur-ka „er hat dich nicht gesehen“  B 87, 38; at-ta dbelu 
i-m u-ru  „du, der Herr, ha(s)t gesehen“ (du =  Herr) A 8 ,1 1 ;  a-ki-i 
a-mir(-ti) sä X  i-m ur-ru  „gemäß der Besichtigung, die X  vor­
genommen hat“ B 242, 7 ff.; Prc. 3. Sg. li-m ur „(die Schafe) möge 
er besehen“ C 78, 19, vgl. A  126, 36; C 13, 2 1; „(die Tafel) möge
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er einsehen“  A  45, 12 ; B 170, 1 1 ;  ri-es-su-nu lis-si-ma li-m ur  „er 
möge sie kontrollieren und besehen“ A 153,29; harränu2 . . li-m ur 
A  79, 22; li-mur-sü-nu-tu „(diese Sachen) möge er ansehen“ 
C 93, 2 1; 2. Sg. ümumilu sä tup-pi ta-mu-ru „am Tage, da du meine 
Tafel gesehen hast“  B 1, 3; F  257, 6; ta-mu-ur A  44, 16; sä . . 
la ta-mu-ru „der (da) du . . (meine Botsch.) nicht gesehen hast“ 
C 74, 7; 1. Sg. a-m ur „ich habe gesehen“ (ki-i „daß“ ) A  40, 35; 
u l a-m ur „(eure Schwester) habe ich nicht gesehen“ B 202, 6, 
vgl. A  25, 9; A  77, 24; A  79, 29; A  125, 8; Th 5, 43; la a-mur 
„(warum) habe ich (Antwort) nicht gesehen ?“ C 62, 24; u l a- 
mur-ka „ich habe dich nicht gesehen“ A  132, 25; -sü „ihn“ B 96, 
15 ; -sü-nu-tu „sie“ B 38, 20; ki-i a-mur-sü-nu-tu „als ich sie sah“ 
G 395, 6; ümtünu (sä) . . a-mu-ru „am Tage, da ich (Botschaft) 
sah“ A  15 1, 7; A  187, 9; sä a-mu-ru-sü „da ich sie (!) gesehen 
habe“ B 202, 7; ki-i a-mu-ru „sobald (wenn) ich (ihn) gesehen 
habe“ B 58,16; B 189, io(,,die Tafel“ ); Prc. 1. Sg. lu-m ur „(eure 
Botschaft) will ich sehen“ A  77, 30, vgl. A  125, 15 ; B 126, 17 ; 
Prt. 3. PI. ümi£nu . . i-mu-ru-'‘ „am Tage, da sie (meine Bot­
schaft) sahen“ A  21, 1 1 ;  Prc. 3. PI. li-mu-\ru-~\ü-ma „(die Tafeln) 
mögen sie einsehen“ A  81, 12 ; „die Leute“ li-mu-ru-us „mögen 
es sehen“ B 205, 25; Prt. 2. PI. üm iinu . . ta-mur-ru „am Tage, 
da ihr (meine Botschaft) seht“ D 128, 6; ta-mur-ru- E  170, 5; 
Prt. l.P l. ina päni-ka u l ni-m u-ur „dein Antlitz sahen wir 
nicht“  D 117 , 5 1; ni-m ur „wir sahen, usw.“ A  68, 9; A  173, 
26 usw.; \a-ki-i\ ni-mu-ru  ,,[wie] wir gesehen haben“ A  173, 8; 
Prc. 1. PI. n i-m u r,, (deine Botschaft) wollen wir sehen“ A l  14, 18, 
vgl. F  256, 22;

Prs. 3-Sg. man-ma la im -m ar „niemand soll (deine . .) sehen“ 
B 40, 33; X  sä dul-la la im -m ar „X , der die Arbeit nicht (an)- 
sieht“ A  84, 6 f . ; a-ki-i belu im-mar-an-ni „wie der Herr mich 
sieht“  C 55, 33; sä belu im-ma-ru-sü „wenn der Herr ihn sieht“ 
B 43, 14; man-ma sä ku-tu-la-a . . im-ma-ru „irgendeiner, der 
meine Rückseite . . sieht“  (d.i.,,sich um mich kümmert“ ) B 200,20; 
im-mar-an-na-a-sü „(niemand) sieht uns an“ C 25, 18; 2.Sg. u l  
tam-mar „siehst du nicht?“ A  48, 1 1 ;  ki-i ta-am-ma-ru „wenn 
du siehst“ B 87, 44; ki-i . . tam-mar-ru-ma D 141, 8; ki-i ta-am- 
mar-ma A  76,24; ümi/nu . . ta-am-mar „am Tage, ..  da du (meine 
Botschaft) siehst“ A  33, 12 ; l.Sg . mim-ma . . la am-mar „nichts
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sehe ich“ C 82, 8, vgl. B 193, 12 ; u l am-mar „ich (suche und) 
sehe nicht“ A  79, 28; („Botschaft“ ) B 6, 29, 4 1; a-di . . am-ma-ru 
„bis ich (eure Guttat) sehe“ A  63, 25 ; a-di la X  am-ma-ru „bevor 
ich X sehe“ B 36, 26, vgl. C 15, 8; „die Leute, sä am-ma-ru „die 
ich sehe“ A  65, 15 ; ina a-ga-a am-mar-ka „daran werde ich dich 
erkennen“ D 84, 10; 2. PI. „meinen Boten“ la ta-am-ma-ra „seht 
ihr nicht“ A  22, 27; l.P l. a-di . . ni-im-m a-ru  „bis wir .. nach- 
sehen“ (so!) A  161, 2 1;

Impv. 2 .Sg. a-viur „siehe“ A  8, 37; A  9, 10, 13 ; A  12, 8; 
A  15, 9; A  16, S; A  17, 3, 17, 19, 23, 43; A  19, 10 und passim;
2. PI. a-mur-ra- „seht“ B 133, 24; a-mu-ra- A  29, 22; B 20, 9; 
a-mu-ra Th 1, 12; [a-\mu-ur-ru B 126, 15 ; [a-^mur-ru-J B 13, 13 ; 
a-mur- A  81, 32; am-ra- B 31, 1 1 ;  a-m ir-ti . . am\-ra-'\ „nehmt 
Besichtigung . . vor“ (übersetze so!) D 103, 29; vgl. enu\

Inf. im Ausruf: „irgend etwas von Nachlässigkeit“  la a-mar 
„nicht sehen!“ (d. h. „will ich nicht sehen“ , übersetze so!) D 89, 
25·

Gt wie G: Prt. l.S g . a-ta-mar „ich habe gesehen“ A  65, 12; 
A  32, 6; A  13 1, 7; B 157, 6; B 184, 9; C 54> 8; a-ta-mar-sü „ich 
habe ihn gesehen“ B 43, 10; 2. PI. ta-ta-mar- „ihr habt ge­
sehen“ , ev. „ihr seht“  A  52, 6; 1. PI. ni-ta-mar „wir haben ge­
sehen“ D 110 , 9; Prs. 3. Sg. i-ta-mar „er wird (es) sehen“ C 94, 23.

N „gesehen (besichtigt) werden“ : Prs. l.S g . a-na-mar-ra „ich 
werde gesehen werden“ , d. i. „ich werde mich treffen“ (unsicher) 
B 159, 23; 2. PI. at-tu-nu ta-an-nam-mir „ihr werdet besichtigt 
(kontrolliert) werden“  (übersetze so!) D 103, 30.

Nt „sich sehen“ , „sich treffen“ : Prs. 3 .PI. „X  und Y “  i-ta- 
m ar-ru su-nu-tü „werden sich treffen“ B 214, 17.

Dazu nämurtu{T), nam m aruij).
ammar (aus ana-mar ?) „wie“ : am-mar-ka„ wie du“ F 260, 14.
imeru „Esel“ , Idgr. A N S U : A N S U  A  58, 23; A  76, 30; E 173, 

19; l-en  A N S U  „ 1  Esel“ C 61, 18; sä la A N S U  „ohne Esel“ 
B 190, 6; ana m uhhi A N SU -a- „wegen eines Esels“ B 58, 6; 
ana A N SU -sü-nu  „für ihren Esel“ D 85, 22; A N S U  hqal-la „ein 
Esel des Sklaven“ D 144, 23; 1  A N S U  bab-ba-nu-ü „ein sehr 
guter Esel“ D 144, 33; l-en  A N S E  il-lat „ 1  Esel der Herde“ 
C 61, 12 ; ü-di-e A N S U  „Geräte (Geschirr) für den Esel“ B 58, 
2 1; A N S U  mur-ru-qu „ein nicht reklamierter (?) Esel“ D 127,
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16, 19; Pl. A N $ U mei A  178, 13 ; D 127, 5; 5 A N S U meS „ 5 Esel“ 
A  190, 30; 7 A N S U meS bab-ba-nu-tu „7 sehr gute Esel“ A  127, 15 ; 
dib-bi sd A N $ U mei „die Angelegenheit mit den Eseln“ C 13, 7; 
tämirtu (raqqatu) sd A N S U meS „die Marsch der Esel“  A  107, 13.

immeru „Schaf(bock)“ , Idgr. L U /U D U .N IT A : L U .N I T A  
A  18, 25, 26, 27; A  25, 14, 2 1; A  26, 1 1 , 18 (msi); A  32, 10, 18; A  56, 
15, 18 (für g in u ) ; A  75, 9, 14 (me); A  99, 5 (für ginü); A  104, 5,
8, 12, 15, 2 1; A  180, 5 (mei·’), 12 (mei); B 24, 9; B 70, 6, 8; B 64, 
5, 8; B 78, 22 (mei, als esrü); B 82, 7; B 13 1, 16; B 205, 27; 
B 214, 8 u. o.; C 69, 8; D 79, 10 (mei); D 84, 18; D 88, 7 (mei); 
D 101, 8 (mei); D 13 1, 6; D 143, 13 (mei); L U  .N IT A  ka-lu-mu 
Pi 4, 16; 2 L U  .N IT A  suk-lu-lu „zwei geschlechtsreife Sch.“  
B 153, 6; i  L U .N I T A  su-ku-lu „ein gemästetes Sch.“  A  122, 
16; L U ,N I T A mes su-ku-lu-tu A  195, 4 (Häute davon); 1  L U . 
N I T A  bab-ba-nu-ü „ 1  sehr gutes Sch.“ A  122, 27 f.; D 93, 8; 
L U .N I T A  kab-ru-tu „feiste Sch.“  A  191, 1 1 , 13 (für Nergal); 
C 25, 36 (für Delikatessen für den König); L U  .N IT A  sd bit ü- 
ru-ü  „Sch. des Stalles“ D 144, 18 f.; L U  .N IT A  sd seri „Sch. 
vom Lande“ C 25, 25; L U  .N I T A  sa ä li u seri „Schafe der 
Stadt und des Landes“ C 78, 8; 1  L U  .N I T A  ana passüri sa 
dsamas „ 1  Schaf für den Tisch des Samas“ B 178, 6, vgl. auch 
die folgenden Zeilen und Z. 4; tup-pi sd L U .N I T A me „Ton­
tafel, Schafe betr.“  A  147, 18; sirumeS sa L U  .N IT A  „Schaf­
fleisch“  D 117 , 47. Siehe auch L U . M A S  .G A L  A  25, 34.

amirtu „Besichtigung“ , „Inspektion“ : a-m ir-ti sd hsi-rak . . 
am\-ra- \ „eine Besichtigung der Geweihten . . nehmt vor“  (über­
setze so!) D 103, 24; a-mir-tum hsäbemeS „Besichtigung der 
Leute“ B 242, 4, vgl. auch 7; a-mir-tum sd uttati „Besichtigung 
der Gerste“ B 19, 7.

immirtu „weibliches Schaf“ : l-ta  im-mir-tum  B 82, 24, 26. 
umarzanapata (pers. Wort, vgl. ap. vardana „Stadt“ und pata 

„Herr“ ) „Stadtherr“ : hü-mar(y)-za-na-pa-ta B 73, 23 (vgl. Anm. 
zu N BB S. 44 zur Stelle); vielleicht auch so zu lesen bzw. zu er­
gänzen B 77, 16.

imsat „gestern“ : im-sat A m ,  24; ina im-sat A  122, 10; im- 
sat-tim-ma D 97, 22.

ümussu (zu ümii) „täglich“ : ümu-us-su A  10, 4; A  58, 3; 
ümumu-us-su A  7, 5; A  8, 2; A  13, 4; A  21, 3; A  27, 4; A  28, 3;



A 3 7 ,3 ;A 6 2 ,2 ; A i40 ,4 ; A i4 i,7 ;D 8 8 ,3  u. o .; ü(l)-m u-us-suD 93, 
2 1 ;  ümiCnu-su A 45, 3; B 191, 12; D 120, 5 ; ümumu-sam B 214, 5. 

ümusam s. ümussu.
amätu „Kundgebung“ , „Wort“ , „Sache“ . 1) a-mat sarri 

„Kundgebung des Königs“ , „Befehl des K .“ A  2, 1 ;  A  3, 1 ; 
A 4 , 1 ; A  5, 1 ; A 6 , 1 ; A 44, 16; A  115 , 1 ; A  152, 13 ; A  182, 7; 
A  186, 27; B 1, 1 ;  B 40, 10; B 231, 5; C 37, 27; C 73, 19; 
D 106, 12 ; F 261, 9; G 395, 18, 2 1; Sm 1 ;  ina a-?nat sarri 
„auf Befehl des Königs“ A  44, 7; ina a-ma-tum sä sarri B 174, 
46; a-mat distar B 61, 14; a-mat dbelit sä urukkl C'37, 27; a-mat 
sä beli-ia „Wort meines Herrn“ B 222, 37; a-mat a-gan-na qa- 
ba-tum „das Wort ist (wird) hier gesagt“ C 36, 42; a-mat sä . . aq- 
bu-ü „das Wort, das . . ich gesagt habe“ D 97, 5 ; a-mat sä taq-bi- 
an-na-si „das Wort, das du uns gesagt hast“ A  12 1, 6; a-mat sä 
a-na ti-ik-ki[-ia] id-du-ü  „das Wort, das er [mir] zur Last gelegt 
hat“ C 22, 10; a-mat bab-ba-ni-tü u b i-'-il-ti „das gute und 
schlechte Wort (, das ich höre)“ C 75, 12 f.; ki-i a-mat b i-'-il-ti 
ina p i- i  i-ba-äs-sü-ü „daß ein böses Wort in (seinem) Munde ist“ 
C 22, 6; a-mat sa-lim -ti „ein friedliches W. (sprecht)“ A  6, 15 f . ; 
a-mat-ka la k[i-]it-ti „Unwahrheit von dir (hat er gesprochen)“ 
F  254, 23; a-ma-tum äs-sä-a „Befehl habe ich bekommen“ B 174, 
5; a-mat-ka it-ti-iä la ta-sä-an-ni\na „dein Wort möge sich bei 
mir nicht ändern“ B 48, 7; B 182, 23; tur-tü a-ma-ti-ka „die Er­
widerung, deine Worte (will ich hören)“ E  184, 17. 2) a-mat a- 
qar-ti „(Schafe sind) eine kostbare Sache“ A  104, 6; a-ma-tu 
k i-i sä si-i „die Sache, wie sie ist (, schreibe mir)“  E  191, 18; a- 
mat-ka\ni\ku-nu sä i-ba-äs-su-ü „deine/unsere/eure Sache, wie 
sie ist“  E  176, 4; C 36, 1 1 ;  A l ,  19; ina 2-ta a-ma-a-tum „zu 
2 Malen“ C 30, 17. 

amittu s. abattu.
ammatu „Elle“ , Idgr. Ü, Längenmaß: 1  Ü  ü-ra-du „ 1  Elle 

sind (die Strecken) tief“  C 8, 15; l  Ü  10  pit-lu  ü-ra-du C 8, 18; 
14 g  Ü  \mi-]is-Au mu-se-ni-ti „149 Ellen als [Str]ecke des Deiches“ 
D 102, 7; '■daltu y2 Ü  „eine Tür von Y2 Elle“  B 216, 5, vgl. 8.

am tu „M agd“ , „Sklavin“ ; Idgr. G IM : G IM  B 82, 20 (f); 
C 70, 20; am{T)-tu C 59, 13 ] f G IM -ia  „meiner S .“  B 194, 28.

immati (aus ina mati) „wann“ : im-ma-ti „wann (sie gekom­
men ist, weißt du)“ C 7, 26.
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imittu (zu emedu) ,,(Pacht)auflage“ , Idgr. Z A G  .L U : i-mit- 
tum sd suluppi „P . an Datteln“ C 33, 29; lim  5 me (kurru) uttatu
i-m it-ti „1500 Kur Gerste als P. (buche)“  D 94, 24; Z A G  .L U  sd 
uttati ,,P. an Gerste“ A  132, 8; i-mit-tum eqletimeS „P . für die 
Felder“  A  83, 6; ina muhhi i-m it-ti „betreffs der P.“  D 76, 10; 
D 94, 7; ni-sih-tum sd Z A G ,L U mes „Auszug (Abrechnung) über 
die P.en“ B 87, 8; weitere Beispiele bei emedu.

ana Präp . bezeichnet das Ziel einer Bewegung, Idgr. (selten) 
D IS .  1) lo k a l: a) D I S  urukkl „nach U. (gehen)“ A  17, 38; a-na 
u r u $ ' A  18, 10 f . ; A  25, 2 1; u .o .; b) zur Bezeichnung des Dativs, 
passim; c) selten zur Bezeichnung des Akkusativobjektes: a-na X  
(„haben sie verprügelt“ ) A  123, 23; a-na ka-a-s\u\ „dich (habe ich 
nicht gesehen)“ A  132, 24; „seitdem ich“ a-na beli-id „gesehen 
habe“ D 138, 20 usw.; d) als dat. commodi bzw. incommodi: 
„ein Rind,“  sd a-na dsamas il-lak  „das für 5  geht ( =  paßt)“ 
A  92, 14; „warum“ qät2-u a-na sarri ta-ad-ki(X) „hast du die 
Hände zum Schaden des Königs hochgehoben ?“ , d. h. „bist du 
faul geworden ?“ A  25, 6 u. ä. 2 ) temp. „au f“ : a-sat-ti ( =  ana 
satti) „auf ewig“ , D 138, 25; a-na im-ma-ti „auf Tage“ , d .i. 
„tagsüber“ B 201, 30; a-na la arhe „auf nicht Monate“ =  „nur 
auf Zeiträume weniger als 1 Monat“ C 39,8, vgl. 9f. Hierher wohl 
auch die Angaben eines Termines zu stellen: a-na üm i $-kdm  
„zum 5. Tage (ankommen)“ A  3, 12, vgl. A  130, 16; C 27, 21,
u. o. 3 ) fin a l „zwecks“ : a-na a-la-ku „damit (sie) gehen“  B 120, 
5 f.; a-nagi-ni-e  „zwecks dauernder Opfer“  oft, s. g in ü ; a-na la- 
pa-ti „(Öl) zum Anstreichen“ A  89, 19; sullü a-na bullutu „beten 
um Gesundmachung“ oft, s. salü D u. a. m. Hierher gehören auch 
die Rechtstermini: „geben“ a-na „für (Silber u. ä.)“  d. h. „ver­
kaufen“̂ .  andere. Beachte: „Wasser,“  sd a-na 3 siq li kaspi ü-su-uz 
„das auf 3 Seqel S. steht (d. h. wert ist)“  A  133, 30. 4 ) q u an ­
t ita t iv  „pro“ : a-na ümi£"u „pro Tag (110  Ziegel)“ C 40, 17 ; a-na 
hamelu „pro Mann“ D 85, 13, vgl. weiter A  33, 28; A  68, 14 f.; 
A  79, 27; A  81, 18, 19. 5 ) m od al: a-na da-lu eresu „pflanzen 
unter Schöpfen (des Wassers)“ A  76, 42, vgl. A  126, 26; a-na 
zaq-pi „gemäß dem Gepflanzten“ G 387, 24. 6) kons. ,,zu(m)“ : 
„sie sind voll geworden“ a-na si-ri-e „zum Platzen“ A  80, 5, 
vgl. s irü ; mim-ma a-na sd la tas-mu-u dib-bi u l is-nu-u. „die 
Dinge (übersetze so!) haben sich nicht irgendwie verändert, zu
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(einem Zustand), von dem du nicht gehört hast“ B 59, 24, vgl.
18. 7 ) a-na in gleicher Bed. wie itti\ vgl. a-na e-tim-me-sü-nu 
ύ -su-uz-zu A  105, 18 mit it-ti etimme-sü-nu ύ-su-uz-zak-ka (s. 
*zdzull N) A  105,10. Wie ina: a-na enP-ka ta-at\-tul\ „mit deinen 
Augen hast du gese[hen]“  B 225, 9; „Silber“  a-na hikkarätimes 
m u-hur-ri „nimm von(!) den Pflügern in Empfang“ A  9, 28. 
Vgl. ana lib b ib ti libbu, ana m uhhibti muhhu, ana pän i bei pänu.

annü „dieser“ : an-nu-ύ „dies“  A  8, 28; an-nit-ti „dies (weißt 
du)“ C 9, 18. 

en s. enna.
enna „jetzt“ : en-na A  18, 18; A  2 i, 33; A  25, 12; A  30, 5; A  44, 

14; A  48, 1 1 ;  A  53, 15 ; A  55, 16; A  56, 8; A  61, 13 ; A  63, 18; 
A 6 5 , 7; A  70, 19; A  84, 24; A 9 5 , 2 1; A  106, 28, 32; A  112 , 29; 
A  137, 1 1 ;  A  139, 4; A  142, 37; A  163, 16; A  179, 6; A  186, 18; 
B 144, 15 ; B 127, 5, 14; C 20, 12 ; C 88, 8; D 132, 17 ; en-na- 
B 54, 10; B 87, 19; a-di muhhi en-na „bis jetzt“  A  64, 1 1 ;  A  142, 
36; B 54, 7; a-di-i muh-hi sa en-na „bis jetzt“  A  70, 8; en-ni 
„jetzt“ B 184, 18; C 88, 1 1 ;  en-nu-ύ „jetzt“ C 28, 36; a-di m uhhi 
en „bis jetzt B 193, 6. 

enni s. enna. 
ennü s. enna.
enu „Auge“ , Idgr. I G I :  a-di e-ni-ia „bis zu meinem Auge“ , 

d. i. „bis zu mir selbst“  E  174, 2; ki-i i-nim  u[-pat-tu-u] „sobald 
ich das Auge [geöffnet habe]“ B 217, 10; ina muh-hi i-ni-ia  
na-as-ka-ak „ich liege auf meinem Auge“ , d. i. „ich bin bettläge­
rig“  B 83, 7; i-na i-ni-ku-nu a-mu-ra- „mit euren (eigenen) 
Augen seht“ B 20, 8; gab-bi ina I G I 2-ia a-m ur „alles habe ich 
mit meinen Augen gesehen“  B 193, 9; a-na IG P -k a  ta-af[-tul] 
„mit deinen eigenen Augen hast du ge[sehen]“  B 225, 9.

ina P räp . geschr. A S  und i-na. 1) lo k a l: a) „in“ , „auf“ zum 
Ausdruck der Beharrung: ina larsakl „in L .“  A  62, 12; ina 
urukkl „in U .“  D 97, 13 ; ina ä liS .  „in der Stadt S .“  A  39, 10; ina 
s ir i  „auf dem Lande (der Steppe)“ A  87, 26; ina süqi „auf der 
Straße (dem Bazar)“ B 101, 30: ina nari „in (am) Flusse“ C 35, 
6; ina ta-lak-ka-a-ta „auf (trockenen) Wegen“ C 45, 2 1; ina 
qaq-qar „auf dem Grundstück“ A  19, 28; ina massarti „auf der 
Wache“ U 90, 4 usw. usw.; zu ina muhhi vgl. muhhu, zu ina 
p än i vgl. pänu, ina lib-bi „dabei“  s. libbu·, b) zur Bezeichnung
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des Zielpunktes bei den Vbn.: maqätu „fallen“ , nadü „wer­
fen“ , sakänu „setzen“ , suzuzzu „stellen“ (vgl. A  39, 15), 
kasädu „anlangen“ , suppulu „tief hinein tun“ , nadänu „geben“ , 
mussuru „lassen“ , häru „ansetzen“ , vgl. die Verben; c) „aus“ : 
ina qäte2 (sa) X  „aus der Hand des X “ abäku „wegführen“ , 
ekemu „wegnehmen“ , haläqu „entfliehen“ , mahäru „empfan­
gen“ , nasü „bekommen“ , vgl. die Verben. 2 ) temp. „in“ , „an“ , 
„bei“ , „während“ : ina mu-si „in der Nacht“ A  91, 8; ina
2-i ümumu „am 2. Tage“ B 247, 37; ina qab-lu „im Kampfe“ 
B 114, 8; inapite bäbi „beim Öffnen des Tores“ A  7, 6 usw. usw.
3 ) k aus. „infolge“ : ina mi-ih-si-sü „infolge seiner Verwundung“ 
B 114, 13 ; ina su-um-me-e sä si-pir-tü „infolge (vor) Durst nach 
Botschaft (sterben)“ B 222, 8; ina la sä-am-ma „infolge von 
keinem Kraut (sterben)“ D 120, 13 ; so öfter ina la A  52, 17 ; 
A  94, 19 usw.; ina amät sarri „infolge des Befehls des Königs“ 
D 106, 12 ; ina qibi sä X  „infolge (auf) Befehl des X “ (s. qibu),
u. ä. Als kausal ist ina auch wohl aufzufassen bei „sich freuen 
über“ (z. B. D 88, 7), „sich fürchten vor“ (z. B. D 114, 22). S. wie­
derum ina libbi und ina muhhi. 4 ) instrum . „mittels“ : ina qäte2 
. . sübulu „mittels der Hände.. schicken “ oft, s.abälu S ; „Schiffe“ 
ina bu-un-ni-ia „aus meinem Rohr(?) (mache)“ C 26, 27; hierher 
wohl auch malü ina „füllen vermittels (mit). .“  Va 8; aläkuinaelippi 
„kommen vermittels (auf) einem Schiffe“ D84, 24, Gegensatz ina 
sepe2 „zu Fuß“ D 84, 22. 5 ) „mit“ =  „zugleich mit“ : in Verb. mit 
Pers. i-na 2 me hsäbemeS „mit 200 Mann (kommen)“  A  30, 9, vgl. 
A  74, 23; A  141, 9; auch B 209, 16; in Verb. mit einer Sache 
ina ohankunukki-sü „mit seinem Siegel“  etwas schicken B 71, 20.
6) m odal: ina hu-ud lib-bi-sü „in seinem Frohsinn, d .i. ,, in 
seiner freiwilligen Entschliessung“ E 186, 16; ina 3-sü „zum 3. 
Male“ C 30, 26, u. a .; ina süti „nach dem sütu-Maß“ B 39, 27, vgl. 
A  124, 10. 7 ) p a r t it iv  „von“ : l  ina märemes-sü „ 1  von seinen 
Söhnen“ E  165, 17; ina kaspi sä dul-lu  „von dem Silber für die 
Arbeit“  A  81, 9; ina suluppi „von den Datteln“ A  102, 7 usw. 
usw. S. wiederum ina libbi. 8) q u a n tita tiv  „au f“ , „pro“ : ina 
m uhhi GVDal-pi „pro Rind“ A  9, 26. 9 ) als Schwurpart, „bei“ : ina 
kakkabgAK. S I .  S Ä  „beim K.-Stern (ließ er ihn schwören)“ G 395, 
24; ina db e lusw. „bei Bel usw. (ließ er mich schwören)“ Mo 3; ina 
ik-ki-bi sä ilän imes „beim Tabu der Götter“ A  137, 6.
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enbu — inanna 4 7

enbu „Frucht“ , koll. „Obst“ : en-bi A  113 , 13 ; in{Y)-bi B 139,
24.

anbasu „Park“ , „Garten“ : ina libbi an-ba[-si] „in der Mitte 
des Par[kes]“  C 23, 16.

indattu ,,Mangel(?)“ , „Not(?)‘ ‘ (wohl =  iddattu „hinten“ ): 
hsäbemes in-da-at-ta sak-nu- „die Leute sind in Mangel versetzt“ 
A  52, 9; a-na-ku in-da-at-ti sak(X)-na-ka „ich bin in Not ver­
setzt“  C 94, 35.

anäka/u „ich“ : a-na-ku „ich“ A 17, 36; A  32, 7; D68,35 ; ana-ku 
B 176, 4; B 202, 34; E 192, 10; a-na-ku-ü in der Frage Th 2, 
12 ; Th 4, 8; a-na-ku ana beli-ia ia-a-nu-ü „bin ich nicht(s) 
für meinen Herrn?“ C 40, 27; a-na-ka „ich“ D 141, 4, 3 1 ; G 
405, 17; als Akk. ma-la . . a-na-ku i-ra-man-ni „(jeder,) der mich 
liebt“ D 99, 15 ; als Gen. si-pir-ti sä . . ana-ku „Botschaft von . . 
mir“ Mo 3 1 ; ana Rb-bi-\ia\ sä a-na-ku „wie ich“ B 145, 12 ; als 
Dat. su-lum a-na-ku A  9, 7; B 6 , 5; B 1 5 1 ,6 ;  B 194, 6; Th 1 , 5 ;  
su-lum ana-ku A 88 ,6 „Heil (ist) mir“ neben s. ana X  „dem X (ist) 
Heil“ ; sä a-na-ku . . tad-di-nu „was du mir gegeben hast“ A  81, 
30; sä . . a-na-ku . . tad-din-an-ni „was du mir gegeben hast“ 
A  45, 16; „Rationen“ ana htupsar biti u a-na-ku la ta-nam-di-nu 
„für den Tempelschreiber und für mich werdet ihr nicht geben“ 
(übersetze so!) A  55, 19; a-na-ku u X  il-tap-par-an-na-a-sü 
„er hat mir und dem X (häufig) geschrieben“ A  132, 9; a-na- 
ku . . täb(a)tib' ' a u l te-pu-us „du hast mir Gutes nicht getan“ D 
141, 9.

annaku ,,hier(?)“ : an{J)-na-ku G 401, 1 1 .  
anini „wir“ :a-ni-ni „wir“ A  13, 26; A  68, 6; A  200, 12; C 7, 16; 

C 36, 6, 32; C 70, 9; C 92, 14; D 70, 32; F  256, 15 ; als Akk. 
a-ni-ni ul-tu l\b-bi ul-te-lu-na-sü „uns haben sie herausgeholt“ 
A  200, 3 1 ;  als Gen. kaspu sä a-ni-ni a-gan-na „Silber von uns 
hier“ E  181, 7; als Dat. su-lum a-ni-ni „Heil (ist) uns“ C 29, 7; 
a-ni-ni iq-ta-ba-na-a-sü „zu uns hat er gesprochen“ A  200, 26; 
a-ni-ni tab tu belu i-pu-us-an-na-sü „(wie) der Herr uns Gutes ge­
tan hat“  C 18, 8: a-ni-ni u l id-din-na-a-sü „(das Vorratshaus) 
hat uns nicht(s) gegeben “ C 46, 42; s. auch nini.

aninu „Betrag(?)‘ ‘ : a-ni-in 1  mane kaspi ,,Betrag(?) von 
1 Mine Silber“  A  17, 13 ; D 129, 13. 

inanna (zu inu  und annu) „jetzt“ : i-na-an-na B 137, 30.



uniqu „(weibliches) Zicklein“ , Idgr. S A L .Ä S .Q A R : 7 S A L .  
Ä S .Q A R  C 91, 20.

unqu I (zu enequ) „Ring(siegel)“ : l - it  un-qa C 22, 18; „ 1  Ring- 
Siegel)“ ; un-qu sarri „Ring(siegel) des Königs“ C 72, 15, 19; 
un[-qu\ X  B 181, 8; PI. 3 -4  un-qa-a-ta( !) sä sarri „3 bis 4 Ring- 
Siegel) des Königs“ D 119, 1 1 ;  \un-]qa-a-ta D 91, 13 ; hräb un-qa- 
a-ta „Vorsteher der Ring(siegel)“ C 22, 15.

unqu Cnq ) 1 1  „Hals“ : s ir  un-qu „Halsfleisch“ A  194, 25. 
enesu G „schwach werden“ : Prs. 1. Sg. mit abs. Inf. ? en-ni- 

sü a( T)-ni-sü C 24, 24.
insah(u)ritu „Cochenille (?)“ : in-sa-ah-ri-tum  C 4, 6; in-sa- 

hu-ri-tum  B 98, 20.
anütu „Gerät“ : PI. a-na-a-'-tu B 172, 4. 
innitu „Vergehen“ : in-ni-ta-a „mein Vergehen“ B 114 , 5. 
enzu „Ziege“ , Idgr. tJZ\ Ü Z  C 37, 9, 12, 18; PI. Ü Zmei C 37, 5,

25, 35; 2-ta Ü Zmei B 82, 23.
apü (upj) S Perm, „geschehen“ : 3. Sg. su-pu-ü „(was ist) gesche­

hen“  ? B 6, 31.
apälu I G „bezahlen“ , „befriedigen“ , „sühnen“ , „ersetzen“ : 

Prt. 1. Sg. ki-i te-iq-tü a-na beli-iä a-pu-lu „fürwahr, ich habe 
das Versehen (den Schaden) meinem Herrn (gegenüber) nicht 
bezahlt (gesühnt)“ C 15, 12 ; Prs. 3. Sg. te-iq-tum a-na beli-iä la 
i-ip-pal „den Schaden wird er meinem Herrn (gegenüber) nicht 
bezahlen (sühnen)“  B 43, 21.

G t wie G : Yvs.^.Sg.i-ta-pal-an-ni „er befriedigt mich“ A  142,18; 
3. PI. i-ta-pal-lu-'„vr&rden sie (das Gegebene) bezahlen ?“  D 13 1,10 .

apälu II  Dt „sich verspäten“ : Prs. 3. Sg. zeru la ü-ta-ap-pal 
„das Korn darf sich nicht verspäten“ B 20, 13.

aplu, äpilu (zu apälu II) „rückständig“ : ri-hi-tü a-pil-tü „ein 
ein Rest (ist) rückständig“ B 38, 30.

aplu (aus sum. ib ila) „Erbsohn“ , Idgr. A , T U R .U S  passim, 
epi/ennu „Pflug“ , Idgr. A P I N :  sä '-A P IN  sä X  „(Gerste u. ä.) 

vom Pflug des X “ A  107, 18, 21, 23, 27; '■A P I N  A  110, 26; 
B 132, 4; sa-ba-tu sä ‘- A P IN  „anfassen am Pflug“  A  110, 28; 
PI. l-A P IN meS „Pflüge“ C 35, 6 (si-in-du-tu „bespannte“ ), 9.

upnu „hohle Hand“ , übertragen „Ration“ : up-nu sä makkuri 
„Ration des Schatzhauses“ A  55, 6; up-na-a-tti sä makkuri „R a ­
tionen des Sch.“ A  55, 18, auch 21.
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epiru „Erde“ : e-pi-ri D 102, 9; i-pi-ri B 244, 9.
apsü „Süßwasserozean“ , Idgr. Z U .A B -. bit Z U . A B  C 47, 2.
epesu „tun“ , „machen“ , „hersteilen“ (D 70, 13 : „Haus“ ), mit 

am u  „sündigen“ , mit dinu  „Prozeß führen“ , mit dullu  „Arbeit 
ausführen“ , mit huräsu „Gold verwenden“ , mit le’u „eine Tafel 
herstellen“ , mit maMru „kaufen“ , mit nikkasu,,abrechnen“ , mit 
ümu „T ag (Fest) feiern“ , mit tämitu,, Orakelanfrage vornehmen“ ; 
ina m uhhi . . epesu „(Böses) antun“ C 94, 20.

G : Prt. 3. Sg. nikkasu . . i-pu-us „er hat abgerechnet“  A  133, 
2 1 ; \dul-lu\.. u l i-pu-us „[Arbeit].. hat er nicht geleistet“ B 213, 
33; „der König“ di-i-na u l i-pu-us „hat meinen Prozeß nicht ge­
führt“ B 247, 22; ki-i sd su-ü i-pu-sa-an-ni a-na-ku-ma la e-pu-us 
„wie er an mir gehandelt hat, habe ich nicht gehandelt“ B 247, 23; 
mi-nu-u i-pu-us li-m ur „was er gemacht hat, möge er ansehen“ 
B 95 , 1 1 ;  ki-i mim-ma .. i-pu-su „fürwahr, er hat nichts.. getan“ 
(Schwur) A  13, 22; bitu s a X  maMru i-pu-su „das Haus, dasXge- 
kauft hat“  A  148, 9; Prc. 3. Sg. „was ihm beliebt,“  li-pu-us 
„möge der Herr tun“ A  8, 31 \gi-m ir belu li-pu-us „ der Herr möge 
die Gesamtsumme machen“ (d. i. „feststellen“ ) A  45, 19; dul-lu  
li-pu-us „die Arbeit möge er ausführen“ A  130, 18; D 71, 16; 
di-i-nu-a it-ti-sü belu li-pu-us „meinen Prozeß möge der Herr 
mit ihm führen“ A  187, 23, vgl. auch A  190, 26; „Gerste“ 
maMru li-pu-us „möge er kaufen“ A  21, 36; Prt. 2. Sg. 
„Gold zu anderer Arbeit“  e te-pu-us-su „sollst du nicht verwen­
den“ B 52, 20; am-me-ni te-pu-us „warum hast du (Unschönes) 
getan?“ C 79, 8; ma-la te-pu-su „alles, was du getan hast“ 
A  35, 24; 1. Sg. bitu . . maMru e-pu-us „das Haus . . habe ich 
gekauft“ A  95, 9; Prc. 1. Sg. nikkasu it-ti-sü lu-pu-us „ich will 
mit ihm abrechnen“ A  142, 23; '-le'u lu-pu-us „eine Tafel will 
ich herstellen“ E  185, 1 1 ;  Prt. 3. PI. dul-la-sü-nu i-pu-su „ihre 
Arbeit haben sie geleistet“  A  21, 24; sd i-pu-su „was man ge­
macht hat“  D 106, 10; mi-nu-ü . . i-pu-su- „was . . sie getan 
haben“ A200, 44; Prc. 3. PI. dul-lu li-pu-su- „die Arbeit sollen 
sie ausführen“ A  17, 7; A  69, 2 1; A  79, 1 1 ;  li-pu-us-ü, D 118, 
17 ; „wie sie hier es machen“ , li-pu-su, „sollen sie (dort) machen“ 
D 95, 25 ; ki-i e-pi-su ta-a-bi belemes li-pu-us(\) „freundlich mögen 
die Herren handeln“ A  78, 12 -14 ; dul-lu li-pu-usmei „ Arbeit mö­
gen sie leisten“ B 193, 13 ; Prt. 2. PI. ma-la te-pu-us-sd-a „alles, 
Münch. Ak. Sb. 1953 (Ebeling) 4
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was ihr getan habt“ C 33, 27; dul-lu sd te-pu-us- „die Arbeit, die 
ihr getan habt“ D 70, 7; \d\r-nu . . sd te-pu-sa- „die Sünde, . . 
die ihr begangen habt“ E 183, 18; m ahiru . . ina qäte2 X  te-pu-su 
„(das Haus) habt ihr von X  gekauft“ A  148, 13 ; 1. PI. m ahiru 
ni-pu-us „wir haben gekauft“ A  68, 23; „3 Monate“ ni-pu-us 
„haben wir gearbeitet“  C 39, 13 ; nikkasu ki-i ni-pu-us „nachdem 
wir abgerechnet hatten“ C 28, 38; it-ti X  ki-i ni-pu-su „als wir 
mit X  verhandelten“ E  181, 1 1 ;

Prs. 3. Sg. dul-lu ip-pu-us „er leistet Arbeit“  D 129, 18; B 18, 
12 ; d u l( !)-/« sd ip-pu-us ina hlimnu-ü-tu ip-pu-us,,die Arbeit, die 
er leistete, leistet er unter Bösen (mit Bosheit)“ B 209, 15 ff.; 
m in-m a sd da-na-nu ina muh-hi-ia ip-pu-su „allerlei Gewalttäti­
ges tut er mir an“ C 94, 20; 2. Sg. „in deinem Belieben steht es “ k i-i 
dul-lu  te-ip-pu-us „daß du Arb. leistest“  A  69, 28, vgl. B 35, 34; 
„wie“ a-na rndremei tip-pu-us „wirst du an (meinen) Söhnen han­
deln ?“  D 141, 7; ma-la te-ip-pu-su „was du auch tust“ A  155, 14 ; 
ki-i . . mim-ma . . la te-ip-pu-us „wenn du . . nichts tust“  C 26, 
25; 1. Sg. dul-lu  ip-pu-us „ich werde Arbeit (Dienst) leisten“  
A  69,25; D 12 1 ,8 ; „wiedie Götter es vollenden,“  ip-pu-us „werde 
ich handeln“ A  5, 20; 3. PI. dul-lu ip-pu-su- „sie leisten Arbeit“  
A  67, 34; ip-pu-us (sic!) A  69, 9; sd dul-lu ip-pu-su- „(unsere 
Leute,) die Arbeit leisten“ A  79, 4; ki-i . . ip-pu-us-ü-ma „daß . . 
sie arbeiten“ C 39, 8 ff.; mim-mu [ma-\la ip-pu-us-su- „alles, was 
sie tun“ B 120, 9; s d . . ip-pu-su-nu „was (meine Brüder) tun 
sollen“ B 155, 22; e-pis nikkasu it-ti a-ha-mes ip-pu-su- „sie 
rechnen miteinander ab“ B 241, 22; makkuru sd ma-a-ti k i-i 
pi-i-ka la ip-pu-su „sie werden Hab und Gut des Landes nach 
deinem Munde nicht behandeln“ B 247, 1 1 ;  ta-mi-tum \lu\ la 
i-pa-ds-sü „Orakelbefragung mögen sie nicht ausführen“ (assyri­
sche Form ?) B 43, 32 ;2 . PI. m i-nam -m a.. u l te-ip-pu-sa- „warum 
. .macht ihr nicht?“ A  63, 1 1 , vgl. 17 ; mim-ma ma-la te-ip-pu- 
us-sa- „alles, was ihr tut“ C 33, 32; 1. PI. dul-la ni-ip-pu-us „ A r ­
beit leisten wir“ C 38, 30, 32; ki-i . . dul-lu . . ni-ip-pu-su „wir 
leisten keine Arbeit“ (Schwur) D 103, 9; nikkasu ni-ip-pu-sii 
„wir werden berechnen (das Silber für deine Kost)“  A  64, 8; 
m ahiru u l ni-ip-pu-us „wir werden nicht kaufen“ A  79, 25;

Impv. 2. Sg. qemu . . nikkasu e-pu-us „(über) das Mehl rechne 
ab“ A  31, 12 ; nikkasu itti X  e-pu-us „mit X  rechne ab“ A  85, 6;
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nikkasu . . e-pis( !) A  17, 5; D 129, 5; di-en-sü it-ti X  e-pu-us 
„seinen Prozeß mit X führe durch“ C 24, 1 1 ;  dul-lu-la-ka . . 
e-pu-us „deine Arbeit. . leiste“ A  9, 18, vgl. A  69, 32; ümu 
20-käm a-na dsamas e-pu-us „den 20. Tag für S. feiere“ Pi 4, 18;
2. PI. dul-la-ku-nu ip-sa- „eure Arbeit leistet“  A  1, 14 \ par-si-ku- 
nu . . ip-sa- „euer Ritual . . führt aus“ A  152, 2 1; mim-ma . . 
ip-sa- „alles (,was ich aufgetragen habe,) tut“ A  34, 8; nikkasu 
. . ip-sa-a-ma „Abrechnung (über die Kost) macht“ A  64, 14;

Inf. ki-i e-pi-su ta-a-bi „in gutem Tun“ (d. i. „freundlich“ ) A  
78, 12 ; mim-ma sa e-pi-su ina llb-bi ia-a-nu „es war dabei nichts 
zu tun“ A  142, 10; a-na muhhi e-pi-su sd '■le'änimeS „zum Her­
stellen der Tafeln“ E  185, 15 ; s. oben Prs. 3. PL, B 241, 22;

Perm. 3. Sg. mi-nu-ü ki-i . . ip-sü „was ist denn getan worden ?“ 
B 6, 3 1 ; 3. PL a-ki-i sd ip-su „(die Dinge,) wie sie geschehen 
sind“ D 80, 23.

Gt wie G : Prt. 3. Sg. üb( \)-bu-ü sa la beli i-te-ip-su-na-a-sü „wie 
ein Nicht-Herr hat er an uns gehandelt" (d. h. „als wenn er kein 
Interesse an uns hätte“ ) A  200, 28; 1. Sg. „wie der König gespro­
chen hat,“  e-te-pu-us „habe ich getan“ B 248, 5; ähnlich D 138, 
13 ; 3. PL dul-lu i(X)-te-pu-us-su „sie haben Arbeit geleistet“ 
A  166, 16 ) hsdbemeS gab-bi mes-ki-sü-nu i-te-pu-us „die Leute alle 
haben ihre Strecken ausgeführt“ C 8, 24; 1. PL nikkasu it-ti-sü- 
nu ni-te-pu-us „wir haben mit ihnen abgerechnet“ A  17, 16; ul-tu 
llb-bi ni-te-pu-us „(Arbeit) haben wir damit geleistet“ B 213, 14.

§ mit dtnu „Prozeß veranlassen“ : amelu sd di-i-nu ina muhhi 
ü-se-pi-su- „der Mann, der den Prozeß darüber veranlaßt hat“ G 
387, 26.

N Passiv zu G: Prt. 3. Sg. dul-la in-ni-pu-us „meine Arbeit 
wurde (wird) gemacht“ B 217, 1 1 ;  dul-lu  sä beli-ia in-ni-ip-sü 
„die Arbeit für meinen Herrn wurde (wird) geleistet“ B 53, 9; 
m im-ma . . u l in-ni-pu-us „nichts . . ist getan“ A  140, 1 1 ;  mim- 
ma ma-la . . in-ni-ip-su  „was auch immer getan ist“  A  12 1, 14;
3. PL is-ka-ri . . ma-la in-ni-ip-su-ni „die Arbeitspens(en) . ., 
soviel getan worden sind“ B 2 11 , 9; Prs. 3. Sg. „frage sie,‘1 ak-ka--
i  k i-i dul-lu . . in-ni-ip-pu-us „wie denn die A rbeit. . geleistet 
wird“  C 40, 34.

Ntn: Prs. 3. Sg. dul-la ma-a-du . . it-tin-ni-pu-us „viel Arbeit 
(von mir) wird ständig getan“ (übersetze so!) A  189, 12.
4 *
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Dazu epistu, ntpisu.
epistu (zu epesu) „Arbeit“ : PI. ip-se-tu-nu „unsere Arbeiten'1 

C 25, 1 1 .
appatu „Zügel“ , Idgr. K U S .P A  : h\mukU] K U S .P A ™ *  „Zü- 

gel[halter]“ B 179, 5.
appitti (aus ana p itti) „plötzlich“ , „sofort“ : ap-pi-it\-tim\ 

B 114, 19. 20; ki-i ap-pi-ti B 127, 15. 
appütu s. abütu.
eqlu „Feld“ , Idgr. A . S A :  su-ü A .  S A  „sein ist das Feld“ 

D 71, 26; A  .S A -a  in-na-kal„ mein Feld wird ausgenutzt“ B 113 , 
x i; A .  S Ä  s a dbelit sä uniti*' „Feld der B. von U .“ A  33, 20;
A .  S Ä  s ä dsamas „Feld d. B 19, 22, 26; A . S Ä  sä db e lit . . 
su-u „das Feld gehört der B .“  C 23, 2 1; A .S Ä -ä m  sa bit hre‘ i-i 
„das Feld gehört zum Hause des Hirten“ C 94, 4; „Datteln“ 
ul-tu A  .S Ä  sä e-sag-ila „vom Felde von E .“  B 174, 38; pu-ut 
e-te-ru sä A  .S A  „Garantie für die Bezahlung des Feldes“ B 113 , 
9; PI. A  . S Ä m esFelder“ B 191, 32; B 199, 1 1 ,  14; D 106, 24; E 184, 
5; sä dbelit sä uruk „der B. von U .“  A  19, 32; A  132, 14; sä 
dnabü „des N .“ B 237, 18; bei A .S Ä mes „Herren (Eigentümer) der 
Felder“ B 78, 19; Pi 4, 23; htupsar A . S Ä me! „Felderschreiber“ 
B 191, 3 1 ; amel pahäti sä A . S Ä mes-i-n i „Statthalter unserer
F .“  Pi 4, 25 ; i-mit-tum eqletimes „(Pacht)auflage v. F.n“  A  83,6.

aqäru (uqr) G „kostbar, teuer werden“ : Prs. 3. Pl.(!) nap- 
sä-a-tü sä 2 hsäbeme . . ina pa-n i beli-ia la iq-qir „das Leben von
2 Leuten . . soll bei meinem Herrn nicht teuer(er) werden (als das 
von uns allen)“ C 49, 29; Perm. 3. PI. immeru a-qar-ru- „die 
Schafe waren teuer (selten)“ A  18, 26.

D „ehren“ , „für wert halten“ : Perm. 3. Sg. „was ist mit 
Samas,“  ki-i laü-qu(}yra(J) „daß er nicht geehrt wird ?“  B 21, 17. 

Dazu aqru.
aqru (zu aqärii) „wertvoll“ : immeru a-mat a-qar-ti „Schafe 

sind eine wertvolle Sache“ A  104, 6; tuppänimes aq-ru-tu „wert­
volle Tontafeln“ B 1, 29.

arü I (aus sum. a-rä) „Multiplikator“ : a-ri-e lum ni su-du- 
su „der M. des Leidens ist sechsfach“  E 171, 13.

arü II D „ausroden“ : Perm. 3-Sg .hal-lap ur-ra-an-na-si „der 
Wald(?) ist uns ausgerodet“  C 17, 28.

arü (urj) III G ,,bringen(?)“ : Prt. 3. Sg. ki-i . . ü-ru C 23, 19.
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eru noch unbekannte Holzart, ,,Kornelkirsche( ?)“ , Idgr. M A . 
N U : kakku ’-M A .N U  „Waffe aus eru-Holz“ B l, 15.

erü (5rj) I G „schwanger werden“ : Prt. 2. Sg. ki-i ta-ri-J 
„daß du schwanger geworden bist“  B 40, 7.

Dazu erü II.
erü II (zu erü I) (im f.) „schwanger“ , Idgr. N I G I N : littu 

N IG IN (T )  ,,trächtige(?) Kuh“ A  25, 32; PI. a-na e-ri-tü sä sarri 
„zu den trächtigen (Rindern) des Königs“ B 46, 9.

erü III  „E rz“ , Idgr. U RU D U : karpat agubbe \sa\ U RU D U  
„Weihwassergefäß aus Erz“ E 180, 7.

erü IV „(unterer) Mahlstein“ , Idgr. H A R : abanH A R meS sä 
ha-si-mu-ru „Mahlsteine für Schwarzkümmel“  A  66, 16.

urü „Stall“ : immeru . . sä ü-ru-ü „Schafe . . des Stalles“ A 
122, 17 ; bitü-ri-e  „Stallgebäude“ C 82, 2 1; a-na bit ü-ri-e „in das 
St.“  B 46, 10; i-na bit ü-ri-e-ka „in deinem St.“  B 46, 8; bitü-ru-ü  
A  56, 12 f.; D 144, 19.

aräbu „Rabe(n)“ : a-ra-bu A  137, 9.
erebu G „eintreten“ , „einziehen“ , Idgr. TU) im Allativ „her­

einkommen“ : Prt. 3. Sg. X  i-ru-bu „X  ist hereingekommen“ 
B 225, 12 ; 2. Sg. ki-i at-ta . . te-ir-bu „sobald du . . hereinge­
kommen bist“ B 129, 14; a-di muh-hi sä . . te-ru-bu „bis du . . 
eingetreten bist“ D 126, 22; 1. Sg. a-na üm i . . sä e-ru-bu „zum 
Tage . ., da ich eingezogen bin“ B 200, 14; 3. PI. tar-sa-tu 
i-ru-bu „Korrektheit( ?) ist eingezogen“  Th 3, 29; ki-i 
i-ru-bu- „als sie hereinkamen“ A  190, 15 ; B 227, 7; Prc. 
3. Sg. li-ru-ub „(ein Rind) möge hereinkommen“ A  56, 14; 
1. Sg. lu-ru-bu „ich will e.“  A  97, 1 7 :3 .  PI. li-ru-bu-ü-nu „sie 
sollen hereinkommen“ C 33, 24; li-ir-ru-bu  „(Rinderund Schafe) 
sollen hereinkommen“ A  25, 22; 1. PL ni-ru-bu „wir wollen (vor 
[meinen] Herrn) hineinkommen“ B 95, 15 ;

Prs. 3. Sg. ana B . ir-ru-ub „er wird nach B. hineinkommen“ 
B 97, 16; man-ma u l ir-ru-bu „niemand darf hereinkommen“  
E  19 1, 23; „ 1  Talent Silber“  ir-ru-bu  „kommt (her)ein“  A
17, 29, vgl. D 129, 30; „Silber,“  ma-la ir-ru-bu  „soviel ein­
kommt“ A  17, 49; D 129, 46; ki-i ir-ru-bu „wenn er hinein­
kommt“ A  83, 10; a-di la sarru ir-ru-bu „bevor der König her­
einkommt“ B 201, 20, vgl. auch C 14, 13 ; 1. Sg. e-ru-bu „ich 
werde(!) einziehen (hereinkommen)“ B 200, 10; a-ki-i sä ir-ru-bu
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„sowie ich hereinkomme“ B 21, 8; a-di muhhi sä ir-ru-bu-am-ma 
„bis ich hereinkomme“ A  83, 2 1; B 194, 22; 3. PI. „Hirten“ 
ir-ru-bu-nu „werden hereinkommen“ A  185, 10;

Impv. 2. Sg. e-ru-ub „(zu dem Palastschreiber) tritt ein“  D 93, 
14; ir-bi „(nach Babylon) komm herein “ B 142, 18; ir(V)-ba-a?n- 
ma „komm herein“ B 95, 6;

Inf. a-na e-ri-bi „damit (gewisse Gegenstände) hereinkommen“  
A  62, 25;

Part. hT U .E  =  herib biti „Tempelbetreter“ (ein Funktionär 
des Tempels) A  91, 17 (sä dnergaT)\ A  139, g (me!)] A  152, 7 (mei); 
B 66, 30 (sä bit dnergal); B 120, 7( ?); C 33, 1 1 ;  D 137, 8; D 143, 
3; G 395, 9 (sä dsamas)\ Mo 33. Vielleicht gehört zu G als 3. PI. 
Prt. auch i-ru-ü A  47, 17.

Gt wie G: Prt. 3. Sg. X  i-te-rib „ X  ist eingezogen“ D 92, 6; 
X  ul-tu alhar-ra-nu it-te-ru-bu „X  ist aus H. hereingekommen“  
B 97. 7; äs-sü hsä-tam i-tir-rib  „weil der s. hereingekommen ist“ 
D 90, 18; 3. PI. e-tir-ri-bu  „sie sind hereingekommen“ (zweifel­
haft) A  188, 16; säbemei gab-bi ul-tu su-sä-ankl i-ter-bu-ni „alle 
Leute sind aus 5 . hereingekommen“ B 59, 23; 1. PI. a-na bäbilikx 
ni-te-ru-ub „wir sind in B. eingezogen“ A  144, 8; beachte a-na 
a-di-e sä sarri . . e-te-rib „in die Eide des Königs . . bin ich ein­
gegangen“ , d. i. „ich habe geschworen“ C 93, 6.

S „hineinbringen“ : Prt. 3. Sg. u-se-rib-bi-ma „er hat (die Skla­
vinnen) hineingeführt“ E  188, 16; 1. Sg. ü-se-ri-ib „ich habe 
(Gerste ins Schatzhaus) gebracht“ A  53, 14; ü-se-ri-bu „(den) 
ich habe (als Pfand) eintreten lassen“ E  186, 14; ki-i u-se-ri- 
bu-us „als ich ihn hineingebracht hatte (als Pfand)“  E 186, 
9; Prc. 3. Sg. lu-se-ri-ba-ak-ka „er möge dich (zu mir) herein­
bringen“ E 187, 16; Prs. 1. Sg. ü-se-ri-bu-ka „ich werde (!) dich 
hineinbringen“ B 105, 28; Impv. 2.Sg. X  ana qätäte^-ia su-ri-bi 
„ X  laß als mein Pfand eintreten“ E 186, 7 ; 2. PI. su-ri-ba- „bringt 
(Rinder nach Esaggil) hinein“  A  34, 23.

St wie S : Prt. 3. Sg. ul-te-rib-an-ni „(Schiffe) hat er mir her­
eingebracht“ C 17, 22; 1. Sg. ul-te-ri-ib „(als Pfand) ließ ich (ihn) 
eintreten“ E 186, 8; ul-ter-ri-bi-sü „(Gerste) habe ich ihm hin­
eingebracht“ B 63, 27; 3. PI. X  ul-tir(^-bu  „X  hat man (nach 
Barsipa) hineingebracht“ B 138, 10.

Dazu erbu.
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erbu (zu erebu) „Eingang“  (der Kasse): ir-bi sä bäbi-sü „(Sil­
ber,) Eingang seines Tores (seiner Kasse)“ D 147, 6; % e-rib- 
sü „(Silber,) die Hälfte seines Einganges“ D 96, 16.

arba’u, f. irbitti „vier“ , Idgr. Zahlzeichen 4: 4-ta ( =  irbitta) 
bäbänimel „4 Posten“  B 38, 24; ir-bi-ti-iä  „meine 4 (d. i. Bot­
schaften)“ A  125, 16 (oder etwa =  erib bitia, s. oben bei erebu ?). 
Zahlzeichen 4 sonst: A  26, 1 1 ;  A  41, 23; A  45, 32 usw.

arbä „vierzig“ , Idgr. Zahlzeichen 40: A  2, 12 ; A  18, 27 usw. 
arbü (zu arbä’u) „vierjährig“ , Idgr. Zahlzeichen 4·. ar-bu-ü „ein 

vierjähriger (Esel)“  E i7 3 ,9 ; 4-ü „ein vierjähriges (Rind)“ B 46, 7.
arbäa „Araber“ : har-ba-a-a B 86, 7 (vgl. Note zur Stelle 

NBB S. 52); Mo 2 1; auch wohl A  126, 15.
arädu (urd) G „hinabsteigen“ , „hinabfahren“ : Prt. 3. Sg. 

f. k i - i . . tu-ü-ri-du „wenn . . sie herabgekommen ist“ E 182, 7; 
Prc. 1. Sg. lu-ü-ri-du  „ich will hinabkommen“ B 55, 10; Prt. 3. PI. 
„das Kollegium“ ü-ri-du- „ist hinabgefahren (mit Schiff)“ 
A  86, 13 ; ki-i ü-ri-du- „nachdem sie hinabgestiegen sind“ 
A  200, 10; Prc. 3. PI. lu-ri-du-ü-nu  „(zur Arbeit) mögen sie her­
abkommen“ A  53, 26; Prs. 3. Sg. ü-ra-du „er wird herabkom­
men“ A  109, 15 ; sä ur-ra-du  „was (an Schiffen) herabkommt“ 
A  72, 19; 3. PI. ur-ra-du-nu „(zur Arbeit) werden sie herabkom­
men“ A  31, 22; 1  ammatu ü-ra-du „(die Strecken) steigen 1 Elle 
hinab“  (d. i. „sind 1 E. tief“ ) C 8, 16, vgl. 19.

Gt wie G : Prt. 3. Sg. i[-tar(?)-]da „er ist hera[bgeko]mmen“ 
B 6, 22; Prt. mit fut. Bed. 3. PI. it-tar-du-nu „(mit den Schiffen) 
kommen sie herab“ A  173, 24.

S „hinabbringen“ : Prt. 1. Sg. ü-se-ri-di „ich habe (Erdpech 
im Schiff) hinabgebracht“ A  1 1 1 ,  23; ki-i us-ri-du  „als ich (die 
Leute) hinabbrachte“ B 53, 1 1  ·

ardu „Knecht“ , „Gefolgsmann1, „Sklave“ , Idgr. A R A D  mit 
und ohne h: A R A D  D 97, 26; hA R A D  Va 9 ; (h> A R A D -k a  B 212, 
1 (ki-nu); B 232, 2; C 13, 10; C 23, 1 ;  C 94, 1 ; D 97, 27; G 405,

1, 17 ; i-d i sä A R A D -k a  „die Miete für deinen Knecht“ A  186, 
33; hA R A D m‘i B 237, 14; C 92, 21, 22, 24; (h)A R A D mei-ka A  7, 2; 
A  8, 3 1 ; D 118, 7; a-ra-du-ü (hierher geh. ?) „Knechte(P)“  B 247, 
26 (s. Anm. zur Stelle N BB S. 133); A R A D  ekalli „Architekt“ 
B 126, 7; C 46, 22; D 69, 15, 22; s. dazu Oppenheim, Orientalia 
NS 17 (1948) S. 230 ff.
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eridü „Mann aus Eridu“ : eridu^l-ü E  192, 16. 
argamanu „rote (purpurne) Wolle“ : !ipatar-ga-ma-nu C 4, 10. 
arhu „Monat“ , Idgr. IT U : is-sur sd l-en  I T U  „Vögel von 

1 Monat“ A  93, 13 ; sd l-en  I T U  „fü r  1 Monat“ A  99, 7; 3 IT U mes 
a-ga-a „diese 3 Monate“ A  187, 29; IT U mes-äm 3  „3 Monate 
(haben wir gearbeitet)“ C 39, 13 ; a-na la I T U meg „nur Monate 
(arbeiten sie)“ C 39, 8; dul-la-a sä I T U  ümu!nu-mes ,,meine(?) Ar­
beit von einem Monat an Tagen“ , d. i. „monatl. Arbeit“ A  17, 38, 
vgl. 30 \ IT U  ümumu'meS a-ga-a,,diesen Monat lang“ B 174,24; I T U . 
UD mes A  173, 27; I T U  „monatlich“ A  21, 29; A  139, 4; C 25, 14; 
B 139, 14 (oder [sa\ IT U } ) ;  a-na I T U  „monatlich“ A  119, 18; 
ina I T U  „monatlich“ B 6, 4 1; 'a-na IT U -sü  „monatlich“ A  69, 
i l ;  hagru sd I T U  „ein auf einen Monat Gemieteter“ A  69, 10; 
sa IT U meS-äm „monatlich“ (auf mehrere Leute bezogen) A  21, 25.

arahsamna „Arahsamna“ , d.i. „achter Monat“ , Idgr. A P  I N : 
ITUA P I N  B 71, 15 ; Y B T  120, 10 usw.

aräku I G „lang werden“ , Idgr. G ID .D A ·. Prc. 3. Sg. ik-ki 
sä beli-iä li-ri-ik-si „der Gaumen meines Herrn möge ihm lang 
werden“ (d. i. er möge sich begnügen) A  83, 19, vgl. dazu ikku 
kuri (u. karü I); Perm.(?) 3. PI. ,,Balken(?),“  sd 20-äm ü 15-äm  
a-ra-ku „die 10 und 15 [Ellen] lang sind“ D 1 2 1 , 1 1 ;  Inf. „Länge“ : 
G ID  .D A ü m u mes, ümu^", ünieme A  7,8; A28, 5; A  36,4; C 83,10 ; 
C 84, 5; a-ra-ka ümiünu A  71, 6; a-ra-ku ümu!nu A  8, 4; A  21, 6; 
A  45, 5; A  46, 4; A  1 1 1 ,6 ;  B 36, 6; B 198, 6; B 199, 6; a-ra-ki 
ümuJnu A  190, 5 ; a-rakümu!nu A 62, 4; A  95, 4; A  118 ,4 ; a-rak-ka 
ümumu A  112 , 6; D l07, 7; a-rak-ku ümi/nu A  58, 6; ümu aus­
gelassen hinter G ID  .D A  „Länge der Tage (erbitte ich von den 
Göttern)“ C 79, 6.

Dazu arku.
aräku II Gt „sich nach hinten bewegen“ , „in Rückstand kom­

men“ : Prs.-Prt. 2. Sg. sat-ti ta-at-ta-rak „ein Jahr kommst du 
(bist du gekommen) in Rückstand“ B 54, 12.

Dazu arku , usku, arkü, uskü, arkätu, urkätu. 
arku (zu aräku I) „lang“ ; vgl. oben aräku I, Perm. 3. PI. 
arku aräku II) „Hinten“ , „Rückseite“ : ina ar-ki-ka „hinter 

dir“ C 93, 3; adverbiell: „nachher“  dr-k uA  188, 17 ; us-kuT) 106,9.
arkü (zu aräku II) „hinterer“ , „späterer“ : gudal-pius-ku-tu  „die 

späteren (oder minderwertigen) Rinder“  A  9, 24; ina harräni2
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är-ki-ti „mit der späteren Karawane“ E  188, 20; mi-ti-tü us-ki-iü 
„das spätere Defizit“  B 112 , 18; us-ku-ü auch adverbiell „nach­
her“ (s. a r k u ll)  A  17, 39; A  80, 2 1; D 129, 36.

arkäa „Mann aus Uruk“ : mUN U Gk,-a-a A  186, 9; A  200, 25; 
C 34, 14; C 36, 1-2 ; C 49, 1 ; D 97, 22 usw.

arkätu, urkätu (zu aräku II) PI. f. zu arkü  „Hinterseite“ , 
„spätere (Zeiten)“ : a-na är-ka-a-a-tü ta-sak-kan „du setzt (das) 
zurück“ A  26, 20; bei ur-ka-ti-ia^ „mein Bürge“ (— „der Mann, 
der hinter mir steht“ ; vgl. Ungnad, Inschriften vom Teil Halaf 
(1940) S. 52 zu Nr. 51, lk. Rd. 1) B 226, 7; är-kät ümumu „Zu­
kunft“ A  153, 5 (hier parallel zu aräk ümu „Länge der Tage“ ), 

armäa „Aramäer“ : har-ma-a-a A  126, 15, s. aber arbaia. 
arammu „Erddamm“ : harränii?· u a-ra-am-mu „Weg (Straße) 

und Erddamm“ D 109, 22.
arnu „Sünde“ : [d]r-nu E 183, 18.
erinu „Zeder“ , Idgr. E R I N : ‘- E R I N  C 4, 9; C 47, 15 ; E 180,

7 (Weihwassergefäß aus Z.).
urpatu (zu aräpu) „Gewölk“ , Idgr. I M .D I R I :  I M .D I R I  

E 168, 3.
eresu I G „verlangen“ : Prt. 3-Sg. „Gerste“ i-ri-is  „hat er ver­

langt“ C 28, 1 1 ;  2. Sg. „Kleidung“ te-ri-sd-an-ni „hast du von 
mir verlangt“ E 187, 8, vgl. 12; l.Sg . „nicht Silber usw.“ e-ri-is- 
ka „habe ich von dir verlangt“ E 185, 17; Prs. 3. Sg. ma-la X ir - r i -  
su-ka „soviel X  von dir verlangt“ C 65, 8; D 136, 8; ma-la i-res- 
su-ka B 84, 7; ma-la i-res-su-ü-ka B 215, 13.

Gt wie G: Prt. 3-Sg. „4 Posten“ i-te-res „hat er verlangt“ 
B 38,25; „der Steueraufleger“  i-te-ir( l)-sü „hat (Gerste) verlangt“ 
C 28, 8; l.S g . ,?hu-sa-bi e-te-ri-is-ka ,,h. habe ich von dir ver­
langt“  E 185, 18; 3 .PI. ,,Bachschisch(?)“ i-te-ir-sü-ü-in-ni „ha­
ben sie von mir verlangt“ A  32, 12.

Dazu uräsu ?
eresu II „(be) säen“ , „bepflanzen“ : Prt. 3 .PI. „Gerste,“  sd ina 

lib-bi e-ri-sü „die man darauf gepflanzt hat“ (ev. l.Sg .) B 113 , 
19; Prc. 3-Sg. zeru li-ri-is  „er soll das Saatfeld besäen (bepflan­
zen)“ A  84, 30; 3. PI. zeru . . li-ri-su  C 60, 24; Prs. 3-Sg. eqla(X) 
u l ir-ris  „das Feld bepflanzt (bestellt) er nicht“ B 20, 7; zeru . . 
sa . . a-na da-lu ir-ri-su  „das Saatfeld, . . das er . . mit Schöpfen 
bepflanzt“  A  76, 42; l.P l. zeru a-na ir-ri-su-tu ni-ir-ri-is
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„das Saatfeld werden wir nach Pflanzerart bepfl.“  A  126, 27 f. 
Dazu erresu, erresütu, m iristu.
erresu (zu eresu II) „Sämann“ , „Pflanzer“ : hir-ri-si (Gen.) 

B 38, 2 1; PL hir-ri-se-e A  84, 33; B 65, 17 ; G 387, 12 ; hir-ri-si-e 
C 44, 22.

i/ersu „Bett“ , Idgr. N A  : 'Hr-si „Betten“ D 89, 20; nN Ä  B 245, 
10; re s '-N Ä  sarri „Kopfende des Bettes des Königs“ B 1, 14, 15.

uräsu (zu eresu I ?) „Ersatzdienstleistung auf Verlangen(?)“ : 
am el ü-ra-sü „ein Mann, der zu solcher Ersatzdienstleistung 
verpflichtet ist“  A  17, 1 1 ;  B 141, 19, 30; D 129, 1 1 ;  ohne amel 
A  65, 22; A  65, 26; ü-ra-sü-nu „unseren u A  65, 30; hu-ra-si-ka 
„deine u. (PL ?)“  B 99, 5; PL hü-ra-si-ni „unsere u C 53, 24; 
80 hü-ras-i-ni C 35, 5.

erresütu „Pflanzerart“ , s. eresu II Prs. 1 PL 
aritu „Schleuder“ : PL a-ra-a-ta A  190, 29; a-ra-a-tum  B 248, 

iS, 17, vgL 12 ; zur Phrase aritu salü, s. salü. 
irtu „Brust“ : i-rat-ka „deine Brust“ E  186, 19. 
ishu „Fuß(?)‘ ‘ : s ir is-hu „Fleisch vom i .“  A  194, 29. 
asmu (zu asämu, usm) schön“ : ki-i . . la as-mu-ü „fürwahr,

. . es ist schön“ (Schwur) A  22, 1 1 .
a/ism arü „Lanze“ : PL as-ma-ru-ü A  126, 13 ; is-ma-ru-ü A  

139, 2 1 ;  is-ma-ru-nu (PL!) parzillu™  „Lanzen aus Eisen“ A  
170, 12.

asum ittu sa galala „Zylinder“ (aus Stein): PL ahana-su-mi-ni- 
e-ti si-na sä ga-la-la sd-at-ri-e-ti „jene beschriebenen Steinzylin­
der“ A  4, 6.

asnü „Dilmundattel“ , Idgr. wohl7VY. T U K .K I: N I .  T U K .K I-  
e ( =  asne) A  200, 5; as-ni-e A  20, 12 ; C 19, 16 (sä gi-ni-e „für 
ständige Opfer“ ); D 117 , 2 1; suluppu as-ni-e B 41, 9; l - i t  hal- 
la-tü sä as-sa-ni-e „ 1  Korb (Kiste) mit Dilmundatteln“ A  162, 
15 ; vgl. auch suluppu.

isinnu „Fest“ : a-na i-sin-nu s ä arabadäri „zum Fest des Adar 
(kommen)“  A  76, 25.

esepu G ,,zusammenraffen(?)“ : Perm. 3-Sg. (verschiedenes) 
’ -si-ip „ist zusammengerafft(?)“ B 37, 15 : — Dazu nispu.

isqu „Anteil an Tempeleinkommen“ , „Pfründe“ , Idgr. G I S . 
S U B . B A : „wer“  ina lib-bi G IS  .S U B  .B A -sü  . . ü-su(X)-uz-zu 
„in seiner Pfründe steht“  C 70, 16; PL [G IS ,\ S U B . B A me! C 70,
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13 ; G I S . S U B . B A me!sä bär-sipk'-mes „die Anteile der Borsippäer“ 
Th 1 , 7 ;  sä hsäbemes „der Leute“ Th 2, 8.

isqat s. isqat.
asäru I ,,Bindung(?)“ , ,,Absperrung(?)“ von Wasser: a-sa- 

a r me-e lu-us-ba-tu „die Absperrung des Wassers will ich (vor­
nehmen“ B 217, 7. Oder ist asarme ein Wort vorläufig unbekann­
ter Bed. ? Vgl. z. B. A B L  452 Rs. 10: '■sa-ra-me-e la ga-m u-ru  
„die j. sind nicht vollendet“ , von Türen. Lies also B 217, 7: 
2(!) sa-ar-me-et Oder '■ usw. für a -  ?

asäru II G „binden“ : Impv. 2. Sg. ü-su-ri-sü „binde ihn“  D 83, 
24; Inf. s. asäru I.

Dazu meseru.
eseru G „eintreiben“ : Prt. l.S g . si-ha-tu e-si-ir-am-ma (Alla- 

tiv) „Viehfutter habe ich eingetrieben“ C 69, 10.
asarme s. asäru I.
usätu „Hilfe“ : [ü-\sa-tam A  30, 12.
U S.TU R.M U SEN  s. paspasu.
asü (us5) G „hinausgehen“ : Prt. 3-Sg. ki-i ü-su-ü „nachdem 

er ausgezogen ist“ B 96, 14; ki-i . .  X . .  la ti-su-ü „fürwahr, X 
ist. . hinausgegangen“ A  1 1 1 ,  30; 3 siqlu kaspu ina lib-bi tat 
kälti us(\) „3 Seqel Silber ist aus der Tasche fort“  A  153, 23; 1. Sg. 
bäbu u l u-§u „aus dem Tore bin ich nicht hinausgegangen“ B 83, 
9; Prc. 3. PI. lu-su-nu „sie mögen ausziehen“ A  103, 30; Prs. 
3.Sg. ul-tu lib-bi (Uruk) ulus(\)-si „aus (Uruk) geht er nicht hin­
aus“ C 23j 28; sarru . . us-sa-J „der König zieht (zu uns) aus“ 
A  21, 9; ümumu sä X us-su-u  „am Tage, da X  auszieht“ A  46, 7; 
l.S g . us-sa-a „ich werde ausziehen“ B 217, 2 1; 3. PI. a-na ^ us- 
su „nach x-Ort werden sie ausziehen“ A  146, 8; hsäbemes . . us-su-ü 
„die Leute .. werden ausziehen“ A  133, 28; ümumu sä us-su-nu 
„wenn sie hinausgehen“ A  21, 16;

Inf. a-su-ü sä sarri „Auszug des Königs“ A  190, 26, 36 f.; 
ina m uhhi a-si-e [u-^su-uz-zu- „sie stehen (sind im Begriff) zum 
Ausziehen“ A  133, 35.

Gt wie G: Prt. l.S g . ul-tu uru$·1 at-ta-sa-> „aus Uruk bin ich 
ausgezogen“ G 405, 8; äs-sä a-na-ku at-ta-su-ü „weil ich ausgezo­
gen bin“  A  63, 13 ; a-na a-su-tu at-ta-si (s. asütu) „zum Auszug 
bin ich ausgezogen“ A  106, 3 1 ; Prs. 3. PI. \it-]ta-su „(die Wagen) 
werden [hina]usfahren“ D 128, 1 1 .
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S „hin/herausgehen lassen“ , „fortsetzen“ : Prt. l.S g . „aus 
dem Gefängnis“ ü-se-sa-as(X)-sü „habe ich ihn hinausgeführt 
(gelassen)“ E 183, 13 ; ki . . ü-se-sa- „ich werde nicht herausl.“  
(Schwur) B 180, 7; Prc. 3-Sg. X  belu lu-se-sa-a „den X möge der 
Herr hinausschicken“ B 32, 10; a-na nu-ü-ru lu-se-sa-an-ni „ans 
Licht möge er mich hinausl.“  E  184, 15 ; Prc. 3. PI. ü-di-e- 
sü lu-se-su „seine Geräte möge man hinausbringen“  (oder lies 
lu-se-riq „will ich leeren“ ?) B 48, 19; lu-se-su-ü-sü-nu-tu „sie 
mögen sie hinauslassen“ A  21, 15 ; Prs. 3. PI. a-na nu-ü-ru ü-se- 
su-na-si (für usessünäsi) „(damit) sie uns ans Licht hinaus­
lassen“ C 36, 23;

Impv. 2. Sg. „die Gattin“  su-sa-am-ma „laß heraus“ D 107, 
34; „deine Güte“ a-na tup-pi su-ü-su „setze bis auf weiteres fort“ 
E  172, 16; 2. PI. „die Arbeit“  a-na tu p ^ -p i s u - s a „setzt bis auf 
weiteres fort“ D 70, 10; sü-sa-ni „bringt hinaus (?)“ D 94, 13 ; 
su-sa-a-nu-us-sü-nu-tu „führt sie hinaus“ D i l l ,  10;

Perm. 3. PI. memes su-su-am „das Wasser ist fort“  B 172, 5.
Dazu asütu.
eselu G „binden“ : Perm. 3 .PI. is-la qin-si-id  „gebunden sind 

meine Schienbeine (Kräfte)“  D 80, 26; oder lies ma{\)-la qin- 
si-id  ? S. qinsu C 66, 10.

esepu D „hinzufügen“ : „Bronzebeschläge“ li-si-ip  „möge er 
hinzufügen“ B 85, 17. Gehört Idgr. T  A B  A  195,7 hierher?

is/zqatu (wohl etymologisch zu aram. is\zq f „R ing“ , „Fessel“ 
zu stellen, s. Brockelmann, Lex. Syr. S. 519, und Dalman, Ara­
mäisch-neuhebräisches Wörterbuch S. 296, aber anscheinend 
hier in den Briefen als is qäti „Handholz“ , geschrieben is-SU 2, 
gefaßt) „Fessel(n)“ : is-qat(SU2\) „Fesseln (schicke ihm)“ A  166, 
33; is-qat i-di-si-ma  „in Fesseln wirf ihn (!)“  A  139, 18, vgl. 
D 83, 20; is-qatmei lu-ü-di-e-ma „in Fesseln will ich (ihn) werfen“ 
C 24, 13 ; is-qa-a-ta parzillu  i-di-m a , i-da-am  „in eiserne Fesseln 
wirf, werft“ A  19, 25; A  117 , 34; ina is-qa-a-ta i-di-si-m a „in 
Fesseln wirf ihn(!)“  B 62, 1 1 ;  ina lib-bi is-qat k i-i id-du-ü  „nach­
dem man (Leute) in Fesseln geworfen hatte“ A  146, 10; „Leute,“ 
ma-la ina is-qatme! na-du-ü „so viele in Fesseln geworfen sind“ 
A  166, 20; „den X “ is[-qdt\ parzillu  it-ta-du-ü „haben sie in 
eiserne Fesseln geworfen“  C 54, 10; ina is-qat „in Fesseln 
(schicken)“  C 49, 19, 30; A  182, 11 („kommen“ ); ina is-qa-tum
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„in Fesseln“ B 160, 20 („schicken“ ); B 174, 21, 22 („kommen“ ); 
ina is-qdtmes „in Fesseln“ A  125, 39 („schicken“ ).

issüru „Vogel“ , „Geflügel“ , Idgr. H U ( =  M U S E N ): is-sur 
„Geflügel (gibt es nicht)“  D 101, 18, 20; is-sur . . inapäni-i-n i ma- 
tu-ύ „Geflügel ist bei uns knapp“ A  93, 8, vgl. 12 ; MUSBNis-su- 
ru . . ma-tu-ύ  D 134, 9 (für essesu-Fest); 1 is-sur „ 1  Vogel“  A  
92, 24; „Gerste ist“  ina l\b-bi a-ra-bu ü is-sur „für Raben und 
Geflügel (angehäuft worden)“ (übers, so!) A  137, 9, vgl. 36 „die 
Gerste“ libbi M U S E N  „(geht) vor Geflügel (zugrunde)“ ; „S il­
ber“  a-na is-sur-ru  „für Geflügel“ B 14, 6; „wenn“  is-sur-ku-nu 
„euer Geflügel (da ist)“ A  92, 22; is-sur me-e „Wassergeflügel“ 
B 7, 6; „Rinder und“ M U S E N bl'a „Geflügel (schickt)“  A  34, 12, 
vgl. auch B 161, 8, 19, 20; D 143, 14; hrP ü  M U S E N mes „Geflügel­
hirt“  B 12, 8; ki-is-sat sd M U S E N b' ' a „Futter für Geflügel“ 
G 388, 5.

asütu (zu asu) „Auszug“ : „von Babylon“ a-na a-su-tu at-ta-si 
„bin ich zum (feierlichen) Auszug ausgezogen“  A  106, 31.

assa/u 1) Präp . „wegen“ : ds-sü X  „wegen des X “ B 185, 4; 
as-su(\) bi--su  pa-ni-sü  „wegen seiner Mißstimmung“  D 138, 
14; ds-sd 10  kurri uttati „wegen 10 Kur Gerste“ D 138, 27; as- 
su-ia(\) „um meinetwillen“  B 93, 3; as-su-ka „deinetwegen“ E 
180, 5; E  182, 8.

2) S ubj. „weil“ , „sobald“ : ds-sd . .  tal-la-ki „weil (sobald) 
du . . kommst“  E  174, 13 ; ds-sü . . ta-at-ta-al-ka-nu „w eil.. ihr ge­
kommen seid“ A  22, 6; ds-sd at-te-ih-su „weil (sobald) ich zurück­
gekehrt (übers, so!) bin“ A  60, 18; ds-sd a-na-ku ina urukhl „so­
bald (übers, so!) ich in Uruk bin“ A  63, 7; ds-sd a-na-ku at-ta- 
su-ü „sobald ich ausgezogen bin“ A  63, 12.

essu (zu edesu) „neu“ : lsli-us-um es-sü „neue Tafel“  B 204, 1 1 ;  
'He'u es-sü B 14, 22; PI. suluppu es-su-tu „neue (frische) Datteln“ 
B 84, 17 ; sümu es-se-tu „neuer (frischer) Knoblauch“  B 81, 17.

esü I G „verwirren“ : Prs. 2. Sg. la te-es „errege nicht Wirrnis“ 
E  163, 6.

Gt „verwirren“ : Prt. 2. PI. gab-bi . . te-te-sd-in-ni „alles . .habt 
ihr mir(?) verwirrt“  B 49, 17.

Dazu esu II.
esü II (zu esü I) „verwirrt“ : PI. f. ul-tu l\b-bi sd(l) e-su-a(!)- 

tü „aus den Wirrnissen“ E  184, 9.
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isü G „haben“ , „sein“ : Prt.-Prs. 3. Sg. l-en  i-si „l-er war 
(da)“ A  106, 30; 2. Sg. sä ti-si-i „was du hast“ Pi 2, 4. Für 
uz-nu li-is, wenn hierher gehörig, E 186, 9; vgl. aber semü G.

Dazu lassu.
ussu „Fundament“ : sd na-di-e us-sü sd e-an-na „(Zubehör) für 

die Legung des Fundamentes von E .“ A  5, 11.
asäbu (usb) G „sich (nieder)setzen“ ; im Perm, „ansässig sein“ , 

„wohnen“ : 3. Sg. ina e-an-na a-si-ib „in E. wohnt er“ C 25, 40; 
„neben ihm“ lu-ü äs-si-ib „wohnt er“  B 43, 28; ina alnu-ha-nu 
a-si-bi „in N. wohnt er“ C 43, 17 ; X  sd bdr-sipkl äs-ba „X , der in
B. wohnt“ A  76,36; 3-Sg. f. „F ra u X “ a-gan-na-ka äs-ba-at,,wohnt 
dort“ B 224, 14; amelu-tu lu äs-ba(X)-at „das Gesinde bleibe woh­
nen“  E  184, 4; a-me-lu-tum . . as-ba-tum „(wo) das Gesinde 
wohnt“ E 177, 4 (Subj.), vgl. 9; 2.Sg. a-sar as-ba-tum „wo du 
wohnst“ F 260, 10; ina muhhi akale-ua äs-ba-a-ta „auf den Bro­
ten sitzest (wohnst) du“ Pi 2, 5 (s. Anm. zur Stelle N BB S. 157);
1. Sg. sd as-ba-ak „der ich (im Tore des Feindes) wohne“ A  164, 5; 
3. PL „Leute,“ sa ina babilihl ds-bu- „die in B. wohnen“ B 74, 30; 
nach Kollektivbegriff Th 3, 1 1 ;  „zwischen uns“ ds-bu „saßen 
sie“ E  186, 13 ; Inf. ina a-sd-bu sd X  „im Beisein des X “ E  186, 
14; Part, a-si-ib ti-ri „Bewohner von U r“ B 247, 16.

Gt „sich niederlassen“ : Prt. 3. Sg. f. a-na sub-ti-id ta-at-ta- 
sab „in meiner Wohnung hat sie sich niedergelassen“ B 202, 8.

S „einsetzen“ : Impv. 2. Sg. „einen Aufseher“ su-us-sib „setze 
ein“ A  84, 29.

St „setzen“ , „einsetzen“ : Prt. 3-Sg. ina bdb ilän imeSul-te-si-ib- 
sü „ins Tor der Götter hat er ihn(sie?) gesetzt“ C 42, 9; l.S g . ina 
bdbilikl ul-te-si-ib „in B. habe ich (ihn?) eingesetzt“  D 79, 12.

Dazu assabu, subtu.
assabu (zu asäbu) „Beisitzer“ : „zur Zeugenschaft“  ..  äs-sa-ba- 

ka „bin ich Beisitzer“ A  148, 22; a-sä-b\i-e\ „die Beisitzer (sende)“  
B 15, 17·

isdu „Boden“ , „Fundament“ , Idgr. S U H U S: kun S U H U S  
'■kussi sarru-ü-tu „Festigung des Fundamentes des kgl. Thrones“ 
A  7, 10; SU H U S abankunukki „Boden des Siegels“ G 400, 3, 9, 1 1 .

uskü s. arkü.
askapu „Leder(be)arbeiter“ , nach Ungnad, Glossar S. 34 

„Weißgerber“ : hds-ka-pu C 50, 19.



iskäru „Arbeit(sschicht)“ , „Arbeit(spensum)“ , bei Schriftwer­
ken „Serie“ , Idgr. K U (— E S ) .Q A R : ul-tu muh\-hi\ is-ka-ri sä (?) 
'■dalti „von der Arbeit an der Tür an“ B 2 11 , 8, 1 1 ;  ina m uhhi . . 
\is-]ka(?)-ri „in Betreff der Arbeitsschicht“ D 143, 10; PL is-kar- 
ra-a-tü i-ku( ?)-nu-ü „stehen (?) die Arbeitspensen fest ?“  C40, 38; 
is-kar-ra-U-tü libitti „die Arbeitspensen an Ziegelstein(en) (sind 
schwer)“ C 40, 14; is-kar\-ra-tü\ wohl auch B 2 11, 18; K U  .K A R  
tahäzi „Serie: Schlacht“ B 1, 18.

iskuru „Wachs“ , Idgr. G A B ,L Ä L \  zur Lesung gegenüber 
früher von Landsberger falsch gelesenem dakü vgl. diesen selbst, 
WO 1950 S. 371 f.: G A B .L Ä L  A  20, 20; A  62, 26 (5 Minen); 
B 225, 8 (lies dort iskuru)\ C 47, 12.

aslu „Seil“ , „Strick“ : 6-ta äs-la-a-ta „6 Stricke“  A  191, 22. 
aslaku „Bleicher“ , „Wäscher“ : Idgr. K U .U D  ( =  A Z A L A G ) :  

hA Z A L A G  B 236, 1 (mei); D 105, 6.
usmannu „Heerlager“ : us-ma[n]-n[u\ B 248, 18. 
esenu G „vorrätig halten(?)“ : Prs. 3. PL „Jungkorn,“ sä . . is- 

se-e-nu „das . . man vorrätig hält( ?)“ B 193, 11. 
issunu s. sunu.
isparru „Weber“ , Idgr. U S .B A R : hU S .B A R  A  58, 29; A  94, 

8; B 51, 7; B 133, 6; C 26, 17 ; D 105, 6; G 125, 9; hU S .B A R  
bir-mu „Weber von bunten Stoffen“ B 57, 5; hU $ .B A R  kite 
„Leineweber“ B 45, 10; B 57, 6.

ispartu „Weberin“ : is-par-ti B 201, 28.
esqu „gewaltig“ , „stark“ : PL is-kar-ra-a-tu, . . ina m uh-hi-i-ni 

is-qit „die Arbeitspensen . . sind (zu) stark für uns“  C 40, 15. 
assuraa „Assyrer“ : assurkl-a-a B 248, 8, 24. 
asru „Ort“ . 1) als Subj. lo k a l „wo“ : a-sar sä ta-a-bu „wo es 

gut ist“  A 4 , 1 1 ;  a-sar me-e ma-tu-ύ  „wo Wasser fehlt“ A  84, 2 1; 
„schreib,“  a-sar in-na-su-nu „wo sie (Datteln) abgehoben werden 
können“  A  101, 2 1; a-sar mim-mu-sü i-ba-äs-su-ü „wo sein Be­
sitz ist“  D 130, 20; a-sar . . id-din-nu- „wo man (die Kleider) 
hingegeben hat“ B 56, 14, 19; a-sar i-ba-äs-su-u „wo (Arbeit) 
vorhanden ist“ B 150, 15 ; a-sar äs-ba-tum „wo du wohnst (, weiß 
X )“ F  260, 10; „dieUrkunde,“  a-sar sä su-u „wo sie ist“  Sm 23; 
a-sar sä-su-nu „(die Leute,) wo sie sind“  C 49, 18.

2) a d v e rb ie ll „teils“ : a-sar . . a-sar „teils . . teils“  C 8, 15, 17. 
esrä „zwanzig“ , Idgr. Zahlz. 20: 20 l-m ar-rime! A  97, 5.
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esru „zehn“ , esertu „Zehnerschaft“ : hräb 10-tu  „Decurio“ 
B 64, 6, 7 (sä da-a), 2 1; 10-tim  B 76, 7; hräb 10-ti-sü-nu  „ihren 
D.“  A  73, 13 ; PI. hräb lO-times (lies so!) „Decurionen“ A  21, 13 ; 
A  166, 14; A  103, 10; C 41, 7; Zahlzeichen 10  sonst
A  6, 17 ; A  8, 23; A  10, 23 u. o.

esru (zu esru) „Zehnt“ : es-ru-ü „Zehnt“ A  42, 6 (für Belit von 
Uruk), 10; 'es-ru-ü sä sadi1 sä dnergal „Zehnt für den Berg des 
N .“ B 78, 17 ; es-ru-ü s ä dnergal „Zehnt für N.“ B 78, 22 (Silber 
für Schafe); 10-ü  sä dnergal B 8, 6 (Knoblauch); „Schafe“ a-na es- 
ru-ü „als Zehnt“ B 153, 7; U 87, 7; amelu sa es-ru-ü „Zehnt­
beamter“ U 87, 16; hräb es(\)-ri(\)-e „Zehntvorsteher“ Va 29.

eseru I G (5sr) ,,mustern(?)“ : Prt. 3. Sg. „die Geweihten,“  sä . . 
belu e-se-ru „die . . der Herr gemustert hat( ?)“  A  73, 5.

eseru II  (usr) St „zurechtmachen“ : Prt. 2.Sg. ü-du-ü . . tu-ul- 
te-si(\)-ir(\) „die Geräte . . hast du zurechtgemacht“ G 397, 4. 

esertu s. esru.
asäsu Nt „erbost werden“ : Prt. 3. Sg. X  a-na 5 ku rri it-ta-si-is 

„X  ist über die 5 Kur erbost geworden“ C 28, 9, vgl. 12.
essesu eine Festart (vgl. Langdon, Babylonian Menologies 

(1934) S. 15 0 f.), Idgr. U D . E S . E S :  U D .E S .& S  B 191, 7, 19; 
ana UD . E $ . E S  „(Rinder) für e.“  B 46, 14; a-na es-se-e-sü „(Vö­
gel) für e. (am 20. Tage)“ D 134, 10, 17; (Silbergefäß) A  51, 16. 

asatti (a\n\ satti) s. sattu II.
assatu „Ehefrau“ , „Gattin“ , Idgr. D A M : D A M  E 17 1, 14; 

D A M -su(\) „seine Gattin“ D 107, 23, 33.
istu, Idgr. T A , lies wohl stets u l tu: B 17, 5; B 44, 2 1; B 83, 6; 

B 96, 15 ; B 240, 7; F 255, 7, 24; Th 1, 12 ; Th 2, 14.
isätu „Feuer“ : i-sä-a-ta . . ta-an-da-qu-ut „Feuer ist (in den 

Tempel) gefallen“ A  91, 9; i-sä-a-ti ta-ta-kal-sü „Feuer hat es 
(das Haus) verzehrt“ A  95, 12 ; i-sä-a-tum . . askuna „Feuer habe 
ich (in seinen Städten) angelegt“ B 248, 6, vgl. 3.

isittu „Vorratshaus“ , Idgr. E R I M :  E R I M  B 192, 14, 19. 
isten, f. istet „einer“ , Idgr. Zahlz. 1 :  l-en tan-nu „ 1  Faß“ 

B 63, 24 f . ; l-en  kab-du-ku „ 1  2-Sätu-Gefäß“ B 63, 26; l-en  
man-ma „irgendeiner“ C 19, 2 1; ina üm i is-tin „an einem Tage“ 
D 88, 1 1 ;  ina dul-lum  sä l-en  ameli „in dem Dienste 1 Mannes“ 
C 39, 2 1; l - i t  [si-pir-t]ü „ 1  [Botsch]aft“ B 73, 19; l-ta  im -m ir- 
tum „ 1  (weibliches) Schaf“ B 82, 24; sä 1  „an 1 (Platz)“ F. 255,7.
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Dazu istenü, istenis (s. Nachtrag).
istenü „einzig“ : l-u  „einmal“ C 84, 23; l-en-ü ’■ma-si-hu 

„einzelne Maße“ A  41, 1 1 ;  il-ta-nu-ü C 31, 7.
estuhitu Fleischart: es-tu-hi-tum sä alpi D 117 , 20. 
ata „warum ?“ : a-ta la tal-li-ka „warum bist du nicht gekom­

men ?“  A  17, 25; „du weißt,“  a-ta-a la ni-il-bi\-in\ „warum wir 
nicht (Backsteine) gestrichen haben“ A  125, 35.

atta „du“ : at-ta A 22, 6; A  44, 20 u. o., s. z. B. bei idü\ at-tu 
Fehler für at-tu(-nu) C 66, 18, s. idü.

attü „Zugehöriges“ : at-tu-ü-a is-sü-nu „mein eigen sind sie“  
B 74, 10; uttatu at-tu-ü-a „meine eigne Gerste“ B 139, 6; at-tu-a 
ir-bi-ti-ia „meine eignen 4 (Botschaften ?)“  A  125, 15 ; suluppu . . 
at-tu-ü-a „meine eignen . . Datteln“  A  178, 8; ha-ru-ü at-tu-ü-a 
„mein eignes harü-Opfer“ D 115 , 10; \a-me-\lu-ut-ti at-tu-ü-a 
\u\l at-tu-ka „meine eigne [Skl]avin ist sie, nicht deine eigne“ 
B 201, 10 f., vgl. B 202, 1 1 ;  ina lib-bi-ia at-tu-ü-a „wie ich selbst“ 
B 77, 14; ina lib-bi sä at-tu-ü-a dass. C 9, 10; eqlu at-tu-ü-a su-ü 
„mein eignes Feld ist es“ C 94, 1 1 ;  \u\l at-tu-ka „(ist) nicht 
dein eigen“ B 201, 11  (s. bei attüa); esru . . at-tu-ka „dein 
eigner Zehnt“ B 8, 7; amel sipri-ka at-tu-ka „deinen eignen 
Boten“ Pi 4, 32; „die Sklavin“ u l at-tu-ka-a „ist nicht dein eigen“ 
B 224, 16; lib-bu-ü a-tuk(\)-ka „wie du selbst“ B 1 1 1 ,  13 ; ina 
lib-bi sä at-tu-ka ebenso D 114 , 18; '■isqetimeS. . at-tu-ku „deine 
eignen Anteile“ Th 2, 10; te-en-ka at-tu-ku „dein eigner Be­
scheid“ B 87, 34; at-tu-sü „sein eignes (Schaf)“ B 82, 28; uttatu 
at-tu-nu „unsere eigne Gerste“ B 35, 28; mes-hiat-tu-ku-nu „eure 
eignen Strecken“ C 8, 25 ; dul-la a-ga-a la at-tu-ku-nu „(da) diese 
Arbeit nicht eure eigne (ist)“  Va 26.

ittu „Seite“ : ina it-ti-ia „an meiner Seite“ B 209, 14.
Davon itti.
itti „seitlich“ , Idgr. K I  (z. B. A  153, 25). A. Präp . 1) „(zu­

sammen) mit (einer Person)“ : A  10, 9; A  25, 10 („mit d. ganzen 
Lande Akkad“ ); A  96, 14; „gehen (aläku) mit“  A  32, 13, 26; 
A  42, 13 ; A  44, 2 1; A  75, 17, usw.; „schicken ('sapäru) mit“ A  43, 
20; A  48, 16; für nikkasu epesu „abrechnen“ , s. u. nikkasu, dina  
epesu „Prozeß machen“ , s. u. dinu, dabäbu „klagen“ , s. d ., p irk i  
dabäbu „verleumden“ u. ä., s. pirk u , qibü „sprechen“  C 18, 15, 
pirsäta dabäbu „Lügen über jem. sprechen“ , s. piristu , hatü 
M ü n c h . A k. Sb. 1953 (Ebeling) 5
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„sündigen an(?)“ , s. d.,paqädu  „jem. anvertrauen“ , s. d., suzzu* 
zu „buchen bei“ , s. *zäzu II S, uzuzzu „antretenbei“ , s. *zäzu I IN , 
lamü „begleiten“ , s. d., sanü „sich ändern bei“ , s. d.; masü „jem. 
entsprechen“ , s. d., lamädu „lernen bei“ , s.d .; „X  und Y “ it-ti Z  
ia-a-nu „sind nicht bei Z “  A  17, 3 1 ; für die adv. Verb. it-ti 
a-ha-mes „miteinander“ s. d. 2 ) Gleichzeitig mit einer Sache: 
„Wein“ it-ti ittebl' a „mit Erdpech“ A  1 1 1 ,  13 ; it-ti uttati-sü „mit 
seiner Gerste“ A  28, 19. 3 ) „von“ jem. abholen, bei nasü, s. d. 
InVerb. mit Suff.: l.S g . it-ti-id  A  33, 16; 2.Sg. it-ti-ka A  23, 7; 
3 .Sg. it-ti-sü A  30, 19; l.P l. it-ti-ni A  32, 13 ; it-ti-i-ni C 84, 9; 
B 213, 29, 33; 2 .PI. it-ti-ku-nu A  34, 17 ; 3. PI. it-ti-sü-nu A  32,
9, 26. Beachte die Schreibung [it-\ti-iX  B 208, 29. 4) lo k a l „bei“ : 
it-ti nippurkl „bei N.“ B 191, 32; it-ti ha-sa-ra-nu „bei den Sta­
pelplätzen“ B 237, 17. 5 ) tem p oral „zur Zeit von“ : it-ti 1  beru 
üwiumu „um 1 Uhr“ A  97, 14.

B. A d v e rb  „zugleich“ , „dabei“ : „deine Botschaft“ lu(Y) it-ti 
„sei dabei“  Lgd. 12 ; „sage“ it-ti „dabei“ A  125, 28; it-ti hu-di'- 
„freue dich mit“ C 46, 32; „Botschaft“ it-ti-i „haben wir mit­
geschickt“ A  165, 16; „gebt“ it-ti-i „mit“ C 16, 20; weitere Bei­
spiele B 15, 15 ; C 23, 28; D 93, 9, 1 1 ;  D 126, 17; E 191, 25; F 260, 
6; it-ti- -im-ma i-sa-nim-ma „nehmt (sie) mit an euch“ B 1, 38.

ittü „Asphalt“ , „Erdpech“ , Idgr. A . E S  I R : A . E S  I R  A  98, 
23; A  . E S I R bl' a A  1 1 1 , 14 , 17 ,  22; A  161, 1 1 ,  12 ; it-tu-ü B 84, 9.

itbartu „Genossenschaft“ , „Freundschaft“ : 20 amel it-ba-ar-ti 
„20 Genossen“ A  97, 6. 

ittah s. täh.
attalü „Finsternis“ , Idgr. A N . G IG : A N  .G IG  it-tas-ki-na 

„hat sich eine Finsternis ereignet ?“ E  168, 4.
utülu (zu n d ä lu ) „Lager(n)“ : K U  .K U R .R A  . . sd u-tu-li-iä  

„ein Tuch . . für mein Lager(n)“  D 83, 28. 
atunu „Ofen“ : PI. a-tu-na-tum A  125, 31. 
attunu „ihr“ : at-tu-nu A  81, 6; A  117 , 28; A  126, 25; C 22, 

13 ; D 79, 28 u. o .; at-tu-ü-nu D 129, 34.
itinnu (itinnu) „Maurer“ : i-tin-ni su(!)-u „er ist Maurer“ D 

118 , 9; vgl. auch bänü.
etequ G „Vorbeigehen“ , „passieren“ , übertr. „vergessen“ : Prt.

3-Sg. i-ti-qu  ,,er(!) zog weiter“ B 82, 27; X  k i-i i-te-qu „als X 
vorbeikam“ B 79, 19; ki-i it-qa „wenn er (den Betrag) überschrit-
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ten hat“  G 392, 1 1 ;  belu ia i-tiq-sü[-nu] „der Herr möge an ihnen 
nicht Vorbeigehen (sie nicht vergessen)“ B 17 1, 15 ; Prc. 3-Sg. 
na-gi-ri ina ä li li-ti-iq  „mein Vogt soll die Stadt passieren“ 
A  174, 8; Prt. 3. Sg. f. uttatu ma-la . . in a  m uh-hi-iä te-te-qu 
„Gerste, soviel . . an mir vorübergegangen ist (meine Hände pas­
siert hat)“  A 118 , 16;

Prs. 3. Sg. X  it-te-iq-ku-nu-sü „X  wird bei euch vorüberkom­
men“  (Subj.) C 31, 6; kaspu sä a-na muh-hi-sü-nu be-li it-ti-qu 
„das Silber, an dem mein Herr ihnen zu Lasten vorübergeht (d.i. 
das er vergißt)“  C 89, 18; 3. PI. „die Tempelbetreter (Mietlinge?)“ 
ina muh-hi it-ti-qu „gehen daran vorbei“ A  139, 10;

Inf. e-ti-iq-sü „eine Überschreitung von ihm“ B 44, 14.
Gt wie G : Prt. 3. Sg. i-te-it-qu „er ist weiter gegangen“ A 9 5 ,25.
S „Vorbeigehen, passieren lassen“ , „nicht beachten“ : Prc. 

3.Sg. ka-a-ri lu-se-ti-qa\-an-na-\sü „er möge uns den Kai pas­
sieren lassen“ A  7 1 ,14 ; Prt. 2. Sg. mi-na-am tu-se-ti-iq-sü „warum 
hast du ihn passieren lassen“ B 104, 10; Prc. l.Sg . te-e-mu . . lu- 
se-täq(= täq) „den Bescheid . . will ich weitergehen lassen“ B 
37, 20; Prt. 3. PI. a-di la hsäbeme . . nünebl' a it-ti sä-a-ri ü-se-it- 
qu- „ bevor die Leute . . die Fische mit dem Winde vorbeibringen“ 
C 54, 29; Prs. 3-Sg. belu la ü-se-ti-iq-sü „der Herr lasse ihn nicht 
(unverrichteter Dinge) weitergehen“ B 75, 13 ; la tu-se-ti-iq-sü 
„du sollst ihn nicht (unverrichteter Dinge) weitergehen lassen“ 
A  181, 8; B 98, 15 ; B 215, 17 ; C 68, 2 1; 3. PI. suluppu ina muh- 
hi-ka ü-si-ti-qu-nu „Datteln werden sie bei dir passieren lassen“ 
B 44, 8;

Impv. 2. Sg. X  a-na muh-hi se-ti-iq „ X  laß daran Vorbeigehen“ 
( =  „beachte ihn nicht“ ) A  112 , 28; 2. PI. '-elippa-äm su-ti-iq- 
qa-äs „laßt (jedes?) Schiff passieren“  B 5, 14;

Part, enzu mu-se-ti-iq-ti vielleicht „eine streunende Ziege“ ? 
C 37, 13, 19·

St „weiterbringen lassen“ : Prt. l.Sg . ü-di-e a-na e-sä[r-ra\ 
ul-te-ti-iq „die Geräte habe ich nach E. weiterbringen lassen“ 
B 48, 7; l.P l. ilän imei a-na bit dL . nu-ul-te(X)-ti-iq „die Götter 
haben wir nach dem Tempel des L. weitergebracht“ A  91, 16.

atäru (utr) G „übermäßig werden“ , „zuviel werden“ : Prs.
3. Sg. sä a-na la gi-ni-e it-tir „was über die ständigen Opfer 
hinausgeht“ A  126, 39; s.auch atru.
5 *
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D „mehr machen“ , übertr. „stärken“ : Prc. 3. Sg. a-na sd i y 2 
mane ahu-ü-a lu-tir ,,zu(m Werte von) 1 % Mine möge mein Bru­
der (den Betrag) mehr machen (d. i. erhöhen)“ D 141, 27; ilu  
lib-ba lit-tir-ka „ein Gott möge dir das Herz stärken“ D 141, 43.

S „vermehren“ : Prt. 3. Sg. kaspu . . belu la ü-sa-ti-ru(?) „das 
Silber . . hat der Herr nicht vermehrt“  C 55, 22.

Dazu atru, utru.
atru (Part. Perf. von atärii) „übermäßig groß“ , „zu viel“ : 

1 ) hsäbemes sd at-ru „Leute, die überschüssig sind“ D 143, 16; 
uttatu . . u l at-ra-at „die Gerste . . ist nicht überschüssig“  B 213, 
12 (beides eher Perm.?); ümdtimes a-tar-e-ti „mehr Tage“ C 88, 
16; '-M A R  parzillu"“ " at-ri-e-ti „besonders große Hacken“ A  88, 
14; gittänimeS-sü-nu at-ra-a-ti „ihre überschüssigen Tafeln“ B 1,
19. Als Adv. a-tar „mehr“ (allä  oder sa „als“ ) : a-tar sd ri-hi-e-ti 
„mehr als der Rest“  A  158, 1 1 ;  a-tar C 38, 32 (al-la); C 53, 32; 
sd al-la dul-li-sü a-tar „was mehr ist als seine Arbeit“  A  84, 32; 
ma-la a-tar al-la  „soviel . . mehr ist als . . “  A  118, 9. 2 ) als Subst. 
at-ri-ia  „an meinem Plus“ B 49, 3; a-tar-ti-sü „sein Überschuß“ 
C 82, 14; ki-i [a-]tar-ti „als Überschuß“ D 79, 17.

utru (zu atäru) „Überschuß“ : hsäbemei-sü-nu sd ut-ru „ihre 
Leute vom Überschuß (überschüssigen L.)“  A  17, 52; ti-tur ik-kal 
„den Überschuß wird er genießen“ C 70, 19; ü-tur-ru A  58, 10 
vielleicht hierher gehörig; zu erg. ü-tu\-ur\ C 88,5 ?

etü D „verdunkeln“ , „verfinstern“ : Prs.-Prt. 2. Sg. at-ta gab- 
bi tu-ut-ta-a „du verdunkelst alles“ Mo 36.

etimmu „Totengeist“ , Idgr. G E D  I M  (stark verkürzt): it-ti 
G E D IM -sü-n u  ü-su-uz-zak-ka „bei ihrem Totengeist stehe ich“ 
(Sinn der Phrase undeutlich) A  105, 10; a-na e-tim-me-sü-nu 
ü-su-uz-zu „stehen sie“ A  105, 18.

eteru 1) G „wegnehmen“ , „retten“ : Prc. 1. Sg. lu -ti-ir „(Kost 
für den Winter) will ich wegnehmen (zurückbehalten)“ A  45, 25; 
Prt. 1. Sg. a-na-ka bita e-tir „ich habe das Haus gerettet“
D 141, 32·

Gt „wegnehmen“ : Prt. 3. Sg. „der Statthalter“ it-te-tir „hat 
(unseren uräsu) weggenommen“  A  65, 30.

2) G „bezahlen“ , „begleichen“ : Inf. „Bezahlung“ \pu-ute-te-ru 
sd eqli „Garantie für die Bezahlung des Feldes“ B 113 , 9 ·, pu-ut 
e-tir na-sa-ka „Garantie für Bezahlung trage ich“ A  135, 19;



Prt. 3. Sg. kaspu X  e-ti-ir „das Silber hat X bezahlt“ B 105, 
14 ; 1. Sg. uttatu ana beli-ia e-te-ru „Gerste habe ich meinem 
Herrn bezahlt“ C 12, 9; Prc. 1. S g .m ä rhbäbilikl lu-tir „den Baby­
lonier will ich bezahlen“ C 17, 27; Prt. 3. PI. „seht“  ki-i \kurum- 
mäti]*'■“ e-tir-ru- „wie man [die Kost] bezahlt hat“ B 126, 
16; Prc. 3. PI. qim u . . li-ti-ru  „das Mehl . . möge man beglei­
chen“ B 149, 27;

Prs. 3. Sg. kaspu-sü-nu . . apil( T)-sü e-[ti]r-r[a] „ihr Silber wird 
sein Sohn be[zahl]en“ B 104, 20; 2. Sg. ki-i adi . . gab-bi te-it- 
tir-an-ni „daß du mir alles bezahlen wirst“ Mo 8; 1. Sg. a-na-ku 
. .gab-bi it-tir(\ ?) „ich werde alles bezahlen“ B 48, 24; it-tir-ka 
„(die gebrannten Ziegel) werde ich dir bezahlen“ B 137, 14 ; a-di 
muh-hi sd ir-ru-bu-am-ma e-tir-ru-ka „bis ich eintrete und dir 
(das Silber) bezahle“ B 194, 24;

Impv. 2. Sg. kaspu e-tir-su, „das Silber bezahle ihm“ C 51, 29; 
uttatu e-tir-su „Gerste bezahle ihm“ C 12, 2 1 ; eqla-a e-tir-sü 
„mein Feld bezahle“ B 113 , 24; q i-m e. . i-tir-sü-nu  „Mehl .. be­
zahle ihnen“ B 93, 10; 2. PI. ni-is-hi-sü-nu e-tir- „ihre Ab- 
züge(?) bezahlt“  A  166, 24;

Perm. 3. Sg. e-tir „er ist bezahlt“ E  186, 16.
Gt wie G : Prt. 1. Sg. uttatu . .  e-te-tir „Gerste . .  habe ich 

bezahlt“ B 105, 7; kaspa-äm . . e-te-tir-sü, „Silber . .  habe ich 
ihm bezahlt“ A  193, 21, vgl. E  186, 15.

itränu ,,Lauge(?)“ , ,,Räucherwerk(?)“ : it-ra-nu A  67, 28.
uttatu „Gerste“ , Idgr. S E . B A R : S E . B A R  A  2, 12 ; A  8, 7, 

24; A  10, 7, 10; A  12, 8, 14; A  13, 7 ,10 - 12 ; A 2 1 ,35; A 22,8 ; 24, 
5.9 . J 5 ; A  28, 7 (p isiti„weiße“ ), 20; A  3 1 ,5 ^ 3 3 ,2 8 ,3 0 ;  A  34, 9 
(pi-si-tum) usw. passim. Beachte S E  .B A R  sä ka-ra-am  „Gerste 
vom Kai (oder der Kaibehörde)“ A  41, 13 ; ka-a-ri sä 1  lim  S E . 
B A R  „ein Kai mit 1000 (Kur) Gerste“ A  37, 1 1 ;  S E . B A R  sä 
kurum mäti „Gerste für Kost“ A  192, 2; 100 kurummäti sä S E . 
B A R  „100  Kostrationen an Gerste“ D 75, 1 1 ;  S E . B A R  sätims 
„Gerste der Pachtabgaben“  B 7, 17 ; S E  .B A R  . . sä tam-tim  
„Gerste des Meer(land)es“ B 139, 6 f.; ti-ib-in S E  .B A R  „Ger­
stenstroh“ D 89, 14; a-mir-tum sä S E  .B A R  „Besichtigung der 
Gerste“ B 19, 7; S E .B A R - a  „meine Gerste“ B 162, 5; C 66, 19; 
S E .B A R - i - n i  „unserer Gerste“  A  87, 10; S E . B A R  pisitu  s. 
oben u. A  1 13 ,7 ; D 13 9 ,1 1 ;  bab-ba-ni-tum „sehr gute Gerste“ C 76
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13 ; labirtu „alte Gerste“  B 203, 6; über das Verhältnis der Gerste 
zu Datteln vgl. A  79, 26; A  81, 16; zu Silber A  81, 19; D 103, 6; 
Gerste für ginü  D 139, 1 1 .

ezebu G „zurücklassen“ : Prt. 1. Sg. mim-ma sä a-zi-ib-sü- 
nu-tu „alles, was ich ihnen zurückgelassen habe“  A  133, 31.

uznu ,,Ohr“ , Idgr. P I  und £/(!): P I 2 sä X  lu-up-te-ma „die 
Ohren des X  will ich öffnen (d. i. ihn informieren)“  D 106, 29; 
uz-nu sä beli-iä . . ap-te-ti „das Ohr meines Herrn habe ich ge­
öffnet“ A  45, 9; ap-te-tum A  62, 13 ; uz[-nu\ sä hsäbemei. . p\i-ta-') 
„das 0 [hr] der Leute ö[ffnet!]“  B 114, 22; X  uz-na-a . . u l tap-ti 
„X  hat meine Ohren nicht geöffnet“  B 202, 14; P I 2-ku-nu hsäbeme 
ip-te-tu-u „eure Ohren haben die Leute geöffnet“ C 23, 33; uz-nu 
sä beli-ia a-na biti lis ( !)-/«(\)-kin( \)-sü „das Ohr meines Herrn 
möge auf das Haus gerichtet sein (d. i. er möge sich um das 
Haus kümmern)“  D 113 , 27; P I 2 ra-ma-ni-ku-nu tal-ta-kan-am 
„eure eignen Ohren habt ihr (darauf) gerichtet“  C 23, 3 1 ; U  
sä X ah -ta-sa l „das Ohr des X  habe ich zerschlagen“  B 114 , 8.

ezezu St „in Zorn versetzen“ : Prt. 3. Sg. X  sarru ul-te-ziz 
,,X  hat den König in Zorn versetzt“ B 160, 7.

Ntn „(dauernd) zornig werden“ : Prt. 3. Sg. it-tez-ziz „er ist 
(dauernd) erzürnt worden“  D 97, 8.

ba’ü D „suchen“ , „verlangen“ : Prt. 3. Sg. k i-i ü-ba--ü-ka  
„als er dich suchte“ B 87, 37; sarru . . ana X  ü-bi\--ü\
„als der König nach X verlangte“  B 247, 36; 1. Sg. ü-ba--e-ma 
„ich suchte (Silber)“ A  79, 28; ki-i ü-ba--ü  „als ich (sie) suchte“ 
B 38, 19; ki-i u-ba--su  „als ich ihn suchte“ C 52, SJ ki-i ü-ba-ka 
„daß ich dich suchte“ A  198, 7; man-ma ki-i u-ba--u  „wen auch 
immer ich gesucht habe“ F  260, 3; Prs. 1. Sg. u-ba- „ich suche 
(X)“ A  117 , 22; -ma „ich werde (Eisen) suchen“  B 2, 28; 1. PI. 
nu-ba- „wir suchen (einen Auszug)“ B 109, 10; Imp. 2. Sg. bu- 

su-ma „suche ihn“ A  186, 24; 2. PI. bu--a  „suchet (Eisen)“ 
A  142, 30; bu--äm  „suchet (verlorenen Gegenstand)“  A  174, 6; 
bu--a-m a  „suchet (Siegel)“  Sm 22; bu--a-nim-ma „suchet (Ton­
tafeln)“ B 1, 30.

bä’u D „weitergehen lassen“ : Prc. 1. Sg. lu-ba--e$ „ich will 
ihn weitergehen lassen“ E  176, 10.

bi’iltu ,,Flasche(?)“ : l - i t  bi-'-il-tum  sä samni hal-su ,, 1 Fla- 
sche(?) geläuterten Öls“  D 117 , 44.
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ba’äru G „fangen“  (von Fischen): Prs. 3. PL i-bar-ru- „sie 
fangen“ C 30, 21.

Dazu btfiru.
bä’iru (zu bc?äru) „Fänger (Polizist)“ , „Fischer“ , Idgr. hS U . 

H A : stets im Idgr. „Fischer“  P l.mei C 30, 7, 12, 20, 22; C 54, 7, 
16; „Fänger“  (vielleicht) B 56, 5; D 83, 13 ; F  256, 16.

be’esu G „böse werden“ : Inf. bi--e-su pa-n i „Bösewerden 
des Antlitzes“ d. i. „Mißstimmung“ D 138, 7; äs-su{\) b i--su  
pa-ni-sü „wegen seiner M .“ D 138, 14; Prs. 3. Sg. (PL ?) pa-ni- 
ku-nu ina muhhi la i-ba-'-is „ihr sollt nicht böse werden“ 
B 202, 23; 3. PL pa-ni-ia it-ti-ka(!) i-b i--su  „ich werde auf dich 
böse“  C 68, 32; pa-an sä beli-ia la i-bi-'-su „mein Herr soll nicht 
böse werden“  C 83, 13 ; pa-ni sä X  la i-bi-su- B 40, 20; pa-n i sä 
alpemes. . la i-bi-su- „den Rindern .. soll es nicht schlecht gehen“ 
D 143, 14 \ pa-ni-sü-nu \i-~\bi--su „es wird ihnen schlecht gehen“ 
D 88,15; Perm. 3. PL säbemeS. . bi-su- „die Leute . . sind schlecht“  
A  79, 35; päni-ia bi-i-su- ich bin böse“ G 399, 19; pa-ni-ia  
bi-i-sü dass. A  198, 8; bi-su- C 73, 6; pa-an sä X . . bi-is-sü „X  
is t . . böse“ E  188, 8; „warum denn“  pa-n i sä beli-ia . . bi-i-su- 
„ist mein Herr böse ?“ B 4, 23; pa-ni-sü . . b i--sü  „er ist böse“ 
C 18, 19; pa-ni-sü bi-su- dass. A  17, 19; D 129, 17 ; pa-ni-sü-nu  
bi-su- „sie sind böse“ B 160, 34; d ib -b i. . in a  m uhhi-i-ni bi- 
su- „die Redereien . . sind böse wider uns“ A  19, 215 [dib-]bi 
bi-su--a  B 40, 9.

be’su (zu be'esü) „schlecht“ , „schlimm1: bi-i-sü sä ina libbi (sc. 
nikkasi) „das Böse, das bei (der Abrechnung) ist“ , d. h. „das De­
bet“ , bi-i-sü kil-lu  „halte als Böses zusammen“ , d. h. „rechne als 
Debet an“  A  185, 14 ff.; f. a-mat b i--il-t i „böses Wort“  C 22, 6, 
vgl. C 75, 13 ; PL dib-bi bi-sü-tu „böse Worte“ C 22, 3 1 ;  dib-bi-ia 
bi-su-tu „meine b. W.“ C 43, 18; dib-bi-sü bi--su-tu  „seine b. 
W.“  B 155, 1 1 ;  suluppu bi-su-tu „schlechte Datteln“  C 26, 3 1 ;  
alpemeS bi-su-tu „schlechte Rinder“ C 68, 23; sib-te{K)-e-tum bi- 
se-e-tum „böse Gefängnisse“  C 36, 30, vgl. 38.

bäbu „Tor“ , „Pforte“ , Idgr. K Ä .  1) „Pforte“ : K Ä  ka-ni- 
ik  „die Pf. ist versiegelt“ B 87, 10; K Ä p i-t u  „ist geöffnet“ B 87, 
12 ; ina pi-tu K Ä  „beim Öffnen der Pf.“  C 23, 26; ina pite K Ä  
\it\ tur-ru K Ä  „beim Öffnen und Schließen der Pf.“  A  7, 6; K Ä  . . 
u l a-pi-it-ti „die Pf. . . werde ich nicht öffnen“  A  87, 2 1 ; ina
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K Ä  ta-ra-ah X  „in der Pf. des(?) X “ (tarah aram. =  nn) 
G 39S) H i K Ä  u l ύ -su „aus dem Tore bin ich nicht hinausge­
gangen“ B 83, 8; K Ä  ilän imes „Tor der Götter“ C 42, 8; K Ä  sd 
beli-ia „Tor meines Herrn“ C 43, 13 ; ina K Ä  hnakri „im T. 
des Feindes“ A  164, 5; hmassar K A  „Torwächter“  D 138, 1 1 .
2 ) als Verwaltungs- und Regierungsort: sd ina K Ä  ύ -su-uz-zu 
„(X  ist ein Architekt,) der im Tore steht“  (d. h. von der Regie­
rung) B 126, 7; „Richter,“  sd ina K Ä  sarri „der im Tore des 
Königs (amtiert)“ B 101, 14; in a K Ä  „im Tore“ , d. h. „an Ver­
waltungsstelle“  A  110, 1 1 ;  a-na K Ä  ekalli „zum Palasttore (ist 
sie geführt)“ A  46,24, vgl. C 24,16 ; [ in a \K Ä  m ati,,[im] Landestor“ 
C 34, 26. 3 ) „Torkasse“ : ir-bi sd K Ä -su  „Eingang seiner Tor­
kasse“ D 147, 6; K Ä meS si-i-n i „jene Torkassen“ (so!) D 106, 1 1 .
4 ) „Schleuse“ e. Kanals: K Ä  (nar)har-ri A  74, 21, 33; G 387,
10 (sd X)·, ina K Ä  näri dsamas „an der Schleuse des Kanals 
des S .“  B 232, 20. 5 ) „Abschnitt“ , „Posten“ : l  K Ä  „ 1  Posten“ 
C46, 35; kurummäti sd 5 K Ä mes „ Kost von 5 Posten“ D 144, 29; 
sd K Ä  sal[-si] „vom 3. Posten“ G 404, 6. 6) „Zwischenraum“ , 
„Lücke“ : K Ä  ina libbi l-a-lumeS ip-te-tu-ύ „in den . . -Bäumen 
haben sie eine Lücke gemacht“  A200, 33. [Vgl. auch Nachtrag] 

bäbiläa „Babylonier“ : PI. hT I N . T IR ki' mei G 398, 9. 
biblu (zu babälu) „Tragen“ , „Drängen (Drang)“ : ina bi-ib-lu 

lib-bi-ka „im Drange deines Herzens“ B 35, 32 f.
babbanü (aus ban-banu) „sehr gut“ , „tadellos“ : imeru bab-ba- 

nu-ύ „t. Esel“  D 144, 33; 300 nu-ü[-nu] bab-ba-nu-ύ  „300 t. 
Fisch(e)“  C 30, 27; 4 ka-lu-mu bab-ba-nu-ύ „4 t. Lämmer“ 
B 142, 14; immeru b. „t. Schaf“ A  122, 28; D 93, 8; kaspu b. 
„t. Silber“ E  181, 2; kupru b. „t. Erdpech“ E  189, 1 1 ;  l-en  
'■IPu b. „ 1  t. Tafel“ E  185, 1 1 ;  ina teme sd beli[-ia\ b. „durch 
den sehr guten Bescheid [meines] Herrn (lebe ich)“ A  189, 23; 
f. meru-ka bab-ba-ni-tum „dein t. (junges?) Rind“ B 36, 27; l - i t  
qal-lat bab-ba-ni-tum „ 1  t. Sklavin“ B 202, 35; uttatu bab-ba- 
ni-tum jti „t. Gerste“  C 76, 13, 29; a-mat bab-ba-ni-tu, „t. Wort“ 
C 75, 12 ; l - it  *sap-pat bab-ba-ni-ti „ 1  t. . . -Kleid“ C 6, 6; si- 
pir-ti bab-ba-ni-ti „sehr gute Botschaft“ C 18, 26; PI. dib-bi bab- 
ba-nu-tu „s. g. Worte“ C 51, 15 ; suluppu.. bab-ba-nu-tu „s. g. Dat­
teln“ A 178, 1 1 ;  C 65 ,15 ; E 17 2 ,13 ; imeremdbab-ba-nu-tu„s.g.Esel“ 
A  127, 15 ; ka-lu-me-e b. „sehr gute Lämmer“ A  76, 1 1 ;  hu-sa-
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an-ni-e b. „s. g. Gürtel“  A  136, 9; la-mu-ta-nu bab-ba-nu-tü „s. g. 
Diener“ C 15, 20; f. niqemes bab-ba-ni-e-tü „s. g. Opfer“ A60, 14; 
sipätimes bab-ba-ni-e-ta „s. g. Wolle“ A  114 , 13 ; bab-ba-ni-ta C 77, 
18 ; bab-ba-ni-ti C 48, 19; bab-ba-ni-e(J)-ti C 85, 14; tinätimes 
bab-ba-ni-ti „s. g. Feigen“ C 48, l l ;  a-me-lu-ut-ti bab-ba-ni- 
tü „s. g. Gesinde“ B 201, 15. Bei Silber auch „guter Kurs“ : 
„Silber“ a-na ba-ba-nu-ü „zum guten (Kurs)“ B 148, 14 ; „bevor 
sich“ ba-ba-nu-ü „der gute (Kurs ändert)“  B 148, 17. Zu ev. 
bubbanü vgl. pünu  unten.

bäbtu (zu bäbtt) „Fehlbetrag“ : 1  me 60 qaq-qar ba-ab-tum 
„160 Grundstück F .“  A  19, 8; ba-ab-tum sä 1  lim  uttati „F . von 
1000 (Kur) Gerste“ A  68, 24; „Silber als“  ba-ab-tü D 142, 7; B 
241, 10; kasap ba-ab-ti „Silber des F .“  C 73, 9; ba-ab-ti B 76, 14. 

bubütu, PI. „Hunger(snot)“ : ina bu-ba-a-ti/a E  190, 25; Va 22. 
bagani, persisch „Majestät“ , vgl. Eilers, ZDM G 90 (1936) 

S. 160 ff.: ba-ga-n[i\ ID ärim us B 244, 16; ba-ga-ni- B 74, 25. 
buginnu ,, Korb“ , Idgr. B U G  I N : B U G  I N  nünebi'a F  258, 8. 
bahäru G „aussuchen“ : Prs. 2. Sg. „schlechte Rinder“ la 

ta-bi-ih-hir „sollst du nicht aussuchen“ C 68, 24.
bakü G „weinen“ : Part, lib-bu-ü ba-ki-i „wie ein Weinender“ 

E  183, 20; Perm. 1. PI. ba-ka-nu „wir weinen“ C 46, 40.
bakratu im Plural „Wasserrad“ , vgl. Ebeling, Orientalia 19 

(1950) S. 13 f.: a-na bak-[r\a-at. . B 55, 8.
bikitu „Weinen“ (zu bakü): suk-nam-ma bi-ki[-tum\ „ver­

ursache W.“ B 248, 4; ki-i äs-kun-nam bi\-ki-tum\ „als ich W. 
verursacht hatte“ B 248, 7.

balü G „nicht existieren“ : Inf. i-na ba-li-ka „ohne dich“ B 
247, 12, 14, 15.

N „zunichte werden“ : Prt. 3. Sg. su-hi-e-ti ib-bil-i „mein Ver­
langen ist zunichte geworden“ Lu 2, 12.

belu „Herr“ , Idgr. E N .  1) „Herr“ , „dominus“ in den Ein­
leitungen der Briefe besonders: at-ta dE N  A  8, 6, 1 1 ,  31, 32 und 
oft E N ; E N -a  „mein H.“  D 85, 27, 28, 32; A  45, 23; Gen. 
dE N -ia  A  8, 2; E N -ia  passim; E N -li- iä  D 94, 3; E N -n i  „un­
seren) H.“ A  7, 18; E N -i-n i A  7, 1, 5, 22; PI. E N meS A  13, 9; 
Nom. E N -ü  A  91, 28; E N ^ - ü  A  27, 10; Gen. hE N me!-e A  67, 34; 
E N -li-emes B 10, 3, 24 „(an die) Herren“ ; „meine Herren“ Nom. 
E N mci-ü-a A  51, 7; E N -ü -a  A  89, 15 ; E N meS-e-a A  18, 28, 3 1 ;
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Gen. ebenso A 13,16 ,29 ; A 2 1 ,3 usw.; E N meS-e-ni ,,unsere(r) Her­
ren“  A  13, 4, 6; A  91, 4, 6; EN -e-nu  A  27, 4, 6; E N -li-e-n u  B 10,
4, 7; bei biti B 30, 8; be-el sarri-i „Herr ist mein König“  B 247, 
28. 2 ) ,,Amtsinhaber“ :hE N  p ih a ti(s.pihatii) C 86, 9; sä e-sag-gil 
A  9, 30; sa derikl A  59, 8; hE N  pi-qit-tü A  12, 13 ; -tum A  33, 8; 
-ti A  59, 1 1 ;  hE N p i-q i-tu m  B 244, 2; E N p i-q it-ti-sü  A  133, 40 
(s. piqittu); hE N mespi-qid-e-tü  C 4 ,14. 3 ) „Vorsteher“ : E N su -tu -  
um[-mti\ D 89, 34 („des Vorratshauses“ ); E N  ikkarätime („der 
Pflanzer“ ) A  84, 28; hE N  karrdni2-sü („seiner Karawane“ ) B 185,
23. 4 ) „Besitzer“ :hE N  eqletimes „Feldbesitzer“ P 14 ,23. 5 )imüber­
tragenen Sinne: hE N  täbti-1 'a-ku-nu „euer Freund“ C 62, 18; 
hE N  täbtutu-tu dass. C 34, 1 1 , 1 5  (s. tabu); hE N  da-ba-bi „Feind“ 
A  6, 24, vgl. B 105, 36 (s. dabäbu)·, hE N g i-r i-s ü  „sein Prozeßgeg­
ner“  A  1 1 ,  13 (s. g irü ); hE N  di-ni\en-sti dass. B 234, 27; C 24, 
15 (s. dinu)\ E N  ur-ka-ti-ia5 „mein Bürge“  B 226, 7 (s. urkätü); 
E N  hi-tu sä sarri „Sünder gegen den König“  C 93, 7 (s. hi tu).

bülu „Vieh“ : hräb bu-ü-lu „Viehvorsteher“ D 91, 10; bu-ü-lum  
C 38, 46; bu-ul-lu A  139, 16; bu-la-a-nu A  190, 25; bu-li A  92,
8 (?); C 27, 27.

balkätu S „verändern“ : Prs. 1. Sg. ü-il-tim  . . ü-sä-bal-kät 
„die Urkunde . .  werde ich verändern“  A  193, 17.

beitu „Herrin“ , Idgr. G A S  A N  und E  N (  ?): harränu2 sä 
E N -tim  „Unternehmung der Herrin“  A  26, 22 oder lies belü- 
tim tvn bzw. en-tim  („Priesterin“ )? dG A S A N s ä  Uruk als Gottes­
name oft; G A SA N -sü  „seiner Herrin“  B 39, 42. [S. auch Nachtr.] 

billatu, billitu (zu balälu) „Mischbier“ , Idgr. K A § .Ü .S A  
d. i. „zweitklassiges B .“ : bil-la-ti D 89, 1 1 ;  l-en  tan-nu sä bil- 
li-ti „ 1  Tonne mit M .“ C 27, 20; K A S .Ü .S A -a  B 107, 7.

biltu (zu abälu I) 1 ) „Talent“ , Idgr. G U N : x G U N  A 1 1 ,7 ,9 , 1 1 ,  
13 ; A  20, 19; A  98, 21, 22; C 4, 6; C 2 1, 8 u. o. 2 ) „Abgabe“ : 
bi-lat-su-ni „ihre A. (werden wir in Empfang nehmen)“  D 81, 
29; bil-ti „A . (hast du nicht geschickt)“ D 106, 8.

balätu G „gesund werden“ , „Leben gewinnen“ , Idgr. T IN :  
Prt. 1. Sg. ab-lu-ut „ich bin gesund geworden“  G 405, 13 ; Prc.
1. Sg. lu-ub-lut „ich will gesund werden“ A  157, 25(1); G 
405, 19; lu-ub-lu-ut A  189, 26; lu-bu-lut{\) ( =  lublut) A  153, 30; 
lu-bul-lut(—lublut) A  183, 9; 1. PI. ni-ib-lut(T) „wir wollen L. g.“ 
D94, 29; ni-bu-lut ( =  niblut) dass. D 13 1, 28; Prs. 3 .S g.i-bal-la-
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tu „wird er (Subj.) L. g.“  B 114 , 15 ; 1. Sg. a-bal\-lu-ut\,, ich werde 
L. g .“  A  189, 23; Inf. „Gesundheit“ , „Leben“ : a-na ba-la-ti-ka 
„für dein Leben (beteich)“  B 59, 30; a-naba-la-tu napsätim tim' mes 
B 66, 4; su-lum u T I N  dX  liq-ba-äm  oder dX  dY  liq-bu-ü „Heil
u. Gesundheit möge(n) Gott X  (u. Gott Y) befehlen“  a) A  9, 3; 
A  12, 3; A  22, 4 u. passim, b) A  1 1 ,3 ;  A  14,6; A  20, 5 u. passim; 
su-lum u ba-la-tu sä beli-ia „Heil u. Gesundheit meines Herrn“ 
B 137, 4; a-na T I N Z I mes A  45, 5; A  71, 5 u. passim, entweder 
a-na balät napsätim  oder bullut napsätim zu lesen (s. D).

D „gesund machen“ : Inf. a-na bu-lu-tu napsätimes B 198, 5; a- 
bu-lut ( =  ana bullut) napsätimes B 214, 6.

baltitu „Holzwurm“ , „Holzkäfer“  (s. Landsberger, Fauna, 
S. 127): ba-al-ti-tum  Th 2, 1 1 .

banü G „(schön) gestalten“ , „(schön) formen“ , jedoch auch 
„schön werden“  (s. Prs.), Idgr. K A K  ( =  D Ü ). Davon b'ä/nü 
„wohlgeboren“ , m är b'ani „Patrizier“ : hm ärD Ü -i A  21, 33; C 46, 
18; D Ü -u  D 69, 15 ; hm är D Ü -ia A  17, 44; D 129, 42; sinnisat 
D Ü -i „Patrizierin“ E 183, 10; PI. hm är D Ü meS A  81, 20; A m ,  
1 1 ;  B 5, 12 ; B 38, 22; B 74, 19 (ohneÄ); B 114, 6 (sä bäbilikl)\ 
U 87, 24; 2 hm är ba-ni-tü B 28, 6; hmär D Ü-tu  B 95, 9 (hierher 
gehörig, oder zu bänü „Erbauer?“ ); hräb ba-ni-e „Vorsteher 
der Patrizier“ A  62, 20; als EN E 192, 8; hräb D Ü mes B 134, 10 
[räb ba-ni-e wird von Ungnad, Glossar S. 44, als „Oberbaurat“ 
gedeutet]; immeru . . ba-nu-ü „ein wohlgestaltetes (gutes) Schaf“ 
B 70, 12. -  Prs. 3. Sg. '-le'u . . sä pa-ni-ka . . i-ban-nu-ü „die 
Tafel, . .  die vor dir gut ist (sein wird)“  E 185, 12 ; Perm. 3. Sg. 
zeru . . ba-ni „das Korn . . steht gut“ C 76,9, 1 1 ;  mätu ba-nu „dem 
Lande geht es gut“ B i n ,  10; bitu ba-nu „dem Hause geht es 
gut“ B 63, 2 1; u l ba-a-ni „ist nicht gut“ D 145, 1 ;  bitu ba-ni-i 
„geht es dem Hause gut ?“ B 63, 19; ba-ni-i sä „ist es gut, daß ?“ 
A  164, 4; a-ka-lu (N IN D A -l' a) lu-ü ba(-d)-ni „das Brot sei gut“ 
C 2, 10; C 33, 8; mim-ma sä ina pa-n i beli-iä ba-nu-ü „alles, 
was vor meinem Herrn gut ist (d. h. was ihm gefällt)“  A  8, 30; 
3. f. si-pir-tum .. lu ma-a-da ba-na-a-ta „die Botschaft ist sehr gut“  
A  79, 15 ; 3. PI. pa-ni-sü ba-nu-ü „sein Antlitz ist freundlich 
(gut, froh)“  B 63, 9, 3 1 ; pa-ni-sü ba-nu B 97, 12 ; pa-ni-si-na 
ba-na- „ihr Antlitz ist froh (es geht ihnen gut)“  A  167, 19; Part. 
bänü „Erbauer“  u. ä., Idgr. D Ü  und D I M : D I M mes sä e-sag-ila
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„Bauleute (sic!) von E .“  A  67, 33; hD Ü mei B 216, 12 ; hsäbemes 
D U -ti „Bauleute“ B 174, 17 ; ev. hrab ba-ni-e s. eben.

Gt „schön werden“ : Prt. 3. PI. pa-n i sä X  ib-ta-nu-ü „das Ant­
litz des X  wurde fröhlich“ B 63, 23.

D „schön (delikat) machen“ : Prt. 1. PI. tab-ni-tum . . k i-i 
ni-ban-nu-ü „als wir die Delikatesse feinmachten“  (übersetze 
so!) A  191, 27 (vgl. tabnitu).

Dazu b'anü (s. oben), tabnitu.
bänu G (im Allativ) „geben“ , nur im Impv. 1 ) 2 .  Sg. „Leute u. 

Geld“ i  bi-nam-ma „gib (mir)“ D 129, 1 1 ;  2. PI. „Leute“ i  bi-in- 
na-nim-ma „gebt (mir)“ A  168, 23. 2 ) (bewegliche Dinge) „Kost“ , 
„Gewänder“ , „Datteln“ , „Silber“ , „Urkunden“  usw. 2. Sg. i  bi- 
nam-ma „gib (mir)“  A  17, 1 1 ;  D 126, 1 1 ;  i  bi-in B 240, 14; 
i  bi-in-ni\nu B 113 , 25; E 18 7 , 5; bi-in-nu A  193, 13 ; i  bi-in-na- 
ds-sü „gib ihm“ C 59, 10; 2. PI. bi-in-na- „gebt“ A  113 , 17 ; i  bi- 
na-a(?)\-nu\ B 53, 13 ; i  bi-na-nu B 222, 26; i  bi-in-na-an[-na-si\ 
„gebt uns“  A  36, 33. 3 ) 2. Sg. „Haus“  i  bi-nam „gib (mir)“  E  192,
18. Objekt fehlt: f. i  bi-in-ni „gib (o Frau)“ E 174, 1 1 .

bunnü I ,,Rohr(?)“ : ina bu-un-ni-ia „(Schiffe) von meinem 
Rohr( ?) (mache)“ C 26, 27.

bunnü II Fischart, „Karpfen(P)“ : 2 siqlu bu-un-ni-e A  147, 
1 1 ;  vgl. A  143, 12. 

binitu Bedeutung?: bi-ni-tum  Pi 3, 5> 10> *5- 
bappiru ,,Brauer(?)“ , Idgr. S l M + G A R  ( =  B A P P I R ) :  

hB A P P I R  B 88, 13 ; PI. hB A P P I R mel B 31, 8; hB A P P IR -ü -tu  
B 51, 4; nach Landsberger bei Oppenheim, Suppl. to the JA O S 
Nr. 10 S. n ,  sirasü zu lesen, 

buqlu „M alz“ : bu-qul B 79, 22.
baqänuG „(Wolle) rupfen“ : sä ba-qa-nu- „zum R .“ B 214, 18. 
baqäru s. paqäru.
barüG ,erkennen“ , „sehen“ : Prs. 2 PI. „wenn“ ta-bir-ra-m a„ ihr 

(Tontafeln) sehet“ B 1, 36; Impv. 2. Sg. lib-bi bi-ri „sieh in mein 
Herz“  E  17 1, 13.

bärü (zu barü) „Haruspex“ , Idgr. H A L  \ hH A L  A  142, 8. 
beru „Meile“ , „Doppelstunde“ , Idgr. K A S .G I D  ( =  D A N ­

N A ) ·.!  D A N N A  ümumuA 2 $ ,i9 \  y2 D A N N A  A 67, 1 1 ;  y2 D AN=  
N A  qaq-qar . . ru-qi-it „(Gerste) ist % D. Landes . . entfernt“  A  
68, 15 ; it-ti 1  [D A N ]N A  ümv!nu „um 1 Uhr“ A  97, 15.

7 6 banü — beru



biru— basü 77

birü G „hungern“ : Perm. 3. PI. „alle Oblaten“ bi-ru-ü „hun­
gern“ B 160, 26; Inf. a-nabi-ra-äm  „zum (Ver)hungern“ C 84, 10.

biru I (zu barü) „Zwischenraum“ : i-na bi-ri-sü[-nu] „zwischen 
ihnen (teilen)“  A  200, 10, vgl. A  200, 34; ina bi-ri-i-ni äs-bu 
„zwischen uns saßen sie“ E  186, 13 ; ul-tu bi-ri-ni „aus unseren 
Mitte“ C 36, 28; sä bi-ri sal-mu u . . „zwischen Bild und . . 
B 178, 5; sä b ir-ri närätimei „(Gegend) zwischen den Flüssen“ 
B 8o, 19; B 243, 8, 15.

biru II „Jungstier“ , Idgr. G U D . M A N  D A  : PI. G U D .M A N - 
D A me sä si-zib „Milchstierkälber“  A  25, 30.

BUR in G IS  .B U R mes — naptanu oder büru „Los“ D 69, 8 ? 
burü „Rohrmatte“ : PL qanbu-ra-ni-e B 152, 7, 19; sir{\)-ra sä 

qanbu-ra-ni-e aus R.en“ B 152, I2>\qanbur-ra-nu D 89, 19.
büru „Brunnen“ , „Zisterne“ , Idgr. T Ü L \ '■T Ü L  sä dsamas 

„Brunnen des S .“  B 69, 1 1 ,  19.
burku (zu baräku) „Schoß“ : X  a-na bur-ki sä dY  i-ti-li- „X  

ist auf den Schoß der Gottheit Y  gestiegen“ B 6, 33.
BUR .LA: B 87, 30, lies B U R .G U L  ?
birmu (zu barämu) „bunte Wolle“ : hispar bir-mu, „Bunt­

wollenweber“  B 57, 5.
barsipäa „Mann aus Barsip“ : PL B Ä R . S i B k,me! Th 1, 8. 
birsu Zubehör eines Kleides: „ 1  Kleid“ sä bir-sü „mit b.“  

D 117 , 6.
buräsu „Zypresse“ , nach Ungnad, Glossar S. 46 „Fichte“ : 

bu-ra-sü A  62, 21.
birtu „Festung“ : PL a-na bi-ra-na-a-tum  B 248, 20, vgl. 21. 
bürtu „Grube“ : i-na bur-ti na[-da]-ak „in der Grube li[eg]e 

ich“ C 17, 12.
busadü Fleischart?: bu-sa-di-e D 117 , 17, 19. Unter/, einzu­

ordnen ?
basü G „sich vorfinden“ , „sein“ , „existieren“ : Prt. 3. Sg. 

„Gerste“ ma-la . . ib-su-ü „soviel. . sich ergeben hat“ A  118, 10; 
Prs. 3. Sg. i-ba-äs-si-i „es ist (Tatsache)“  C 92, 8; a-mat-a ana 
sarri i-ba-äs-si „meine Magd (so!) ist für den König“ A  46, 3 1 ; 
„Gerste“ ina muhhi suluppi i-ba-äs-sü „steht (an Wert) über 
Datteln“ A  81, 17 ; sa-pi-tum  . .  a-gan-na i-ba-äs-sü „eine s . . ist 
hier“ A  125, 23; X hre '‘ü-sü . . i-ba-äs-sü „X  ist sein Hirte“  A  110, 
24; dul[-lu] . .  i-ba-äs-sü „A rb eit. .  ist da“ A  130, 7; „Gold“



huräsu usw. A  112 , 2 1; l-en  a-kal-sü la i-ba-äs-sü „kein Brot ist 
da für ihn“ A  38, 20; a-su-ü . . i-ba-ds-sü „Auszug . . ist (jetzt)“  
A  190, 27; si-bu-ta-a it-ti-sü i-ba-äs-si„mein Wunsch ist bei ihm“ , 
d. h. „ich will etwas von ihm“ A  156, 15 ; di-na-a itti X  i-ba- 
ds-si „mein Prozeß ist mit ihm“ , d. h. „ich habe einen P. mit 
ihm“ B 229, 9; „ein Baumstamm“ ana pän i abi-id i-ba-äs-si 
„steht meinem Vater zur Verfügung“ E  185, 6; „eine Schuld“ 
ina muh-hi-iä i-ba-ds-si „liegt auf mir“ A  10, 1 1 ;  „Lieferung 
von . .“  anam uh-hi-iä i-ba-as-si-i „steht mir zu Lasten“ D 121, 
14; qätä2 si-bit-tü i-ba-as-si-i „ist ein corpus delicti vorhanden ?“ 
E  191, 17. In Subjunktion: „Arbeit,“  sä i-ba-äs-sü-ü A  9, 17 ; 
A  144, 12, 23; B 139, 25; B 184, 20; „euer“ bzw. „unser Wort 
usw.“ A  1, 20; C 36, 1 1 ;  „Silber, usw.“ E  177, 7; hi-sih-ti sä i-ba- 
(ds-)su-ü „Bedürfnis, das vorliegt“ A  62, 28; B 4, 25; te-en-ka 
usw. „deinen Bescheid über das, was ist“  E  191, 4; sä din-sü 
it-ti X  i-ba-as-su-ü „wer einen Prozeß mit X  hat“  B 210, 14; 
„Leute,“  sä ra-su-tu . . i-na muh-hi-sü-nu i-ba-su-ü „auf denen 
eine Forderung . . lastet“  A  43, 10; k i-i . . i-ba-äs-su-ü „da, 
wenn (u. ä.) . . da ist“ A  6, 10; A  106, 13 ; im Schwur: „für- 
wahr, es ist nicht da“ A  126, 3 3 ;A i8 7 , 18; € 2 1 , 1 4 ;  ki-i si-bu-tu- 
ku i-ba-äs-su-ü „wenn es nach deinem Wunsche ist“  B 129, 
18; 3. PI. „Schafe“ amät a-qar-ti i-ba-ds-sü „sind eine kostbare 
Sache“ A  104, 7; alpemes-sü a-na ku-tal-lu i-ba-si-ia „seine 
Rinder sind zurück (d. h. im Rückstand)“ D 120, 18; k i - i . . 
i-ba-ds-su-u „wenn (Schiffe, Vögel, Eier usw.) da sind“ A  20, 
18; A  37, 17 ; A  92, 23; A  93, 18; im Schwur: „fürwahr(Ziegel­
steine) sind nicht da“ A  125 ,9 ; ma-la i-ba-äs-sü-ü „(Tontafeln,) 
soviele da sind“ B 1, 8, 20; wechselnd mit ma-la ba-sü-ü in bezug 
aufSg. B 1, 18,28; 1. PI. mi-yiam-ma tii-ba-sü „was sind wir“ B l l ,  
1 1 ;  Perm. 3. Sg. ki-i la . . bi-su-ü im Schwur: „fürwahr, es ist 
(Nachlässigkeit)“ D 138, 15 ; wenn nicht Inf. ma-la ba-sü-ü 
B 1, 18, 28 (s. oben); Inf. la ba-se-e mursu „Nichtvorhandensein 
von Krankheit“  A  194, 7; E  172, 4.

§ „entstehen lassen“ : Prs. 2. PL hi-tu a-na muh-hi-ku-nu la tu- 
sab-sä- „ein Versehen laßt bei euch nicht entstehen (aufkom- 
men)“ C 23, 13.

N „entstehen“ : Prt. 3. Sg. urpatu i-ba-ds-si (ungenau für 
ibbasi) „ein Gewölk entstand“ E  168, 4.
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Nt „sich heraussteilen“ : Prt. 3. PI. i-tab-su- Lu 2, 7.
bäsu G „sich scheuen“ : Prt. 3. Sg. f. u l te-bu-us „sie hat sich 

nicht gescheut“  B 82, 22.
besu G „davongehen, schwinden (vom Geld)“ : Prs. 3. Sg. 

kaspu i-ba-ds „das Silber schwindet“  (wenn so richtig verstan­
den) B 170, 9.

busü (zu basü): „Habe“ , „Vermögen“ : bit bu-s\e]-e( ?) „Schatz­
haus“ E  17 1, 6.

bätu G „übernachten“ , meist Prs. in der Verb. nu-bat-tu/ 
tum\ti\ta Id „er, sie usw. soll nicht übernachten“ \ nu-bat-tu\tum \ 
ti/ta la  Prs. 3. Sg. i-bat A  133, 16 f.; i-ba-at D 12 1, 4 1; i-ba-a-ta 
C 31, 9; A  113 , 29 f.; A  156, 24; B 126, 20; C 16, 13 ; C 39, 25; 
D 129, 25; D 144, x3(?); i-ba-a-tü A  40, 4 1; C 57, 3 1 ;  B 176, 8; 
i-ba-a-ti E  170, Rs. 6; i-ba-tum B 149, 34; i-bit-ti A  28, 14; i-bit- 
tü A  28, 22; i-bi-ti A  1 1 1 ,  28; 3. Sg. f. u l ta-ba-at B 89, 14; 2. Sg. 
la ta-ba-a-ta A  19, 23 f.; A  33, 13;  A  39, 8; ta-ba-a-tü F  257, 7; 
D 76, 2ö(?); ta-ba-a-tum D 137, 7; 1. Sg. a-na-ku . . a-ba-a-ta 
B 18, 15 ; 3. PI. la i-ba-a-tü A  26, 24; A  40, 4 1; i-bi-it-tu- A  21, 14; 
i-bit-tu- D 145, 13 ; i-bi-tu- B 17, 24; D 1 1 1 ,  8 f . ; i-bi-tu-ü D 116 , 
16; i-bit-tü A68, 22 (?); i-ba-ta-a B 83, 17 f . ; ki-i i-ba-tu C 54, 20;
2. PI. la ta-ba-a-ta Th 3, 18;  ta-ba-a-tü A  50, 9, 12;  ta-bit-ta A  170, 
10; ta-ba-ta-id B 83, l l ;  ta-bi-it-ti(X)-' E 170, 6; ki-i ta-bit-ta- 
B 2 1 , 9 ;  la ta-bi-ta Sm 9 f . ; -  Prt. 3. Sg. i-bi-ti A m ,  27 f . ; Prc.
3. PL li-bi-tu- D 143, 2.

Dazu nubattu.
bitu „Haus“ , Idgr. E \  bi-tu Th 5, 35. 1 ) „Wohnhaus“ , „Woh­

nung“ : E -a  „mein Haus“ E 192, 14, 17 ; A  116, 13;  bit hbdri 
A  142, 8 und oft in diesem Sinne; sä muh-hi E  „Hausvorsteher“ 
D 113,  30; bei biti „Hausherr“ B 30, 8; abankunukku s ä E , s.k u * 
nukku B 241, 4; PL E mes G 395, 5; als Kaufobjekt: E  . . mahiru  
e-pu-us „das Haus“ . . hatte ich gekauft“ A  95, 7. 2 ) „Hausteil“ : 
E  ru-gu-ub „Obergeschoß“ E 175, Rs. 12;  E  iltäni „Nordraum“ 
C 26, 12. 3 ) „Gotteshaus“ und seine Teile: bit i l i  C 44, 24; 
ina E  ilän imeS A  4, 10; -ka A  7, 14, 15 ; E  i l ^ - e - a  A  154, 10; 
E  dnabü A  107, 21, 22; E  dnergal A  91, 9; B 66, 30; E  dlugal- 
mar-da A 9 1 ,  15;  sd-lam E  „Saläm -Zeremonie für den Tempel“ 
C 19, 30 -,herib £  „Tempelbetreter“  A 9 1 ,  17;  B 66, 30; D 137, 8; 
D 143, 3; s. auch erebu G ; E  da-ds-pu wohl kaum „Honighaus“
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A  36, 12 ; £  apsi „Haus des Süßwasserozeans“ (einer großen 
Schale als Symbol des apsü) C 47, 2; E  sa-la- me „Haus der 
Wassertaufe“ B 1, 12 ; E  ki-me-e{}t)-tum „Haus der Bindung“ 
(eine Art Kloster) D 121 ,  12; E  pa-pa-ha „Heiligtum“ A 6, 7.
4 ) „Königshaus“ , „Palast“ und seine Teile: E  sarri B 7, 12; 
E  beli dan-nu Lu 2, 17. 5 ) „Gerichtshaus“ , „Gericht“ : E  d i-i-n i 
B 105, 26; A  35, 8; E  hda-a -a-nu E  186, 17 ; E  kil-lu-ü  „Gefäng­
nis“  C 23, 25; i i  k il-li A  116,  17;  B 230, 1 1 ,  vgl. 15 ; D 83, 23; 
E  183, 13;  it ki-lu A  165, 33; D 107, 23. 6) „Verwaltungsstelle“ : 
E  ha-bu-rum „für Gefäße“ E 171,  5; E· makkuri (fiskalisches) 
„Zeug- und Schatzhaus“ A  53, 13 ; C 46, 4 1; E  ma-ak-ku-ru A  
170, 13 ; E  kare „Speicher“ C 26, 22; C 19, 9, 20; E  ka-ri-e C 54, 
20; B 115,  8; iL kar-ri „Kaigebäude“ B 123, 15;  E  qemi „M ehl­
haus“ , „Silo“  A  66, 5, 8; E  qi-me B 72, 22; E  qa-ti „Werkstätte“ , 
„Handelshaus“ B 96, 6; E  S U 2 B 14, 26; D 121,  13;  E  su-tu- 
um-mu „Lagerhaus“ D 89, 34; E  su-tu E  175, Rs. 1 1 ;  E  tuppi 
„Tontafelhaus“  E 180, 5 ; E hnäspatri „H. des Koches“ A 10, 14; 
hrdb S A G  E  192, 17 ; E  räb ba-ni-e „H. des Vorstehers der Patri­
zier (od. Oberbaurates ?)“  A  62, 20. Die drei letzten viell. zu 1).
7 ) „Stall“ : j& alpe(me) A  17, 46, 47; A  41 ,30;  A  98, 17;  E  188, 17; 
E  u-ru-u D 144, 19; i i  ü-ri-e-ka B 46, 8. 8) „Grundstück“ über­
haupt: E  '?karäni „Weingrundstück“ B 196, 19; säbemel sd E  
'■narkabti-ia „Leute vom Wagen(lehns)grundstück“  B 74, 32; 
ina E  „auf einem Grundstück (am Flusse)“ B 193, 21. 9 ) „B e­
hälter“ : E  ri-se-e-ti „Parfümgefäß(P)“  A  193, 22; E  sd-ta-ra- 
nu-a „Schreibutensilienbehälter“ C 50, 18. 10) „Bewohnerschaft 
eines Hauses“ , „Familie“ : E-ku-nu  „eure F. (liebe ich)“ C 43, 
9; a-na E  gab-bi „der ganzen Familie“  Th 1 , 6 \ £  u hla-mu-ta- 
nu „F . und Diener“ B 139, 2 1; nise"1̂  li- ia  A  116  ,16; -ka „Leute 
meiner“  bzw. „deiner F .“  D 138, 34; PI. l i mei B 7, 7; B 14, 18.

bitänu(zu;bitu) 1) „Tempel“ : E -a -n idsam asD 138, 17.2)  „Haus­
inneres“ im Ggs. zu bdbu\ E-an-nu  B6 1 ,  14;  ll-ta-nu  G 397, 13.

batäqu I G  „einen Spalt verursachen“ (vom Fluß): Prt. 3. Sg. 
ümumusd näru bit-qa . . ib-tu-qa „am Tage, da der Fluß einen 
Spalt (einen Deichbruch) . . bekommen hat“ D 79, 8.

Gt dass.: Prt. 3. Sg. ki-i näru . . ib-ta-at-qu „wenn der Kanal 
. . einen Riß bekommt“ D 109, 19.

Dazu batqu, bitqu.
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batäqu II G ,,prüfen(?)“ : Prt. 2. Sg. „keinen“ ta-ab-tuq 
„hast du geprüft“ A  30, 16; 1. Sg. sä . . ab{T)-tu-qu-ma „(vor 
denen) ich (Saatgut) geprüft habe“ A  47,15.

S „prüfen lassen(?)“ : Impv. 2. PI. sub-tiq·^] ,,[Silber(?)] laß[t] 
nachprüfen (?)“  B 17, 15.

batqu „Ausbesserung“ , „Ersatz“ , „Hilfe“ : a-na bat-qa „zur 
Ausbesserung“ A  191, 31 ;  bat-qa E  181, l ;  bat-qu-sü (des Sie­
gels) li-is-bat- „man möge es reparieren“  C 22, 34; bat-qa sä X  
sab-ta- „helft dem X “ B 116, 14;  bat-qa sä dul-li-ka belu li-is-bat 
„bei deiner Arbeit möge der Herr helfen“ B 2, 24.

bitqu I (zu batäqu) „Absonderung“ : [b]it-qu har-pu-tu „die 
frühen A.n“ B 79, 6; hierher qi-me bit-qa ?? D 117,  27.

bitqu II (zu batäqu I) „Bruch“ , „R iß “ : hräb bit-qa C 69, 2; 
s. auch bit-qa ib-tu-qa bei batäqu I.

bitqullu Körperteil: szr bit-qul-lameS A  194, 30. 
batar aramäisches Wort ? == “im „hinten“ ?: ba-tar «/„nachher 

nicht (?)“ A  17, 39; vgl. auch D 131,  13.
batälu G „aufhören“ (von Arbeit u. ä.): Prs. 3. Sg. dul-lu  

i-ba-at-til „die Arbeit hört auf“  A  125, 19; i-bat-ti-il B 57, 23; 
dul-lu-sü i-bat-til „seine Arbeit hört auf“ A  94, 20; dul-la-a la 
i-bat-til „meine Arbeit soll nicht aufhören“  B 117,  1 1 ;  dul-la- 
sü la  i-bat-il „seine Arbeit usw.“  B 13, 23; B 14, 13 ; B 16, 13 ; 
\la] i-bat-til A  80, 15 ; dul-la-sü-nu la i-bat-til „ihre Arbeit usw.“ 
D 118, 18; mesü-hu i-ba-ti-il „die Strecke hört auf“ A  33, 27; 
am el sipri-ka la i-ba-at-ti-il „dein Bote soll nicht aufhören (zu 
kommen)“ B 225, 20; man-ma la i-ba(X)-ta-la „niemand soll auf­
hören“  C 78, 12; Perm. 3. Sg. dul-la-a  . . bat-til „meine Arbeit 
..  ist zu Ende“ B 133, 18; 1. Sg. bat-la-ka ,, ich höre auf“ (d. h. 
„ich bin zu Ende“ ) A  70, 15 ; 3. PI. „die Hirten“ bat-la „sind 
zu Ende“ A  92, 3 1 ; „ausgegangen sein“ (vom Material): 3. Sg. 
sipät ta-kil-tum ba-at-il „die blaue Wolle ist aus“  B 13, 12 ; 3. PI. 
a-ka-lu bat-lu „die Brote sind aus“ B 4, 12.

S „aufhören, ausgehen lassen“ : Prs. 2. PI. tu-sä-ab-ta-la 
„(die Delikatesse(n) für den König) laßt ihr ausgehen“  C 25, 14. 

Dazu batlu.
batlu (zu batälu) „Unterbrechung“ (einer Arbeit oder Liefe­

rung): ba-talsä-kin „es ist Streik“  C 50, 2 1; ba(X)-at-al sä gi-iz-zi 
sä-kin „Stillstand der Schur ist da“  C 56, 15 ; bat-la a-na im m erine 
Miincb. A k. Sb. 1953 (Ebeling) 6
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sd-kin „mit den Schafen ist es aus“  A  75, 8; ba-talla(\) ta-a-bi „der 
Streik ist nicht gut (gefällt (mir) nicht)“  D 143, 12 ; bat-lu is-\sak- 
kan] „Aufhören (Streik) wird sta[ttfinden]“ A  61, 29; bat-la 
is-sak-kan dass. A  75, 20; B 176, 16; D 69, 33; ba-tal la i-sak-kan 
„er soll (an seinem Posten) nicht aufhören (streiken)“ D 143, 4; 
ba-tal la i-sak-ka-nu- „sie sollen nicht aüfhören“ D 143, 7; bat­
lu la is-sak-kan „es soll nicht aufgehört werden“ (ana dsamas 
„zum Schaden von S .“ ) C 50, 8; amelu ba-talmei „untätige Leute“ 
G 398, 1 1 .  Die Schreibung batal bzw. battal ist =  b a fl.

dabäbu G „reden“ , prägnant „klagen“ , „prozessieren“ , in 
Verb. mit pirsätum  „Lügen reden“ , mit pirku  „verleumden“
u. ä. (jem. itti), mit dinu  „Prozeß führen“ : Inf. ma-la da-ba-ba . . 
u l am-su „ich konnte nicht . . reden“ A83,  1 1 ;  da-ba-bi „meine 
Klage“  A  144, 15, vgl. 20; bei dabäbi „Feind“ , „Widersacher“ : 
a-na hbel da-ba-bi-sü a-ta-ri „zu seinem Feinde werde ich werden“ 
A  6, 24; it-ti bei da-ba-bi-sü „(der) mit seinem Feinde (geht)“ 
B 144,6; a-na hbel da-ba\-bi-kd\ la i-ta( l)[-ar] „zu [deinem] Feinde 
soll er nicht wer [den]“ C 73, 3 1 ; a-na bei da-ba-ba-ia „an meinen 
Feind“ B 105, 36;

Prt. 3. Sg. it-ti-ia id-b\u-ub'\ „mit mir hat er gek[lagt]“  B 110, 
18; mim-ma sä it-ti-sü id-bu-bu „alles, was er mit ihm gesprochen 
hat“ E  191, 19; Prc·. 3. Sg. it-ti-sü li-id-bu-ub „mit ihm möge er 
sprechen“ B 200, 18; it-ti-sü li-dib-bu-ub (== lid ebub) „mit ihm 
möge er sprechen“ B 66, 12 (oder Gtn?); Prt. 3. Sg. f. ki-iit-ti-  
ka ta-ad-dib-bu ( =  tadbubu) „wenn sie mit dir gesprochen hat“ 
(kaum Gt) E 182, 7; 2. Sg. it-ti ameli la(\) ta-ad-bu-ub „(warum) 
hast du mit dem Manne nicht gesprochen?“ E 191, 6; 1. Sg. 
a-na muh-hi-ka ki-i ad-bu-ub-bu „als ich deinetwegen redete“ 
F  254, 29; Prc. 1. Sg. itti-ka lud-bu-ub ,,mit dir will ich sprechen“ 
E  16 3 ,4 ;

Prs. 3. Sg . pi-ir-sa-ta it-ti hsabemes i-dib-bu-ub (od. i-dab-bu-ub, 
s. unten i-di-bu-ub C 43, 21 und i-da-bu-ub A  200, 36) „er redet 
Lügen über die Leute“ (übers, so!) C 38, 6; pir-ki\ku . . it-ti-sü 
(ana X  oder ina pdn i X ) la i-dib-bu-ub „er soll nicht Verleum­
dung . . über ihn (zu X) sprechen“ A  38, 18; C 2, 16; C 78, 1 6 f ;. 
D1 25 ,  8, 18; B 210, 1 1 , vgl. A  166, 36, 40; B 74, 22; i-da-bu-ub „er 
spricht“ A  200, 36; a-na muh-hi-iä sä i-dib-bu-ub „was er über m. 
spricht“  B 202, 20; sä la sä-la-mu it-ti-ia i-dib-bu-ub „wer un­



friedlich mit mir redet“ A  6, 23; X  di-i-nu it-ti beli-ia i-dib-bu-ub 
,,X  wird Klage sprechen (prozessieren) mit meinem Herrn“ 
A  95, 32, vgl. C 43, 24; dib-bi-ia bi-su-tu . . i-di-bu-ub „böse 
Worte spricht er gegen mich“ C 43, 2 1 ; man-ma dib-bi-sü b i--  
su-tu i-dib-bu-bu „wer auch immer böse Worte gegen ihn spricht“ 
B 155, 12;  2. Sg. pi-ir-sa-tum  it-ti-ia ta-dib-bu-ub „du sprichst 
Lügen gegen mich“ B 74, 4; mim-mu ma-l[d\ it-ti-ia ta-dib- 
b\u-bu\ „alles, was du gegen mich sprichst(, sind Lügen)“ B 211 ,  
5; itti X  la ta-dib-bu-ub „mit X sollst du nicht prozessieren 
(streiten)“ A  95, 20; B 74, 32; it-ti-sü usw. „mit ihm usw.“ A  59, 
19; 1. Sg. it-ti abi-ia a-dib-bu-ub „mit meinem Vater werde ich 
reden“ A  135, 29; it-t[i-su-nu\ a-dib-bu-ub „mit [ihnen] usw.“ 
B 159, 25 ; it-ti-ka u l a-dib-bu-ub „mit dir nicht usw.“ E  182, 13 ; 
a-di di-i-nu sä biti-ia . . a-dib-bu-bu „solange ich Prozeß um 
mein Haus . . führe“ E 192, 14; it-ti-sü u l a-da-bu ( =  adabub) 
„mit ihm werde ich nicht sprechen“ B 138, 12;  3. PI. mim-ma 
pis-k i . . it-ti-sü, la i-dib-bu-ü ( =  idibbubu) „man soll ihn keines­
wegs verleumden“ A  1 1 2 , 3 1 ;  pi-is-ki it-ti-ia i-dib-bu-bu „sie ver­
leumden mich“ D 123, 15;  it-ti-ka la i-dib-bu-ub-'> „damit sie 
bei (mit) dir nicht reden (klagen)“  B 80, 2 1; p ir-k i it-ti-ia la 
i-dib-bu-ub- „sie sollen mich nicht verleumden“ C 84, 22; 1. PI. 
„ich und du“ ni-dib-bu-ub „werden reden (klagen)“ C 34, 26;

Impv. 2. Sg. it - t iX  du-bu-ub „mit X rede“  E  184, 16; it-ti-ia . . 
du-bu-ub „mit mir .. rede“ A  39, 1 1 , vgl. A  125, 28; E  191,  10;
2. PI. it-ti-sü du-ba- „mit ihm redet“ B 118, 20;

Perm. 3. Sg. pis\-ku\ . . it-ti-ni da-bi-ib „wir sind verleumdet 
(worden) “  A  74, 34.

Gt wie G: Prt. 3. Sg. \i\d-di-bu-ub „er hat gesprochen (ge­
klagt)“ B 1 10 , 16 ;  X  ina muh-hiid-da-bu-ub „X  redete (oder Prs. ?) 
darüber“ A  200, 46; gehört hierher der Prc. 3. Sg. li-id-dib-dib  ? 
B8i , iO.  Im Schwur: k iit-t i- iä la  id-di-bu(l)-ub(}) „er klagte mit 
mir“ C 73, 8; 1. PI. ni-id-da-bu(T) ( =  niddabub) „wir haben ge­
sagt“ ('um-rna „also:“ ) C 92, 13 ; dib-bi-sü-nu k i-i ni-id-da-bu- 
( =  niddabubu) „als wir gegen sie klagten“ A  200, 13 ;

Prs. 3. Sg. X  it-ti Y  id-dib-bu-ub „X  wird mit Y  reden“ A  109, 
19 (oder Prt. Gtn ?); ki-i m an-m apir-ka it-ti(-ia) id-di-ib-bu „wenn 
einer (mich) verleumden wird“ D 113,  18; man-ma p ir-k i it-ti-sü 
la id-dib-bu-u ( =  iddibbub) „niemand soll ihn verleumden“
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C 48,33; 1. Sg. \ina\ muh-hi u l ad-dib-bu ( =  addibbub) „darüber 
werde ich nicht reden“ C 34, 9.

Gtn: Prt. 3. Sg. X  p ir-k i rabüu it-ti-ia id-dib-bu-ub „X  hat 
ständig mich sehr verleumdet“ A  132, 23; X  lu-u ma-a-da . . 
it-ti-ia id-dib-bu-ub „ X  hat sehr (oft) . . mit mir gesprochen (ver­
handelt)“ (übersetze so!) C 52, 4; 2. Sg. ki-i it-ti-iä u l ta-ad-dib- 
bu-ub „(ist es Hochmut,) daß du ständig mit mir nicht geredet 
hast?“ (übersetze so!) A  178, 5; 1. Sg. „ich und X “ ad(V)-dib- 
bu-ub „ich habe (lange) gesprochen“ C 60, 7; it-ti-su-nji . .  ad- 
dib-bu-ub „ ich habe mit ihnen . . (oft) gesprochen“ A  32, 10; 3. PI. 
X Y Z  pis-ki it-ti . . id-da-ab-bu-b\u\ „ X Y Z  haben (so!) den . . 
ständig verleumdet“ B 73, 18; vgl. auch N .-G ehört li-id-dib-dib  
(für liddibbub) B 81, 10 und li-dib-bu-ub B 66, 12 hierher? 
Als Gtn Prs. 3. Sg. ist wohl gemeint: X  ma- -dis p ir-k i it-ti- 
iä  it-te-dib (anstatt nib)-bu-ub „X  verleumdet mich sehr“ 
B 66, 8.

D ?: Perm. 1. Sg. du-ba(?)-ku B 82, 15 ; ganz unsicher.
N Passiv: Prs. 3. Sg. mim-ma it-ti dib-bi bab-ba-nu-tu säbeli- 

iä  u l i\d\-dib-bu-ub „nichts kann bei den sehr guten Worten mei­
nes Herrn gesagt werden“ C 51, 16 (kaum Prt. Gtn); dib-bi . . 
sä . . id-da-ab-bu-ub „die Klage . ., die . . ausgesprochen wird“ 
(oder eher: „die er ständig ausgesprochen hat“  Gtn?) D93,  17;  
pir-ku  it-ti X  . . id-dib-bu-ub „X  wird verleumdet ?“ (kaum Gtn) 
B 210, 8.

Dazu dibbu.
dibbu (zu dabäbu) „Wort“ , „Gerede“ , „K lage“ , „Angelegen­

heit“ , „D ing“ , „Sache“ : dib-bu sä „(es geht) das Gerede, daß“ 
C 31, 4, vgl. 23; ina dib-bi ki-i[-ni\ „mit ehrlicher Rede“  B 96, 
22; PI. dib-bi bi-sü-tu „(warum sendet er) böse Worte ?“ C 22, 30; 
dib-bi . . ina m uhhi-i-ni bi-su- „die Worte (das Gerede) .. sind 
böse gegen uns“  A  19, 20, vgl. B 40, 8 ff.; dib-bi a-ga- „diese 
Worte“ B 138, 5 (oder „dieses mein Wort“ ); ki-i . . lu-la dib-bi 
ma-su-ü „fürwahr, man hat nicht Worte genug“  B 36, 15, vgl. 
19; ina llb-bi dib-bi „gemäß den Worten“  B 70, 10; ina muhhi 
dib-bi-ia „über meine Worte“ C 75, 20; (ina) m uhhi dib-bi sä X  
„betreffs der Klage(n) des X “ A  9, 46; A  109, 6; D 81, 7; dib-bi- 
sü-nu lu-us-me(-e) oder ni-is-me „ihre Klagen will ich“ oder 
„wollen wir hören“  A  43, 22; A  123, 18; A  96, 16; B 234, 33;
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dib-bi sä sad-da-qad  „Gerede vom Vorjahr“ B 69, 12 ; dib- 
bi sä Y  uq-ta-at-ta „die Klage(n) des X  soll(en) zu Ende ge­
führt werden“ A  109, 20; dib-bi-sü-nu li-iq-tu- „ihre Klagen 
mögen enden“  B 210, 20; dib-bi sä beli\-ia\ „die Klage(n) meines 
Herrn“ B 91, 8; man-ma la dib-bi „keiner (soll) Klage(n) (füh­
ren) !“  A  129, 20; [a-]na muh-hi dib-bi „betreffs der Dinge“  (über­
setze so!) B 59, 16; d ib -b i. . u l is-nu-ü „die Dinge (so!) haben 
sich nicht verändert“  B 59, 18, 25; ki-i dib-bi . . ul-te-nu „da er 
die Dinge (so, wie sie geschehen sind,) verändert hat“ D 80, 23; 
ina muh-hi dib-bi sä imere"1** „betreffs der Sache(n) mit den 
Eseln“ C 13, 7; dib-bi sä mäti u l ü-mas-sar „die Sache(n) des 
Landes lasse ich nicht“ C 34, 7; dib-bi a-ga-a „diese Sache(n) 
(möge der König ansehen)“ C 93, 20, ev. auch B 138, 5 (s. oben).

dädu „Liebe“ : a-na da-dik-ka „dir zuliebe“  B 160, 22; ad-da- 
dik-ka B 32, 14; B 187, 13.

didu (ev. titu) eine Art Bier: sikdr(!) di-da- li-pu-su(\)-sum(!)- 
ma ,,didu-Bier möge man ihm machen“ B 195, 25.

dagälu G „(hin)sehen, „erblicken“ , mit p ä n i „achten“ , „war­
ten auf“ : Prs. 3. Sg. ki-i belu i-dag-gal-lu  „wie der Herr sieht“ 
B 2 17 , 1 5 ;  Perm. 1. Sg. „Gerste“ u l dag-lak „erblicke ich nicht“ 
A  13, 1 1 ;  „niemand“ da-ga-la-ka (dageläku) „sehe ich“ B 139, 
20; 3. PI. „Stroh und Futter“ u l da-ag-gal ( =  daglu) „beachten 
sienicht“ C 7, 12. „Warten“ : Prc. 1 .Sg. pa-n i abi-ia lu -u l (für ud)- 
gu -u l „auf meinen Vater will ich warten“ B 129, 16; Prt. 2. PI. 
pa-ni-niulta-ad-gul-la(X) „ihr habt auf uns nicht gesehen (geach­
tet)“  C 36, 7; Prs. 1. Sg. a -di(?) \pä\n X  [a-]da-gal „ich warte 
auf X “  B 41, 16; 1. PI. pa-n i si-pir-tum  bzw. te-mi-ka ni-dag-gal 
„wir warten auf Botschaft“ bzw. „deinen Bescheid“ A  173, 16; 
A  200, 32; 3. PI. pa-ni-sü-nu i-dag-gal-ü „sie warten auf sie“ 
C 91, 17.

Gt wie G in Verb. mit pän i: Prs. 1. Sg. a-na-ku pa-n i beli-ia 
ad-da-gal,,ich warte auf meinen Herrn“ B 222, 36.

S „sehen lassen“ , mit pän i „zur Verfügung stellen“ : Perm.
3. Sg. f. si-pir-tum-sü-äm u l su-ud-gu-lat „ist die Botschaft von 
ihm nicht vorgewiesen (worden) ?“ B 87, 6; Impv. 2. Sg. „Knob­
lauch“ pa-ni-iä su(\)-di-gi-il „stelle mir zur Verfügung“ B 8, 
1 1 ;  2. PI. „Rinder“ päni-ia su-ud-gil-la- „stellt mir z. V .“  A, 33, 
23; pa-n i X  su-ud-gi-la-ma „stellt dem X  z. V .“ A  138, 16.
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St „sehen lassen“ : Prt. 3. Sg. \ul-\ta-ad-gi-la-an-na-a-sü 
„er hat uns sehen lassen“ B 109, 8.

duhnu „Hirse“ : duh-nu B 37, 17; B 39, 24.
daiänu (zudänii) „Richter“ , Idgr.D I ( ~  SÄ ). T A R :D I .  T A R  

B 85, 1 1 ;  hD I . T A R  B 66, 28; hD I . T A R -a  „mein R .“ A  187, 21 ;  
PI. hD I .  T A R meS A  35, 9, 10; B 1 13,  31 ;  B 210, 19; B 227-231, 1 ;  
B 234-235, 2; B 240, 16; D 100, 12 ; b ithda-a-a-nu „Richterhaus“ 
E  186, 17.

dakü s. iskuru.
däku G „töten“ , „zerschlagen“ : Prt. 3. Sg. sd X  i-du-ku „der 

den X getötet hat“ B 235, 8; 3. PI. hal-pu- i-du-ku-nu „Kälte( ?) 
hat (uns) getötet“ C 81, 20; Prs. 3. Sg. i-du-uk-kin „er zerschlägt 
mich“ A  141, 7; i-duk^ka-an-nil] „er wird [mich] töten“ B 114,  
17·

Gt wie G: Prt. 3. Sg. id-du-uk „er hat getötet“  C 93, 13 ; 
G 395, 1953. PI. hu-sa-bi . .  id-du-ku- , ,h . . . haben sie zerschlagen 
(abgeschlagen)“ A  200, 30.

N Passiv zu G: Prs. 1. Sg. ad-da-a-ku „ich werde getötet“ 
A  141,  16.

Dazu däikänu, madäktu.
dekü G „in Bewegung setzen“ , „sich erheben lassen“ , (von 

Leuten) „aufbieten“ , (vom Schiff) „abstoßen“ , (von Sachen) 
„herbeischaffen“ : Prt. 2. Sg. „Beamte,“ sd ta-ad-ki- „die du 
aufgeboten hast“ D 92, 10; „Leute“ u l tak-ka-am-ma ( =  tad’* 
kamina) „hast du nicht aufgeboten“  A  44, 12 ; 1. Sg. beim 
Schwur: ki-i . . la ad-ku-ü „fürwahr, (eine Abschrift) habe ich 
herbeigeschafft“  B 176, 22; 3. PI. „die Ältesten,“  sd . . id-ku-ü  
„die (Schafe) aufgeboten haben“ U 87,7; Prc.3.Sg. „Leute“ lid-ka- 
am-ma „biete er auf“ A  33, 2 1 ; 3. PL „Gerste“ lid-ku-u-ni „mögen 
sie herbeischaffen“ B 87, 9; 2 x?elippetimei. . lid-ku-ü  „2 Schiffe 
. . mögen sie abstoßen“ B 149, 17; Prs. 3. Sg. „M ehl“  u l i-di-ik- 
ki „schafft er nicht hinein“ A  66, 9; 3. PL „Leute“ u l i-di-ku-nu  
„bieten sie nicht auf“ B 185, 19; Impv. 2. Sg. „Leute“  di-ka-sü 
„biete ihm auf“ A  44, 20; PL di-ka-a „bietet auf“ B 185, 9; 
C 40, 24. In Verb. mit resu „Haupt erheben“ : Impv. 2. Sg. ri-si-ka  
di-ki-e-ma „erhebe dein Haupt“ B 222, 10; ri-es-si-ka d i-k i dass. 
D 141,  u ;  in Verb. mit qäte „die Hände hochheben im Gebet“ 
und „nachlässig werden“ , „streiken“ : Prt. 2. Sg. qät^-ü, ana
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sarri ta-ad-ki(J) „gegen den König bist du nachlässig geworden“ 
A  25, 6; ki-i . . qâtê2 ta-ad-ku-û „wenn du die Lust verloren 
hast“ A  48, 25; Prs. 3. Sg. man-ma qâtê2 ina pâni X  la i-d i- 
ki-sü „niemand soll gegen X  nachlässig werden“ A  90, 16; l'. Sg. 
qâtê2-a-a a-na dX  a-na muhhi Y  a-di-ik\_-ki\ „meine Hände er­
hebe ich zu X für Y “ A  194, 37; Inf. ohne qâtê vielleicht in a-na 
da-ku-ü „zum Faulenzen“ C 8, 29.

Gt wie G: Prt. 3. Sg. id-di-ka-an-ni „er hat mich aufstehen las­
sen“ , d. h. „weggejagt“ C 94, 8; ûmu sarru mât-su u l id-di-ku  
„wenn der König sein Land nicht auf bietet“  B 247, 7; Prt.
3. Pl. qâtê2 . . id-di-ku-ü  „sie sind faul geworden“ (ana „in be­
zug auf“ ) G 387, 14; qâtê2 id-di-ku  „sie streiken“ A  43, 1 1 ;  
'■'gisim m arê . . id-di-ku- „Dattelpalmen . . räumt(e) man weg“ 
B 113,  15;  qâtê2 id-di-ku-nis-sü „man wird (soll) von ihm ablas- 
sen“ (Prt. im fut. Sinne) D 130, 23.

N „in Bewegung gesetzt werden“ , „abgestoßen werden": 
Prt. 3. Sg. l?elippu . . id-da-ak-ka-am-ma „das Schif f . . ist 
abgestoßen worden“ A  86, 7.

dâikânu (zu dâku) „Mörder“ : da-a-a-i[-ka-nu\ B 235, 11 .
dalû G „schöpfen“ : Prc. 3. PI. mit Inf. da-lu( !) lid-lu-ü  „schöpfen 

sollen sie“ C 76, 28; Inf. a-na da-lu ir-ri-sü  „mit Schöpfen 
bepflanzen sie“ A  76, 42; Part. hda-lu-ümeS G 125, 4.

D wie G:  Prs. 1. Sg. ultu ka-lak-ku u l ü-da-lu-sü-nu-tu „aus 
dem Vorratskeller kann ich sie (Datteln) nicht schöpfen“ F  255, 
2 5 ·

Dazu dilütu.
dullu (zu dalälu) „Arbeit“ jeder Art, das häufigste Wort der 

neubabylonischen Briefe, oft mit epêsw. A  67, 33 (ip-pu-su- „tun 
sie“ ), A  69, 9, 20, 25; A  79, 4, 11  ; A  170, 19 usw. usw.; dul-la-a 
„meine A .“ B 133, 16; B 150, 17 ; a-na dul-lu-id  B 184, 13 ; dul- 
lu\la-ka „deine A .“  A  9, 50; A  142, 3 1 ; A  144,11  usw,]dul-la-sü  
„seine A .“ B 150, 8, 12, 14; B 158, 18 usw.; dul-la-nu  „unsere 
A .“  C 50, 21 ; dul-la-ku-nu „eure A .“ A  1, 13 usw.; dul-la-sü-nu 
„ihre A .“  B 174, 25 usw.; ina d u l „in Arbeit“  D 145, 2, 8\dul-lu  
hispari „des Webers“ B 133, 6; sd dsamas „für S .“  A  94, 14 f.; 
sd é-an-na „für E .“  D 89, 7; sd ekalli „für den Palast“  A  133, 8; 
sd sarri „für den König“ B 244, 17 ; B 160, 9; C 92, 9, 16; sd 
ni-bi-hti „an dem Götterkleid“ B 13, 7; sd Larsak' „an (für)
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L .“  G 395, 7; si-ki-ir „am Stauwehr“ C 40, 10; alpi „mit dem 
Rind“ B 193, 7; sä ud-di-e-su „tägliche A .“ A  133, 10; dul-lu  
masäru (Dt) „streiken" C 39, 18. In Verb. mit batälu „aufhören“ 
B 57, 22 usw. s. d.; mit tebü „beginnen“ C 22, 29; mit nasäku 
(;ina 7nuhhi) „auferlegen“ B 170, 6; mit em.edu ('ina muhhi) 
dass. A  117,  25; mit dannu (dänu) und danänu „gewaltig sein“
(ina m uhhi) A  188, 7; mit saräru (Dt) „nachlassen“ A  37, 10; 
mit kasädu (Gt) „fertig machen“ A  141, 10; mit häru „ansetzen“ 
B 184, 12 ; mit kaldmu (Dt) „zuweisen“  B 150, 2 1; mit känu (D) 
„festsetzen“ (ina muhhi) C 74, 8; mit arädu  (ana dul-lu) „herab­
kommen“ , „antreten zur A .“ A  31, 22; A  53, 27; mit usuzzu ,,an- 
treten“ (ina muhhi) A  17, 7; für weiteres s. die Verben. -  kaspu 
sä dul-lu  „Silber für A .“  A  81, 9, vgl. C 46, 30; C 55, 2 1; qanü 
ma-la dul-lu  „Rohr für die A .“ A  130, 10; hi-sih-ti sä dul-lu  sä 
näri „Bedürfnisse für die A. am Fluß“ C 60, 19; uttatu a-na 
dul-lu  „Gerste für die A .“ B 213, 13;  PI. ina pan dul-la-ti-ka 
„vor deinen Arbeiten“ C 26, 23.

dilbatua „Mann aus Dilbat“ : dil-batkl-ü-a E 190, 15. 
dalähu G „trübe werden“ , und trans. „betrüben“ : Inf. da-la-ha 

sak-na „Betrübnis (Verwirrung) ist verursacht“ B 137, 19; Prs.
2. Sg. la ta-dal-läh „du darfst nicht betrüben“ E 163, 6; 
la ta-da-al-lah-sü „du darfst ihn nicht betrüben (verwirren)“ 
B 137, 10; Perm. 1. Sg. da-al-ha-ak „ich bin betrübt“ B 225, 16.

N „in Betrübnis (Verwirrung) geraten“ : Prt. 2. Sg. la ta-ad-da- 
läh „du bist nicht in Betrübnis geraten“ Th 2, 5.

dalälu D „dienen“ , „arbeiten“ : Inf. ina m uhhi dul-lu-la-ka  
A 9, 5, vgl. 17 ;

Dazu dullu , dullultu.
dullultu (zu dalälu;) „Dienst“ , „Arbeit“ : 5-ta dul-lu-la-a-ta 

„5 Arbeiten (hat er uns auferlegt)“ D 69, 10.
daläpu Gt „sich beeilen“ : Prt. 1. Sg. k i-i ma-la qin-si-ia la 

ad-da-li-pi „ich beeile mich nach Kräften“ (Schwur) C66, 1 1 .
daltu „T ü r“ , Idgr. IG : ifIG  B 211 ,  8, 12;  B 216, 5; PI. ifIG mei 

„Türflügel“ B 85, 9.
dilütu (zu dalü) „Schöpfgerät“ : PI. ana m uhhi di-li-t\e\ 

„wegen der Sch.“ B 55, 1 1 .
dumqu (zu damäqu) „Gutheit“ , „Gutes“ : PI. a-na dum -qi lu- 

tir-ra  „zum Guten mögen sie wenden“ B 36, 32; „die Götter“
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dum-qi-su lu-kal-lim-mu-ka „mögen dir Gutes dafür erweisen“  
B 35, 35 ; ebenso übers. A  35, 25; X  u Y  dum-qi-ka liq-bu-ü „sie 
mögen Gutes für dich befehlen“ G 404, 5; X  dum-qi-ku-nu 
liq-bi „für euch“ C 75, 10; dum-qi-ka ina p ä n idX  su-kun „mach 
dich beliebt bei X “ A  155, 9, vgl. A  101, 12;  dum-qi-ku-nu ina 
pan X  suk-na- „macht usw.“  A  191, 15, vgl. C 10, 16; du\m-qi\- 
ku-nu am-ma-ru „(bis) ich eure Gutftaten] sehe“ A63,  25; dum- 
qi-ia  ta-sa-la „du fragst nach meinem Guten“  D 106, 28. 

damkäru s. tamkäru.
dimmatu (zu damämu) „Weinen“ , „Jammer“ : me dim-mat 

ina eni-ka „Wasser des Jammers (Tränen) in deinem Auge“ 
E 183, 19. Oder trotz Doppel-w =  dim tu  „Träne“ ?

dumüzu (düzu) „Dumuz“  (4. Monat), Idgr. S U : A  10, 17 ; 
A  31, 2 1; A  39, 13 ; A  53, 25 u. o.

dannu I (zudanänu) „stark“ , auch dänu\ belu dan-nu „st. Herr“ 
Lu 2, 17 ; dan-nu (von meshu „Strecke“ ) C 8, 18; dan-na (dul-lu  
„Arbeit“ , ina muhhi „auf“ , so oft) A  119, 10; C 40, 13;  da-nu 
dass. C 17, 33; da-a-nu dass. A  10, 13 ; A  19, 1 1 ;  A  33, 5; A  79, 5, 
34; A  103, 24; A  133, 5; A  140, 19 u.o. ;  ina lib-bi dan-ni si-bit 
„in dem gewaltigen Zugriif(?)“ C 76, 14. 

dannu II s. tannu.
dinu (zu dänu) „Rechtsverfahren“ , Idgr. D I ( =  S Ä ) . T A R .

1) „Rechtsstreit“ , „Prozeß“ : X  di-i-nu it-ti beli-ia i-dib-bu-ub 
„ X  prozessiert mit meinem Herrn“ A  95, 30; di-i-nu sd napsätimes 
ana lib-bi-iä i-dib-bu-ub „er strengt einen Prozeß auf Leben (und 
Tod) gegen mich an“ C 43, 22 f.; a-di di-i-nu . .  a-dib-bu-bu 
„solange ich Prozeß (um mein Haus für ana libbi) führe“ E 192, 
13 ; X  d i-i-n i sd . .  li-pu-us „X  möge den Prozeß über . . füh­
ren“ A  190, 22; di-na-a it-ti X  i-ba-ds-si „ich habe P. mit X “ 
B 229, 7, vgl. B 40, 34; di-i-nu-a it-ti-sü belu li-pu-us „meinen 
P. möge der Herr mit ihm führen“  A  187, 22; sd D I . T A R -sü  
it-ti X  i-ba-ds-su-ü „wer einen P. mit X  hat“ B 210, 12 ; di-in-sü  
it-ti X  e-pu-us „seinen P. mit X führe“  C 87, 9; di-i-na u l i-pu- 
us „(der König) hat meinen Prozeß nicht gemacht“ B 247, 18; 
a-na m uhhi di-ni-sü „über seinen Prozeß (schreibe)“ B 234, 3 1 ; 
amelu sd di-i-nu ina muhhi ü-se-pi-su- „der Mann, der den P. 
darüber veranlaßt hat“  G 387, 26; a-na d i-i-n i „zum P. (schicke 
ihn)“ C 24, 33, vgl. B 231, 9; bei d in i, amel d in i, Prozeßgegner“ :



bel di(-ï)-ni-sü „sein P.“  B 231, 6; B 234, 27; hbêl di-en-sü dass. 
C 24, 15 ; amêl di-i-ni-a  „mein P.“ B 82, 21. 2 ) „Urteil“ : dik- 
ka ( =  dînka) „dein U .“ E 168, 7; di-n i „mein U .“  E 182, 1; 
hierher sd d i-n i ûmumu B 1, 13 ?  Vgl. Anm. N BB zur Stelle.
3 ) „Gericht“ : bît d i-i-n i „Gerichtshaus“ A  35, 8; B 105, 26.

dunnû (Stamm danû ?) ,,minderwertig(?)“ : Pl. f. du-un-na-a-ti 
„m. Zeug“ E  189, 13.

danânu G „stark“ , gewalttätig werden“ : Prs. 3. Sg. f. mi- 
ti-tû ina muh-hi-ku-nu ta-dan-nin „das Defizit wird euch zu 
Lasten gewaltig werden“  B 112,  20; Inf. mim-ma sä da-na-nu 
„irgend etwas Gewalttätiges“  C 94, 19.

Gt wie G: Prt. 3. Sg. dul-lu ina muh-hi-ni id-di-ni-ni „die Ar­
beit ist für uns gewaltig geworden“ A  188, 7; d u l- lu ..  ina  
m uh-hi-id . .  id-din(X)-ni-ni dass, „für mich“ (Gtn ?) A  1 1 , 6; Prc.
3. Sg. bêlu lid-da-ni-im-m a  „der Herr möge stark werden (sich 
stark zeigen)“  B 171,  16; von da'dnu·. Prt. 3. Sg. qâtâ2 id-di-su  
(== iddînsu) „die Hand ist ihm (zu) stark geworden“ A  187, 26; 
Prs. 3. Pl. X  u Y  ana muh-hi id-da-nu-'‘ „sie werden darüber zu 
stark werden“ (übersetze so!) A  200, 42; „die Leute“ id-dan-na 
„werden stark werden“ B 57, 15.

D „verstärken“ , übertragen „eine Rüge erteilen“ . 1) Inf. ina 
muh-hidu-nu{T)\-ni\ „zurVerstärkung“  B 57, 1 1  ; Prc. 3. Sg. näru- 
sü \li-da\n-nin „seinen Kanal [möge er] verstärken“ D 109, 17.
2 ) Prt. 3. Sg. sarru ki-i ü-dan-ni-in „nachdem der König (mir) 
eine Rüge erteilt hat“ B 160, 23. -  Dazu dannu I.

dipu Bed. unsicher: ina di-pi D 117,  10 (mit Bezug auf Klei­
der) ,,anschließend(?)“  ; vgl. auch mât di-pi C 63, 9. S. tipü.

dipäru „Fackel“ : di-pa-ra sd si-im-ma-ni-e „F . des (Fest-) 
Geräts“ A  190, 32.

dârû „ewig“ : a-na da-ris ,, auf ewig“ A  37, 7; A  141, 5; A  200, 
4 ; C 43 , 5-

dirû I (aus sum. dir) G „einschalten“ : Perm. 3. Sg. arhu 
X  d i-ir  „ist eingesch.“  A  15, 10; A  152, 15;  d i-r i dass. A  196, 7.

Dt wie G: Prt. 3. Sg. arhu X  u d-d i-ir-ri „ist eingeschaltet 
worden“  A  115,  9.

dirû II G „verprügeln“ : Prt. 3. PI. s d . . a-na X  id-ru-ü  
„die . . X  verprügelt haben“ A  123, 25; Perm. 1. Sg. di-ir-ra- 
ku-ma „(beinahe) bin ich verprügelt worden“ Pi 4, 27.

go dînu — dirû II
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Gt wie G: Prt. 3. Sg. id-di-ra-an-ni „er hat mich verprügelt“ 

A  123, 12;  C 94, 26.
N „verprügelt werden“ : Prt. 3. Sg. X  sa ina \llb-\bi id-di-ru-ü  

„X , der [da]bei verprügelt wurde“ C 54, 9.
dîru (zu dirû  I ?) „Ersatz( ?)“ : di-ru-ma A  60, 17; amêl d i-r i 

A  59, 6 (oder „aus Dêr“ ?).
dûru ,,Mauer“ , „Festung“ , Idgr. B Â D : hrâb B Â D  „Oberster 

der F .“  B 74, 7; D 103, 19; B Â D  bâbilikl „Mauer von B .“ Y B T  
V II 120, 6.

darâsu N „umgeworfen werden“ : Prt. 3. Sg. bît-a id-di-ra-as 
„mein Haus ist umgew.orfen worden“ A  116, 15.

dâsu Dt „dreschen“ : Prt. 1. Sg. uttatu ad-du-us „Gerste habe 
ich gedroschen“ A  128, 15.

dasû D „ins Kraut schießen lassen (?)“ : Prt. 3. Sg. sümu ü-di- 
sd „den Knoblauch hat er ins Kraut schießen lassen(?)“ B 137, 17.

dusü „Rohleder“ , Idgr. D U 8. S I .A  : masakdu-su-û A  145, 
1 0 ; maiakdu-se-e A  195, 6; hsa-rip masakD U s . S i . A  „Rotfärber 
von Rohleder“  C 26, 19. 

daspu s. bei bîtu 3).
dispu „Honig“ , Idgr. L À L : L À L  A  89, 6; D 117,  15, 46; 

L À L - i a A  100, 5 ; dis-pi A  89, 8; zu G A B .L À L  s. iskuru. 
dattu s. bei indattu.
ga’û G ,,berufen( ? ?)“ : Perm. 1. Sg. a-na-ku-ü . . gi-a-k[a\ 

„bin ich . .berufen?“ ; sehr zweifelhaft, lies eher gi-na(!)-k[a] 
„bin ich beständig ?“ Th 4, 9.

gabbu I „Gesamtheit“  zur Umschreibung von „ganz“ , „ge­
samt“ , „alle“ . l )bei  lebenden Wesen: herib biti gab-bi „alle 
Tempelbetreter“ A  91, 30; gab-bi.. it-tal-ku-’ „al le.. sind gekom­
men“ A69, 4; gab-bi lik-su-du „alle mögen anlangen“ A  100, 11  ; 
gab-bi-ku-nu „ihr alle“ C 36, 9, vgl. A  116, 8; gab-bi na-a-si 
„uns alle“  (Akk.) C 36, 29; gab-bu-ni „uns alle“  E  188, 24; gab- 
bi-e B 22, 8. 2 ) bei Sachen: uttatu gab-ba „alle Gerste“ A  8, 8; 
A  103, 21 ; gab-bi A  36, 8 ; A  53, 11  ; uttata-a gab-bi „alle meine
G.“ C 66, 19; zêru . .gab-bi „alles Korn“ A  9, 19; sipâti gab-bi 
„alle Wolle“ A  19, 12 ; A  33, 17 ; C 14, 28. 3 ) bei Zeit und Raum: 
sattu gab-bi „das ganze Jahr“ A  17, 28; sanâtimes gab-bi „alle 
Jahre“ A  18, 22; mât akkadî gab-bi „ganz Akkad“ A  25, 10.
4 ) allgemein, neutrisch „alles“ : gab-bi hi-i-ra  „alles setzt an



(prüft)“  A  5, 14; m im -m ugab-bi „alles (, was auch da ist)“ A  21, 
31 ; sd gab-bi-su „über alles das“ A  60, 23; gab-ba it-ti-iä ia-a- 
\nu\ „es ist überhaupt nichts bei mir da“ E  170, Rs. 8.

gabbu II „Rücken“ : sir ga-ab-bu „Rückenfleisch“ A  194, 23. 

gabû „Alaun“ : abanga-bu-ü sâ mât ka-sab-bu „A . aus K .“ 
A  14, 8; abangab-u sä m i-sir „A . aus Ägypten“ A  20, 19; abanga- 
bu-ü C 57, 17 ; ahangab-bu-u B 98, 21 ; ohne aban B 39, 14, 38.

gab(a)rü (aus sum. gab-r i )  „Pendant“ . 1 ) „Duplikat“ , 
„gleichlautendes Exemplar“ : gab-ri-su „ein D. davon“ E 182, 16; 
\kul-la-\at ga-ab-ri-ka ,,[all]e deine Duplikate“ F 254, 39; gab-ra- 
ni-e „Duplikate (siegele)“ B 15, 10. 2 ) „Antwort“ , ev. „Gegen­
leistung“ , „Quittung“ : letzteres vielleicht ga-ba-ru-sû i-na-ds- 
sd- „seine Quittung wird er bekommen“ (übersetze so!) B 141, 
13;  häufig gab-ri si-pir-tum\ti „Antwort (auf) Botschaft“  z. B. 
B 63, 35; B 91, 20; B 109, 19; B 155, 23; B 176, 20; D 123, 8; 
F  256, 21 usw.; s. auch sipirtu.

gîdu „Sehne“ : Pl. gi-da-a-ta A  122, 21.
gûdu „Wasserschlauch“ (aram. gawdä) : '?\!nasakgu-da-nu A  23,9. 
gadida s. dîdu.
gid(i)lu „Schnur“ (von Knoblauch): *  g id -d il sâ sümi „x  

Schnüre Knoblauch“ B 80, 7; gi(Y)-di-il 1  sûmu B 8, 5.
gidmu ,,Strunk(?)“ : x gi-di-im  sä hu-sa-bi „ x  Strünke von 

Fruchtständen“ B 80, 6.
gidipu (Stamm qtp ?) ,,Laub(?)“ : gi-d i-p i sd süm i „L . von 

Knoblauch“ B 80, 9.
guhassu (aus gu(n)-halsu) „Netzarbeit (Filetarbeit)“  (aus 

Metallfäden oder Wolle; Näheres darüber anderswo): PI. gü- 
has-sa(X)-a(\)-tü C 50, 14.

galläbu „Scherer“ , Idgr. S U .I\  h$ U . /  B 186, 11 ,  vgl. E  182, 1. 
galâlu 1) „Stein“ (aram. g lä lä ) : abana-su-m i-ni-e-ti. . sd ga-la-la  

„Steinzylinder“ A  4, 7; gal-la-la  „Stein(e)“ G 397, 9. 2 ) ,D ar­
ren“ , „Klumpen“ von Silber: kaspu gal-la-la-m a A  68, 27; aber 
s. auch qallalu.

gallu I (zugalâlu) ,,rund(?)“ : mu-sah(-hi')-nugal-la ,,runder( ?) 
Wärm- bzw. Heizofen“ A  191, 30, 32; dhu-ta-ri gal-la huräsu 
„runder Stab aus Gold“  C 19, 7.

gallu II (aus sum. gal) ,,groß(?)“ : ina süti gal-la-tum  B 192, 
7; lies etwa im Gegenteil qal-la-tum  „klein“ ?
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gulenu „Mantel“ , „Umhang“ o. ä. (vgl. syr. gelaina): PI.
1 o ‘gu-li-ni-e D 117 ,6 .

gammidatu e. Kleidungsstück; vgl. Meissner MAOG XI 1/2
S. 18: l-it 'gam-mi-da-tum D 117, 10; 'gam-mi-da-ti G391, 14.

gamäru G „vollenden“ : Prt. 1. Sg. uttatu ag(}')-mu-ra „Gerste 
habe ich vollendet (d. i. vollkommen zusammengebracht)“ (oder 
Stamm kmrf) C 66, 12; Prc. 3. Sg. a-na gim-ri lig-mur-ma 
„er möge vollkommen (gründlich) handeln“ E 184, 14; Prs.
3. PI. mesli-hu i-gam-mar-u „sie werden eine Strecke vollenden 
A 17, 51; Perm. 3. Sg. für PI. 3 lim ina näri gam-mir ( =  gamir) 
„3 Turnusse (vgl. limu) sind am Fluß vollendet“ (übersetze 
so!) C 35, 7.

D „vollständigmachen, geben“ : Prc. 3. PI. „Tontafeln“ li-gam- 
me-ru-ni pu-uh-hu-ru „möge man vollständig sammeln“ B 1 ,17 ;  
Impv. 2. Sg. „Datteln“ adi Bäbili gu-um-mir „gib (transportiere) 
vollständig bis B.“ B 104, 14.

N  „fertig werden“ : Prt. 2. Sg. ul tag-gam-mir „du bist nicht 
fertig geworden“ A 84, 10.

gimru (zu gamäru)·. „Gesamtheit“ : gi-mir „alles“ (Silber) 
B 191, 30; s. auch anagim-ri beigamaruG; speziell „Gesamtbe­
trag“ : gi-mir A 45,13, vgl. 19; A 58, 14, 20, 24; A 81, 27; A 106,
22, 27; -su A  137, 19; A 168, 13 ; gi-mi-ir-sü F 254, 37; kasap 
gim-ri A  184, 14; „Gesamtkosten“ wohl sicher: G 396, 4 u. 
vielleicht auch im einen oder anderen der oben zitierten Beispiele; 
etwa auch „Transportkosten“ möglich?

gimmirü „kimmerisch“ : masaktil-li gi-mi-ru-tum „kimmerische 
Wehrgehänge“ B 105, 41 (s. tillü).

gumutänu (Stamm qmtT) ,,Verhaftung(?)“ : gu-mu-ta-nu B
10, 18.

G Ü . E N . N A  ein hoher Beamter; vgl. NBB S. 151 zu Nr. 277, 
8: hGÜ.EN.NA  U 87, 8, 14; E 190, 6,24, 30.

ginü (aus sum. gi-na) „feste, regelmäßige Leistung“ : gi- 
nu-ύ A 5, 8; (Fische für) gi-nu-ύ sä dsin C 30, 28; (Gerste) a-na 
gi-nu-ύ A 98, 19; (Fische) a-na gi-ni-e C 30, 19; (Fleisch) 
B 172, 1 1 ;  (Rind) A 56, 10 (sa dsamas)·, (Schaf) A 56, 16, 19 
(sadsamas)\ A  99, 6; (Wein) A 54, 6; A 82, 15; A92, 18; C 67, 
8, i2(sddsamas);O 133 ,15 ; (Gerste) a-na gi-ni-e sae-an-na A 8 ,10; 
D 139,12 (sädz a-b a,k-b a.̂ (Datteln) a-na gi-ni-e sadsam as A 10 1,18 ;
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(Dilmundatteln: as-ni-e) sd gi-ni-e C 19, 16; buräsu a-na gi-ni-e 
A 62, 22 (ia an-tuwi)·, (Granatäpfel) A 62, 6 (ia dbelit sd Uruk)·, 
(Kupfertopf) A 78,8; (Kessel) sä gi-ni-e A 191, 26; („Haftung“ : 
pu-ui)gi-ni-e A 25, 41; sä a-na la gi-ni-e it-tir „was über die 
hinaus mehr da ist“ A 126, 37; ina muhhigi-ni-e sä ilänimei „be­
treffs der ginü für die Götter“ C 25, 3 1; gi-nu-ü C 2, 7; hre>ü 
gi-ni-e „Hirte für die ginü“ C 78, 10, s. re’ü. -  NB .ginü E 183, 
22 lies eher isten „ein“ (sc. „Brot“ ) ?

ginu (sum. Lehnwort) noch unsicherer Bedeutung, nach Un- 
gnad, Glossar S. 56 „Lauf“ , auf Silber bezogen „abgegriffen“ ; 
Andere „vollgültig“ : kaspu sägi-nu D 117, 36, 39; sdgi-i-ni B 40,
11 \sdgtn-nu B 49, 7; gi-in-ni A 153, 24; wohin gehört \ri-\hi- 
e-ti [g]in-ni-sü A 158, 17 ?

guqqü „gelegentliche (Opfer)lieferung“ : (Wein) a-na (gi-ni-e 
ü) gu-uq-qu-ü A  54, 7; gu-qu-ü B 238 (kein Brief), 13, 14, 16; 
B 239 (kein Brief), 10-15 ; PI· gu-qu-ni-emes B 238, 2.

gerü G „streiten“ , „befehden“ : Prs. 2. Sg. \t\a-gi-ri pa-ni-ma 
„du streite [st] gegen mich (=  pänia)“  B 144, 12; ln i.hbel gi-ri- 
sü „sein Prozeßgegner“ A u ,  13.

girü j,1/^ Seqel“ : gi-ru-ü kaspu,,Silber“  A 80, 9; D 147, 8; 
sipäti „Wolle“ D 145, 2; gi-ra-a G 130, 6.

gardu (pers. Wort) „Burg( ?)“ : hsäbemes sd ga-ar-du „Leute der 
Burg(?)“ B 74, 26.

garistu ,,Kuchen(?)“ : PI. ga-ri-sa-tum D 117, 22. 
gursippu ,,Helm(?)“ (so nach Speiser JAOS 70 [1950] S .48,r.): 

gur-sip-pi A  190, 28. 
gisallü s. sallü.
*GIS.BA.AR lies '-ma-si-hu und s. dort.
GIS.BUR unsicherer Bedeutung, ,,Tisch(?)“ oder ,,Los“ (?): 

PL G IS.BU R meS na-da-a-ni D 69, 8; s. Nachtrag s.w.nadü.
gisimmaru „Dattelpalme“ , Idgr. GISIMMAR·. ‘-GISIM ; 

M AR A  42, 16; B 113, 13; D 114, 20. Bes. Art: asnü, s. d. 
gusüru „Balken“ , Idgr. ÜR\'-ÜRmes A  10, 14; vgl.sabätu Gt. 
gistallu s. tallu.
gittu (sumerischesLehnwort) „Tafel“ , „Urkunde“ , „Bescheini­

gung“ , wohl mit der Nuance „Zusatztafel“ usw., Idgr. GID .DA ; 
vgl. zum Worte San Nicolö, Orientalia 17 (1948) S. 63.
1) „Tafel“ : a-di GID .DAme -sü-nu at-ra-a-ti „mit ihren über­
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schüssigeng.“ B l, 19; ev. tupGID.DA-nu PL! C 52, 10. 2 ) „U r­
kunde“ , „Bescheinigung“ : GID.DA  B 148, 18; C 21, 11, 23 
(sä mah-ra „ des7Empfanges“ ) ; G 390,8; WGID.DA  A 107, 9; 
GID .DA-sü „seine ^.-Urkunde“ A 77, 13; beachte ■GlD-ti sä 
si-in-na-ti,,Urkundeüber Geschirr (?)“ A 142,33, eine Schreibung, 
die bezweifeln läßt, ob man GID .DA stets als Idgr. empfunden 
hat. PL GlD .D A™®  G 388, 12; G390, 10; -GID.DAme B 1, 19.

gazäzu G „scheren“ (der Schafe u. Ziegen): Impv. 2. S g.gu-zu-uz 
„schere“ D 84, 9; 2. Pl. „sein Kleinvieh“ gu-uz-za „scheret“ C 14, 
26; aram. Prt. l.PL „Kleinvieh“ ga-az-za-nu „haben wir ge­
schoren“ oder Perm. 3. PL „ist geschoren“ ? C 56, 14.

N Passiv zu G: Prs. 3. PL „Kleinvieh“ ul i-ga-za- (für iggaza’) 
„wird nicht geschoren“ C 56, 25.

Dazu gizzu, gazüzu.
gizzu (zu gazäzu) „Scherung“ , „Schur“ : gi-iz-zu „Schur (ha­

ben wir begonnen)“ A 7, 15; sä si-e-ni „des Kleinviehs“ C 14, 
17; giz-zu „Schur (ist euch übertragen)“ C 14, 27; a-na gi-iz-zu 
„zur Schur (bevor ich komme)“ B 58, 14; [a-na\ gi-iz-zi B 25, 8; 
ba(X)-at-al sä gi-iz-zi „Aufhören der Schur“ C 56, 16; ana päni 
gi-iz-za-nu „angesichts unserer Schur“ A 7, 20.

gazüzu (zu gazäzu) „Schur“ : ba-qa-nu- u ga-zu[-zu\ „(zum 
Wolle) Rupfen und Schur“ B 214, 18.

habälu G „schädigen“ , „ruinieren“ : Perm. 3. PL me-e . . hab- 
li-ni „das Wasser . . ruiniert mich“ A 30, 8.

Gt wie G: Prt. 3. Sg. X  ih-te-bi-la-an-ni „X  hat mich ge­
schädigt“ B 247, 17. -  Dazu hubullu.

hubullu (zu habälu) „Zins“ , Idgr. H AR. RA : H A R . RA[-su] 
A 40, 19; B 105, 29; hu-bul-lum „Zins (für 2 Monate)“ A 147, 9.

habbüru „Jungkorn“ : hab-bu-ru A 9, 39, 42; A 76, 23, 32; ha- 
bu-ru D 101, 9; ha-ab-bu-ru B 193, 10; ha-bur-ru B 120, 12.

habüru „(Art) Gefäß“ : bit ha-bu-rum „Gefäßhaus“ E 171, 5, 
s. Anm. zur Stelle NBB S. 166.

hubtu (zu habätu) „Gefangenschaft“ , konkr. „Gefangene(r)“ : 
ina hu-ub-ti „in Gefangenschaft“ D 141, 7; hu-ub-tum . . a-sad- 
da[-ad] „die Gefangenen . . schleppe ich w[eg]“ B 248, 8.

hubuttatu „zinsfreies Darlehen“ „Borg“ : hu-bu-ut-ta-tum „ein 
z. D. (liegt auf mir)“ A 10, 10; a-na ku-bu-ut-ta-ti ,,(Sandalen) 
auf Borg“ G 397, 18.
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hadü G „froh werden“ : Impv. 2. Sg. hu-di- „freue dich“ C 46, 
32; Perm. 3. PI. ha-du-ü sü-nu „sie sind froh“ A 73, 18.

Dazu hüdu, hadü.
hüdu (zu hadü) „Frohsein“ : hu-ud llb-bi „Frohsein des Her­

zens“ B 188, 4 \ ina hu-ud l\b-bi-sü „in seinem Frohsein“ , d.i. 
„in freiwilliger Entschließung von ihm" E 186, 16.

hadü (zu hadü) „froh“ : PI,päni\pa-ni ha-du-tu „frohes Antlitz“ 
A 153, 7; A 194, 9; D 95, 8 usw.; ha-du-tum A 18 9 ,4 pu-un-nu 
pa-ni sä sarri ha-du-tu „Zuwendung des frohen Antlitzes des 
Königs“ B 53, 7; pu-nipa-ni sa sarri ha-du-tu dass. B 37, 5.

haläbu S „melken lassen“ : Prt. l.Pl. nu-se-ih-lu (=  nusehlib) 
„Rinder wollen wir melken lassen“ B 46, 11.

halpu ,,Wald(?)“ : hal-lap „der Wald(?) (ist uns ausgerodet)“ 
C 17, 27; amel hal-pi „Waldleute(P)“ A 188, 8.

halpü PI. ,,Kälte(?)“ : hal-pu- i-du-ku-nu „die K. hat (uns) 
getötet“ C 81, 20. 

hilipu„Weidenbaum“ : hi-li-puA200,6; a-na'· hi-li-pi A68,3Ö, 40. 
halaptu (zu haläp-ü) „Ausrüstung(?)“ : l-it ha-lap-tum A 191, 

23. Vgl. zum Wort Oppenheim JC S 4  (1950) S. 194 Anm. 27.
haläqu G 1) „abhanden kommen“ , „zugrunde gehen“ , 2 ) „ent­

fliehen“ : 1) Prs. 3-Sg. kaspu i-hal-liq „Silber kommt abhanden“ 
A 141, 18; f. uttatu ta-hal-liq „Gerste geht zugrunde“ A 137, 23, 
37; A 164, 7; Lu 2, 8, 1 1 ;  3. PL suluppu la i-hal-li-iq- „die Dat­
teln sollen nicht verderben“ A 42, 18; 1. PL ni-hal-li-iq „wir gehen 
zugrunde“ C 53, 16; ni-hi-li-iq dass. C 92, 17, 19; ni-hi-liq dass. 
C 92, 25. 2 ) Prt. 3 .Sg. f. ki-i ta-hal-liq (== taheliq) „nachdem 
sie entflohen ist“  B 183, 6; 3 .Pl. ki-i ih-li-qu „da . . sie entflohen 
sind“ C 36, 28; ki-i X  u Y la ih-li-qu „X  und Y  sind entflohen“ 
(Schwur) A 187, 16; Prs. 3-Sg. ana siri i-hal-liq „in die Steppe 
wird er fliehen“ B 43, 22; X . . ina qätel-ni-i-ni la i-hal-liq-an- 
ni-in-nime! „ X . . wird unseren Händen nicht entgehen“ B 10, 23; 
3. PL hsabemeS-sü-nu ul i-hal-li-iq-’ „ihre Leute dürfen nicht da­
vongehen“ A 17, 8; la i-hal-li-qu dass. A 146, 14; auch i-hal-liq 
„sie entweichen“ A 69, 9; Perm. 3-Sg. f. sinnistu . . sa hal-qa-ti 
„die entflohene Frau“ A 46, 22; 3. PL X  u Y ina qätfi-sü hal-qu 
„sind ihm entflohen“ A 165, 34.

Gt „entfliehen“ : Prt. 3. Sg. ih-te-liq „er ist entflohen“ A 9 1, 
22; i-hi-te-li-iq dass. D 83, 17; ih-ti-li-qu dass. B 230, 10; ki-i
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ih-te-el-qu „wenn er entflieht“ B 235, 15; 3 .PI. ih-te-il-qu- „sie 
sind entflohen“ A73, 12; ih-te-el-qu- dass. A 190, 2 1; ih-te-il\el-qu 
dass. C 49, 10, 15; ih-te-liq-'' dass. A 91, 19; B 65, 19; ih-te-li-iq- 
„[gesetzt,] sie sind entflohen“ B 18, 13; ih-te-liq-qu-nu „sie sind 
entflohen“ C 48, 28; „alle unsere Leute“ ih-te-liq (so!) „sind 
entflohen“ C 40, 21.

D „verlorengehen lassen“ : Impv. 2. Sg. hul-liq „laß (die Gattin) 
verlorengehen“ E 171, 14.

S „umkommen lassen“ : Prt. 2. Sg. suluppu tu-sah(})-li-qa „die 
Datteln hast du umkommen lassen“ G 390, 4.

Nt „entfliehen“ : Prt. 3. Sg. i-te-hi-liq „er ist entflohen“ A 58,30. 
Dazu halqu.
halqu (zu haläqvc) „entflohen“ : hsäbemes hal-qu-tuftü „die ent­

flohenen Leute“ A 125, 38; A 133, 44; A 190, 8; C 13, 15; hal-qa 
D69, 21 hierher gehörig ? In Verb. mit nadü „verlorengehen“ : tab- 
na-a-ti . . sä inapa-ni-ia hal-qa ta-ad-dam-ma „dieDelikatesse(n), 
. . die mir verlorengegangen ist (sind)“ E 162, 4.

halsu (zu haläsu) „geläutert“ , „rein“ : samnu hal-su „reines 
Öl“ D 117, 44.

hallatu (zu halälu) „Korb“ , „Kiste“ : l-it hal-la-tü sä as-sa- 
ni-e „ 1  K. mit Dilmundatteln“ A 162, 14; PI. '-elippeti'ne hal-la- 
a-ta „Schiffe aus Körben“ (s. Anm. zu NBU Nr. 226) C 26, 27; 
hal-la-a-tü „die Körbe (vollendet)“  C 45, 18.

hultimmu „Schnauze“ : sir hul-tim-mu „Schnauzenfleisch“ 
A 194, 28.

hamü G „achten (auf etwas: Akk.)“ : Prt. l.Sg. ki-i . . la ah- 
mu-ti „ich habe fürwahr (darauf) geachtet“ (Schwur) C 58, 9.

Gt „glauben“ : Prt. l.Sg. ah-ta-mi „ich habe (es) geglaubt“ 
(lies aber eher ah-ta-di „ich habe mich gefreut“ ?) B 225, 13.

D „denken (an etw.)“ , gehorchen“ : Prt. l.Sg. u-ha-am-mu- 
ka „ich habe dir gehorcht“ B 194, 17; ü-ha-am-me-e-ka „ich habe 
an dich gedacht(?)“ A 90, 9.

hamsä „fünfzig“ , Idgr. Zahlz. 50: A 24, 5; A 32, 15 usw. 
hamsu „fünf“ , Idgr. Zahlz. 5: A8, 15; A 11, 9, 1 1 ;  A 2 i,30 ; 

A 25, 30, 31 usw.; 5-ta vor Feminina A 126, 24; D 69, 10.
himetu „Butter“ , Idgr. IÄ .NUN : l  ni-is-pi sa hi-me-ti „1 

Gefäß mit B.“ D 93,6; hi-me-tum A 89, 6, 8; IÄ .NUN A 51, io(!); 
A 100, 6.
M ünch. Ak. Sb 1953 (Ebeling) 7



humtu (zu hamätu) „Eile“ : hu-um[-tu\ B 248, 16. 
hummutu Dattelart (?):” hum-mu-tuNI. TUK.KI-e A 200, 5. 
hindetu „Beutel“ : 2-ta masakhi-in-di-e-tum D 117, 38. 
hanäqu G „würgen“ , im Perm, übertragen „verärgert, ver­

schnupft sein“ : 3-Sg. hsä-tam ha-ni-iq it-ti-iä „der s. ist ver­
schnupft mit mir“ A 116, 24; 2.Sg. „warum denn“ ha-an-na-qa- 
ta ( =  harfqäta) „bist du verschnupft ?“ B 4, 20.

N „verschnupft werden“ : Prt. 3-Sg. a-ki i-ha-na-qu (=  ih* 
hanaqiÄ) „als wenn er verschnupft ist“  C 46, 34; „der König“ ina 
muh-hi-ni ih-ha-an-na-aq „ist über uns verschnupft“ B 46, 13. 

hansü I „fünfjährig“ : 5-zi (vom Rind) B 46, 7. 
han§ü II „Fünfziger“ als Grundstücksart: 50-u G 217, 2; ina 

50-e sd X  A  1 1 , 12; hrab 50-ü „Vorsteher des/r 5o(iger/s)“ 
A 103, 9; hräb 5omw dass. C 40, 30; Mo 16. Vgl. auch lim.

hantu (zu hamätus) „eilig“ : im Adv. ha-an-tis A 3, 10; A 34, 9; 
A 50, 10, 13; A97, 9; A 147, 3 1; A 162, 1 1 ;  A 182, 14; A 188, 7; 
B 160, 14; B 176, 8; C 61, 6; D 84, 19; F 257, 16 usw.; 2mal 
F 257, 12 f.; 3mal C 61, 10.

hintu (zu hamätu) „Eile“ : ina hi-in-ti „in E .“ B 122, 11. 
ha/epü G „zerbrechen“ , „zerstören“ : Inf. ina päni ha-pi-e 

biti-ka ta-al-lak „auf die Zerstörung deiner Familie gehst du 
aus“  B 113, 7; ha-pi-i sä biti-iä „Zerstörung meiner Familie“ 
B 202, 32; hi-ip l\b-bi „Zerstörung des Herzens“ =  „Entsetzen“ 
D 138, 28; Prs. 2 .Sg. „warum“ bit-a ta-hi-ip-pu „zerstörst du 
mein Haus (meine Familie)?“ B 113, 6; Perm. 3-Sg. m. lib- 
bihi-pi-an-ni „das Herz ist uns zerstört“  F 256, 19; f. \kul- 
la-\at ga-ab-ri-ka hi-pa-a-ti ,,[alle( ?)] deine Duplikate sind zer­
stört“ F 254, 39.

heperu G „ausgraben“ , „hervorholen“ (von Tafeln): Impv.
2. Sg. hi-pi-ir „(Tafeln) suche hervor“ B 1, 10.

harru „Wassergraben“ , „Bewässerungsanlage“ , zur Lesung 
vgl. auch Ungnad, Glossar S. 62: när har-ri A 71, 8; när har-ri 
kip-pu A  72, 16; bäb när har-ri „Schleuse am W.“ A 74, 21, 
ohne näru 7; ina muh-hi har-ri MUmeS „am Bäcker(?)-W.“ 
A 148, 6.

harü eine Art Opfer(fest): ha-ru-ü A 3, 16 f . ; A 60, 1 1 ;  D 115, 
8, 10, 1 1 ;  niqemes sä ha-ru-ü sä sarri „Opfer für h. des Königs“ 
A  60, 7; igise \a-]na ha-ri-e-a „Geschenke für meine h.“ E 169, 9;
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„Rind“ a-na ha-ri-e „für h.“ A 25, 33; ina muhhi ha-ri-e „für
h. (gut)“ D 115, 12.

häru G „auswählen“ , „prüfen“ , „ansetzen“ : Impv. 2. Sg. 
immeru . . hi-i-ri „ein Schaf wähle aus (setze an)“ A 9, 39; mit 
verschiedenen Objekten dass. D 89, 15, 23, 35; huräsu hi-ri-i 
„Gold setze an“ D 132, 7; f. hi-ri-i „prüfe“ E 174, 5 ; 2. PI.gab-bi 
hi-i-ra „alles wählt aus (setzt an)“ A 5, 14; alpemes hi-ra-ma 
„Rinder . . wählt aus (setzt an)“ A 138, 15; unklar ina pa-na-tu- 
ü-a hi-ra-a „setzt (es) zu meinen Gunsten an“ ?A 136, 36; Perm. 
3.Sg. m. mim-ma . . lu-ü hi-i-ri „alles . . sei ausgewählt“ A 143,
13 ; dul-lii hi-i-ri „die Arbeit ist auserlesen (gut) (oder angesetzt)“ 
B 184, 12; f. harräniP-sü a-na {ul-tu) bäbilikl hi-ra-at „seine 
Unternehmung ist für (von) B. angesetzt“ A 46, 6; D 110, 24; 
si-di-tum . . hi-ra-at „Kost .. ist angesetzt“ A 189, 19; 2.Sg. lu-u 
hi-ra-a-ta „du bist angesetzt“ D 89, 28.

Gt wie G: Prt. l.Sg . mim-ma gab-bi . . ah-te-ri „alles habe 
ich (für den Tasrit) angesetzt“ B 129, 11.

Dazu hirtu.
herü I G „(auf)graben“ : Prc. l.Sg. lu-hi-ri-is ( =  lujfris) „ich 

will ihn (Kanal) graben“ A 17, 12; Prs. 3-Sg. „bis“ btt qemi 
i-hir-ri „er einen Silo graben wird“ A 66, 8; l.Sg. a-hir-ri „ich 
grabe“ A 19, 10; 3. PI. „eine Strecke“ lu-ü i-hir-ru „graben sie 
(auf)“ A 17, 40; x qaq-qar . . i-hir-ru-ü „x  Boden usw.“ A 19,
6, 15 ; „eine Strecke“ i-hir-ru-u, dass. D 129, 38; „Leute“ ina me 
i-hi-ru-ü „graben im Wasser“ C 35, 24; „Leute,“ sä näru i-hi-ru-ii 
„die den Kanal aufgraben“ B 218, 4; sä ma-la-ku sä näri i-hi-ru- 
„die das Bett des Flusses aufgraben“ B 233, 6; l.Pl. näru . . sä 
ni-hi-ra- „der Kanal, . . den wir graben“ C 44, 24; Impv. 2. Sg. 
näru . . hir-ri „den Kanal . . grabe“ A 17, 15; D 129, 15; Perm. 
3.Sg. näru lu hir-ri „der Kanal sei gegraben“ oder Prc. 1. Sg. ? 
D 129, 12; mim-ma . . ul hir-ru „nichts . . ist gegraben“ A 33, 8.

N Passiv zu G: Prs. 3. Sg. näru . . ih-hir-ri „der Kanal . . wird 
gegraben“ A 17, 10; ih-hir-ru dass. D 129, 10.

Dazu herü II, herütu.
herü II (zu herü I): „gegraben“ : ina la hi-ri „in ungegrabenem 

(Lande)“ B 140, 9 (so!).·
haräbu G „wüst werden“ : Prt. 3. Sg. bit-a-ni dsamas ih- 

ri-ib „der Tempel des S. ist wüste geworden“ D 138, 17.
7*
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lOO harmillu — haräsu

harmillu ein Körperteil: sir ha-ar-mi-il „Fleisch von k.“  A 
194, 22.

harränu „Landstraße“ , „Weg“ , Idgr.KAS2. 1)wörtlich: K A S 2 
häufig in der Phrase K A S 2 ana sepe1 (sä) X  sakänu „den Weg 
an die Füße des X setzen“ , d. h. „jem. auf den Weg bringen“ , 
„(be)fördern“ , z. B. A  9, 9; A  11, 20; A  24, 12 ff.; A  40, 41; 
A  45, 37 ; A  52, 19; A  53, 22 ff. usw. o. in A ; B 17, 2 1; B 19, 27; 
B 44, 23 f.; B 60, 1 1 ;  B 87, 30 f.; B 131, 21 ff.; B 157, 13 ff. usw.; 
falsch ist wohl lis-pur anstatt liskun A  66, 28. K A S 2 mit süsuru 
„regeln“ (?) B 121, 16; K A S 2 aläku im Sinne von „verfahren“ 
in sä itti bei dabäbisu K A S 2 il-la-ku „(wie einer,) der mit seinem 
Feinde verfährt“ , K A S 2 it-ti-iä ta-at-ta-lak „bist du mit mir ver­
fahren“ B 144, 6 und 8; K A S 2 . . ru-ü-qu „der Weg . . ist weit“ 
C 72, 12; qem K A S 2 „Mehl für den Weg“ (auch zu 2) C 6, 15; 
sonst noch in der Bed. „Weg“ , „Landstraße“ A  65, 24; D 84,
27 (?); D 88, 12. 2 ) „Reise auf der Landstraße“ =  „(geschäft­
liches) Unternehmen“ , „Karawane“ K A S 2 A 26, 22; D 110, 21; 
sä ah.u-u.-tu sä abu-ü-a it-ti-iä sa-ab-tu „ein gemeinschaftliches 
(brüderliches) Unternehmen, das mein Vater mit mir unternom­
men hat“ B 188, 6; ina K A S 2 är-ki-ti „mit der späteren Kara­
wane“ E 188, 19; ü-du-ü, K A S 2 „Gerät für die Reise“ G 397, 2; 
K A S 2 sarri „Unternehmen (vielleicht „Feldzug“) des Königs“ 
A  163, 8; hbel K A S 2 „Karawanenführer“ B 185, 23.

haräpu G „frühzeitig tun“ : Impv. 2. Sg. [h]u-ru-up ,,[gi]b 
frühzeitig“ B 94, 17.

harpu (zu haräpui) „frühzeitig“ : \b]it-qu har-pu-tu B 79, 6; viel­
leicht auch hierher ha-ru-up-ti A  61, 16.

harraqütu „Bildhauerei“ : har-ra-\q\u-tu biti „B. am Hause“ 
B 154, 8.

haräsu G „genau feststellen“ , gern im Hendiadyoin: Prt. 2. PL 
te-ma-ni ul ta-ah(\)-ru-sa-ni „unsere Angelegenheit habt ihr nicht 
genaufestgestellt“ (,,d. h. ihr habt euch um uns nicht gekümmert“ ) 
C 36, 8; Prc. 3. Sg. li-ih-hur-sa-an-ni(= lihrusanni)-ma belu 
li-is-pu-ra „der Herr möge mir genau schreiben“ B 199, 12; 3. PL 
li-ih-ru-su „sie mögen genau feststellen“ A 62, 16; Impv. 2. Sg. 
hur-sa-am-7na sup-ra „schreibe mir genau“ D 93, 18; E 163, 10; 
E 168, 6, 1 1 ;  hu-ur-su u \su-]pur „schreibe genau“ B 87, 49; f. te- 
e-mu . . hur-si-im-ma qi-bi-i „sage genau Bescheid“ E 174, 14;
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2. PL te-en-sü hur-sa „die Angelegenheit von ihm stellet genau 
fest“ E 191, 15.

S „feststellen lassen“ : Impv. 2. Sg. su-uh-ri-is-su „laß es fest­
stellen“ B 245, 22.

harsu (zu haräsu) „abstrakt“ : [anasi-]mi ha-ri-is „[zum] Ver- 
rechnungsfkauf]preis“ E 174, 10, s. Ungnad, Glossar S. 64 und 
Anm. zur Stelle NBB S. 168.

huräsu (zu haräsu) „Gold“ , Idgr. GUSKIN: GUSKIN  A 112, 
19, 20; A 126, 17, 20; A 174, 1; B 52, 17, 23; B 245, 5; C 28, 15; 
D 93, 20; D 132, 6, 9, 20; D 136, 4, 8, usw.; GUSKIN sa-a-mu 
„rotes G.“ B 52, 24 f.; GUSKIN sä-pi-il „das Gold steht nied­
rig“ B 52, 17 f.

hursu (zu haräsu ?) „Ordal“ : a-di hur(X)-su bit di-i-ni „ins O. 
im Gerichtshause (werde ich dich hineinbringen)“ B 105, 26. 

hirtu (zu häru) „Erwählte“ , „Braut“ : hir-e-ti sä X  Lu 2, 3. 
harütu „Zweigsproß der Dattelpalme“ : ha-ru-ut-tum B 80, 6. 
herütu (zu herü I) „Grabung“ : hi-ru-tu näriA  18, 13 ; A 181, 

5; B 219, 6; sä när dbel G 398, 16.
hesü G „drängen“ , „mahnen“ : Prt. 3-Sg. ih-sa-an-na-a-sü „er 

hat uns gedrängt“ D 114, 19.
Gtn wie G: Perm. 3. Sg. hi-su-ü-tü X  \h\i-ta-sa-an-ni „X  

mahnt mich (dauernd)“ (wenn nicht von häsäsu) B 188, 16-18.
D wie G: Prs. 3. Sg. belu u-has-s[a-an-ni] „(warum) drängt der 

Herr [mich] ?“ B 159, 10.
hasäsu G „denken an“ : Impv. 2. PL dib-bi . . hu-us-sa-an-na 

„an das Gerede . . .denkt“ B 69, 13.
D „erinnern“ : Prc. l.Sg. täbtu lu-ha-sa-is „an das Gute will 

ich erinnern“ A 177, 8.
S „in Erinnerung bringen“ , „kundtun“ : Prc. 1. Sg. „vor dei­

nem Boten“ lu-sä-ah-si-es „will ich kundtun“ C 48, 17; 3 .PL lu- 
sah-sis-ü-na-si-ma „sie mögen uns in Erinnerung bringen (infor­
mieren)“ C 36, 17.

hissütu (zu hasäsu) „Mahnung“ , „Erinnerung“ : \K\i-is-su- 
ut(T) beli-ia B 101, 28; vgl. auch unter hesü Gtn.

hasbu (zu hasäbu) „Tontopf“ : PL khas-ba-nu D 89, 17. 
hasäbu s. husäbu.
husäbu (zu hasäbu) „Fruchtstand“ , bzw. „Zweig- und Blatt­

werk“ (,das den F. umgibt, einschließlich diesen): hu-sa-bu A 133,
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9; C 45, 22; hu-sab B 44, 21; hu-sa-bi A 185, 7; A 200, 29; D 69, 
29; 400 gi-di-im sd hu-sa-bi „400 Strünke (?) von h.“  B 80, 6; 
hu-sa-bi hu(})-si-bi(?) „die h. schneide ab (? ?)“ B 40, 3 1; beachte 
'■hu-sa-bi E 185, 18 und surinnu it-ti '-hu-sa-bi-sü-nu „Baum­
stamm mit seinem(!) h.“  E 185, 5 (s. Anm. zur Stelle NBB S. 174); 
unsicher \hu\-sab-bi B 243, 22.

husannu „Gürtel“ : PI. 2 hu-sa-an-ni-e A 136, 8; 2-ta hu-sa- 
an[-ni-e] ki-tin-ni-e („aus Leinwand“ ) D 117, 14 f.

hasäru „Umhegung“ , „Stapelplatz“ (für Datteln): PI. it-ti 
ha-sa-ra-nu sä eqletimeS sd dnabü „bei den St. der Felder des N.“ 
B 237, 17.

hassu (zu hasäsu) „abgehackt“ : PI. f. „sind die Finger“ \h\a- 
as-sa-a-tum „abgehackt ?“ Th. 2, 2. 

hissu „Kies“ : hi-is-su B 244, 9.
hissatu „Rohrhütte ( ?)“ : i-di hi-is-sa-ti „Miete für die Rohr- 

hütte(n)( ?)“  A 134, 14.
hasdu „Hochzeit“ : ha-äs-da lu-us-kun „Hochzeit will ich ma­

chen“ B 129, 22.
hasähu G „Bedürfnis bekommen“ , „begehren“ : Prt. l.Sg. la 

ah-H-ih-si\-na-~\tu-u-ma „ich habe sie nicht begehrt“ B 247, 32; 
Perm. 2.Sg. ma-la has-ha-a-ta „soviel du begehrst“ A 122, 24; 
ma-la ha-ds-ha-t\u\ dass. A 61, 28; ki-i . . ha-ds-ha-a-ta „wenn 
du (Wolle) begehrst“ A 193, 29; beachte ha-ds-sa-a-ta ( =  hashä* 
ta) A 104, 9 und l.Sg. ha-äs-sä-ak ( =  hashäk) „ich begehre 
(brauche) (Schafe)“ A 26, 23. -  Dazu hisihtu.

hashüru „Apfelbaum“ , Idgr. H ASH IJR : '-hashüra-pi „Rohr- 
apfelbaum“ B 139, 23.

hisihtu (zu hasähu) „Bedürfnis“ , „Bedarf“ : hi-sih-tum A  19, 
29; A 66, 12; [D 89, 21;] hi-sih-tü A 20, 23; C 80, 29; D 105, 12; 
D 114, 15; hi-sih-ti A  62, 28; A 179, 7; B 1, 27; B 4, 24; C 60, 
18; hi-si-ih-ti A 88, 8; a-na hi-si-ih-ti D 117, 36; hi-sih-ta-a 
„mein B.“ A 122, 1 1 ;  hi-sih(-ta-)ku-nu „euer B.“ A 20, 24; PI. 
hi-sih-hi-e-ti A 79, 19.

hasälu G „zerstoßen“ , „zerschlagen“ : Prt. 2. PI. „Spaten“ ta- 
ah-su-la- „habt ihr zerschlagen“ A 88, 15 ; Perm. 3-Sg. f. uttata- 
a . . ha-ds-la-ti (daß) „meine Gerste . . zerschlagen ist“ C 66, 20.

Gt wie G: Prt. 1. Sg. „das Ohr des X “ ah-ta -/«/„habe ich zer­
schlagen“ B 114, 10.



hasimuru „Schwarzkümmel“ : ha-si-mu-ru A 66, 16.
hitpu (zu hatäpu) eine Opferart: hi-it\-pu sä d]bel B 24, 15; 

vgl. Anm. zur Stelle NBB S. 16.
hätu I G „abwägen“ : Prt. l.Sg. ki-i a-hi-tu „als ich (Silber) 

wog“ E 186, 13; l.Pl. kaspa-äm ki-i ni-hi-ti „als wir das Silber 
wogen“ A 68, 20; Impv. 2. Sg. hi-ti-ma „(Wolle) wäge“ A l l ,  15; 
hi-ti-i-ma dass. D 116, 18; 2. PI. hi-tu „(Wämser) wägt ab“ B 
172, 9. Vgl. zum Vb. Oppenheim, Orientalia 14 (1945) S. 235 ff.

Dazu hätu II, hitu II.
hätu II „Belieferung in bar“ : kaspu ha-tu „Silber in bar“ 

B 17, 18.
hatü G „sündigen“ , „Fehler machen“ : Prt. l.Sg. ul ah-tu 

„ich habe nicht gesündigt“ B 209, 13; hi-tu ana X  ul ah-tu „Ver­
sehen habe ich gegen X nicht gemacht“ B 4, 18; hi-tu sä . . ah- 
tu-[u] „die Sünde(n), die . . ich begangen habe“ D 138, 5; Prc.
3. Sg. hi-tu ina llb-bi li-ih-tu „ein Versehen möge er dabei ma­
chen“ A 17, 35; D 129, 33 f.; Prs. l.Sg. hi-tu ul a-hat-tu „ein 
Versehen werde ich nicht machen“ A 17, 37; D 129, 36; ki-i 
a-hi-tu „als wenn ich sündige" (oder zu hätu I) C 94, 37; Perm.
3. Sg. hi-tu4 hi-ti „ein Versehen ist begangen“ B 200, 29.

Gt wie G und „fehlen lassen(?)“ : Prt. 2. PI. hi-tu . . ta-ah-ta-at- 
ta- „(auch wenn) ihr Versehen . . begingt (begeht)“ A 17, 36; D 
129> 35 l hi-tu an aX .. \t\a-ah-ta-tu-u „wenn ihr ein Versehen 
gegen X . . begeht (, geht es euch schlecht)“ B 112, 24 ff.; uttatu 
täh-tat-ta „Gerste habt ihr (hast du ?) fehlen lassen“ A 12, 8.

D wie G: Prs. 3 .PI. ü-ha-\t\u-ü „sie versündigen sich“ (an: 
Akk.) C 25, 9.

S „sündigen lassen“ : Prt. 2 .PI. tu[-sa(?)]-ah-tu A 129, 7; Prs. 
2.PI. hi-tu la tu{S)-sah-tu{V)-in-ni „ein Versehen an mir laßt 
nicht machen“ C 61, 9.

hitul (zu hatü) „Sünde“ , „Fehler“ , „Versehen“ , „Vergehen“ : 
hi-tu iä-a-nu „ist das nicht ein Vergehen ?“ B 202, 21; ina hi-tu 
us-ra- „vor Sünde hütet euch“ C 23, 36; hi-tu a-na muh-hi-ku- 
nu la tu-sab-sä- „ein Vergehen laßt bei euch nicht aufkommen“ 
C 23, 12; bei hi-tu „Sünder“ C 93, 7; weitere Belege bei hatü; 
PI. hi-ta-a-tü D 138, 18.

hitu II (zu hätu I) „Abwägung“ , „Barzahlung“ : ki-i 1 hi-tu 
„in 1 Abwägung“ A 193, 21.
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hatru „Stab(halter)“ , „Vorstand“ : amel hat-ri A 200, 35. 
hat(t)iru „Rohrstab“ : PI. ianhat-ti-ra-nu D 89, 18. 
huta/uru „Stab“ (als Legitimationszeichen): dhu-ta-ri A 71, 

27; C 19, 7, 8; dhu-tu-ru A 8, 22.
hatiränu „höckrig(e Stelle im Gelände)“ , wohl aramäisch, s. 

Anm. zur Stelle NBB S. 14: ha-ti-ra-nu ina eqli B 19, 21. 
hittatu „Baugrube(?)“ : hi-it-ta-at. . C 84, 18. 
hazannu„Schulze“ , „Gemeindevorsteher“ :hha-za-nu 0 123,25. 
iäna „wo ?(?)“ , s. iänu.
iänu „Nichtexistenz“ : man-ma . . ia-a-nu „keiner ist da“ A 28, 

18; A 146, 9; D 79, 13, 30, u. sonst; mim-ma ia-a-nu „nichts ist 
da“ A 9, 49; A 17, 18; A 142, 10; C 22, 8; C 77, 26 (ina päni-ia 
„bei mir“ ); „Gerste“ ia-a-nu A  8, 7; A 33, 30; „Datteln“ A 69, 
14; „Nahrungsmittel“ A 69, 8; „freier Tag“ A 113, 26; „Miet­
linge“ A 69,4; „Schreiber“ A i7 ,3 i  u.a.m.; „Tontafeln“ ia--nu 
B 1, 30; „Leute“ ia-a-na „sind nicht da“ A 37, 15; man-nu-su 
id-a-na „jemand(?) von ihm ist nicht da“ (oder etwa: „wo ist 
einer von ihm ?“ ) C 42, 27; a-na-ku ia-a-nu-ü „bin ich nicht da?“ 
C 40, 28; ki(-i) ia-a-nu-ü „wenn es nicht (so) ist“ , „andernfalls“ 
A 48, 19; B 46, 27; B 58, 13; ia-nu-um-ma „wo nicht“ , „sonst“ 
C 42, 24; ia-a-nu-um-ma D 97, 14; id-a-nu-um-ma B 112, 16; 
ia-a-nu-um-mu B 56, 18; ia-a-nu-u\ü A 6, 15; A 17, 45 ; A 19, 27; 
A 61, 29; A 63, 26; A 66, 23; A 68, 30; A 75, 19; A 76, 27; 
A 81, 23; A 83, 18; A 95, 28; A 99, 12; A 106, 14; A  124, 9; 
A 125, 39; A 141, 15; B 57, 17, 22; B 71, 18; B 98, 16; B 100, 
15; B 105, 14; B 144, 22; B 196, 29; D 110, 19 passim; ia-nu-ü 
C 12, 23; 

iäsa s. iäsi.
iäsi/u, iäti/u,,mir“ : sul(\)-mu, su-lum za-a-su,, Heil ist mir“ A 5, 

3; D 139, 4; Sm 5; ia-a-si A 2, 4; A 3, 5; A 4, 3; A 6, 4; B 1, 3; 
ia-a-si „mich“ (vorweggenommen) B 247, 20; \ki-i\ id-ti „an 
meiner Stelle“ E 174, 9; ardu la ia-tu „der Knecht gehört mir 
nicht“ D 97, 26; su-nu ü ia-a-sd „sie und ich(!)“ B 185, 21.

ki A. Praep. a) „als Äquivalent von“ : ki-i kaspi K  17, 11 usw.; 
b) „entsprechend“ : ki-i pi-i-ka „entsprechend deinem Munde 
(Willen)“ B 247, 10, 1 1 ;  ki-i e-pi-su ta-a-bi „entsprechend gutem 
Tun“ , d. i. „freundlicherweise“ A 78, 12; ki-i täb(d)ti-ua-ka „ge­
mäß deiner Güte“ B 182, 12; ki-iahu-ü-tu „gemäß Bruderschaft“

10 4  hatru — kl



d. i. „brüderlich“ A 26, 5; ki-i sa X  „wie bei X “ B 247, 43; ki-i 
na-kut-tù „gemäß (mit) Kummer“ B 237, 24 usw.; s. nakuttu. 
Für ki-i lib-bu-ύ vgl. libbû.

B. Subjunktion. a) modal „so, wie“ : „Bescheid“ bzw. 
„Wort“ ki-i sd su-u bzw. si-i „wie es ist“ E 191, 8, 18; ki-i sd 
ds-pu-rak-ka „wie ich dir geschrieben habe“ C 17, 9; „wie“ =  
„daß“ , nach idü „wissen“ A 8, 34; A 17, 37; A 22, 24; A 53, 8; 
A 70, 7 usw. usw.; b) temp, „sobald, als“ , „nachdem“ , „da“ 
passim, z. B. A 35, 7; A 36, 13; A 40, 10; A 68, 19; A 69, 26; 
usw. usw.; c) kond. „wenn“ , passim, insbesondere beim Schwur, 
positiv: ki-i la(-a) A 18, 6-8; A 21, 29, 31; A 22, 9 -11 ; A 1 1 1 ,
24 ff. ; A 147, 25; A 151, 5 f. usw. usw.; negativ: ki-i A  126, 29; 
A 158, 1 1 ;  C 21, 12; C 58, 7 ff. usw. usw.; ki-i a-di-i ist stets posi­
tiv A 55, 10; s. adî. Beachte ki-i ia-a-nu-ύ „wenn es nicht so ist“ 
A 48, 19; d) konz. „obwohl“ : pu-ut. . ki-i ta-ds-su-ύ „obwohl 
du .. garantiert hast“ B 113 ,10 ; ki-iaq-bak-ka „obwohl ich dir ge­
sagt hatte“ G 390, 5; e) „ob“ : ki-i . . ki-i la „ob“ . . „ob nicht“ 
E 184, 18 f., vgl. auch B 167, 6; f) Beachte ku-um ki-i „dafür 
daß“ A 179, 5.

C. Adverb, a) „so“ : ina lib-bi ki-i „deshalb“ A 22, 26; A 67, 
34; ki-i . .uki-i „sowohl“ -  „als auch“ A 64, 15 ; A 78, 12-15 (so?); 
B 73, 20 f. ; C 8, 19 f.; E 185, 20, 21; lu-u . . lu-u ki-i „entweder“ -  
„oder (so)“ C 68, 8 f. ; u ki-i „und zwar (so)“ A 135, 26; ki-i a-di 
„sonst“ (=  „so fürwahr“) G 397, 15; ki-i . . lu-sal-lim „so (für- 
wahr) möge er (es) vollenden“ A 155, 13 ; „so“ ki-i vielleicht auch 
in der Schwurformel ki-i a-di-i ? (s. adî). Als „so“ wohl auch bei 
Adverbien zu verstehen: ki-i ma-di-is „so (gar) sehr“ C 56, 6; 
ki-i ap-pi-ti „so im Augenblick“ B 127, 14 f.; ki-e-ma „so“ E 
192, 7; b) Nach Frageworten ist ki-i „irgendwie“ , „denn“ zu 
übersetzen, geht aber wohl auch auf die Bed. „so“ zurück: mi- 
nu-u ki-i „was denn“ A 17, 5; a-na e-ka-a-ni ki-i „wohin denn“ 
A 106, 33; Weiteres s. noch bei minü, mannu, akkcfi.

kiäm „so“ : ki-a-am E 171, 3; ki-e-ma s. kî C.
kabduku ,,2-Sätu-Gefäß“ : l-en kab-du-ku B 63, 26.
kabâru G „schwer, dick werden“ : Perm. 3-Sg. für PI. hu-sa-bi 

sd 6 qa 12 qaka-bir „Fruchtstände (?), die 6-12 qa schwer sind“ 
A 200, 30.

Dazu kabru, kubru.
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io 6 kabru — kalü I

kabru (zu kabäru) „stark“ : PL immeru kab-ru-tu „starke 
Schafe“ A 191, 11, 13; C 25, 36.

kubru (zu kabäru) „Dicke“ , ,,Summe(?)“ : ku-bur-sü „seine
D.“ (eines Ziegelhaufens) D 102, 13.

kabäsu G „waschen“ : ka-ba-as sä sipatra-am-mu „W. der. . 
-Wolle“ B 69, 7.

kibtu (zu kabätuT) „Weizen“ , Idgr. G IG .BA : GIG.BA  A 
107, 20; B 11, 18(?); kib(J)-ti U 88, 3; ki-ba-a-ta B 19, 19.

kädu I(zukädu) „Wachtposten“ , „Polizeiposten“ : ka-a-dasarri 
„W. des Königs“ C 93, 12; amelu sä ka-a-du „Mann vom W.“ 
B 232, 19; sä ina muhhi kad-du (so!) „die auf Posten sind“ Lu 
2, 6; PL ina ka-da-a[-ni\ „auf W.“ A 21, 21; X ina ka-da-nu ul-te- 
zi-iz „X  habe ich auf W. gestellt“ A 39, 14; räb ka-da-a-nu 
„Postenkommandant“ A 133, 18; ina muhhi ka-da-a-nu dass. 
A 133, 5, 7; ri-e-sü ka-da-nu i-nam-si „er kontrolliert die Po­
sten“ A 139, 6; „niemand ist“ ina ka-da-ni-ka „auf deinen 
Posten“ A 139, 8; ka-da-ni-su mu-su-ru- „seine Posten sind ver­
lassen“ A 139, 17.

kädu IID : Inf. ku{y)-duummäni-sü E186, 5, s. Anm. z. Stelle 
NBB S. 176.

kädäa „Polizist“ , „Mann auf Posten“ : mkad-da-a B 42, 8. 
kidenu „Schutz“ : amel ki-din-ia „mein Schützling“ A 188, 

10; PL märemeS \ki-\din-numeS B 174, 23.
kaiamänu „beständig“ , „dauernd“ : hikkaru ka-a-a-ma-nu A

110, 25; man-ma ka-a-a-ma-nu-u „irgendeinen (Bodenständi­
gen“ B 141, 10.

kakku „Waffe“ , Idgr. G IS.TU K U L : GIS. TUKUL iseru B
1, 15.

kike (zu ki) „so und so (viel)“ : ki-ki-e E 182, 19. 
kakkabtu „Stern“ , als Eigentumszeichen: alpu sä kak-kab-ti 

\se-\en-du-’ „ein Rind, das mit einem Stern [tätjowiert ist“ A 117, 
13. Zu kakkabK A K .S I .S Ä  s. tamü. 

kakdäma „immer“ , „ewig“ : a-nakak(\)-da(\)-a-ma D 138, 16. 
kukuru Bedeutung ? 10 ku-ku-ra A 119, 29. Lies ku-dür-ra\~t 
kikätu „Kuchen“ : ki-ka-a-tim sa ka-na-ak-ti „K . aus Opopa- 

nax“ B 247, 30.
kalü I „Tonart“ : -ga-li[ ] C 47, 13; wahrscheinlich auch 

ka-lu-ü A 200, 21, 23 (übers. „(Stellen) mit kalü-Ton“ ).



kalü II „Beschwörungs-Begräbnispriester“ , Idgr. US.KU  
( =  GALA): hG ALAmeS A 3, 11.

kalü III G „zurückhalten“ , „vorenthalten“ : Prt. 3. Sg. ul ik- 
[l\a „(deinen Anteil) hat er nicht zurückgehalten“ Th 2, 1 1 ;  
2. Sg. ki-i tak-la-‘ „da du (die Rinder) zurückgehalten hast“ 
D 120, 13; 1. Sg. sä ak-lu-ü („Senf“ bzw. „ein Mann,“ ) „den 
ich zurückgehalten habe“ A 12, 1 1 ;  D 138, 23; Prs. 3. Sg. 
i-ki-il-li „(der Kai) hält (alles) zurück“ A 72, 20; la i-kal-lu 
„(Gerste) soll er nicht zurückhalten“ B 11, 8; man-ma la i-kal-la 
„(ihre Kost) soll niemand zurückhalten“ C 78, 14; i-kil-lu-ü 
„(warum denn) hält er (meine Gerste) zurück ?“ B 105, 16; i-kil- 
lak-ka „(niemand) darf dir (Tafeln) zurückhalten“ B 1, 34; f. 
ta-ki-la-an-ni „(deine Mutter) hält mich zurück“ E 182, 6;
2. Sg. ta-kil\-ld] „(seine Ration) hältst du (ihm) zurück ?“ B 150, 7; 
a-na X  t[a\-ka-li „(warum) hältst du den(?) X zurück?“ B 139, 
29 \a-naku-tal la ta-kil-li „(Gerste) sollst du nicht zurückhalten“ 
A 169, 25; 1. Sg. ki-i ana X  . . a-kal-lu-ü „wie sollte ich dem X 
(Gerste) vorenthalten?“ B 11, 10; 3. PI. i-ka-lu „(warum) hal­
ten sie (alles) zurück? C 80, 2 1; Perm. 1. Sg. ul ka-la-ak-ku B 
„werde ich nicht aufgehalten ?“ B 21, 9; 3. PI. f. ka-la- „(Frauen 
bzw. Anteile) werden zurückgehalten“ E 191, 22; Th 1, 8;
1. PI. ka-la-an-ni „(daß) wir zurückgehalten sind“ C 72, 9; 
ka-la-a-ni „(am Kai) sind wir zurückgehalten“ A 71, 11, 26; 
vielleicht 3. Sg. in sä mim-ma ka-la-a-am A 119, 1 1 ;  Impv.
2. Sg. ina päni-ka ki-li „(das Schreiben) behalte bei dir“ C 68, 17.

Gt wie G: Prt. 3. Sg. ik-te-la- „(Gerste) hielt (hält) er zu­
rück“ A 128, 8; vgl. ik-te-li D 103, 12; 2. Sg. ta-ak-te-li „(Gerste) 
hast du (i-na pa-ni-ka bei dir) zurückgehalten“ A 40, 15; 1. Sg. 
ak-te-li „(seine Leute) habe ich zurückgehalten“ A 136, 26, vgl. 
A 154, 21; ak-te-lis „(den Kaufpreis) habe ich ihm vorenthalten“ 
C 73, 26; ak-ta-la-sü-nu-tu „ich habe sie (Personen) zurückgehal­
ten“ U 87, 12.

D wie G: Prt. 3. Sg. ü-kil-ka ( =  ukillika ?) „(niemand) hielt 
dich (zurück)“ D 113, 12; Perm. 1. Sg. kul-la-ak „ich bin zurück­
gehalten“ D 113, 1 1 ;  A 9, 32; 3. PI. kul-lu-an-na-a-sü „sie hiel­
ten uns zurück“ C 86, 9; kul-lu-na-a-sü „sie halten uns zurück“ 
D 103, 20; kul-lu-ü-na-a-sü dass. D 98, 5. Die hier unter D auf­
geführten Formen eher von kälu ?
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io8 kalü I I I  — kalälu

N Passiv zu G: Prs. 3. PI. ik-kal[-la\ „(meine Kost) wird zu­
rückgehallten]“ B 150, 18. — Dazu kilu.

kälu G „Zusammenhalten“ , „behalten“ ; Inf. kälu „Zusam­
menfassung“ =  „All(es)“ , Idgr. DÜ\ kal ümimi(!) „den ganzen 
Tag“ C 94, 27; ka-la ümumu dass. D 76, 1 1 ;  kalsi-tu „alle Schlep­
perei“ B 32, 13; kai-lax „alles an . . “  B 103, 6; DÜ-s[u\ „alles“ 
G 387, 22; a-ki-i ka-la ul „durchaus nicht“ U 87, 17; iskarräti 
ka-la-mu „alle Arbeitsleistungen“ B 2 11, 19; mim-mu ka-la-mu 
ul „gar nichts“ B 66, 9; ka-la-ma ul „nichts (an Datteln)“ B 222, 
22; auch mim-ma ka-la-a-am „alles“ A 119, 11 ?

Gtt „(auch) behalten“ : Prt. 3. Sg. kar uk-te-ti-il „die Kai- 
behörde hat (sie: Personen) auch behalten“ G 387, 35.

D wie G: Prs. 3. PI. sä X  u Y  ü-kal-la „(jeden,) den X u. Y 
behalten“ A 43, 17; Impv. 2. Sg. bi-i-sü kil-lu „halte das Böse 
zusammen“ , d. i. „stelle das Debet zusammen“ A 185, 16; 2. PI. 
i kil-lu-ü „(alles) behaltet (in euren Händen)“ A 126, 23; kil{J) 
„(die Botschaft) behaltet“ A 170, 8; vgl. auch kalü III D.

Dt wie G und D: Prt. 3. Sg. uk-ti-il „(alle Leute) hielt er zu­
sammen“ B 74, 10; X  uk-ti-lu „(das Haus) behielt X “ A 95, 14. 

Dazu takältu.
kilu (zu kalü III) „Zurückhaltung“ : btt ki-lu „Gefängnis“ 

A 165, 33; D 107, 23; btt kil-lu-ü C 23, 25; btt kil-li A 116, 17; 
D 83, 23; E 183, 13; hrdb btt kil-l[i~\ „Vorsteher des G.“ B 230,
11, vgl. 15.

kulü I „Eunuch (?)“ : PI. hku-lu-ümeS B 183, 9. 
kulü II eine Art Speise: 2 ku-lu- Th 1, 10. 
kalbu „Hund“ : PI. kal-bi D 79, 10; kal-ba-a-ni E 190, 14. 
kalakku „Keller“ , „Speicher“ : ka-lak-ku B 164, 29, 33; 

„Gerste, die er“ a-na ka-lak-ku „in den Speicher (für sich ge­
schüttet hat)“ A 118, 23; ina ka-lak-ku „(die Rationen tut tief) 
in den Speicher“ A 55, 21: ultu ka-lak-ku „aus dem Speicher 
(kann ich die Datteln nicht schöpfen)“ F 255, 25; ka-al-la-ka 
sarri C 94, 13 hierher gehörig ?

kallü „Beschleunigung“ : ina kal-li-e „mit B.“ A 182, 15, 
aus käl le'i „gesamtes Können“ ?

kalälu D „vollenden“ : Prt. 1. PI. la nu-kul-li-li „wir haben 
nicht vollendet“ B 10, 20.

Dazu suklulu.



kilalü „beide“ : hsd-tam sa ki-la-li-e ,,s. von beiden (Tempeln)“ 
A 8, 29; dnergalemcS ki-lal-li-e A 91, 23.

kililu „Kranz(?)‘‘ : 6 dki-li-li A 149, 11 als Gottheit, 
kalämu D „vorweisen“ , „anweisen“ , „(an)zeigen“ : Prt. 3. Sg. 

ana X  ü-kal-lim-sü-nu-tu „(niemand) hat sie dem X angezeigt“ 
G 395, 5 ; ki-i ü-kal-lim-as-sü „als er ihm (Silber) vorwies“ E 173, 
15; ki-i ü-kal-lim-an-ni „als er mir (Datteln) vorwies“ B 78, 9; 
ka-lak-ku sd belu u-kal-lim-an-na-sü „den Keller (Speicher), 
den der Herr uns angewiesen hat“ B 164, 30; Prc. 1. Sg. X  lu-ki- 
il-lim-ma „X  will ich anzeigen“ B 43, 26; dum-qi-sü ana beli- 
ia lu-kal-li-mu „das Gute davon will ich meinem Herrn zeigen“ , 
d. i. „ich will m. H. Gutes dafür erweisen“ A 35, 26; ähnlich lu- 
kal-lim-mu-ka B 35, 35; „Leute“ lu-kal-lim „will ich anweisen“ 
B 152, 18; lu-kal-lim-ka („dir“ ) 1 1 ;  „den richtigen Termin“ \lu- 
k\al-lim-ku-nu-si „[will ich]euch zeigen“ E 170, Rs.4; Prs. 3. Sg .X  
ulü-ka-lam-ni „X  weist mich nicht an“ , d. i. „belehrt mich nicht“ 
B 195, 7; i· Sg. „das Rind“ ü-kal-lam „werde ich zeigen“ B 205, 
19; „alles“ ü-kal-lam-[k\a „werde ich dir zeigen“ B 241, 17; ma­
la u-kal-la-mu-ka „soviel ich dir nachweise“ B 158, 1 1 ;  Impv.
2. PI. „dem X “ kul-lim-ma „zeiget“ A 6, 12; B 87, 9.

Dt „(an)zeigen“ , „anweisen“ : Prt. 3. Sg. „die Botschaft“ 
uk-tal-lim-an-ni „hat er mir gezeigt“ A 95, 18; dul-lu uk-tal- 
lim-sü „Arbeit hat er ihm angewiesen“ B 150, 2 1; 1. Sg. „Geld“ 
uk-tal-lim „habe ich (dem X) gezeigt“ A 35, 9; 1. PI. nu-uk-ta- 
a[l-lim] „wir haben angez[eigt]“ D 103, 16.

kalümu „Lamm“ : LU .N ITA ka-lu-mu Pi 4, 8, 16; PI. 4 ka- 
lu-mu bab-ba-nu-ü „4 sehr gute Lämmer“ B 142, 13; ka-lu-me-e 
A 76, 11, 43; A 99, 1 1 ;  B 24, 10; Pi 4, 5, 12; ka-lu-me-e-sü „seine 
L .“ A 9, 42; A 76, 45.

kil(i)pu Bedeutung unbekannt: ki-li-pu D 71, 30; ina muh-hi 
ki-el-pa- D 71, 28.

kullupu ,,Pionier(?)“ : PI. hkül-lu-pu-tu A  80, 10. 
kullizu „Rinderknecht“ : PI. 20 h! kul-li-zume A  84, 14 (so!), 
kima (zu kt) „ebenso wie“ . 1) als Subj.: ki-ma as-sim-ma 

„wie ich bekommen habe“ A 121, 15; „seht,“ ki-ma- ki-i zeru 
mu-su-ru „wie doch das Korn verlassen ist“ B 20, 9. 2 ) Adv. 
„wieviel“ : ki-ma- kaspu „wieviel Silber (soll er geben) ?“ B 39, 
21; ki-ma- ki-i „wieviel (an Gerste ihr bekommt)“ B 11, 20;
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ki-ma-‘ . . ü ki-ma- „wieviel . . und wieviel“ B 17, 18, 19; 
ki-ma-a „wieviel (es ist)“ E 177, 3. Hierher gehörig ki-ma nu-ü 
B 241, 23 (s. Anm. zur Stelle NBB S. 128)? 3) Präp. „an 
Stelle von“ : ki-ma-a-nu „an Stelle von uns(?)“ A 190, 33.

kümu „Stelle“ , als Präp. „an Stelle“ , „anstatt“ : ina 5 ku-mu 
ka-lu-ü „auf 5 (Grundstücken) sind Stellen mit kalü(-Ton)“ 
(so übersetze!) A 200, 21; „Rinder“ ku-um kaspi--a „anstatt 
Silber“ B 46, 21; alpemeS ku-mu alpemes,, Rinder an Stelle der Rin­
der“ D 120, 26; hsäbeme! ku-um \muhsabemes,, Leute an Stelle der 
Leute“ B 74, 24; A 21, 20; ku-um na-ds-pa(\)-[d]r-t[um] „an 
Stelle einer Botschaft“ B 110, 22; eqletimei ku-um eqletimes „Felder 
für Felder“ B 199, 14; a-na ku-mu niqemei bzw. kaspi-ia „ an Stelle 
der Opfer“ bzw. „meines Silbers“ A 60 ,19f.; 073,24; a-na ku-um 
sä man-ma „an Stelle irgendeines“ A 140, 20. Hierher gehörig 
auch a-ku-u D 73, 15 ? Übersetze dort: „Gerste“ a-ku-u (tuppi(V) 
lis-si „für die Tontafel möge er bekommen“ PA dverbiell: ku-mu 
„dafür“ A 78, 16; ku-um ki-i „dafür, daß“ A 179, 5 ; a-na ku-mu 
„dafür“ A 16,19; a-na ku-um „dafür“ (sc. „für mich“) A 1 54, 22; 
a-na ku-ü-mu „dafür“ A 62, 29; a-na ku-me „dafür“ , „als Er­
satz“ B 82, 28; a-na ku-mu sd „dafür, daß“ A 20, 14; ku-um-mu 
sa dass. (?) D 69, 24. Beachte a-na pi-i ku-um a-na 10 mane „im 
Werte von 10 Minen“ A 68, 14.

kummu (zu kü) „der deinige(?)“ : amelu ku-um-mu B 76, 25. 
Oder liegt hier ein anderes Wort vor, kümu „Stelle“ , also „E r­
satzmann“ oder kummu „Heiligtum“ ?

kamälu G „zürnen“ : Prt. 3. Sg. sä ik-mil-lu „worüber er 
gezürnt hat“ A 17, 18; Prs. 3. PI. ahhemd-e-ala i-kamh-mal{})-u 
„meine Brüder mögen nicht zürnen“ C 75, 21, unsicher, 

kamäru G s. gamäru.
kamäsu G „(ein)legen“ : Prs. 2. PI. sä ina libbi ta-käm-\mi-su\ 

„was ihr hineinlefgt]“ B 69, 14.
kammatu Gegenstand aus Holz: lOl-ka-am-ma-a-ta C 35, 22. 
kimetu (zukamü ? „binden“) „Bindung( ?)“ : \nbitki-me-e(lins 

solytum „Kloster“ ? D 121, 12. Anders Ungnad, Glossar S. 70. 
kannu „Gefäß“ : x/% kan-nu samnu ,,% G. mit Öl“ A 190, 31. 
känu I „Stelle“ : a-na ka-a-na X  „an Stelle von X “ A 38, 10. 
känu II G „feststehen“ , Idgr. GUB : Prs. 3. PL \i\s-kar-ra-a-tü 

i-ku( T)-nu-ü „stehen die Arbeitspensen fest ?“ C 40, 38.



känu II  — kunukku 1 1 1

D „festigen“ , „festlegen“ : Prc. 3. Sg. X  tuppu a-na pi-i lib- 
bi-ka li-ki-nu „X  möge dir den Brief ans Herz legen“ D 141, 43; 
Inf. GUB isid'*kussi sarrütu „Festigung der Grundlage des kgl. 
Thrones“ A 7, 10; Perm. 3. Sg. dul-lu ina muhhi-ia\ni kun-nu 
„Arbeit ist für mich bzw. uns festgelegt“ C 40, 37; C 74, 9; 
ki-i ümu”111 kun-nu „ob der Tag festgelegt ist“ (Gegens. turru) 
B 1Ö7, 7; 3- Sg. f. si-pir-ta-ku-nu a-na päni-ia lu-ü kun-na-at „die 
Botschaft für euch steht bei mir fest“ C 62, 1 1 ;  1. PL kun-na-nu 
„wir sind fest(gelegt)“ A 165, 20.

Dt „bezeugen“ : Prt. 3. Sg. X  uk-ti-in „X  hat bezeugt“ B 38,
23. — Dazu kenu, mukinu.

kenu (zu känu II) „richtig“ , „treu“ : e-da-a-nuki-i-na „den rich­
tigen Termin“ E 170, Rs. 4, vgl. 3; ardu-ka ki-nu „dein treuer 
Knecht“ B 212, 1.

kandaku „Fassungsvermögen (eines Schiffes)“ : \a-]na ka-an- 
da-ki-sü ,,[ge]mäß seinem F.“ B 44, 12.

kandaru Gegenstand aus Holz: hsäbeme!sd '-ka-an-da-ra „Leute 
des k.“ A 145, 14.

kanäku G „siegeln“ : Prt. 2. Sg. „Vertrag,“ sd tak-nu-ku „den 
du gesiegelt hast“ B 234, 27; Prc. 3. Sg. belu li-ik-nu-uk „(Silber) 
möge der H. siegeln“ B 157, 8; Perm. 3. Sg. bäbu . . ka-ni-ik „das 
Tor . . ist versiegelt“ B 87, 1 1 ;  Impv. 2. Sg. ku-nu-uk „siegele“ 
A 16, 13 ; A 164, 13; B 15, 10; B 105, 40; B 241, 4; E 173, 17; 
E 175, Rs. 13; Pi 2, 1 1 ;  f. ku-nu-uk-i C 6, 11.

Gt wie G: Prt. 1. Sg. ak-ta-na-ak „(Fleisch) habe ich gesiegelt“ 
A 194, 33; ak-ta-na-ku „(Säcke) habe ich versiegelt“ B 2, 10; 
Prs. 1. Sg. ak-ta-nak „(die gesiegelte Urkunde) werde ich sie­
geln“ B 241, 7.

D wie G: Prt. 1. Sg. „Tore,“ sd ü-kan-ni-ki „die ich ver­
siegelt habe“ D 106, 13. -  Dazu kunukku.

kunukku Idgr. DUB (=  K ISIB). 1) „Siegel“ : ku-nu-uk\-ku- 
kd\ „dein S.“ B 247, 13; abanDUB B 71, 20; C 22, 32 u. o.; 
abanDUB-ka „dein S.“ B 247, 15; abanDUB-sü „sein S.“ C 52, 
26; isid ahan -DUB „Boden des S.“ G 400, 3, 9, 1 1 ;  “b™DUBmei 
sd qi-pa-ni „S. der Beauftragten“ B 15, 14. 2) „gesiegelte Ur­
kunde“ : abanDUB A  148, 19, 22; B 241, 4, 6 (sd biti( ?); Sm 1 1 ;  
mit Det. IM : -DUB A  128, 10; B 110, 9; B 227, 17; PL (DUBmei 
B 227, 8.



112 kankannu — karü I

kankannu „Bottich“ , nach Oppenheim, Suppl. to the JAOS 
Nr. 10, Dez. 1950, S. 45 „Ständer“ : 2 kan-kan-na sd te-bi-ib-tum 
„ 2 k. für Reinigung“ A 149, 8.

kanaktu „Opopanax“ : ki-ka-a-tim sa ka-na-ak-ti „Kuchen 
von O.“ B 247, 30; sa-am-ni ka-\na\k-tim „O.-Ol“ B 247, 41. 

kinaltu s. kinastu.
kunäsu „Emmer“ : ku-na-s\u\ B 26, 11.
kinastu, kinaltu, kinistu (zu kanäsu): „Kollegium (der Prie­

ster)“ : hki-na-al-tum sa e-sag-ila „K . von E .“ A 86, 8, 14, vgl. 
B 125, 2; hki-na-al-ti D 143, 5; a-na ki-na-al-tum B 76, 17; ki- 
nis-tum A 51, 17; a-na . . hki-nis-ti A 6, 18; a-na . . hki-nis-ti 
sa e-an-na A 152, 9; sa-tar-ra sd hki-na-as-ti „Schreiben des K .“ 
A  57, 6.

kinattu „Genosse“ , „Kollege“ , ev. „Diener“ : ki-na-at-\t\um 
B 247, 16.

Dazu kinattütu.
kinattütu (zu kinattu) „Genosse(nschaft)“ : PI. „der Schaftur­

nus der“ ki-na-ta(\)-a-tti B 49, 15.
kanäzu (aus pers. ginza „Schatz“ ) Gt „zusammenbringen“ : 

Prt. 1. Sg. 1 me istenis ak-te-en-zi „100 (Mann) habe ich zusam­
mengebracht“ A 106, 29.

kapda/u, kapad(a/i/u) „eiligst“ Adv.: kap-da A 112, 17 \kap-du 
A 11, 19; A 12, 22; A 13, 29; A 17, 6; A 19, 15; A 21, 40; A 24, 
12; A 28, 12; A 31, 18; A 33, 13; A 36, 34; A 40, 41; A 45, 37; 
A 52, ig ;A  53, 15, 22 ;A  64, 14 usw. oft; kap-du kap-du A 61, 17; 
B 105, 40; B 244, 19; a-na kap-du A 21, 8; Sm 25; D 139, 
16; a-na kap-da G 398, 18; ka-pa-ad B 129, 26; a-na ka-pa- 
da-ia B 129, 13; ka-pa-a-di B 52, 8; a-na ka-pa-du B 38, 17; 
B 39, 7-

kupru „Teer“ , Idgr. E SIR .U D  .A\: E SIR .U D .A  sd dsin 
E 189, 8; ku-up-m B 84, 8.

karü ID „kürzen“ : Impv. 2. PI. 40 uttatu sd lim ku-ra ,,4o(Kur) 
Gerste von 1000 (Kur) (d. h. 4°/0) kürzet (ziehet ab)“ (über­
setze so!) A 2, 13; Perm. 3. S•g.ku-ri a-na ni-ib-h\u\ „(Wolle)1 ist 
gekürzt (knapp) für die Binde(?)“ B 133, 26; 3. PI. (Sg. ?) ik-ka-a 
ku-ru „mein Gaumen ist verkürzt“ =  „es geht mir schlecht“ 
(vgl. zur Redensart Holma, Körperteile S. 25) A 69, 23; ik-ki-ka 
ku-ri-ka A 69, 22.



karü II „Haufen“ , Idgr. GURV 1) bit G U R ™  „Speicher“ 
B 143, 6; C 19, 9, 20; C 26, 22; bit ka-ri-e C 25, 7; C 54, 20; 
hierher geh. bit kar-r[i\ B 123, 15 oder zu kdru ? 2 ) „noch nicht 
verrechneter gemeinsamer Besitz“ : a-gur-ru sd ka-ri-e-a „(ge­
brannte) Ziegel meines k.“  D 102, 11.

käru (von sum. kar) „Uferdamm“ , „K ai“ , „Hafenanlage“ , 
auch „Kai-, Hafenbehörde“ , Idgr. KAR·. K A R  e-an-na ,,K. von
E .“ D 83, 14; D 91, 17; hrab ka-a-ri „Kaivorsteher“ A 71, 10, 
12; A 74, 20; D 78, 19; D 96, 15; hrab K A R -ri dass. F 255, 12; 
PI. hrabütmes ka-ra-a-nu A 156, 9; ka-a-ri sadsin „Kai des S.“ 
A 72, 18; ka-a-ri sd 1 lim uttati „Kai mit 1000 (Kur) Gerste“ 
A 37, 11 (zu karü II zu stellen ?); uttatu sd ka-ra-am „Gerste vom 
K .“ A 41, 9, 13; K A R  uk-te-ti-il „der K. hat zurückbehalten“ 
G 387, 35; ka-a-ri lu-se-ti-qa[-an-na\-su „er soll [un]s am Kai vor­
überfahren lassen“ A 71, 13; ka-a-ri ,,mein(?) K. (steht ohne 
Meßbeamten)“ A 113, 2 1; ina KAR-am im K .“ A 140, 9; ina 
muhhi ka-a-ri ka-la-a-ni „am Kai sind wir zurückgehalten“ 
A 71, 26; a-na muhhi ka-a-ri „wegen des K .“ A 72, 2 1; bitätimes 
sa muhhi ka-a-ri „Häuser (Familien) am K .“ B 14, 24.

kirü (von sum. k i r i),, Palmgarten1 ‘, I dgr. G lS.SA R  ( = K I  R I6) : 
ina GIS ,K IR I6-ka „in deinem P.“ B 40, 3 1; ina . . GIS. 
KIRI$-sü „in (auf) .. seinem P.“ C 70, 17; ki(})-ir B 198, 16; 
PL G IS .K IR I6meS sd bdbiliki „P. von B.“ C 70, 14. 

kiru s. qiru.
‘KUR.RA s. museptu.
kurru (von sum. gur) „Kur“ , Idgr. GUR, als Hohl- und 

Flächenmaß passim; SE.GUR  B 244, 8 u. s.
karäbu G „hold werden“ , „segnen“ : Prc. 3. PL „die Götter 

X  und Y “  ana Z  lik-ru-bu „mögen dem Z hold werden“  A  7, 5; 
A  15, 7; A  24, 4; A  31, 4; A  34, 5; A  43, 6; A  44, 4; A  49, 5; 
A  51, 4; A  59, 4; A  72, 8; A  84, 4; A  85, 4; A  86, 4; A  120, 4; 
A  121, 6; A  123, 6 usw.; lik-ru-ub-bu dass. A  90, 3; lik-ru-ub(S) 
dass. A  26, 4; lik-ru{\) dass. A  89, 6; lik-bu-ru(\) dass. A  35, 4; 
A  129, 4; B 75, 4; [li\k-rib-‘ ( =  likrüb5 ?) B 34, 17.

Gt „beten“ : Prt. 1. PL ina pa-ni dX  a-na Y  nik-ta-rab „vor 
Gott X bete(te)n wir für Y  “ A 7, 18.

karballatu „Mütze“ : Pl. 2-ta lkar-ba(S)-al-la-ta sd kitjte 
„2 M. aus Leinewand“ D 117, 13.
M ünch. Ak. Sb. 1953 (Ebeling) 8
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kirdu s. qirdu.
■ karäku G „aufstauen“ vom Wasser, vor der Bewässerung der 

Felder, Gegensatz anscheinend pasäru ,,auflösen“ : Prt. 1. Sg. 
sä ak-ri-ka- „was ich aufgestaut hatte“ A 158, 7; Prs. 3. Sg. 
sä me-e i-kar-ri-ik „der das Wasser aufstaut“ A 84, l i ;  3. PI. 
me-e ul i-kar-ri-ik „sie (!) stauen das Wasser nicht auf“ A 84, 22.

Gt wie G: Prt. 1. Sg. näräti-sü-nu . . ak-te-rik(K) „ihre Ka­
näle . . habe ich aufgestaut“ D 109, 1 1 ;  zum Worte vgl. neuer­
dings Oppenheim, Suppl. to the JAOS Nr. 10, Dez. 1950, 
S. 49 Note 70. -  Dazu kirku.

kirku (zu karäku) „Aufstauung“ : ki-ir-ki me-e „A. des Was­
sers“ C 76, 33.

karämu G „anhäufen“ : Prt. 1. PI. zeru ni-ik-rim „Korn wollen 
wir anhäufen“ B 199, 19.

N Passiv zu G: Prt. 3. Sg. „daß Gerste“ . . ik-kar-ma- „(nutz­
los) angehäuft ist“ A 137, 10.

kirimahu „Großgarten“ , Idgr. GIS .KIRI^.MAH·. G 125, 4. 
kurmatu, kurumätu „Kost“ , „Verpflegung“ , Idgr. PAD bt · a\ 

PAD bLa A 33, 10, 24, 34; A40, 23; A45, 10; A 52, 7, 17; A 65, 
16; A 81, 11, 13, 15, 33; A 85, 8; A 103, 6; A 105, 9 u. passim; 
p A D hi.a.meS Y BT j 20> 3; pA D bi-a'me A 79, 8; C 7, 19; PAD bi■ta
A 40, 9; pA D bi a tim A  136, 18, 3 1; i-it PAD bi-a C 91, 5; 
PAD b'-a-iä sä up-nu sä 7nakkuri „meine K. von der Ration 
des Schatzes“ A 55, 6; nikkasu sä PAD bt u-ia „Abrechnung 
über meine K .“ A 64, 13; kaspu sä PAD b' "-ka „das Silber 
für deine K .“ A 64, 7, vgl. auch A 153, 24; le'äni sä PAD b' a 
„Tafeln über K .“ D 103, 2 1; sä-ku-lat PADb%'a-ni „das Essen 
(Gericht) unserer K .“ D 81, 3 1; PADb'~a sä seri „K . fürs Feld“ 
A 103, 13; PAD bl' a ümi $-käm „K . für den 5. Tag“ B 93, 9; 
PAD bl' a sarri „K . für den König“ G 126, 6; PADb' • a-su „seine 
K .“ B 150, 7, 9; Mo 34; PAD bl a-sü dass. G 126, 4; G 127, 4, 6; 
ina PADb'-sü-nu „als ihre K .“ A 176, 2; PADb‘ ■ a-su-sü(so\)- 
nu D 1 1 1 ,  1 1 ;  PA D b’ -a -su-nu sä-lim-du „volle K .“ C 25, 20; 
PAD bl'a'meS-i-sü-nu C 92, 23; kur-ru\-um-ma-ti ?] B 200, 27.

karänu „Wein“ , Idgr. G E ST IN : ka-ra-nu A 18, 30; B 247, 40; 
ka-ra-a-nu Lgd. 13; ('-}G E ST IN  A 20, 7, 16; A 49,9; A 54, 6 (ana 
gi-ni-e); A  82, 14; A 88, 7c*'-a); A 92, 18 (ana gi-ni-e); A 1 1 1 ,9 ,  
13, 16; B 37, 9; B 38, 7, 9; B 198, 16; C 21, 13, 18; C67, 7; C 94,
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karânu — kaspu U S

21 (ki-i iq-tu-pu „nachdem er abgepflückt hat“ ), 25; D 133, 6 
10, 1 1 , 14 (ana gi-ni-e)·, mât a-sal-la „aus A .“ D 105, 11, vgl. 9; 
mi-ri-is if G ES TIN  „Weinbrei“ B 38, 27; '-GES TIN  la-bi-ru 
„alter W.“ B 37, 15; x kurru zêru bît '■G E ST  IN  „x  Kur Aus­
saatfläche, Weingrundstück“ B 196, 19; ähnlich zêru s[a l]-GE> 
ST IN  B 196, 13. Der Wein wird in udü (q. v.), tannu (q. v.), 
sappatu (q. v.) aufbewahrt.

kurunnu „Starkbier“ , „Feinbier“ , Idgr. K A S .S A G (=  KU'= 
RUN) : KU RUN B 54, 15 ; B 176, 9 ; C 33, 8 ; D 89, 12.

karpatu „Gefäß“ , „Topf“ als Det. von Gefäßen, Idgr. DUG, 
oft, selbständig: DUG r\i-iq-tü\ „leeres G.“ B 172, 15.

karäsu „Lager“ : rês ka-ra-su „Lagerkopf“ B 248, 1 1 ;  ka-ra- 
si-sü „(Kopf) seines L .“ B 248, 23.

kasû D „binden“ : Perm. 3. Sg. ku(})-su(7) B 101, 27.
Dazu kusîtu.
kâsu „Becher“ : 5 ka-a-su D 117, 39; PI. ka-sa-a-tames kaspu 

„aus Silber“ C 5, 14.
kussü „Thron“ , Idgr. G IS.G U .Z A : GlS.GU .ZA sarru-ü-tu 

„Th. des Königtums“ A 7, 10.
kasia „Flachsseide (cuscuta monogyna)“ nach Ungnad, 

Glossar S. 76: l?elippu su-u sd ka-si-ia „jenes Schiff mit k.“ A
1 1 1 ,  21 ; ka-si-ia A 137, 24; B 40, 24, 26.

kaskasu ein Körperteil, ,,Brustbein(?)“ : sir ka-as-ka-as 
„Fleisch vom B.“ A 194, 27.

kisallu „Vorhof“ : ina ki-sal-lu „im Vorhof“ B 21, 12. 
kisilimmu „Kislim“ (9. Monat), Idgr. K A N : ara-KAN  B 17, 

6; C 30, 25 und sonst.
kaspu „Silber“ , làgr.KÙ.UD  ( =  K Ù .B A B B A R ): ka-sa-a- 

tamd K Ù .B A B B A R  „Becher aus S.“ C 5, 14; na-sab-bu K Ü . 
B A B B A R  „Gefäß aus S.“  A 51, 13, 15; als Zahlungsmittel 
passim; vgl. g\qallala, hâtu, pisû, qalû, sa ginnu, sa ina 1 siqli 
pitqa (q. v.). Beachte die Ausdrücke kaspu sä e-an-na „S. von E .“ 
A 108, 6; sä dbêl „von B.“ B 188, 20; sä ina süqi „das auf dem 
Bazar (d. h. bei den Wechslern) ist“ B 101, 29 f.; sä kurmatib,’a 
„für Kost“ A 153, 24; gi-im-ri (q. v.) A 184, 13 f.; kaspu mah- 
ru-ύ „das frühere S.“ C 64, 21; bab-ba[-nu-ü\ „sehr gu[tes] S.“ 
E 181, 2; kaspu ul i-sa-an-ni „das S. wird sich (im Kurs) nicht 
ändern“ B 71, 19.



i i 6 kusippu ■— käsu

kusippu Bedeutung unklar: ku-sip-pi-e D 117, 22. 
kissatu (zu kasäsu) „Futter“ : ki-is-sa-tum sä alpemes „F . für 

Rinder“ A 29, 21; ki-is-sat A 32, 7; C 7, 1 1 ;  kis-sat B 20, 10; 
kis-sat sä alpemeS „F . für Rinder“ D 144, 17; ki-is-sat sä issü5 
rätimeS „F. für Vögel“ G 388, 4; ki-si-a-tü C 91, 23; ki-sa-ti 
B 60, 9.

kisittu „Stamm“ : buräsu ki-si-it-tum „Fichtenstamm“ A 62, 
21 (ana gi-ni-e).

kusitu (zu kasü) „Königs-“ bzw. „Gottes-Gewand“ : ku-si-tum 
sädbelit larsakl „Gewand für die B. von L .“ C 10, 9, 19; ku-si-ti 
a-na an-tum . . ta-al-la-ka „ein G. soll für A. . . kommen“ A 62, 
8; ku-si-ti ul äs-sü „ein G. habe ich nicht bekommen“ A 62, 11. 
Vgl. für das Wort Goetze JC S 1 (1947) S. 177 ff.; Oppenheim 
JN E S 8 (1949) S. 179.

kisü (zu kasü) „Spätnachmittag“ , „Tagesende“ : se-e-ri ü ki-is 
w a “  „Morgen und Sp.“ B 184, 5.

küsu, kussu (zu kasü) „Kälte“ : „Kost“ a-na ku-su „für die 
Kälte“ A45, 24.

kasiru (zu kasärü) „General“ o. ä.: räb hka-sir B 63, 32; hräb 
ka-sir A 112 ,10 ; D 103,10; mär hka-sir „Sohn des G.“ B63, 14, 22.

kisru (zu kasärü) „Lohn“ : ki-sir-ia „(Datteln) mein(es) Loh­
nes)“ G 389, 5.

kasütu (zu kasü) „Kälte“ : ka-su-ut arhi „K . des Monats“ 
A 25, 27; satti „des Jahres“ A 25, 23.

käsa/u „dir“ : a-na ka-a-sä lü sulmu „Heil sei dir“ E 169, 4; 
„sein Silber“ a-na ka-a(J)-sü „gehört dir“ Th 2, 12; „die Kasse“ 
a-na ka-su „gehört dir“ Th 2, 14.

käsu G „zögern“ , „warten“ , „Zurückbleiben“ : Prt. 3. PI. sä 
si-e-nu i-ku-sä- „weil sich das Kleinvieh verzögert hat“ C 83, 15; 
Prs. 3. Sg. X  la i-ka-a-sü „X  soll nicht z.“  A 200, 47; C 77, 
17, 29; X  . . la i-ka-a-sü dass. D 70, 2 1; X  . . [la] i-ka-sü 
dass. B 109, 19; X  la e-ka-äs-si dass. B 52, 7; 2. Sg. [la ta-\ 
kä-sü ,,[du] sollst [nicht] z.“ B 123, 14; l. Sg. ul a-ka-sü „ich 
werde nicht zögern“ (übers, so!) A 88, 1 1 ;  D 127, 18; D 141, 
38; ul a-ka-a-sü dass. G 391, 8; 3. PI. la i-ku-us-sä- „sie sollen 
nicht z.“  A 45, 36; la i-ku-su- dass. D 1 1 1 ,  7; 2. PI. ki-i . . 
ta-ku-us-sä- „daß . . ihr zögert“ A 22, 25; Impv. 2. Sg. ku-us 
„warte“ (unsicher) B 221, 8.



kasädu G l )  „ankommen“ , „zu Ende kommen“ , Perm, „da- 
sein“ , „fertig sein“ ; 2 ) „antreffen“ , „erlangen“ ; 3 ) „überwin­
den“ :

1) Prt. 3. Sg. man-ma ina . . ul ik-su-du „niemand ist in x-Ort 
angekommen“ B 213, 25; „Wein“ ul ik-su-du „ist nicht ange­
kommen“ D 133, 10; f. „Gerste“ tak-su-du ,,soll(!) ankommen“ 
(Prt. mit fut. Bed.) A 142, 39; 1. Sg. ul ak-su-ud „ich bin nicht 
zu Ende gekommen“ A 179, 4; ki-i . . ni-ik-su-du „als wir (nach 
x-Ort) ankamen“ A 74, 9; Prc. 3. Sg. lik-su-ud,,ox soll anlangen“ 
C 31, 10; lik-sujü-du dass. A 52, 21; A 171,30; A i 79, 9; B 176,8;
3. PL lik-su-du „sie mögen anlangen“ A 21, 4 1; li-ik-su-du 
dass. A 100, 1 1 ;  A 182, 16 (Sg. ?); li-ik-su-du-nu dass. A 3, 14; 
A 71, 18; A 188, 14; li-ik-su-du-ü-nu dass. C 91, 14; lik-su- 
du-un dass. D 84, 20; lik-su-du-nim-ma dass. A97, 10; Prs. 3. Sg. 
a-ki-i sd i-kas-sä-di „sobald es ankommt“ B 245, 20; ümum" X  
i-kas-sd-da „sobald X ankommt“ A 106, 7; 3. PL ul i-kas-du-ü 
„sie werden nicht (zum 7. Tage) ankommen“ C 91, 19; „bis das 
Schaf (die Schafe) . .“ i-kas-sa-du-nu „ankommen“ B 131, 20; 
„bis die Leute“ i-kas-sad-ni ( =  ikassadüni) „ankommen“ 
A 142, 32; Perm. 3. Sg. ka-s[id] „(der Stab) ist da“ A 8, 22; f. 
ka-al-da-a[t\ „sie ist da“ B 197, 12; 2. Sg. ki-i . . kal-da-ti „wenn 
. . du fertig bist“ B 221, 4, 10. Impv. 2. PL kul-da „langt an“ 
A 50, 10; kul-dam dass. A 50, 14.

2 ) Prt. 3. Sg. ul ik-su-ud-su „er hat ihn nicht getroffen“ A 117, 
12; alpu . . ki-i ik-su-du „als er ein Rind antraf“ A 117, 16; Prs.
3. Sg. i-kas-da-ni „er trifft mich“ C 12, 1 1 ;  3. PL f. ma-la qatP-ka 
ta-ka-as-da(?) „(ein Rind,) wie es deine Hände antreffen“ A 56, 9;
1. PL kaspu ul ni-kas-sad „Silber erlangen wir nicht“ D 69, 18.

3 ) Prs. 2. Sg. qät2-su ul ta-kas-sad „seine Hand (Macht) wirst 
du nicht überwinden“ E 192, 4. Wohin gehört la kas-da C 12, 20 ?

Gt 1) „anlangen“ ; 2 ) „erreichen“ : 1) Prt. 3. Sg. ki-i . . la 
ik-tal-da „da (wenn) er (in Babylon) nicht angekommen ist“ 
D 92, 22; [ki-i] si-e-nu ik-tal-du „[sobald] das Kleinvieh ange­
kommen ist“ B 232,14 \ k i-i. .dul-lu-niik-tal-da „unsere Arbeit ist 
nicht fertig geworden“ (Schwur) A 141, 10; 3. Pl. ik-tal-du-nu 
„sie sind angekommen“ D 112, 15. 2 ) Prt. 1. Sg. si-bu-ta-a ak-ta- 
/ß</„meinenWunsch habe ich erreicht“ B 194, 8; si-bu-ut-a ak- 
ta-sa-da-ad (so!) dass. A 162, 8.

kasädu 1 1 7



1 1 8 kasädu — kutallu

Gtt „(auch) anlangen“ : Prt. 3. Sg. ik-ta-ta-sad „er ist (auch) 
angelangt“ D 80, 16.

D „erledigen“ , „zu Ende bringen“ : Perm. 3. PL ku-su-du 
senu-x'a „das Kleinvieh ist erledigt“ C 56, 10; Inf. ki-it\-pu\ . . 
a-na ku[-su-]du „um das h.-Opfer. . zu erle[di]gen“ B 24, 16.

N „zurecht kommen“ : Prs. 3. PI. ik-ka-sä-du-nu „sie kommen 
zurecht“ A 76, 26;

kisädu „Hals“ , Idgr. GÜ\ „Siegel“ ana GÜ-iä „für meinen 
Hals“ C 22, 32; übertragen Amulettsteine, die am Halse ge­
tragen werden können: abanGÜ sä närätimei „für die Flüsse“ (d.h. 
die dortigen Zeremonien) B 1, 12, 13; GÜmeS sä sarri „für den 
König“ B i ,  10; abanGÜmes sä res'-ersi sarri „für das Bettkopf­
ende des Königs“ B 1, 14.

käsunu „euch“ : su-lurn a-na ka-sü-nu „Heil sei euch“ D 99,5 ; 
Th 5, 6; a-ka-a-sü-nu A 1, 4.

kisirtu ,,Cuscuta(?)“ , vgl. Anm. zu NBU Nr. 342, 16: ki- 
sir-tum, D 117, 16.

kissatu (zu kasäsu) ,,Versammlung(?)“ : bräb kis-sä-ti „Vor­
steher der k.“ E 188, 9. Kaum =  kissatu.

kätu „Bürge“ : ki-i ka-te „als Bürgen“ E 182, 8; sä. .a-na 
ka-a-te \s\ak-nu „die . . zum Bürgen bestellt ist“ B 224, 9; it-ti 
ka-a-ti-ka „(sie sind) bei deinem B.“ B 110, 7. Vgl. für das Wort 
Anm. NBB S. 64 oben.

kitu ,,endlich(?)“ , also zu qatü ?: ki-i-tu Lu 2, 10. 
kit/tü (gitü ?) „Leinewand“ , Idgr. GAD \ „Wams“ , „Mütze“ 

aus GAD D 117, 11, 13; hispar GAD „Leineweber“ B 45, 10; 
B 57- 6.

kutallu „Rückseite“ , „Ersatz( ?)“ (s. Oppenheim, Orientalia 
NS 14 (1945) S. 249, 6): „Rinder“ sä ku-tal-li „vom Ersatz( ?)“ 
A 41, 16, 2 1; ina ku-tal-li-ka „als Ersatz( ?) für dich“ B 
152, 14; i-na ku-tal-lum „hinterher“ (zeitlich?) E 192, 21; 
ina ku-tal-li-sü „hinter ihm“ A 46, 25; „niemand bleibt“ a-na 
ku-tal-ia „hinter mir“  A 187, 17; ina ku-ta-al-li-ia „nach mir“ 
(zeitlich) B 74, 8; ina ku-tal-li-ia „nach mir“ (d. h. „nach meinem 
Tode“ ?) D 141, 6; X  ku-tal-lu sä Y  „Hintermann“ A 129, 8; 
amel ku-ta-al ebenso A 186, 8; a-na ku{y)-tal-lum „als Rück­
halt“ E 192, 5; man-ma ina ku-tal-li-sü ia-a-nu „niemand ist 
hinterher (d. h. „kümmert sich darum“ ) D 131, 1 1 ;  ana ku-tal



(-la/u) „zurück“ : alpemei-sü a-naku-tal-lu i-ba-si-ia „seine Rinder 
sind zurück“ (d. h. „im Rückstand“ ) D 120, 17; ku-tal-lu ds-kun- 
nu „(Lämmer) habe ich nicht zurückgestellt“ (Schwur) Pi 4,9; 
mit nahäsu „zurückkehren“ , vom Geld „zurückfließen“ : a-na ku- 
tal-la i-ni-hi-si „(bevor) er zurückkehrt“ B 182, 18; a-na ku- 
tal-la . . at-te-hi-su „ich bin zurückgekehrt“ (so!) A 74, 13; a-di 
muhhi sä a-na ku-tal-la ta-at-ta-ah[-su] „bis ihr zurückkehrt“ 
B 21, 22; „Geld“ . . a-na ku-tal-la i-hi-is(})-su „ist zurückge­
flossen“ B 14, 7, vgl. auch B 191, 20; mit kalü III „zurückhalten“ : 
a-na ku-tal la ta-kil-li „(Gerste) sollst du nicht zurückhalten“ 
A 169, 25.

kutullu (=  kutallu ?) „Rückseite( ?)“ : X  sd ku-ta-la-a . . 
im-ma-ru „X , der sich um mich . . kümmert( ?)“ B 200, 19.

katämu G „bedecken“ , „überwältigen“ : Prs. 2. PI. ta-kat-tam-y 
„ihr überwältigt“ C 30, 13; Impv. 2 .Sg. pu-ut-ka ku-ut-mu „be­
decke dein Antlitz“ B 105, 11.

Gt „überwältigen“ : Prt. 3. Sg. ik-tat-manan-ni „er hat mich 
überwältigt“ A 12, 7.

kutummu (zu katämv) „Decke“ : malakku-tu-um-mu A 145,9. 
kitinnü (zu kitjtü) „aus Leinwand (gefertigt?)“ : ki-ti-ni-e 

„Leinwandzeug“ A 68, 33; A 136, 9 (von husannii)·, ki-tin-ni-e 
„Leintücher“ A 194, 16; B 35, 40 (ebenso); D 117, 15 (von hu* 
sannu).

la- obsolete Präposition, in lapäni, s. pänu. 
lä „nicht“ , negiert Nomina: la belu „Nichtherr“ , d. i. ein 

Herr, der in Wirklichkeit keiner ist, A 200, 28, vgl. B 46, 25. Vor 
Verben im Präsens im Verbot A 1, 16; A 21, 14; A 22, 2 1; A 28,
14 u. o. Bei Aussagen A 125, 35 und passim. Beachte agurru 
la muhhi-ia „gebrannte Ziegeln sind mir nicht zu Lasten“ 
B 32, 12; „Datteln waren zerschnitten“ u la ina l\b-bi „und nicht 
dabei“ B 78, 13; la qätP-iä „ohne meine Hände (Mitwirkung)“ 
B 202, 20; la ri-e-mu „ohne Erbarmen“ A 129, 13; la sepi „ohne 
(festen) Fuß“ G 399, 20; ina la X  „ohne X “ A 17, 27; A 52, 
17; A 113, 22; häufig in der Verb. sa lä „ohne“ , s. sa A 2); a-na 
la sd mah-ru-ü „anders als früher“ B 59, 18. Beim Schwur ki lä 
s. ki B c).

lü Wunsch oder Bekräftigung bezeichnend: lu-ü\u su-lum 
„Heil sei“ passim; „deine Botschaft“ lu(l) it-ti-i „sei dabei“
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120 lü — libbu

Lgd. l i .  Vor Verben wird lü-i-, wie üblich, li-, passim oder sel­
tener lü-, kann aber auch selbständig bleiben A 12, 5 und sonst. 
Beachte lu ma-a-du „sehr“ als Adv., s. mädu·, lu-ü . . lu-ü . . u 
lu-ü „sei es . . sei es“ , „entweder . . oder“ D 141, 28 ff.; vier­
fach B 84, 8—11 ;  Sm 12-14, 17-21. Beim Schwur lu dbelit „bei 
der B.“ G 397, 9.

le’ü G „vermögen“ : Prs. 3>. PI. ki-i i-li-ü „sobald sie können“ 
B 113, 30; ki-i sd . . i-li-'-ü dass. B 155, 14; Impv. 2. Sg. li--  
e-ma „sei stark“ A 144, 13.

Dazu litu.
le’u „Tafel“ , „Register“ : Idgr. DA und LI.U y UM\ '-DA sd 

sarri D 98, 17; sd bäbilikl A 199, 20, vgl. 19; sadsamas B 11, 23; 
B 126, 8; sd dbelit sa urukkl A 59, 16 ; sd hsirqütimel („der Oblaten“ ) 
A 17, 42; sd ri-ha-a-nu („der Reste“ ) A 41, 16; sd uttati („der 
Gerste“) A 147, 17; A 199, 21; es-sü („neue T.“ ) B 14, 22; mah- 
ru-ü („frühere T.“ ) B 21, 13; bab-ba-nu-ü („sehr gute T .“ ) 
E 185, 10; vgl. sonst für '-DA noch A 17, 28; B 126, 10; B 170, 
1 1 ;  B 189, 10, 14; B240,19; D 129, 29; E 185, 21; '-LI.US.UMla-- 
biru u . . es-su „alte und neue T.“  B 204, 9, 10, vgl. G 395, 29; 
syllabische Schreibung: ina muhhi ,?li- sd dsamas B 12, 14; 
'■li-e B 23, 13, 15 (PL ?); Pl. '■DAmesdkurummäti}>l'au ,?DA"'e 
sa hsi-rak („der Kost und der Oblaten“) D 103, 21 f., vgl. E 185, 
15; syllabisch: '-li-e A 45, 10; A 81, 12; A 106, 9, 11, 19, 35 ev. 
B 23, 13, 15, vgl. Th 5, 38; auch li-a[-ni ?] D 91, 12.

libbu (zu labäbu) „Herz“ , „Inneres“ . 1) „Herz“ als Sitz der 
Gemütsbewegung: l\b-ba-ka lu-ü ta-ab-ka „dein Herz sei froh“ 
A 4, 4; A 5, 4; A 48, 7 usw.; lib-ba-ku-nu lu-ü ta-ab-ku-nu(-si /sü) 
„euer H. sei froh“ A 1, 1 1 ;  A 2, 5; A 6, 5; lib-bi sd X  lu-ü 
ta-ab(-su) A 22, 18; A 57, 22; A 109, 8, 23, vgl. A 36, 7; D 88, 8; 
tu-ub lib-bi „Herzensfreude“ A 7, 9; A 8, 5 u. passim; ina hu-ud 
lib-bi-sü „in seiner Herzensfreude“ =  „in freiwilliger Entschlies- 
sung von ihm“ E 186, 16; Itb-bu-ü-a il-si „(in) mein(em) Herz(en) 
ist Jubel“ B 40,6; lib-bi is-sa-bat,, mein H. ist ergriffen“ A 132,28; 
lib-bisu-uk-na-ds „tröstet ihn“ (s. sakänuG 10) A 156,20, vgl. C 55, 
19; ilu lib-ba lit-tir-ka „ein Gott möge das H. dir stärken“ D 141, 
43; X  . . tuppu a-na pi-i lib-bi-ka li-ki-nu „X  . . möge den Brief 
an dein H. legen“ D 141, 42; ina muhhi lib-bi-ka la ta-nam-di 
„nimm dir nicht zu Herzen“ (s. nadü) A  161, 24; a-ki-i lib-bi-ka



libbu 1 2 1

„nach deinem Herzen“ E 186, 19; ina lib-bi-ku-nu „in eurem H.“ , 
d. h. „absichtlich“ B 112, 25; i. S. von „selbst“ : ana lib-bi-iä „für 
mich selbst“ Lu 2, 13; C 18, 18; a-na lib-bi-sü „für sich selbst“ 
A 133, 20. s. auch unten. 2 ) „Herzblatt“ (einer Palme): lib-bi 
B 243, 21. 3 ) „Inneres“ , von einer Sache, a) lokal: ina lib-bi 
is-qat „in Fesseln“ A  146, 10; ina lib-bi „darin“ , „dabei“ , „dar­
an“ A 9, 49; A 17, 35, 43; A 86, 10; A 90, 8; A 91, 14; A m ,  
22; A 121, 13; A 137,14 u. passim; „trotzdem“ C 90, 8; ina lib- 
bi-ku-nu „unter euch“ A 21, 19; a-na lib-bi „hinein“ A 34, 10; 
A 66, 9; lib-bi-ma „dabei“ C 50, 24; ina lib-bi-sü „dabei“ C 64, 
15; b) p artitiv : ina lib-bi „davon“ A 17, 44; A 68, 30; A 76, 
44; A 80, 13; A 81, 8; C 7, 21 usw.; ina lib-bi beli-ia „auf Kosten 
meines Herrn“ B 60, 14; c) kausal: ina lib-bi „daran (sterben)“ 
A 168, 10, vgl. E 163, 5; libbi issüri „vor Vögeln (geht die 
Gerste zugrunde)“ A 137, 36; ina lib-bi a-ra-bu „wegen der 
Raben (usw. wird Gerste aufgehäuft)“ A 137, 8; ina lib-bi „des­
halb“ A 1 1 1 ,  3 1; D 103, 8; ina lib-bi ki-i Adv. „deshalb“ A 22, 
26; A 67, 34; B 191, 8; B 217, 18; ina lib-bi G 399, 18; ina 
lib-bi-ka „deinetwegen“ D 123, 26; lib-bu-ü a-ga-a „deshalb“ , 
s. libbü\ a-na lib-bi „dafür“ A 122, 25; a-na lib-bi-ia „für 
mich selbst“ Lu 2, 13; „meinetwegen“ B 4, 22; a-na lib-bi X  
„im Interesse von X “ E 192, 13; d) kom parativ: lib-bi ahheme!- 
sü „wie seine(n) Brüder(n)“ A 166, 39; ina lib-bi ahhemtl-ka „wie 
deine Brüder“ (so zu fassen) A 84, 17; ina lib-bi-ia at-tu-ü-a „wie 
ich selbst“ B 77, 13; ina lib-bi sd at-tu-ü-a „wie mich selbst“ C 9, 
10; vgl. lib-bu-ü-a „wie ich“ B 192, 16; ina lib-bi sd at-tu-ka „wie 
du selbst“ D 114, 18; ina lib-bi l-en ni-si „wie 1 Mann( ?)“ B 193, 
19; ina lib-bi dib-bi\-ia\ „entsprechend [meinen] Worten“ B 70, 
10; lib-bu sd ram-ni-ka „wie du selbst“ A 179, 15 ; ana lib-bi[-ia\ 
sd a-na-ku „wie ich“ B 145, 1 1 ;  i-na lib-bi sd abu-ü-nu at-ta „wie 
unser Vater bist du“ B 183, 23, vgl. E 185, 13; G 399, 21; lib-bu- 
sü „ebenso“ A 81, 33; A 106, 27; e) Als Su b ju nktion  in fol­
genden Verbind.: ina lib-bi ki-i „demgemäß daß . .“ A 18, 16; 
„sowie“ A 144, 22; lib-bi sä „als wenn“ D 76, 12; ina lib-bi 
„wie“ oder „dafür daß“ C 18, 6; ina lib-bi sd „demgemäß, daß 
( =  obwohl)“ D 132, 12; f) Beachte: ina lib-bi \sa\ dsamas bzw. 
dbel usw. „dankS“ bzw. „B “ ; B 198, 15; B 196, 22; ina lib-bi sd 
marsi „beim Bösen“ ( =  Tabu) als Fluch B 203, 9.



122 libbû — libbatu
libbû (zu libbu:) „das zum Inneren Gehörige“ . 1 ) als Präp. 

„genau entsprechend“ : lib-bu-ü istén bi-tu „wie ein Haus“ Th
5, 35; améli „(wie) ein Mann“ B 144, 5, vgl. weiter C 30, 20, 28; 
a-tuk-ka „(wie) du selbst“ B 1 1 1 ,  12; mât u nisêmei „(wie) Land 
und Leute“ C 65, 10; sad-da-qad „(wie) im Vorjahre“ B 116, 22; 
auch sd sad-da-qad B 78, 20; (sd) sattu-us-su „(wie) alljährlich“ 
A 42, 14; B 126, 21, vgl. A 84, 8; C 30, 20; lib-bu-ü a-ga-a „so“ 
A 22, 24; C 25, 38; C 80, 22; lib-bu-ü-sü „ebenso“ A 45, 18; 
B 144, 7; ki-i lib-bu-ü JT„w ieX “ B 118 ,9 ; H-bu-usdX,, wiedas 
von X “ B 129, 6. 2 ) Subjunktionsartig in Verb. mit sa „wie“ 
=  „gemäß dem, was“ bzw. „daß“ lib-bu-ü sd A 81, 27; A 200,
28 (?) ; D 75, 7; Va 24.

lebênu (von libittii) G „(Ziegel)streichen“ : Prt. l.Pl. ki-i a- 
gur-ri . . la ni-il-bi\-in\ „(du weißt doch,) daß wir Ziegel .. nicht 
gestrichen haben“ A 125, 35; Prc. 3. PI. \li\l-bi-il(\)-nu „mögen 
sie Z. streichen“ B 18, 20; Inf.(!) la-bi-ni (=  läbeni) u sa-ra-pa 
„Ziegelstreichen u. Brennen“ A 125,12 ; la(^)-bi-in-ni sd libnätib'~a 
„Ziegelstreichen“ A 133, 9.

Dazu lubinu, libittu.
lubinu (zu lebênu) „Ziegelstreichen“ : lu-bi-ni-e ul-tar-ra-a 

„Ziegelstreichen habe ich begonnen“ A 142, 27.
labâru D „alt werden lassen“ : Prc. 3-Sg. dsamas lu-lab-bir-ka 

„S. möge dich alt werden lassen“ A 101, 11.
Dazu labîru.
labîru (zu labâru·) „alt“ , Idgr. B E  (=  L IB IR ): la-bi-ru 

(„Bier“ ) B 96, 5; („Wein“) B 37, 16; L IB IR  („Tafel“ ) B 204, 9; 
tè-en („Ausmahlung“) B 17, 5; („Gerste“ ) B 203, 6; PL la-bi- 
ru-tu („Datteln“ ) B 84, 19; L IB IR rû ')' tu („Datteln“ ) B 104, 7; 
a-ki-i la-bi-ri-sü „gemäß seiner alten (sc. Tafel)“ A 44, 19. 

lubâru „Staatskleid“ : Pl. lu-ba-ri D 105, 8. 
labâsu G „bekleiden“ : Perm. 3. Sg. la-bis B 248, 14.
Dazu lubsu, lubustu, talbultu.
lubsu (zu labâsu) „Kleidung“ : lu-bu-us sd arabadäri „KL für 

den Adar“ B 13, 10, 21.
lubustu (zu labâsu) „Kleidung“ : a-na lu-bu-us-ti A 49, 2; PL 

lu-bu-sd(X)-tü A 139, 23.
libbatu (zu labäbu) „Zorn“ : Pl.( ?) X  lib-ba-ti-ka i-mdl-li(\) „X  

wird von Zorn über dich erfüllt werden“ A 124, 10; lib-ba-ti[-ia\



la i-mdl-lu „sie werden von Z. [über mich] nicht erfüllt werden“ 
B 114, 2 1; „Sünden,“ sd ma-li-e l\b-ba-a-ti „um von Z. erfüllt zu 
werden“ D 138, 6.

libittu (zu labänü) „Lehmziegel“ , Idgr. SIG4: SIG 4 A 133, 
24; A 160, 6; C 40, 14, 17; S I G / ·“ A 133, 10.

lahämu G „essen“ : Prs. l.Sg. la i-li-hi-im „ich(!) kann nicht 
essen“ B 14, 29; anders (3-Sg.) Oppenheim, Suppl. to the JAOS 
Nr. 10, Dez. 1950, S. 44. 

lakuribbu s. nukaribbu.
lalü „Lust“ : \ki-~\i la-lu-ύ „mit Lust“ B 247, 9. 
lullü „Fülle“ : ki-i . . lu-la dib-bi ma-su-ύ „Fülle der Worte 

(Worte genug) hat man nicht“ (Schwur) B 36, 15; ähnlich lu-la 
dib-bi it-ti-id ul ma-su B 36, 19; vgl. Anm. NBB S. 22 zur 
Stelle.

lim „tausend“ : lim „(40 (Kur) Gerste von) tausend“ (d. h. 4%, 
übersetze so!) A  2, 12; J lim A 19, 3; A 200, 29; B 220, 6; 4 lim 
A 169, 7; 10 lim A 40, 8; 220 lim D 102, 10; lim 1 B 34, 7; 
qaq-qar sd 1 limmeS (erg. „Ellen“ ?) C 34, 5 (vgl. San Nicolo, Babyl. 
Urkunden (1951) S. löobenu. Pohl, AnOr. 9 Nr. 19, 39 u. ö.).

lamü G „sich zusammenschließen mit (itti)“ , „begleiten“ : 
Prt. l.Pl. it-ti 10 alänimei . . ki-i ni-il-ma- „als wir uns mit 10 
Städten zusammenschlossen“ (übersetze so!) A 68, 8; Prs. 3-Sg. 
man-ma it-ti-ia ul i-la-am-ma- „keiner wird sich mir anschlie­
ßen“ B 57, 19.

Dazu limu, limitu, lamütänu.
limu (zu lamü) „Kreis“ , „Turnus“ : lim-me sipätib'-a sd ina 

lim pa-ni[-ia] „Wollturnus, der zu dem [mir] zur Verfügung 
stehenden Turnus (rechnet)“ B 49, 13, 14; lim-me immeri 
,,Schafturnus“ B 49, 15; vgl. auch gamäru.

lamädu G „erlernen“ : Prt. 3-Sg. f. ta-al-mad „sie hat gelernt“ 
(it-ti „bei“ ) B 69, 27; Impv. 2. Sg. li-mad,,(das Befohlene) lerne“ 
E 168, 7.

lemenu D „schlecht haben“ : Prs. 3-Sg. ina päni-ka la ύ-lam- 
nam(J) „X  soll es bei dir nicht schlecht haben“ C 91, 4.

Dazu limnu, Iwnnu.
limnu (zu lememi) „böse(r Mensch)“ , Idgr. HUL\ a-na lim- 

ni-id „(wer ist) zu meinem Feinde (geworden ?)“ C 25,47; ina 
hHUL-u-tu „unter Bösen“ (— „mit Bosheit“ ?) B 209, 16.
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lumnu (zu lemenu) „Böses“ , „Unglück“ , Idgr. HUL\ lum-nu 
ma-a-du „viel Unglück“ D 110, 7; HUL E 171, 14.

limitu (zu lamü)·. „Umgebung“ , „umgrenztes Gebiet“ : hrdb 
li-mi-ti „Oberster der/.“  C 24, 6, 14, 19; ina [li-]mi-ti B 139, 25.

lamütänu (zu lamü) „Begleiter“ , „pedisequens“ , „Diener“ : 
hla-mu-ta-nu A 160, 14; B 139, 2 1; B 214, 22; C 15, 5; D 118, 6; 
ohne h B 110, 6; PI. hl. bab-ba-nu-tü „sehr gute B.“ C 15, 20; hla- 
mu-tum (falsch!) C 33, 36; hla-mu-ta-ni-ia „meine B.“ A 193, 26; 
Ha-ta-nu (aus lc?ütänii) „Dienerin“ A 22, 16; Ha-ta-a-nu E 179, 4.

länu „Gestalt“ : la-ak-ka (aus länka) „deine G.“ , d. i. „du per­
sönlich“ B 174, 7. 

lapäni s. pänu.
lapätu G „anrühren“ , „anstecken“ (von Krankheit), „anstrei­

chen“ . 1) Perm. 3-Sg. „eine [Ziege, die] la-ap-ta „angesteckt 
war“ C 37, 23. 2 ) Inf. „Öl“ a-na la-pa-a-ti sd'-sd-me-e „zum An­
streichen eines Baldachines“ A 89, 20; Prc. l.Pl. \n\i-il(\)-pu-tü 
„wir wollen (mit Erdpech) anstreichen“ A 161, 13.

D „abwischen“ : Prs. 3. PI. „mit dem Handtuch“ ü-la-p\a-tu- 
su\ „wird [man ihn] abwischen“ B 247, 38.

leqü G „(über)nehmen“ , „vornehmen“ : Prt. 3-Sg. tämit sdr- 
ti il-qa-an-ni „falsche Orakelanfrage hat er für mich vorgenom- 
men“ B 43,10; l . PL ina qäteP-ka ni-il( ?)ku( ?)-ü „aus deinen Hän­
den haben wir (die Zusicherung) empfangen( ?)“  C 92, 20; Impv.
2. Sg. li-qa-äs-sim(T)-ma „nimm es“ D 131, 21.

lurindu „(nach Ungnad) Sykomore“ : 200 '■ lu-ri-in-du D 114, 7. 
larsüa „Mann aus Larsa“ : hla-ar-su-u-a G 398, 4. 
lassu (aus lä isi) „nicht existierend“ : „Dattel“ la-ds-su-ü „sind 

nicht da“ E 171, 8; erg. \la-]sü-u B 133, 26.
lisu Bedeutung unbekannt, ,,Teig(?)“ : „Vögel“ sä li-i-sü 

( =  „genudelt“ ?) B 161, 11.
letu „Wange“ , Idgr. TE, in Verb. mit nadü „nachlässig wer­

den“ : lit-ka ana muhhi la ta-nam-di „du sollst nicht n. w.“ 
A 142, 28; TE-ka la-pa-ni-ia ta-ad-du-u „bist du mir gegenüber 
n. geworden ?“ E 185, 14; „warum“ li-it-ka la-pa-ni dul-lu . . na- 
da-at-ta „bist du in der Arbeit . . n. ?“ Th 3, 7 ff.; [li-\it-ka( ?)- 
n[u] . . ul ta-ad-du „seid ihr nicht n. gewesen ?“ Th 3 ,15 ; „warum“ 
li-it(J)-ku(\)-nu(\) ta-ad-da-a „seid ihr n. gewesen?“ C 61, 4; 
li-it-su D 123, 16.
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littu „Kuh“ , Idgr. LID  (=  ÄB) und Ä B.G U D : Ä B .N IG IN  
( =  eritu „trächtig“ ?) A 25, 32; PI. Ä B  .GUDbia A 41, 2 1; 
A 121, 9 u. s.

litu (zu le'ü) „Herrschaftsgebiet“ : a-sar li-t[um\ „wo H. ist“ , 
d. i. „wo erreichbar“ B 40, 13; sd li-ta-ia5 (vgl. Anm. zur Stelle 
NBB S. 71) „(Datteln) aus meinem H.“ B 127, 1 1 ;  \a-\na muh­
hi lit-ta-sü „wegen seines H.s“ C 38, 21.

latänu s. lamütänu.
ma hervorhebende Partikel: Bei einzelnen Wörtern, z .B . a-na- 

ku-ma B 247, 23 und passim, s. matimä, mimmä, ?nanmä. Sel­
tener mu, z.B. ka-la-mu B 2 11,19 ; vgl. mimmu für mimmä (s. d.); 
iänummu für iänumä (s. d.); me für ma B 183, 21. Bei Verben, 
wenn die dadurch ausgedrückte Handlung der folgenden zeit­
lich oder logisch vorangeht, passim.

mä „also“ : „wie ich (will,)“ ma-a „also (ist es)“ A 200, 39.
me s. mä.
me „100“ : me D 75, 11 und sonst; 1 me A 8, 9; A 33, 22 u. o. 

Mit höheren Zahlen oft z. B. A 40, 31; A 53, 16; A 62, 5 u. o. 
hrab 1 me „Anführer von 100 (Mann)“ F 254, 13.

mu s. mä.
mü „Wasser“ , Idgr. A mes: me-e al-ti-me „nach Wasser dürstete 

ich“ B 4, 12; me-e sä libbi{T) tam-tim „Wasser aus dem Meere“ 
B 7, 5; me-e sä tak-kir „Wasser des Takkir(-Kanals)“ A 30, 7, 
vgl. 24; Ame! ana muhhi-ia ma--du- „Wasser ist mir viel zu La­
sten“ D 119, 7, vgl. 8, 16; me-e ma-tu-ü „Wasser fehlt“ A 84, 21 ; 
ki-i me-e ia-a-nu „da Wasser nicht vorhanden ist“ C 45, 20; ina 
muh-hi A me! „am Wasser“ A 21, 38; me-e qäte2 ,,Hand(wasch)- 
wasser“ A 194, 16; B 35, 40; A(!) di-im-mat „Tränen(wasser)“ 
E 183, 19; me-e sa-a-tim „dauernd laufendes Wasser“ C 76, 1 1 ;  
bit s a - la A meS „Haus der Wassertaufe“ B 1, 12. In Verb. mit 
saqü „tränken“ : zeru . . me-e si-iq-qi A 9, 20; mit karäku „ein­
dämmen“ , „aufstauen“ : me-e (uT) i-kar-ri-ik A 84, 10, 22; ki-ir-ki 
me-e C 76, 33; mit nasü „entnehmen“ : me-e . . is-si C 44, 30, vgl.
25 u. 21; me-e . . ki-i is-su-u C 44, 8; mit remu „schenken“ : me-e 
li-ri-mu-suV) 143,8; mitasäru I( ?),, absperren“ : a-sa-arme-e B 217, 
7; mit asü S „herauslassen“ : A meS su-su-am „das Wasser ist her­
ausgelassen (fort)“ B 172, 5. „das Wasser kommt herauf“ 
A 126, 26.
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mä’u D „wollen, mögen“ : Perm. 3 .PI. la mu-ü-in-ni „sie mö­
gen mich nicht“ B 133, 15.

ma’äru D „entbieten“ , „senden“ : Prt. 2. Sg. tu(T)-ma--ir C 
52, 20; Part, mu-ir ba-b[i\ „Torgebieter“ B 197, 14.

mädu (aus mc^adu) „viel“ : dul-lu ma-a-du „v. Arbeit“ D 121,
6, vgl. A 189, 1 1 ;  e-mu-qu ma-a-du „v. Heeresmacht“ D 99, 10; 
zeru ma-a-du „viel Korn“ A 17,10 ; lu-ύ ma-a-du lu-ύ mi-i-si „sei 
es viel oder wenig“ A 26, 9; kaspu ina muh-hi uttati ma-a-du 
„das Silber steht höher (im Kurs) als Gerste“ A 68, 10; D 103, 6; 
uttatu ma-da-at „Gerste ist v. da“ A 22, 8; uttatu ma-at-ta dass. 
A 81, 7; -tu Ai6g, 7; PI. nisemes ma-du-tu „viele Leute“ A 105,13; 
hsäbemes ma-du-tu dass. A 17, 51; A 51, 7; A 190, 20; ma-du-ti 
hsangemes „viele Priester“ D 120, 10; ma-a-du- „sie sind viel“ 
A 87, 18, 27; memei ma--du- „Wasser ist v.“ D 119, 8, 17; f .'-elip- 
petimei ma-di-ti „viele Schiffe“ D 110, 10; ma-da-ti-a sanati",es 
„viele Jahre“ A 101,8. In adverbialen Ausdrücken: lu(-u) ma-a-du 
„sehr“ A 8, 1 1 ;  A 10, 12; A 19, 20; A 51, 6 u. o.; lu ma-du dass. 
A  18, 7, 2 1; A 20, 26; A 90, 8; B 243, 24; D 121, 5; D 123, 
14; lu ma-a-da A 19, 1 1 ;  A 79, 14; A 1 1 1 ,  3 1; C 15, 13; ma-a-da 
A ii9 ,6 ; lu(-ü) ma-da Α22,ιο; A46, 32; A 146, 16; a-ki-i ma-di-e 
„gar sehr“ A 1, 10; a-di-i ma--di-ma lies auch a-ki( \)-i ? A 157, 
16; ki-i ma-di-e C 11, 24; ki-i ma-di-is C 56, 6; a-na ma-di 
„schnell“ C 58, 27; via--dis B 35, 13 („schnell“ ); B 66, 7; C 9, 
28; wo gehört ma--i-ti hin, Subst. „Menge“ ? B 200, 28. 

mädäa „Meder“ : mat ma-da-a-a „Mederland“ G 395, 3. 
midü (zu idu „wissen“ ) „bekannt“ : „Tontafeln,“ sä mi-dak- 

ku-nu-sim-ma „die euch bekannt sind“ B 1, 29.
müdü (zuz'i/«„wissen“),,Kundig(er)“ \hmu-di-e harräni2„Weg- 

kundiger“ C 11, 9.
madädu G „messen“ : Prt. 2.Sg. sira ta-an-di-di „Land hast 

du gemessen“ Pi 4, 30; l.Sg. ki-i an-du-du „wie ich (die Kost) 
gemessen habe“ {ina süti „mit/nach dem .r.-Maß“ ) B 39, 27; Prs.
3. Sg. i-man-da-ad „er mißt (Gerste)“ A 13, 20; Impv. 2. PI. 
mu-un-da-a-ma „meßt (Gerste) ab“ D 139, 14.

N Passiv zu G: Prs. 3. PI. f. sipätimei. . tam-man-da-da „Wolle 
. . soll gemessen werden“ B 226, 9.

Dazu mandidü.
madäktu (zu däku) „Kriegslager“ : a-na ma-dak-tum B 157, 16.



magal „sofort“ : ma(?)-gal B 42, 10.
maganumit<27?ß„umsonst“ : a-nama-ga-nuG 53,30; E 192,15,22. 
magäru G „willfahren“ : Prt. 3. Sg. ul im-gur „er weigerte sich“ 

(PI. ?) B 185, 18; Prs. 3-Sg. ul i-man-gur „er will nicht“ , „er wil­
ligt nicht ein“ A 41, 19; A 137, 2 1; B 164, 31; B 205, 14, 20; 
C 38, 17; D 82, 16 (a-na mim-ma „in nichts“ ); ungenaue Schrei­
bung ul im-ma-an-gur dass, (oder N gemeint?) B 82, 26; 3. PI. 
ul i-man-gur-ru „sie willigen nicht ein“ A 137, 36; ohne Endung 
ul i-man-gur-ma B 12, 22; B 160, 8.

D „zu gewinnen suchen“ : Impv. 2.Sg. mu-g\i-i]r „suche zu 
ge[winnen]“ (unsicher) B 39, 36.

magusu (pers. magus) „Magier“ : hma-gu-su A 66, 7; C 40, 35. 
Anders König, Relief und Inschrift des Königs Dareios I. (1938) 
S. 66.

muhhu „Scheitel(punkt)“ , Idgr. MUH, nur in verblaßter Be­
deutung :

A. Präp. 1) lokal: ina muh-hi näri „am Flusse“ A 24, 10, 
vgl. A 72, 16; ina MUH tamirätimei „an den (sumpfigen) Fluren“ 
A 84, 19; „Häuser“ sd MUH ka-a-ri „am Kai“ B 14, 24; „ge­
hen“ , „ausziehen“ a-na muh-hi „zu“ A 21, 9 usw.; in Verb. mit 
folgenden Verben: nadü „legen“ ina MUH „auf“ B 217, 23; 
sakänu „setzen (auf einen Betrag)“ a-na muh-hi A 8, 35; „jem. 
etwas auferlegen“ ina MUH A 17, 5; nasäku „auferlegen“ ina 
MUH A 19, 4; suzuzzu „anstellen“ ina MUH „über (die Arbeit)“ 
D 138, 1 1 ;  satdru „schreiben“ ina MUH l-le‘i „auf die Tafel“ 
A 59, 16; sütuqu „passieren lassen“ ina muh-hi „bei (jem.)“ 
B 44, 7; paqädu „Auftrag geben“ , „setzen“ ina muh-hi „über“ 
G 397, 12 u.a.m. Übertragen in der Bedeutung: „zu Lasten 
von“ in der Phrase u'iltim ajina muhhi e'elu „eine Verbindlich­
keit zu Lasten jem. begründen“ , s. d., z. B. ü-il-tim . . a-na 
muh-hi-ia te--il A 16, 7; ina muh-hi D 98, 10 u. o. Bei Zins­
verpflichtungen: kaspu ina muh-hi-id i-rab-bi „das Silber wird 
mehr zu meinen Lasten“ , d. h. „verzinst sich“ C 17, 24. Hierher 
gehören wohl auch die folg. Wendungen: „mein Schreiben ist 
Zeuge“ ina muh-hi-ka „dir zu Lasten“ , „gegen dich“ A 25, 43, 
vgl. A 63, 29; da-a-nu „stark“ ina muh-hi „auf (jem.)“ , „für 
(jem.)“ A 103, 23 u.o.; marasu „schlimm werden“ ina muh-hi 
„zu Lasten von jem. (für jem.)“ A 63, 26; bi-su- „sie sind böse“
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ina MUH-i-ni „uns zu Lasten (gegen uns)“ A 19, 21; auch 
täbtvPl' a . . ina muh-hi-iä„Güte . . uns zu Lasten (für uns)“ A 16,
16. Zu allen genannten Verben und Nomina vgl. auch die ent­
sprechenden Lemmata. Bei Titeln: sä muh-hi biti D 113, 29; sä 
muh-hi u-il-tim B 66, 3 1; sä muh-hi qu-up-pu Th 2, 9; hmuh-hi 
qu-up-pu G 130, 8; hsä MUH süti A 2, 8 „Vorsteher“ , „Ober­
ster von“ usw.; vgl. sa. 2) tem poral: a-na muh-hi ümumu-äm 
„bis heute“ A 66, 3; a-na muh-hi sä „bis“ (als Subj.) A 66, 7 u. o.
3 ) kausal: a\i-na muh-hi (bzw. MUH) sä tas-pu-ra „(betrifft,) 
weswegen du geschrieben hast“ u. ä. (auch unter Umständen 
final) passim; bei dabäbu „reden“ , „klagen“ ina muh-hi„darüber, 
deswegen“ A 200, 45; sullü a/i-na muh-hi „beten wegen jem. 
(für jem.)“ A 22, 23; A 9, 14; A 18, 8 u. o.; salü „nachlässig wer­
den“ a\ina muh-hi, MUH „wegen“ A 19, 3 1; A 30, 27; A 66, 27
u. o., s. salü II. Bei Verben der Gemütsbewegung: rahäsu „Ver- 
trauen bekommen“ a-na muh-hi „wegen (auf) jem.“ A 76, 16; 
rdäbu „erzürnt werden“ ina muh-hi „wegen (über) jem.“ B 129, 
8; ähnlich bei ezezu und hanäqu (s.d.). 4 ) fin al: ina muh-hi hi- 
ru-tu näri„zum (zwecks) Kanalgraben“ A 18,13, usw.; s. auch kau­
sal. 5 ) quantitati v: MUH-sa „außerdem“ B 44, 21. 6) zur 
Angabe einer R elation  zu einem Zielpunkt: „Gerste“ ta-qar- 
ru-ub „kommt nahe“ a-na muhhi näri „in bezug auf (an) den 
Fluß“ A 68, 17; ru-qi-it „ist fern“ a-na muh-hi näri „in bezug 
auf den (vom) Fluß“ A68, 15 f. 7 ) kom parativ: kaspu ina muh-hi 
uttati ma-a-du „Silber ist mehr (steht höher im Kurs) als Gerste“ 
A  68, 10; D 103, 6; uttatu ina MUH suluppi i-ba-äs-sü „Gerste 
steht höher als Datteln“ A 81, 16. -  muhhu steht außerdem oft 
pleonastisch hinter anderen Präpositionen; vgl. adi muhhi (s. 
adi I), ul tu muhhi (s. ultri).

B. A dverb . 1) lokal: ina muh-hi „dabei“ A 72, 19 u. o.; 
muh-hi dass. (ev. kausal) B 32, 15. 2 ) kausal bzw. fin al: a-na 
muh-hi, MUH „deswegen“ A 8, 38; A 9, 31; u. o.

mahäru G „in Empfang nehmen“ Geld, Verpflegung, zu 
liefernde Früchte und andere Gegenstände, mit ana kaspi „kau­
fen“ , eine Person „empfangen“ (als Gast, Freund usw.), „sich 
an jem. wenden“ , päni X  mahir „es ist jem. angenehm“ : 
Prt. 3-Sg. „Knoblauch“ sä belu in-hu-ru „den der Herr emp­
fangen hat“  Pi 4, 22; in-\h\u-ra-an-ni-ma „(Geld) hat er von mir
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in Empfang genommen“ C 73, 10; il-ti-ka tam-hur-ra-an-ni-ma 
„deine Göttin hat mich angenommen“ (d. i. „hat sich mir gnädig 
gezeigt“ ) E 180, 3; 2.Sg. ta-an-hu-ur-sü „hast du (Geld) von ihm 
in Empfang genommen ?“ C 74, 23; „einen Stamm“ ta-am-hu-ru 
„hast du empfangen“ E 185, 5; „Opopanax,“  sa ina qa-ti X  ta- 
am-hu-ru „das du von X empf. hast“ B 247, 31; l.Sg. ki-i. . am- 
hu-ru „fürwahr, nicht habe ich (Geld) empf.“ (Schwur) A 158, 13;
3. PI. in-hu-ru-us „(die Abrechnung) haben sie von ihm empfangen“1 
A 133, 23; Prc. l.Sg. lu-um-hur-äs-sü-nu-tü „(Schafe) will ich 
von ihnen in Empfang nehmen“ A 26, 19; 3. PI. li-in-hur-ru-nu 
„(ein Schaf) mögen sie (von mir) in Empfang nehmen“ B 131, 18;

Prs. 3. Sg. „Gerste“ i-mah-har-an-ni „wird er von mir emp­
fangen wollen“ B 98, 17; i-mah-har-ka „er empfängt dich (d.
i. begünstigt dich)“ Th 2, 13; 2.Sg. la ta-mah-har „(Silber) 
kannst du nicht empfangen“ B 194, 2 1; la ta-mah-har-sü 
„(Fruchtstände) darfst du nicht von ihm in Empfang nehmen“ 
B 44, 22; („Kost“ ) B 88, 17; l.Sg. ul a-mah-har „(Rohr usw.) 
empfange ich nicht“ C 40, 29; a-mah-har-ka „ich wende mich 
an dich“ B 105, 17; a-ma-ah-ru-ka „(Gerste) werde ich von dir in 
Empfang nehmen“ B 105, 3 1; a-mah-ra-ü-ka „werde ich (Gerste) 
von dir empfangen?“ B 7, 19; uttatu ia-a-nu sa a-mah-ha-ru 
„Gerste ist nicht da, die ich empfangen kann“ A 192, 8; a-mah- 
har-sü „(Silber) werde ich von ihm empfangen“ B 175, 15; -ka 
„von dir“ E 186, 4; 3. PI. „die Leute“ i-mah-ha-ri „empfangen 
(Rohr usw.)“ C 40, 27; Impv. 2.Sg. mu-hur „(Gerste) nimm in 
Empfang“ A 61, 29; mu-hur-ri „(Silber) nimm (bei: ana?) in 
Empfang“ A 9, 28; muh-ra „(Silber) nimm in Empfang“ A 9, 
33; mu-hur-an-ni „(Silber) nimm von mir in E .“ E 186, 1 1 ;  mu- 
hur-sü, „(Kleinvieh, Silber, den Rest, Passiersteuer, Gerste) nimm 
von ihm in E .“ A 16, 1 1 ;  A 19, 27; B 23, 9; B 44, 16; B 98, 1 1 ;  
C 60, 30; mu-hur-sü-nu-tu\tü „(etwas) nimm von ihnen in E .“  A 
17, 6; D 129, 7; 2. PI. muh-ra-ma „(Verpflichtungsschein) nehmt 
in E. “ A l l ,  19; „Rinder“ a-na kaspi mu-hu-ra-nim-ma „nehmt 
für Geld in Empfang (d.i. kauft)“ A 34, 2 1; auffällig: „einen Bür­
gen“ mah-hi-ir-ra „nehmt an“ (wenn Impv.) C 58, 22;

Inf. git-ta sä mah-ra (für mahära) „Empfangsbescheinigung“ 
C 21, 23; Perm. 3-Sg. ma-hir „(Gerste) hat er empfangen“ B 197, 
2 1; häufig in der Verb. päni .. mahir\ ki-ipa-ni-ka, pa-ni\an beli- 
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-ia, a-bi-ia ma-hir „wenn es dir, meinem Herrn, meinem Vater 
gefällt“ A 192, 12; A68, 23; A 83, 14; D 82, 14; D 95, 2 1; D 97, 
17; C 48, 9; ki-i pa-ni-ka mah-hir A 6g, 29; ki-i pa-an beli-iä 
mah-ri D 82, 20; ki-i päni-ka mah-ri B 58, 10; ki-ipa-ni-sü\ka 
mah-ru E 184, 1 1 ;  E 185, 10; ki-ipa-ni beli-id mah-ru B 110, 19; 
B 198, 20, vgl. B 247, 33; C 51, 18 ·, pa-ni-ka ma-hi-ri „ist es dir 
angenehm ?“ B 224, 7; päni-ia ulma-hi-ir „er gefällt mir nicht“ 
B 58, 18; ul mah-hir (ohne päni) dass. D 127, 7; pa-ni sä beli[-ia 
lu\ ma-hir „es sei [meinem] Herrn angenehm“ C 84, 26; a-ki-i sä 
ma-hir „wie es gefällt“ D 127, 9; mim-mu ma-lapa-ni-ka ma-hir 
„alles, was dir g.“ B 182, 2 1; eqlu sä päni-ka mah-ru „das Feld, 
das dir g.“ E 184, 7; elippu sä pa-ni-sü ma-hir „das Schiff, das 
ihm g.“ A 45, 34; l.Sg. mah{J)-rak „(Sesam) nehme ich in Emp­
fang“ A 3 1,18 ; („Silber“ ) E 18 7 ,11; „was denn“ mah-ra-ka „habe 
ich empfangen ?“ A  81, 14.

Gt wie G: Prt. 3-Sg. in-da-har „(Gerste) hat er empfangen“ 
B 139, 12; in-da-har-sü „(Silber) empfing er von ihm“ E 186, 8; 
in-da-har-an-ni „(Bier usw.) hat er von mir empfangen“ B 63, 
29; in-da-ah[-ra\-an-ni „(Leute) hat er von mir empfangen“ D 92, 
1 1 ;  l.Sg.,,ein Schiff“ an-da-har „habe ich empfangen (gekauft)“ 
A 1 o, 20; an-da-har-sü „(seine Urkunde) habe ich empfangen“ A 77, 
15; (Datteln usw.) F 258, 7; 13(?); an-da-har-sü-nu-tu „(Leute) 
habe ich von ihnen i. E. g.“ A 166, 22; Prs. 3-Sg. in-da-har-an- 
na-a-sü „(Gerste) wird er von uns empfangen“ D 98, 12; l.Sg . 
at-ta-har „ich empfange“ B 159, 17.

Dt „empfangen“ : Prt. 2.Sg. tu-un-di-hir(l)-si „(Silber) hast 
du von ihm(!) empfangen“ C 74, 19.

S kausativ zu G: Prc. l.Sg. lu-sam-hir-sü „(Silber) will ich 
ihn .. nehmen lassen (d.h. ihm geben)“ A 76, 38.

Dazu mahiru, mahru, mahrü.
mahiru (zu mahärii) „Empfang“ , Idgr. K I.L A M . In Verb. 

mit epesu „Erwerb vornehmen“ meist — „kaufen“ : bitu sä ina 
qäte2 Y  X  K I  .LA M  i-pu-su „das Haus, das X von Y  gekauft 
hat“ A 148, 8; K I  .LA M  li-pu-us „(Gerste) möge er kaufen“ 
A 21, 35; e-pu-us „(das Haus) hatte ich gekauft“  A 95, 9; [Kl.] 
LAMa-na X  [lu-]ü-pu-u[s~\ „Handel will ich mit X treiben“ B 55, 
14; K I  .L A M . . te-pu-su „(ein Haus) habt ihr gekauft“ A 148, 
12; ni-pu-us „(Silber) haben wir gekauft“ A 68, 23; ul ni-ip-pu-
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us „(Datteln) werden wir nicht kaufen“ A 79, 25; sümu . . K I . 
LA M  nad-ni li-pu-us „Knoblauch . . möge er Ware gegen Be­
zahlung erhandeln“ B 81, 1 1 ;  vgl. nadnu.

mahru (davon mahäru) „Vorderseite“ , Idgr. $ ! ( =  IG I), wel­
ches auch pänu gelesen werden kann; s. daher auch dort, weil 
manches mahru unter der Lesung pänu versteckt sein kann: ina 
mah-ra-ka „vor dir“ , d. i. „zu deiner Verfügung“ B 118, 18; ina 
IG I X  Pi 2, 10; Pi 3, 11, wenn hierher gehörig.

mahrü (zu mahru) „vorn befindlich“ (örtlich und zeitlich), 
Idgr. $ I(= IG I) .  1) örtlich : a-di dul-lu ina mah-ri-i la ta[-. .] 
„bevor du die Arbeit vorwärts [bringst(P)]“ C 17, 32. 2 ) zeit­
lich „früher“ , bes. von Lieferungen: 'Htu mah-ru-ü „die frü­
here Tafel“ (ev. „erste T .“ ?) B 21, 13 ; qi-me SI-ü „das frühere 
Mehl“ B 207, 8; kaspu mah-ru-ü „das frühere Silber“ C 64, 21; 
\uttatu\ mah-ri-tum „die frühere [Gerste]“ B 12, 10; uttatu mah- 
ra- „die Gerste, das frühere( ?)“  B 149,18; PI. suluppu SI-ü-tu-ma 
„die früh. Datteln“ B 88, 8; mah-ru-tu ebenso A 83, 15; hsäbemei 
mah(X)-ru-tü\tu „die früheren Mannschaften“ B 164, 15; B 45, 
28; si-pir-tummes mah-ri-e-tum „die früheren Botschaften“ B 87, 
39· 3 ) ad verb ia l: mah-ru-ü „früher“ A 128, 9; B 87, 4, 35; 
C 86, 8; ina mah-ri-i „früher“ C 23, 29; a-na la sä mah-ru-ü 
„anders als früher“ B 59, 19. 4 ) l-en tan-nu sä mah-rat „ 1  Faß 
von dem früheren“ (PL f. ?; gemeint ist „Bier“ , lies mah-ri(\) ?) 
B 63, 24.

mahäsu G „schlagen“ : Prs. 3-Sg. i-mah-ha-a[s-.] „er schlägt 
. .“ D 69, 23; Part, mit pütu „Bürge“ : ma-hi-is pu-tü C 58, 20; 
ina muhhi ma-hi-is pu-tü-iä „wegen meines Bürgen“ C 58, 23; 
PL ma-hi-is pu-uf1** „die Bürgen“ A 133, 22.

Dt „verprügeln“ : Prt. 3-Sg. „meine Brüder“ i-na qa-ni-e um- 
dah-hi-is „hat er mit dem Rohrstock verprügelt“ B 247, 21. 

Dazu mihsu.
mihsu „Schlag“ , „Verwundung“ : ina mi-ih-si-sü „infolge sei­

ner V. (ist er todkrank geworden)“ B 114, 11.
makü Gt „Mangel bekommen“ : Prt. 3 .Pl. säbemeS a-na si- 

di(T)-tü( ?) . . in-da-ku-ü „die Leute bekamen Mangel an Kost“ 
C 17, 3 1; Prs. 3-Sg. X  . . la im-da-ku-ü „X  . . soll nicht Man­
gel bekommen“ C 82, 11.

makaltu Bedeutung?: ma-kal-tü D 138, 36.
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9*



mukinu, mukinnu (zu kdnu II) „Zeuge“ : hmu-kin-nu E 192, 8; 
hmu-kin-nu sd ümemeS A 25, 42; si-pir-ti [hmu-]kin-nu „(meine) 
Botschaft sei (mein) [Z]euge“ B 211, 23; lu-ü mu-kin4 A 129, 
16; hmu-kin-ni-ia E 192, 6; si-pir-ta-a lu-ü hmu-kin-ni B 119, 
13; lu-ü hmu-kin-ni-e B 104, 18; lu-u mu-kin-ni-iä A 135, 20·. 
B 84, 24; B 176, 18; lu-ühmu-kin-nu A  63, 28; PI. hmu-kin-ni-e 
E 192, 5 ; G 395, 9 · 

mukinütu (zu mukimi) „Zeugenschaft“ : a-na hmu-kin-nu(-ü)- 
tu A  44, 23; A 148, 21.

makäru D „handeln“ (als Kaufmann tamkärii): Impv. 2. PI. mu- 
ki-r\a\ B 26, 12.

makküru „(körperschaftliches) Eigentum“ , „Schatz“ , Idgr. 
N IG.GA. 1 ) fisk a lisch es: N I G. GA sä mäti B 247, 10, 1 1 .
2 ) k irch liches: NIG.GA sädsamas B 197, 16; NIG.GA A  55, 
6; A 81, 13, 15; A 126. 22, 33; B 12, 1 1 ;  D 1 1 1 ,  12; G 389, 6 
(oder zu 1). 3 ) bit makkuri „Schatzhaus“ : bit NIG .GA A 53, 13; 
A 170, 18; PI. NIG .GAmeS C 46, 41; bit ma-ak-ku-ru A 170, 13.

makkasu (zu nakäsu) ,,Schnitt(?)“ , „Einschnitt“ von Datteln: 
ma-ak-ka-su A  71, 16; B 192, 15; B 237, 5, 9.

meksu „Steuer“ , spez. „Passierzoll“ (für Schiffe): mi-ik-su 
B 5, 15; me-ik-su B 44, 11. 

makütu „Kaimauer“ : ina ma-ku(T)-ü{T)-tum B 213, 11. 
mala (Stat. konstr. zu maPu „Fülle“ von malü), mali, auch 

mal. 1)  präposition al: „entsprechend“ und daraus sich ent­
wickelnd „wie“ , „für“ : ma-la X  ul ma-na-ku „entprechend (wie) 
X werde ich nicht gerechnet (geschätzt)“ A 116, 10; ma-al-ka 
„dir entsprechend“ E 172, 6; qanü ma-la dul-lu „Rohr entspre­
chend (für) die Arbeit“ A 130, 10; ma-la l me hsäbemei „entspre­
chend (wie) 100 Leute“ A 200, 45; ma-la a-ga-a ümumu „ent­
sprechend dem heutigen Tage“ , d. i. „für (oder sogar bis) heute“ 
A 154, 15; C 18, 6; C 74, 6; mal alpi „für das Rind“ A 137, 28; 
mal ili „für den Gott“ E 180, 7; mal qa-me-e „für das Mahlen“ 
A 189, 13; ma-la qin-si-ia „entsprechend meinen Schienbeinen“ , 
d. i. „nach Kräften“ C 66, 10; ma-la '-tal-la „für den Stuhl“ 
A 82, 8; ma-la mdtatimes „entsprechend den Ländern“ , d. i. „so­
viel Länder da sind“ (übersetze so!) A 106, 8; a-na ma-al-la 
hsäbemes „entsprechend (für) die Leute“ A 65, 13; oft in Verb. 
mit dem Verbum masü „weit, fähig werden“ , s. dazu unter masü.
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mala — malü 133
Beachte ma-la-al-la-a-ha-mes „miteinander“ B 191, 29. 2 ) als 
R e la tivp artik e l: mim-ma ma-la „alles, was“ A 34, 7; A 35, 
24; A 57, 2 1; A 79, 15; A 121, 13; A 122, 24; A 124, 6; A 129, 
10 usw.; mim-mu ma-la B 120,9; B 182,21; man-ma ma-la „jeder, 
der“ A 43, 14; D 99, 13; ma-la a-gan-na „(Truppen,) soviel hier 
(sind)“ A 1, 9; ma-la it-ti-ia „(Sklaven,) soviel bei mir (sind)“ 
B 174, 15 ; ma-la . . a-sim-mu-u „soviel. . ich höre“ C 75, 14; kaspu 
ma-la ir-ru-bu „Silber, soviel einkommt“ A 17,49; uttatu ma-la 
X  ü-se-la-a „Gerste, soviel X an Bord gebracht hat“ A 53, 9; 
A 103, 18; ma-la qäte -̂ka ta-ka-as-da(?) „so wie es deine Hände 
antreffen“ A 56, 8; ma-la ha-as-ha-t\u\ „soviel du wünschst“ 
A 6 1, 28; ma-la . . ta-ad-di-na- „soviel. . ihr gegeben habt“ A63, 
2 1; ma-la te-ip-pu-su „soviel du (auch) tun wirst“ A 155, 14; 
ma-la i-ba-as-su-ü „(Bedürfnis,) soviel vorhanden ist“ A 66, 13, 
vgl. auch B 1 ,8 ;  ma-la . . ib-su-ü „(Gerste,) soviel . . sich er­
geben hat“ A 118, 8; ma-al zeru ni-is\-ba-tu\ „soviel wir an Korn 
erfa[ß(t)en]“ B 199, 18; ma-li iq-ru-bu „(Gerste,) soviel heran­
gekommen ist“ B 12, 16.

malü G „voll werden“ : Inf. „Sünden,“ sä ma-li-e lib-ba-a-ti 
„um voll zu werden von Zorn“ D 138, 6; als abs. Inf. in Verb. mit
D, s. d.; Prs. 3-Sg. X  l\b-ba-ti-ka i-mäl-li(X) „X  wird von Zorn 
über dich voll werden“ A 124,10; 3 .PI .X Y  lib-ba-ti[-ia\ lai-mäl- 
lu „X Y  werden von Zorn [über mich] nicht voll werden“ B 114, 22; 
Perm. 3-Sg. eqlu . . ma-la-' „das Feld ist voll von . .“ D 71, 27, 
vgl. 3 1; 2 .Sg. ma-la-a-ta\Jhers. unsicher; trans. ? A 125, 17.

Gt „voll werden“ : Prs.-Prt. 3. PI. hsäbemd a-na si-ri-e in-da- 
lu-ti „die Leute sind zum Platzen voll (geworden)“ A 80, 5.

D „anfüllen“ , „erfüllen“ ; auch „ersetzen“ : Prt. l.Sg. '-elippeti 
a-gur-ru ki-i ü-mal-lu-ü „als ich die Schiffe mit Ziegeln angefüllt 
hatte“ A 111,34 ; Prc. 3-Sg. „die Schiffe“ belulu-mal-li-i-ma „möge 
der Herr anfüllen“ C53, 13; li-mal-li(!) „er möge (seine Pflicht) 
erfüllen“ D 96, 20; Prs. 3-Sg. u-di-e-su a-na si-ri-e u-mal-la„ seine 
Säcke füllt er zum Platzen“ D 106, i8(Prt ?); l.Sg. ,,bei5 amas“ '̂-z 
a-di ab-ba-käm-ma mul-li-e ü-mal-lu-ü-sü „ich werde ihn sicher 
(voll und ganz) herbeiführen“ A 151, 16 f.; unqäta . . \ü-]ma-al- 
la „die Ringe (d. i. Befehle) werde ich erfüllen“ D 119, 14; me- 
\hir-sä\ ü-mdl-la[-a] „[ihresgleichen ersetze ich“ B 224, 11 ; l.Pl. 
„jene Schiffe“ nu-mäl-la „werden wir anfüllen“ A 173, 18 ; tarn-



lu-ü nu-mäl-la „die Terrasse werden wir auffüllen“ B 140, 12; 
Perm. 3-Sg. bitu a-na-a--tü ma-lu-u mul-l\u-u\ „das Haus ist 
von Geräten voll“ B 172, 4. Für den Inf. abs. s. oben G.

Dt „anfüllen“ : Prt. 3-Sg. „das Schiff“ X . . un-da-al-lu „hat 
X (mit . .) angefüllt“ A 172, 24.

N Passiv zu G: Prt. 3-Sg. \ki-i a-na] si-ri-e [im(\)-]ma-lu-u-u 
(sic) „[da] er (der Kanal) zum Platzen gefüllt war“  C 35, 18; 
Prs. 3. Sg. „ein Schiff“ ina kurumäti-ia im-ma-al{\)-li „kann 
mit Kostrationen für mich angefüllt werden“ Va 8.

Dazu mala, milu, tamlü.
milu „Hochflut“ , Idgr. A .K A L : A .KAL(?) B 65, 11. 
maldu (zu masädu) „Ufer“ : mdl-di näri A 172, 10. 
malähu G,.ziehen“ , „herausholen“ : Impv. 2. Sg. „Rinder aus 

der Hürde“ mu-lu-uh „ziehe (heraus)“ C 68, 27.
malahu „Schiffer“ , Idgr. M Ä .L A H 4\ hM Ä .LA H 4 A  134, 

2 1; unvollständig A 45, 33; U 89, 7; PL hM Ä .LA H  ™eS A  134, 
16; D 110, 2 1; E 189, 16 (sä dsin); hma-la-hi-e A 70, 14. 

mullahäu Bedeutung? mu-ul-la-ah-a-i D 121, 31. 
maläku G „überlegen“ , „sich beraten“ : Prc. 3. Sg. l-en li-im- 

lik „1 möge überlegen (raten)“ A 87, 13.
Gt wieG: Prt. l.Sg. am-tal(\)-lik B 152, 9; Impv. 2 PL mi-it- 

la-ka-ma „überlegt“ B 121, 13; \mit-lri\k-ka-a-ma B 120, 10. 
Dazu malku, milku.
mälaku (zu aläku) „Bett (eines Flusses)“ : ma-la-ku sä näri 

B 233, s.
malku (zu maläku) „Fürst“ : qaqqad mal-ki „Haupt des F.“ 

B 248, 19.
milku (zu maläku) „Rat“ : „Älteste“ sä mil-ki „vom Rat“ 

D 137, 10; ina m[i-l]ik lib-bi-k[u-nu\ „mit dem R[at]e eufres] 
Herzens“ , d. h. „nach eurer Überzeugung“ B 121, 11.

malmalis (zu mala) „zu gleichen Teilen“ : mdl-ma-HS „zu gl. 
Teilen (teile die Gerste)“ B 76, 19.

maltaru (zu satäru) „Beschriftung“ : mäl-ta-ru sä abnemei „B . 
für Steine“ B 1, 24. 

mam(mä) s. manmä.
mimmä (aus min +  ma) „etwas“ : mim-ma säpir-ki „irgend 

etwas Falsches“ A 13, 2 1; mim-ma la „nichts“ A 2, 16; A 155, 
7; „keineswegs“ A 22, 13, 20; mim-ma ina Izb-bi ia-a-nu „es ist
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nichts daran“ A 9, 49; mim-ma al-la . . ul „nichts außer .
A 33, 6; A 58, 1 1 ;  mim-mu ka-la-mu u l . . „um nichts (kümmert 
er sich)“ B 66, 9; mim-ma sä . . ba-nu-ü „alles, was . . gut ist“ 
A  8, 30; vgl. A 63, 8, 13, 15; A 161, 22; E 191, 19, 24; mim-ma 
ma-la „alles, was“ A 34, 7; A 35, 23; A 57, 20; A 79, 15; A 91, 
14; A 12 1 ,13 ; A 122,23; A 124,6; A 129,10; A 143,5, 8; A 179,7; 
D 76, 6; D 89, 8; D 106, 18; mim-ma-a D 106, 23; mim-mu 
[ma-]la B 120, 9; B 182, 21; mim-ma tup-pi „was auch immer 
an Tontafeln“ , B 1,35; mim-ma-sü-nu „alles v. ihnen“ D 1 1 1 ,  11.

mimmü(aus mimmä gebildetes Subst.) „Habe“ : mim-mugab-bi 
„alle Habe“ (übersetze so!) A 21, 3 1; mim-mu-sü „Habe von 
ihm“ A 129, 17; C 14, 14; D 107, 27; D 125, 9, 20; D 130, 18, 20.

mannu „wer?“ . 1 ) man-nu-um-ma „wer?“ C 75, 7; man-na 
a-na-ku „wer bin ich ?“ A 17, 29; D 129, 3 1; man-na iq-ba-äs-sü 
„wer hat zu ihm gesagt?“ Th 5 ,15 . 2 ) re lativ isch : ina pan 
man-nu ki-i äs-ba-tum „bei wem sie denn wohnt“ E 177, 9; man­
nu . . id-di-nu „wer . . gegeben hat“ £187,9 ; man-nu . . ü-su-uz- 
zu „wer . . steht“ C 70, 16; man-na . . iq-bi „wer . . gesprochen 
hat“ C 22, 14; wohl auch A 21, 23. 3 ) Beachte: man-nu-sü iä- 
a-na „wer von ihm ist nicht da?“ Oder anders zu übersetzen? 
C 42, 27. 4 ) verblaßt, „wer auch immer“ , „jeder“ : man-na „je­
den“ D 138, 1 1 ;  man-na-u „jeder“ D 109, 14; man-na ü . . al- 
tap-ra ,,wen auch immer . . ich sende“ A 28, 19.

manü IG  „zählen“ , „rechnen“ : Prt. 3-Sg. ü-U-tim . . sä . . 
ina pan X  a-na paq-da im-nu-ü „der Verpflichtungsschein, den 
er . . dem X zum Aufbewahren gezählt hat“ , d. i. „den er ihm in 
Aufbewahrung gegeben hat“ B 186,12; Impv. 2.Sg.mu-ni „zähle 
A 76, 45; mu-nu „zähle (berechne)“ A 106, 27; Inf. sä la- 
mi-nu-ü „ohne zu zählen“ A 163, 26; Perm. 1. Sg. ma-la X . . 
ul ma-na-ku „wie X werde ich nicht gerechnet“ A 116, 12; 2.Sg. 
„Gerste,“ sä (and) paq-da ma-na-a-ta „die du in Aufbewahrung 
gegeben hast“ B 113, 27; 3. PI. „Rinder“ sä a-na la alpeb' •a-meS-ka 
ma-nu-ü „die zu deinen nicht (existierenden) Rindern zu rechnen 
sind“ B 46, 26; X u  Y hikkaru ma-nu-ü „X  und Y sind den Pflü­
gern zugezählt“ G 387, 39; „du und X “ 7na-nu „haben zugezählt 
(zugeteilt)“ B 139, 8.

D „aufzählen“ : Prc. l.S g . lu-me-en-na „ich will aufzählen“ 
D 141, 16.
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manü II „Mine“ , Idgr. MA .NA: passim.
minü „was?“ : 1) mi-nu-ü sü-ü „was ist damit?“ D 93, 22; 

mi-nu-ü si-im-ma-nu „was ist mit dem Gerät ?“ A 136, 33; „jene 
Botschaft,“ mi-nu-ü si-i „was (bedeutet) sie ?“ B 48, 1 1 ;  mi-nu-ü 
ki-i „was (ist) denn ?“ A 8, 28; A 81, 13, 14; A 84, 4; C 38, 14; 
mi-nu-su-ma si[-i\ „was ist es mit ihm?“ E 190, 26; mi-nu-ü 
kaspu . . ina muh-hi-ia mi-nu-ü ad-din „was ist an Silber mir 
zu Lasten .., was habe ich gegeben ?“ A 108, 6-9; mi-na-a ds-me-e 
„was habe ich gehört ?“ B 210, 5, vgl. B 29, 6; mi-na-a X  „was 
ist mit X ?“ A 112, 26. 2 ) „warum ?“ : mi-nu-ü taq-ba- „warum 
hast du gesagt ?“ A 26,7; mi-nu-ü ki-i „warum denn ?“ B 105,15; 
C 72 ,10; mi-na-' „warum ?“ A 64,10; C 30 ,1 1 ;  mi-na-a „ warum ?“ 
A 67, 10; A 70, 12; A 125, 18; B 6, 32, 41; B 62, 5; B 78, 28; 
Th 2, 2; mi-nam-ma „warum ?“ A 25, 5; A 30, 8; A42, 6; A44, 
1 1 ;  A 55, 5; A 63, 7; A 92, 27; A 103, 6; A 129, s; A 137, 7; 
A 147,16; A 187,31 ;B  40,23; B 93, 5; B 133, 5; C 3,18 ; C 22,3; C 
38,43; Lu 1,7, 12; mi-na-äm A 84, 13; A 106,16; A 187,27; mi-nu 
ki-i,, warum denn“ B 138,17; [a-n]a mi-niki-i „ warum denn ?“ C 72, 
17; a-na muh-hi mi-ni-i „warum?“ C 55, 10; a-na mi-ni-im-ma 
„warum, wozu ?“ 038,45. 3 ) re la tiv isch : mi-nu-ü te-en-ku-nu 
„welches eurer Bescheid ist (,schreibt)“ A 1, 17; mi-nu-ü te-en-ga 
„was dein Bescheid ist (,will ich hören)“ A 161, 26, vgl. E 163, 7; 
B 191, 34; mi-nu-ü i-pu-us li-mur „was er gemacht hat, möge er 
sehen“ B 95, 1 1 ;  mi-nu-u iq-ba-as-si„was er zu ihm(!) gesagt hat 
(.erforsche)“ E 19 1,16 ; mi-nu-ü . . i-pu-su-’ „was sie getan haben 
(,möge er nachsehen)“ A 200, 43; mi-nu-ü [sa] te-pu-us „was du 
getan hast (,schreibe)“ B 39, 8; mi-nu-ü ana ahhemei-e-a „was 
mit meinen Brüdern ist (.schreibe)“ B 39, 39; a-na muhhi mi- 
ni-i „weswegen (er geschrieben hat)“ A 161, 28. 4 ) „was auch 
immer“ : mi-na-a te-eii-ka il-lik „was auch immer alsdeinBescheid 
kommt (.schnell will ich deinen Bescheid hören)“ B 191, 34 f.; 
mi-nu-ü ki-i „was auch immer (X zu euch sagt)“ B 9, 14 f.; 
„was auch immer (der Herr ihnen zu Lasten stellt)“  A 17, 5; 
D 129, 6, vgl. auch B 17, 7; B 48, 20; B 208, 18; mi-nu-ü 
mi-nu-ü hi-sih-tü „was auch immer an Bedürfnis (vorliegt)“ 
A 20, 22 f.

mandidü (zu madädu) „Vermesser“ , Idgr.(?) MAN .D I .D I: 
hM A N .D I.D I  A 13, 18; A 113, 18, 22.
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mandattu (zu nadänu) „Abgabe“ : man-da(T)-at-ta B 94, 15; 
man-da-at-tum sä gu[- ] B 105, 8; man-da-at-ta-sü F 261, 12.

mungu (aus sumerischem munga(r) =  makkuru) „Schatz“ : 
hräb mu-un-gu „Schatzmeister“ Mo 12.

mangagu Nebenprodukt der Dattelpalme, nach Ungnad, 
Glossar S. 92 „Palmfaser“ , vgl. jedoch Cardascia, Archives des 
Murasü (1951) S. 208 f.: man-ga-ga B 243, 22.

manmä (aus man +  mä), auch manama, mam, mamma. 1) „ ir ­
gendeiner“ ; mit Neg. „niemand“ : man-ma „irgendeiner“ 
A 42, 16; A 106, 8 (im Schwur neg.); A 137, 1 1 ;  a-na man-ma 
hrabüu „mit irgendeinem Großen (werde ich reden)“ A 48, 20; 
l-en man-?na „irgendeiner“ C 19, 2 1; l-en man-am-ma „irgend­
einer“ B 139, 7; vgl. 12, 19; man-ma sä „irgendeiner, der“ A 91, 
22, 24; man-ma ul „niemand“ A 30, 13; A 35, 20; A 66, 8 f.; 
A 70, 17; B 73, 4, 3 1; C 8, 26; C 44, 15; C 73, 19 f . ; man-ma la 
„niemand“ A 8, 13; A 9, 45 f.; A 17, 43; A 22, 2 1; A 25, 39f.; 
A30, 24f . ; A 35, 11 f.· A 38, 15; A43, 19; A 80, 1 1 ;  A 90, 15 f.; 
A 129, 18,20; C14, 12 f., 29; C88, 16; C90,9f.; D 130, i2f., 18 f.; 
lä man-ma „niemand“ C 74, 12; ma-am-ma ul „niemand“ Th 
1 , 1 1 ;  ma-am ul B 83, 19 f . ; ma-am la Pi 4, 3 1; man-ma ia-a-nu 
„niemand ist da“ A 17, 48; A 28, 16; D 79, 13. 2 ) „jed er“ , 
„w e rau ch im m e r":!«  man-ma sä „von jedem, der (Gerste hat)“ 
B 73, 12; man-ma ma-la „jeder, der“ A 43, 14; D 99, 13; me-e 
sä man-ma is-si „Wasser von jedem (Kanal) hat er entnommen“ 
C 44, 29; man-ma „wer auch immer (böse Worte spricht)“ B 155, 
10; man-ma ki-i ü-ba--ü „wen auch immer ich gesucht habe“ 
F 260, 2.

manmanu (aus manmä fortgebildet ? Oder Reduplikation ?) 
„irgendeiner(?)‘‘ : man-ma-nu-su „(ich bin) irgendeiner (?) von 
ihm“ , d. i. „ich gehöre zu ihm“ ? C 42, 28.

minammata (aus minam +  ata) „warum eigentlich“ : mi-nam- 
ma-ta C 38, 33.

mannanu Bedeutung?: man-na-nu-u-a C 74, 12. 
manzaltu (zu *zäzu II, vom Babylonier aber von nazälu abgel., 

s. E 180, 3) „Amtsposten“ , „Dienstschicht“ : X  ina man-za-al- 
ti-sü ba-tal la i-sak-kan „X  soll in seiner Dienstschicht nicht strei­
ken“ D 143, 3; man-zal-ta-a uk-ku-pat „meine Dienstschicht 
drängt (ist nahe)“ B 107,6; \man-~\zal-tü-ka äz-zil„ deinen [Po]-
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sten habe ich angetreten (nazälu)“ E 180, 3; „die Ältesten“ 
sä la man-zal-la-ti-sü-nu „ohne Dienst(schichten)“ D 137, 11. 

munziqu „Rosine“ : mu-un-zi-qu A 82, 13; mu-zi-qu A 89, 10. 
manzazu (zu *zäzu II) „Standplatz“ , Idgr. GIS .GAL·. G lS . 

GAL B 178, 4.
maqäqu G „locker werden“ : Perm. 3-Sg. f. i-rat-ka lu-ü 

ma-aq-qat5 „deine Brust sei gelockert( ?)“ E 186, 19.
meqeru G „bewässern“ : Impv. me-qir „bewässere“ A 30, 20. 
maqätu G „fallen“ , „anlangen“ : Prs. l.S g . „wann“ ana 

[/«]$( ?)-fo'(?) mätitl-iä a-ma-qut-tü „werde ich in meinem (Vater-) 
Lande anlangen ?“ G405,16; 3. PI. a-dipi-lu-ü i-ma-aq-qu-tü „bis 
die Eier (an)fallen“ A 93, 17; [a-di\ la hsäbemeS a-na sad-da-a-a 
i-ma-aq-qu-t\ü\ „[bevor] die Leute dem Räuber zufallen“ C 93, 22.

Gt „einfallen“ (vom Feuer): Prt. 3. Sg. f. i-sä-a-ta ina bit 
dnergal ta-an-da-qu-ut „Feuer ist in den Tempel des N. gefallen“ 
A 91, 10.

Dazu miqtu, miqittu.
miqtu (zu maqätu) „Verfall“ (vom Antlitz), d. i. „Mißstim­

mung“ : mi-qi-it pa-ni-sü C 18, 17.
miqitu (=  miqittu, zu maqätu) „Ausfall“ (von Rindern): 

mi-qi-tu C 68, 8.
marru „Spaten“ , „Spatenhacke“ : 1 mar-ruparzillu C 45, 28; 

mar parzillu C 60, 16; PI. 5 mar-ri parzillumes D 118, 10; 20 
mar-ri B 117, 8; 10-ta mar parzillumeS A 142, 13, 15; D 92, 25, 
vgl. A 88, 13; 20 l?mar-rimei A 97, 5; ’*mar-rame! C 74, 9; 5 mar- 
ra-a[-tu\ A  119, 27. Zum Worte vgl. Thureau-Dangin RA 24 
(1927) S. 147.

marü G ,,abschlagen(?)“ (von Gerste): Prs.l.Sg. uttatua-mi-ri- 
am-ma „die Gerste werde ich abschlagen“ A 137, 25. 

märu I G „tauschen“ : Inf. a-na ma-a-ri E 176, 12. 
märu II „Kind“ , bes. „Sohn“ , Idgr. TUR. l),,Sohn“ ?näru 

(TUR)-sü sä X  E 191, 13; ul TUR-ü-a at-ta „bist du nicht mein 
Sohn ?“ D 141, 12; vgl. B 14 5 ,11; (A)TUR sarri „Prinz“ A 194 ,9; 
B 62, 18; B 235, 16; D 132, 4; D 136, 1. 2 ) „Angehöriger“ einer 
Gemeinschaft u. ä.: TUR bäni, s. bänü\ TUR sipri, s. sipru\ 
TUR amel si-si-i, s. sisü; TUR kidinnu s. kidenu.

miru „(junges) Rind“ , Idgr. GUD.LID  ( =  Ä B ): GUD.LID- 
ka B 36, 26; PI. GUD. LID me A 117, 7.
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merkü — musahhiru 139
merkü N „aufhören“ (mit Arbeiten): Prs.-Prt. 1. Sg. am-me- 

rik-ki „ich höre auf“ (übersetze so!) A 17, 51; 1. PI. ni-mir(})-ki 
(Prt. ?) Th 5, 16; N des Verbums viell. auch B 21, 23; E 176, 7.

Nt: Prt. 1. Sg. at-ta-me-es-ki „ich habe aufgehört (zu reden)“ 
(übersetze so!) A 88, 10.

murruqu (zu maräqu) 1) „ausgelöst(P)“ : imeru mur-ru-qu „ein 
ausgelöster (nicht reklamierter) Esel“ D 127, 16, 19; 5 ‘sir-a-am 
ina llb-bi l-it mu-ru-uq-\q\u „5 Wämser, darunter 1 ausgelöstes“ 
D 117, 7-2) „abgerieben“ , „poliert“ : kaspu mu-ru-qu B 40, 12.

mirsu (zu maräsu) „Mus“ : mi-ir-si sd dbel dli-id D 114, 20; 
mi-ri-is karäni „Weinbrei“ B 38, 27. Vgl. dazu Oppenheim, 
Suppl. to the JAOS Nr. 10, Dez. 1950, S. 50 Note 75.

maräsu G „krank, schlimm werden“ : Prt. 3. Sg. X . . im-ru- 
us „X  . . ist krank geworden“ D 141, 17; Prs. 3. Sg. ina muh- 
hi-ku-nu i-mar-ru-us „es wird euch schlimm ergehen“ A 63, 27; 
2. PI. t[a\-mar-ra-s\u\ „ihr werdet (d. i. handelt) schlimm“ B 21, 
29; Perm. 1. Sg. mar-sa-ku „ich bin krank“ A 46, 33; mar-sa-ak 
B 191, S, 7; C 15, 9, 14; C 83, 20.

Gt „krank werden“ : Prt. 3. Sg. mur-si mütämüm! in-da-ru-us 
„er wurde auf den Tod krank“ B 114, 12 f.

Dazu marsu, mursu, namrasu.
marsu (zu maräsu) „krank“ , „schlimm“ , Idgr. GIG\ mar-su 

B 36, 15; C 45, 27; GIG ma-ta „todkrank(P)“ B 37, 16; inallb-bi 
sä mar-si „bei dem, was schlimm ist“ (d. i. beim Tabu) B 203, 9; 
pil mar-su „schlimmes Gerede“ A 19, 23.

mursu (zu maräsu) „Krankheit“ : mu-ur-su A 194, 8; mur-si 
mütdnunu! „Todeskrankheit“ B 114, 12 (s. maräsu Gt).

miristu (zu eresu) Bedeutung?: „das Schiff hat X mit mi- 
ris-tum angefüllt“ A 172, 24.

märtu „Tochter“ , Idgr. TUR.SAL·. TU R.SAL sä X  A 96, 
13; TUR.SAL-a  „meine Tochter“ A 96, 9. 

marratu (zu maräru) „Lagune“ : ina mar-rat A  79, 22. 
mesü G „waschen“ : Impv. 2.Sg. si-e-nu-ia m\i\-si „mein Klein­

vieh wasche“ D 84, 8.
Dazu namsü.
musahhiru (Part. D v. sahäru) „Agent“ : Hmu-sah-hir D 116, 

12; kmu-sah-hi-ri B 50, 11 (sd hqi-i-pi)·, D 115, 9; Hmu-sah-ki- 
ri-e hsä-tam G 127, 8; PI. hrdb mu-sah-hi-ri-e A 159, 8, 13;



hmu-sah-hi-ri-emcs sdhqi-i-pi A 178, 9, vgl. C 16, 1 7(?); Y B T  VII 
120, 4; a-nahmu-sah-hir-e C 85, 19, 23.

mesukkanu „Maulbeerbaum“ , vgl. Anm. zu B 158, 8 in 
NBB S. 87: '-me-suk-kan-nu D 74, Rs. 4; '■mes-mä-kan-na 
B 158, 8; E 185, 4.

mesiru (zu asärujeseru) „Gürtel“ : 2 ma!akme-sir D 85, 18; 
maSakme-sir\-ru\ A 127, 11.

masü G „fähig werden“ , „entsprechen“ , „können“ , meist in 
Verb. mit mala: Prt. 1. Sg. ma-la su-bu-lu ul an-si „ich konnte 
(es) nicht schicken“ B 191, 6; ma-la da-ba-ba . . u l am-su „ich 
konnte nicht sprechen“ A 83, 12; Prs. l.Sg. ina l'tb-bi ki-i a-ma- 
j[?] „soweit ich kann“ A 144,22; Perm. 3. Sg. ma-la sa-ba-tu .. ma- 
as-si „er kann anfassen“ A 110,29; ma-la su-tib(\)-bu-ub ma-su-ü 
„was gereinigt werden kann“ C 42, 23; 1. Sg. ma-la ta-bi-e 
ul ma-sa-a-ka „ich kann nicht aufstehen“ C 83, 23; ki-i ma-la 
a-la-ku ma-sa-ku-nia „ich kann nicht kommen“ (Schwur) A 46, 
33; 3. PI. ki-i lu-la dib-bi ma-su-ü „man hat nicht Worte ge­
nug“ (ebenso) B 36, 16, vgl. auch lu-la dib-bi it-ti-iä ul ma-su 
B 36, 21.

misu (=  wisu =  isü) „wenig“ : ri-e-hi-sü-nu mi-si „ihr Rest 
ist gering“ A 17, 17, zeru su-ü mi-su „das Korn ist (zu) knapp“ 
G 387, 20; mi-su „es ist (zu) wenig“ D 141, 25; lu-ü ma-a-du 
lu-ü mi-i-si „sei es viel oder wenig“ A 26, 9; al-la mi-i-si „außer 
wenigem“ (=  „beinahe“ ) P14,26; hsäbeme~am . . mi-si- „die Leute 
. . sind zu wenig“ A 58, 28; mi-su- C 39, 20; hsäbemei mi-su-tu 
„wenige Leute“ A 20, 15.

mashatu „Feinmehl“ : a-na ma-as-ha-tü C 27, 22. 
mussanü (von Datteln) Bedeutung unbekannt: suluppu sd 

mu-us-sa-ni-e A 79, 36.
museptu (D Part, von sepu) „Hülle“ , eine Art Burnus, Idgr. 

'K U R .R A : mu-sip-ti E 187, 4, 8, 9, 12; F 257, 10; ‘mu-sip-ti 
A 160, 9; C 42, 10; Mo 22; D 144, 24; ina 'mu-sip-ti ib-bi-ti „in 
ein reines m.“ C 6, 7; ina la mu-sip-tum „ohne m.“ B 53, 22; 
‘mu-sip-pi(!) A 104, 10 (PI.?); tmu-sip-ti-ia „mein m.“ D 83, 1 1 ;  
mu-sip-ti-sü „sein m.“ B 230, 2 1; PI. 'mu-sip-pi-e-ti A 73, 22; 
B 56, 8, 14; tmu-sip-pi-e-tü E 165, 15; mu-si-pi-e-ti-id „meine 
m.“ B 230, 8; mu-si-e-pi-ti\-su\ „[seine] m.“ B 230, 17; als Idgr. 
‘KU R.RA A  74, 24; C 91, 5, 6; D 83, 15, 19, 26; D 85, 16; PI.
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tK U R .R A mes A 10, 22; A 11, 14; A 73, 6; C 91, 22. Für das Wort 
vgl. Oppenheim JN ES 8 (1949) S. 178 f.; JCS 4 (1950) S. 191 f. 
Gegen Gleichsetzung von 1 KU R. RA mit museptu San Nicolö, 
Festschrift Wenger II (1945) S. 15 f.

massäru (zu nasäru) „Wächter“ , Idgr. E N  .NUN : hE N  .NUN 
bäbi „Torwächter“ D 138, 1 1 ;  hEN .N U N  abullätimeS B 74, 28; 
hEN .N U N  D 131, 19.

misru „Grenze“ : ina mi-is-ri-sü „in seiner Grenze“ B 227, 30; 
mi-is{})-ri-sü-nu „ihre Grenzen“ B 227, 29.

massartu (zu nasäru) „Bewachung“ , zumeist „Wachdienst“ , 
auch „Wache“ , Idgr. EN.NUN·, su-lum a-na ma-as\-sar]-ti sä 
e-an-na „Heil der Wache (dem Wachdienst) von Eanna“ A 165, 
8; a-na ma-as-sar-tü sä E . A 194, 12; a-na EN.NUN-ti sä E. 
A 7, 13; ,,die Götter mögen Heil“ ina ma-as-sar-ti beli-ia „bei 
der Bewachung meines Herrn (bewirken)“ C 48, 6; „Heil“ ina 
ma-sar-ti sä ahhemeS-e-ne „bei der Bewachung unserer(?) Brüder“ 
A 72, 9; ina muhhi ma-as-sar-tum A 34, 5; ma-as-sar-ti A 149, 
2 1; C 2, 6; C 45, 9; ana muh-hi E N  .NUN-ti „betreffs der Be­
wachung“ A 5,6; ina muh-hi EN.NUN-ta C 85, 10; ina muh-hi 
E N  .NUN C 19, 28; C 26, 6; ina muh-hi E N  .NUN-ti A 154, 8; 
D 91, 6; ina muh-hi ma-as-sar-tum sä e-kur „hinsichtlich der Be­
wachung von Ekur“ B 131, 6, vgl. A 156, 6; a-na ma-as-sar-ti 
sä biti „hinsichtlich der Bewachung des Hauses (werdet nicht 
nachlässig)“ Th 5, 7, 36; ina muhhi dul-lu u E N  .NUN-ti 
„hinsichtlich der Arbeit und der Bewachung (werdet nicht 
nachlässig)“ C 82, 5; ina ma-as-sar-ti sä suluppi „bei der Be­
wachung der Datteln (werde nicht nachlässig)“ U 90, 4; ina 
muhhi EN.NUN-ka D 84, 5 ; häufig in Verb. mit nasäru „Wache 
halten“ , s.d .; daselbst auch Formen mit Suffixen. Beachte 
a-ki-i sähma-as-sar-tü sä abi-sü u bit abi-sü i-na-sa-ru E N  .NUN- 
ta ki(!) la as-su-ru „wie ein Wächter meines Vaters und meines 
Vaterhauses wacht, halte ich fürwahr W.“ (Schwur) D 138, 21 f.

masü G „vergessen“ : Prs. 3. PI. i-ma-äs-sü „(das Silber) 
vergessen sie“ F 255, 23; Perm. 2. Sg. f. ul ma-sä-ti-i „vergißt 
du nicht ?“ E 183, 15.

massü (zu nasu) „Erhebungsgebiet(P)“ : „der Gärtner“  sä 
mas-si sä aIX  „des Erhebungsgebietes von der Stadt X “ G 387, 
7; „die Pflanzer usw.“ dass. 13. Oder lies etwa sib(!)-« ?
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müsu „Nacht“ , Idgr. GE6: ümumu u GE6 „Tag u. N.“ C 49, 
16; ümumu u mu-si dass. A 79, 6; A 182, 15; mu-si „in der N.“ 
A 100, 10; mu-si ka-la ümumu „nachts (u.) den ganzen Tag“ 
D 76, 1 1 , vgl. C 94, 27; ina mu-si „in der N.“ A 74, 22; A 91, 8.

MÄS. GAL „große Ziege“ ; A  116, 18 f . ; C 26, 18, 20 u. o. 
Nach Landsberger AfO 10 S. 159 dassu =  „Ziegenbock“ zu 
lesen.

masähu G „messen“ , „zumessen“ : Prt. 3. Sg. al-lal ma-si-hu 
im-su-uh, ma-si-hu la im-su(\)-hu „nur 1 Maß hat er (zu)gemes- 
sen“ A 13, 23 f . ; Prc. 3. Sg. belu . . li-in-su-uh „(Wasser) möge 
der Herr zumessen“ C 55,13; 1. Sg. ri-hi-it uttati.. lu-um-su-u\h\ 
„den Rest der Gerste . . will ich messen“ A 137, 15; 1. PL ri-hi- 
it suluppi-äm ni-im-sü-uh. „den Rest der Datteln wollen wir 
messen“ A 113, 2 1; Prs. 3. Sg. suluppu ma-la belu i-mas-sah-hi 
„Datteln, soviel der Herr zumißt“ G 389, 4; 2. Sg. ul ta-mas- 
sah „du sollst nicht (Gerste) (zu)messen“ A 13, 25; 1. PL ni- 
mas-sah „wir werden messen“ A 13, 26; Impv. 2. Sg. mu-su-uh 
„(Gerste) miß“ A 137, 33; mu-suh dass. C 60, 29; 2. PL mu-us- 
ha-a „(Gerste) meßt“ C 31, 22; Perm. 3. Sg. la ma-si-hi „(x qa) 
nicht gemessen“ A 134, 9.

Gt wie G: Prc. 3. PL lim(J)-ta-si-hu „(x Maß) möge man 
zumessen“ B 149, 10; Dt und Passiv?

N Passiv zu G: Prc. 3. Sg. ma--i-ti lim-ma-si-ih „die Men- 
ge(?) möge abgemessen werden“ B 200, 28.

Dazu masihu, meshu, misihtu.
masihu (zu masähu) „Maß“ (zum Messen von Feldfrüchten): 

i-na ma-si-hu-sü mu-hur-sü „nach seinem Maß nimm von ihm 
in Empfang“ B 44, 16; ina l?ma-si-hu sä sarri „nach dem M. des 
Königs“ D 82, 8 f . ; *  via-si-hu A 13, 23, 24; B 102, 10; B 149, 4,
6 ff., 12; F 260, 17; ar ma-sih A 134, 7; 2;'-ma-si-hu C 90, 5; E 175, 
Rs. 8; G 392, 7; kma-si-hu F 258 ,6 ,11.-N B . A 147, 27 lies '■ ma- 
si-hu gegen NBU.

meshu (zu masähu) „(abgemessene) Strecke“ , mehrfach in 
Verb. mit nasäku (s. d.) und sabätu (s. d.): mesli-hu A 17, 40, 
51; A 33, 5, 27; mi-is-hu A 110, 15; ev. D 102, 8; mes-hi A 97,
11 (ev. PL); C 32, 7; C 84, 6; D 113, 14; a-na mes-sih-su-nu 
„für ihre St." C 40,26; PL mes-hi-sü-nu „ihre Strecken“ C 8,
24.
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musahhinu (Part. D von sahänu) „Wärm- bzw. Heizofen“ : 
mu-sah-hi-nu (aus Kupfer) A 191, 25, 32; mu-sah-nu A 191, 29 
(,gal-la ,,rund(?)“ ).

misihtu (zu masähu) „Maß“ : mi-is-ha-tum-si-na „ihre Maße“ 
B 85, 13; ana muhhi mes-ha-ti sä zeri „betreffs der Masse der 
Ausaatfläche“ A 132, 7 oder zu meshu.

masku „Haut“ , Idgr. KUS: 9 KUS immeremeS „9 Hammel­
häute“ A 195, 4; 1 me 60 KUSme! sä M ÄS .GAL  „160 Häute 
von Großziegen“ C 26, 20; vgl. auch maSakdusü.

maskänu (zu sakänu) „Pfand“ : mas-ka-ni „(Siegelboden) 
als Pfand“ G 400, 5.

maskänütu (zu sakämi) „Pfandschaft“ : a-na mas-ka-nu-ti 
„(Sklavin) zur Pfandschaft ( =  als Pfand)“ E 174, 7.

maskattu (zu sakänii) „Pfand“ : PI. mas-ka-ta-a-ta is(\)-sab- 
ta- „(bevor) die Pfänder genommen sind“ A 136, 17. 

massaktu (zu nasäku) „Maul“ : mas-sak-ti A 194, 31. 
masälu S Bedeutung ?: lu-sam-si-lu( ?) A 7, 19. 
mislu (zu masälu) „Hälfte“ , Idgr. Zahlz. y2: B 164, 16, 17 usw. 
masmasu (sum. Wort) „Beschwörer“ , Idgr. M AS .M AS: 

PI. hM A S.M A Sme! B 68, 5.
mesenu (zu senu) „Sandale(nriemen)“ : masakme-se-nu G 397,

4, 7, 10, 11, 16.
musa/enitu (Part. D zu sanü) „Deich“ : it-ti mu-sä-ni-tum 

„bei dem D.“ B 65, 16; a-na muhhi mu-sä-ni-ti „wegen des D.“ 
D 92, 23; [mi-]is-hu sä mu-se-ni-ti ,,[Str]ecke für den D.“ D 102, 
8; a-na mu-se-ni(S)-tu „(Arbeit) für den D.“ B 128, 7. 

misipa[ Fleischart: i,rmi-si-fla( ?)[- A 194, 25. 
masäru D „lassen“ , „überlassen“ , „zulassen“ ; „verlassen“ ; 

„loslassen“ , „freilassen“ , „auslassen“ : Prt. 3. Sg. YZ X  ul ü- 
mas-sir „X  hat YZ nicht zu(fort ?)gelassen“ A 161, 8; „keiner“ u- 
mas-sir-an-na-si„hat uns (Silber) (über)lassen“ (so!) D 103, 7 ̂ kei­
ner“ u-mas-sir-an-na-sü „hatuns losgel.“ C 86, 15 ; 2.Sg. „Silber“ 
usw. ina pänia ul tu-mas-sir „hast du nicht dagelassen bei mir“ 
A 87, 20; „den Mann“ ul tu-mas-sir „hast du nicht zu(?)gelas- 
sen“ D 97, 24; ul tu-mas-sir-an-ni „du hast mich nicht zugelas­
sen“ D 113, 7; ul tu-mas-sir-ri-ma „hast du nicht (mein Haus) 
verlassen ?“ E 183, 16; l.Sg. bitu ki-i ü-mas-str „als ich das Haus 
verließ“ A 95, 1 1 ;  tuan-ma ul ü-mas\_-sir\ „keinen habe ich aus­
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gel[assen]“ B 209, 12; Prc. 3. Sg. lu-mas-s[ir-sü\ „er möge [ihn] 
freilassfen]“ E 191, 10; Prs. 3. Sg. X  belu la ü-mas-sar „den X 
möge der Herr nicht verlassen“ C 18, 32; belu la ü-mas-sar-an-ni 
„der Herr verlasse mich nicht“ A 153, 15 ; man-ma ul ü-mas-sar- 
an-ni „niemand läßt mich los“ (so!) A 153, 12; la ü-mas-sar-sü 
„er möge ihn nicht loslassen“ G 387, 39; belu la ü-mas-sar-sü- 
nu-tu „der Herr überlasse sie nicht (den Händen irgendeines)“ 
E 172, 12; 2. Sg. „die Leute“ ina qät^-sü la tu-mas-sar „lasse 
nicht in seinen Händen“ B 74, 20; ina qätP-sü-nu la tu-mas- 
sar-si „in ihren Händen laß es (sie, ihn ?) nicht“ D f25, 17; mim- 
ma ina qäte -̂sü-nu la tu-mas-sar „laß nichts in ihren Händen“ 
D 113, 2 1; ,,kasia“ ina qäte2 man-ma la tu-mas-sar „laß nicht 
in den Händen irgendeines“ B 40, 27, vgl. 30; man-ma . . la 
tu-mas-sar „laß niemand aus“ A 17, 43; „laß niemand zu“ A 57, 
17; 1. Sg. dib-bi sd mäti ul ü-mas-sar „ich werde die Sache des 
Landes nicht (ver)lassen“ C 34, 7; 2. PL „das Feld“ la tu-mas- 
sar-' „verlaßt nicht“ C 23, 37; 1. Pl. nu-mas-sa-ri „wir lassen 
aus(?)“ A 168, 9; Perm. 3. Sg. „seht,“  ki-i zeru mu-su-ru „wie 
das Korn verlassen ist“ B 20,10; 3-Sg. f .hir-e-tisaX mus-su-ra-at 
„die Braut des X ist zurückgel.“ Lu 2, 5; 3. PL ka-da-ni-sü 
mu-su-ru-'' „seine Wachtposten sind verlassen“ A 139, 17; „die 
Heiligtümer“ mus-su-ru „sind (euch) überlassen“ Th 5, 35; Impv.
2. Sg. alpemeS-sü mus-slr „seine Rinder laß los“ A 187, 7; Inf. in 
imperativ. Bed. sisemes. . mus-su-ru „die Pferde . . loslassen!“ 
B 60, 17. Beachte mus-sir „er hat verlassen“ (=  [m]ussir ?) B 20,
6 und te-mu ul mas-sir „Bescheid wurde nicht geschickt“ (Form 
nach aram. qtil gebildet oder Fehler für (tu-)mas-sir ?) B 193, 
28; ferner mu-te(= se)-ra-as-sü ,,überlaßt(!) ihm“ G 391, 17.

Dt „lassen“ , „verlassen“ , „unterlassen“ ; „loslassen“ ; auch 
passivisch?: Prt. 3. Sg. dul-lum la un-da-ds-si-ri „er hat den 
Dienst nicht verlassen“ C 39, 18; un-das-sir-sü „er hat ihn los­
gelassen“ D 123, 27; un-dds-sir „er hat verlassen“ C 34,12; 2. Sg. 
tu-un-da-ds(K)-si-ri-an-na-a-sü„du hast uns verlassen“ D 117, 50; 
l.Sg.,,Geld“ ina biti un-da-si-ir „habe ich im H ause gelassen' ‘ C 28, 
27; ki-i un-dds-sir „ich werde (sie) nicht loslassen“ (Schwur) B 
202, 26; 3. PL „alle Pflanzer“ un-dä-ds-sir- „haben (den Deich) 
verlassen“ (so!) B 65, 18; un-das-sir-ru „sie haben verl.“ C 34, 13 ; 
\ki-~\i un-dds-sir-ü-ma ,,[wi]e sie (die Sache) verlassen haben“
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C 34, 8; passivisch: X  un-da-ds-sir „X  ist losgelassen worden“ 
(Zusammenhang unklar) B 79, 25; Prs. 3. Sg. „keiner nimmt Ge­
schenk,“ un-da-ds-sar „er unterläßt (es, verzichtet)“ C 73, 2 1; 
„das Fieber“ un-das-sar-an-ni „wird mich verlassen“ B 191, 1 1 ;
3. PL „die Schiffe“ un-das-ru „werden (! nach dem Zsh. nicht 
Prt.) sie nicht verlassen“ D 110, 19.

massartu (zu nasäru) „Verteilung(P)“ , ,,Dividende(?)“ (von 
den Tempeleinnahmen): pap-pa-su (s. d.) sä mas-sar-ti sd ara~äbi 
B 115 ,6 ; „Gerste“ sd mas-sar-ti A 137, 27; „Gerste“ bzw. „Dat­
teln“ ina mas-sar-ti-sü A 175, 3; G 129, 3; G 396, 6; G 402, 6; 
„Gerste“ ina mas-sar-ti-id G 128, 5; a-na mas-sar-ti 10 hikka- 
rätime C 7, 8; PL ina ma-ds-sd-ra-a-ta-sü B 31, 10. 

mati „wann ?“ : a-di ma-a-ti „bis wann ?“ B 240, 4. 
mätu I G „sterben“ : Prc. 3. PL li-mu-tu- „sollen sie (daran) 

sterben?“ A 168, 10; Prs. 3. Sg. „ich weiß nicht,“ ina l\b-bi 
i-müt-ta-ma „wird er daran sterben?“ B 114, 15; 2. Sg. ta-ma- 
a-ta „du wirst (mußt) st.“ D 109, 20; 1. Sg. a-ma-a-ta „ich sterbe 
(vor Durst)“ B 222, 9; la a-ma-ta „(damit) ich nicht sterbe“ 
E 184, 10; la a-ma-a-ti dass. E 190, 25; sä . . a-mu-tu „daß . . 
ich sterbe“ (oder Prt. ?) C 40, 7; ki-i a-mut-tu-ü-ma „wenn ich 
sterbe“ (Prt. ?) D 141, 5; 3. PL la i-mu-tu- „sie sollen nicht (vor 
Hunger) st.“ Va 23; 2. PL ta-mut-ta- „ihr werdet st.“ Th 5, 9;
1. PL ni-ma-a-ta „(warum) sollen wir st.?“ A 106, 18, vgl. D 69,
17, 31; ni-ma-tu dass. C 92, 24; Inf. in marsu ma-ta „todkrank“ ? 
B 37. 16.

S „töten“ : Prs. 3. PI. us(l)-ma-a-tü(\) „sie töten“ A 73, 14. 
Dazu mitu, mütu, mütänu.
mätu II „Land“ , Idgr. K U R : a-na ma-a-tü sä-ni-tam-ma 

„in ein anderes Land (ins Ausland) (sind sie geflohen)“ C 49, 13; 
makkuru sä ma-a-ti „Schatzhaus des L .“ B 247, 10, 1 1 ;  llb-bu-ü 
KUR u nisemei „wie L. u. Leute“ C 65, 1 1 ;  KUR ba-nu „dem L. 
geht es gut“ B 1 1 1 ,  10; KUR tam-tim „Meerland“ C 11, 7; 
D 118, 13, vgl. auch A 36, 10, 26; KURn-iä „(wann werde ich 
in) meinem (Vater-)Lande (anlangen)?“ G 405, 15; KUR-ka 
„dein L .“  B 248, 10. Für den PL KU R.KU R  vgl. sar mätäti.

mitu (zu mätu I) „tot“ : mi-i-tum B 114, 16; E 192, 7; mi-ti 
A  151, 7; PL mi-tu-ü-tum B 174, 7; mi-ta-ak-ka „ich bin tot“ 
B 174, 5; mi-tu- „sie sind tot“ D 120, 14, 21.
Münch. Ak. Sb. 1953 (Ebeling) 10

masäru — mitu 14  5



mutu „Mann“ , vom Schiff „Kapitän“ : mu-tu sä 41 (l) “sa- 
pi-na-tum „Kapitäne von 41 (!) Schiffen“ A 74, 9. 

mütu (zu mätu I) „Tod“ : mu-ü-tu A 117, 6. 
muttalliku (Part. Gtn. v. aläku:) „geschäftig“ : f. mu-tal-li\-ik- 

tu] B 201, 29.
mütänu (zu mätu I) „Tod“ , Idgr. B E  ( =  ÜS): mur-si 

ÜSnu! in-da-ru-us „er ist auf den Tod krank (geworden)“ 
B 114, 12.

matü I G „wenig(er) werden“ , Idgr. L Ä : Prs. 3. Sg. f. a-dila-i 
uttatu ta-mat-tu-ü „bevor die Gerste abnimmt“ A 45, 22, vgl. A 
81,26; kurmätu!3''a la ta-mat-ta-an-ni, ,die Kost soll mir nicht knapp 
werden“ A 45, 25 (PI. ?); 3. PI. ki-i . . nisemeS la i-ma-tu- (beim 
Schwur) „die Leute werdenknapp“ A 22, 12; „die Rinder“ i-mat- 
tu-ü D 88, 13; 1. PI. 'par-si-ga-nu usw. ni-ma-at-ti „an Kopf­
binden usw. werden wir knapp (d. h. brauchen wir)“ C 10, 15; 
Perm. 3. Sg. und PI. „Silber“ ma-tu „fehlt“ B 96, 9; „Wein“ 
ma-tu A 92, 19; G 67, 17; „Silber,“  sä ma-tu-ü A 68, 26, vgl. 
auch B 141, 3 1; „Leute“ ma-tu-ü „fehlen“ A 51, 6; A 166, 33; 
ma-la ma-tu-ü A  166, 19; „3 Seqel“ ma-tu-u A  147, 8; „Vögel“ 
A 93, 1 1 ;  D 134, 12; „Datteln“ D 124, 13; „Schafe“ A 56, 17; 
A 99, 6; ki-i „wenn Leute“ bzw. „Reste“ ma-tu-ü A 17, 32; 
A 158, 14; a-sar me-e ma-tu-ü „wo Wasser fehlt“ A 84, 2 1; 4-tü 
L Ä fi „minus 1/4“ C 28, 30; 1. Sg. m[a\(J)-ta-a-ka „ich bin wenig“ 
(d. i. schwach ?) C 58, 14.

Gt wie G: Prt. 3. Sg. ,,war[um] ist Gerste“ in-da-tu „knapp 
geworden (wenig) ?“ C 76,21; 1. Sg. an-da-tu in zerstörtem Zusam­
menhang A 147, 29; 3. PI. „x  Seqel“ in-da-tu „waren zu wenig“ 
A 68, 22; 1. PI. kaspu ni-in-da-t\i\ „an Silber haben wir zu wenig“ 
=  „wir brauchen S.“ B 173, 7. -  Dazu matü II, mititu.

rpatü II (zu matü I) „wenig“ : PI. säbemei ma-tu-tu „die Leute 
(sind) zu wenig“ A 48, 10.

mititu (zu matü I) „Minderung“ , „Defizit“ , auch geistig 
„Minderwertigkeit^)“ : mi-ti-ti ina muhhi-sü „die Minderung 
(geht) zu seinen Lasten“ D 113, 20; mi-ti-ti ra-bi-tü . . \is- 
s\ak-kan „ein großes Defizit.. ist [eijngetreten“ C 53, 17; mi-ti-tü 
us-ki-tü „das spätere Defizit“ B 112, 17; X  mi-ti-ti sä Y il-ta-kan 
„X  hat das Defizit von Y  verursacht“ D 146, 14; mi-ti-ta-a 
ta-sä-ak-ka-an „du verursachst ein Defizit von mir“ B 144, 24;
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a-na mi-ti-ti sä e-kur „zur Minderung von E .“ A 63, 16; a-ki-i 
mi-ti-ti sä senibua „gemäß (wegen) der Verminderung des Klein­
viehs“ D 113, 10; a-na muh-hi mi-ti-ti-iä(?) „über meine ( ?) Min­
derwertigkeit^ ?)“ Th 2, 6. 

muziqu s. munziqu.
nü „unsrig(es)(?)‘ ‘ : ki-ma nu-ü „wieviel als unser(en Teil) 

(sie festsetzen)“ B 241, 23; s. Anm. z. Stelle NBB S. 128.
na’ädu G „respektieren“ : Prs. 3. Sg. amtu i-na-ad-an-ni „die 

Sklavin respektiert mich“ B 82, 20.
Gt wie G: Prt. 2. Sg. f. ul ta-at-ta-di-an-ni „du hast mich 

nicht respektiert“ E 183, 3.
nabü N ? Bed. unbekannt: mim-ma ma-la hsäkin temi it-ti 

beli-id in-ni-ib-ba D 80, 18.
nib(i)hu ein Götterkleidungsstück, ,,Binde(?)“ : ni-bi-hu sä 

dsamas B 13, 8, vgl. 19; ni-ib-hu B 133, 25, 26. Letzteres wohl 
kaum =  niphu und „Schmuckscheibe“ , „disk“ , da aus Wolle 
(s. aber Oppenheim, JN ES 8 [1949] S. 173 f.).

nibiru (zu eber-u) „Übergangsstelle“ , „Furt“ : sä ni-bi-ru ,von 
der Übergangsstelle“ C 28, 36; a-di muh-hi näri ni-bir-sü „bis 
zu seiner Furt“ C 29, 10.

nubattu (zu bätii) „Nachtruhe“ , „Übernachtung“ , als Zeit 
„Abend“ , als religiöse Feier „Vigilie“ : a-na nu-bat-tum „(ein 
Schaf schlachten) für die Vigilie“ C 25, 30. Häufig in der Verb. 
nubattu\a usw. bätu „übernachten“ , s. bei bätu.

nadü G „werfen“ . 1) Perm, von Personen: „liegen“ : 1. Sg. 
ina bur-ti na-\da-]ak ,, in der Grube li[e] ge ich“ C 17,13. 2 )Früchte 
„hinschütten“ : Prt. 3. Sg. „Gerste,“ sä . . X  a-na ka-lak-ku ana 
muhhi [llb-\bi-sü id-du-sü „die . . X in den Speicher für [s]ich ge­
schüttet hat“ A 118, 25; 1. Sg. „Gerste“ , „Stroh“ ki-iinabiti- 
ka la ad-du-ü-ma „habe ich fürwahr in deinem Hause aufgeschüt­
tet“ D 138,32; Impv. 2. Sg: „Datteln“ inabitsu-tu .. i-di „schütte 
ins Vorratshaus“ E 175, Rs. 12; 2. PI. „Gerste“ a-gan-na i-da- 
,,schüttet hier hin“ A 137, 34; Perm. 3. Sg. „Senf (sah-li-e)“ ina 
muh-hi när sarri na-da-äm „ist am Königs-Kanal aufgeschüttet“ 
A 107, 16; ebüru na-a-di „die Ernte ist aufgeschüttet (liegt da)“ 
B 215, 8. 3 ) „legen“ von Baumaterialien; „anlegen“ von Baulich­
keiten: Inf. sä na-di-e us-sü sä e-an-na „für das Legen der Fun­
damente von E .“ A 5, 1 1 ;  a-na muh-hi na-di-e sä parakkemes 
1 0 *
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„wegen des Anlegens von Göttersitzen (sind sie gekommen)“ 
A 161, 5 ; Prs. l . Sg. si-na na( X)-da-bak-ku ina muhhi biti a-nam-da_ 
u qan sal-lu-ü a-nam-da „2 Lagen (Backsteine) werde ich auf 
das Haus legen und Rohrfaschinen (darauf)legen“ B 217, 22-25; 
Perm. 3. Sg. „Kalkstein,“ sä ina biti na-du-ü „der im Hause an­
gelegt war“ D 123, 28; 3. PL ,,Tische(?)“ na-da-a-ni „sind an­
gelegt ?)“ D 69, 8. 4 ) „hinauswerfenPrt. 3. Sg. „auf die Straße“ 
ri-e-sä id-da-an-ni „hat er mich köpf (über) hinausgeworfen“ 
C 94, 28. 5 ) „auf(er)legen“ (als Last oder Verpflichtung): 
Prt. 3. Sg. a-mat sä ana ti-ik-ki[-ia\ id-du-ü „das Wort, das er 
auf [meinen] Nacken (mir zur Last) gelegt hat“ C 22, 1 1 ;  Prs.
2. Sg. „alles“ ina muh-hi l\b-bi-ka la ta-nam-di „nimm dir nicht 
zu Herzen“ A 161, 25; Perm. 3. Sg. alpu ina muhhi lib-bi sä X  
lu na-di „ein Rind sei ans Herz des X gelegt“ C 50, 8; f. „Ger­
ste“ na-da-at „ist auferlegt“ B 76, 31. 6) mit letu „Wange“ =  
„nachlässig werden“ : Prt. 2. Sg. let-ka la-pa-ni-ia ta-ad-du-u 
,,bei mir hast du dich nachlässig gezeigt“ E 185, 14; 2. PL \li-\it- 
k a( T)-n\u\ a[-na] muhhi ul ta-ad-du „habt ihr euch nicht dabei 
nachl. gezeigt ?“ T h 3,16; „warum“ li-it(X)-ku(\)-nu(\) ta-ad-da-a 
„habt ihr euch nachlässig gezeigt?“ C 61, 5; Prs. 2. Sg. lit-ka 
a-na muhhi la ta-nam-di „du sollst dich darin nicht nachlässig 
z eigen“ A 142, 29; Perm. 3. Sg. „warum“ li-it-ka . . na-da-at-ta 
,’bist du nachlässig ?“ Th 3, 9. 7 ) mit ahu „Arm“ =  „nachlässig 
werden“ : Inf. na-di-e a-hi „Nachlässigkeit“ D 138, 15; na-di a-hi 
la ta-ras-su „Nachlässigkeit dürft ihr nicht bekommen“ B 112, 21. 
8) mit (ina \Vib-bi§ is-qat „in Fesseln werfen“ : Prt. 3. Pl. 
„Bauern,“ sä ina lib-bi is-qät ki-i id-du-ü „die (man), nachdem 
man (sie) in Fesseln geworfen hat (, zu mir gebracht hat)“ A 146, 
1 1 ;  Prc. 1. Sg. „ihn“ is-qatmes lu-ü-di-e-ma „will ich in F. werfen“ 
C 24, 13; Impv. 2. Sg. X  is-qa-a-ta parzillu i-di-ma „X  wirf in 
Eisenfesseln“ A 19, 26; X  is-qät i-di-ma D 83, 21; ina is-qa-a-ta 
i-di-si „in Fesseln wirf ihn (eig. sie)“ B 62, 12; is-qät i-di-si ebenso 
A 139, 18; 2. PL is{X)-qa-a-ta parzillu i-da-am „in Eisenfesseln 
werft (sie)“ A 117, 35; Perm. 3. PL „Leute,“ ma-la ina is-qätmes 
na-du-ü „soviele in Fesseln gelegt sind“ A 166,21; vgl. auch dazu 
ina muh-hi si[-bit-t]i i-nad-da-sü-nu-ü-tu „er wird sie in H[af]t 
werfen“ C 38, 42. 9 ) mit halqa =  „verlorengehen“ : „Delika­
tessen,“ /« inapa-ni-ia hal-qa ta-ad-dam-ma „die bei mir (waren),
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sind mir verlorengegangen“ E 162, 5. Im zerstörten Zusammen­
hang: märemes sd na-du-ü id-du-ü C 23, 7.

Gt „werfen“ , „(ver)werfen“ . 1) Prt. 1. Sg. at-ta-da „ich habe 
geworfen“ B 2, 9; 3. PI. dsamas it-ta-du-u „sie haben S. ver­
worfen“ B 37, 13. 2 ) mitis-qat (s. G 8): Prt. 3. PL is\-qat\ parzil* 
luit-ta-du-ü „sie haben (ihn) in Eisenfes[seln] geworfen“ C 54, 10.

N Passiv zu G : Prt. 3. Sg. f. „Gerste“ ina muh-hiX la ta-an[-na- 
di] „soll dem X nicht zu Lasten ge[legt] werden“ B 187, 16. 

nädu „Schlauch“ : maSakna-a-du A 127, 13. 
nadabakku (zu tabäkuf) „Lage (Ziegelsteine)“ : si-na na(\)- 

da-bak-ku „2 Lagen (Ziegelsteine)“ B 217, 22. 
nadädu s. nakädu.
nadänu G und Gt „(eine Person oder Sache) überlassen“ , Idgr. 

SUN (.NA):
1) Besitz „übergeben“ a) als Schenkung: Ziegen A 116, 22; 

Schaf (als Bachschisch) A 32, 18; Schleiertuch B 105, 10; Ge­
schenke A 90, 13; b) bei Grundstücksverkauf: Haus E 192, 10; 
Feld C 23, 2 1; c) bei Pfründenverkauf: Tage der risinnütu C 88, 
16; d) bei Sklavenverkauf (mit ana kaspi und ana simi haris): 
E 174, 10; E 177, 3; E 182, 3-4; e) bei Tierverkauf: B 3, 6 ; 
B 82, 12; C 37, 9, 12, 17, 22; D 131, 9; f) bei sonst. Verkauf: 
Datteln B 173, 7; Gerste D 108, 1 1 ;  Gerste und Datteln D 141, 
25; Wolle D 145, 4 \putru und tumbe C 53, 33; Enten C 80, 28 ff.; 
Kalkstein D 123, 29; Gewänder und Geräte B 230, 24; g) bei 
Kauf: Silber für Jungkorn A 76, 23; für Bier C 27, 24; für hilipu 
A 68, 37, 40; für Gold A 112, 19; h) bei Tausch: Kleid gegen 
Datteln E 187, 3-4; Datteln gegen Gerste E 190, 20; A 40, 28; 
A 45, 24; Datteln gegen Sklavin E 190, 17 f.; i) bei Tierverstel­
lung: Rinder A 9, 26; A 63, 21; C 68, 7; D 90, 17; Kleinvieh 
A 167, 16; k) bei Stellung von Leuten (zu irgendeiner Leistung): 
A  21, 22; B 120, 7; C 8,9; 1) bei Stellung eines Schiffes: A 119, 23; 
m) bei Vermietung, ana idi nadänu: von Schiffen C 38, 16; 
n) bei Überlassung von Grundstücken und Sachen zur Verwen­
dung und Bearbeitung: Gerste zur Saat A 8, 25; A 47, 16; A 168, 
18; B 75, 7, 15; Feld bzw. Boden A 200, 14, 23; C 94, 18; E 184, 
7; o) bei Schuldverpflichtungen „bezahlen“ : Silber A 9, 3 1; 
A 35, 7; A 112, 15; C 73, 12; C 86, 7; G 398, 5; Gold und Silber 
A 126, 20; rasütu A 43, 1 3 \meksu „Steuer“ B 5, 15 f.; idätum
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„Lohnteile“ D 79, 28; p) bei Pacht- und Lieferungsverträgen 
oder imittu-Umlagen „abliefern“ : Pachtabgabe B 7, 13; Gerste 
A 13, 10; A 40, 7; A 41, 31, 33; B 73, 7, 19; B 149, 25; Datteln 
B 11, 12 u.o.; ana sattukki A  102, 12; Knoblauch B 81, 20; Mehl 
und Gerste A 81, 32; Schafe A 25, 24, 29, 32 usw.; Rinder A 179, 
13; C 68, 22; D 90, 7; Dolche (eines Schmiedes) A 165, 32; Tri­
bute und Abgaben: esrü „Zehnten“ A 42, 8, 1 1 ;  Opfer A 60, 15, 
21, vgl. 12; D 115, 15; Gerste für bit alpe „Rinderhaus“ A 41, 
3 1; enbu „Frucht“ A 113, 15; Delikatessen für den König D 80, 
1 1 ;  Wolle für den König C 69, 18; q) bei Ausrüstung und Werk­
zeug, Material für Arbeiten „liefern“ : Gerät A 136, 34; Rohr 
A 130, 15; Pflug A 110, 26; Wagen D 128, 14; Gold für Arbeit 
am Tempel D 136, 9; Leinwandgürtel A 136, 10; Riemen und 
Schuh A 106, 26; Wolle A 10, 28; A 11, 17; E 183, 6; Silber und 
Wolle A 17, 27; Kleid D 83, 12; r) bei Unterhaltspflicht „(Kost) 
liefern“ : kurummatu A 19, 40; A 55, 13; B 37, 14; Datteln A 79, 
8; A 176, 6; A 181, 7; Brot D 143, 1 1 ;  Gerste A 41, 12; A  24, 
5-9; C 76, 27; Mehl A 106, 22-26; Mehl und Gerste A  45, 18; 
Futter, Datteln, Brot und Bier G 388, 4-14; Rationen des mak~ 
kuru A 55, 20; Kost und Wolle A 103, 1 1 ;  A 127, 23; Datteln 
ina massarti A 175, 4; Gerste ina\ana massarti C 7, 8; G 402, 
5-8; s) im Gesellschaftsverhältnis „überläßt“ der Unternehmer 
seinem Kompagnon: Silber B 81, 16 u. wohl oft an nicht erkenn­
baren Stellen; t) bei Wasserrecht „überläßt“ der Eigentümer 
Wasser einem Anlieger: A 30, 26; C 44, 12, 16; u) eine Urkunde, 
ein Schriftstück u. ä. „ausfolgen“ : gitta B 148, 19-21; satäru 
A  60, 23; B 44, 20; Siegel A 128, 1 1- 14 ; (schriftl.) Botschaft 
C 51, 22; D 74, 11 ; A 125, 25; Stab (Hoheitszeichen) C 19, 12.

2) Fremdes Gut, das man gehabt hat, wieder- und weiter­
geben: entflohene Sklaven A 190, 9; Leute C 87, 15; Kleinvieh 
C 20,16; Schaf A 104, 23; Schiff A 86,17; B 84, 15 ; Decke A 145,
15 ; Leintuch A 68, 35 ; Tafeln C 52, 1 1 ;  Gerste A 165, 27 u.a.m.

G :  Prt. 3-Sg. id-din „er hat gegeben“ A 13, 10; A 41, 3 1; 
A 176, 6; id-din-nu dass. A 35, 7 (so!); B 73, 31 u. o.; id-din-ni 
dass. A 153, 26; i-din-nu dass. B 149, 25; i-di-i(!) „er hat ge­
geben“ A 58, 13, 19,23 (vgl. 25: at-ta-din)\ man-nu . . id-di-nu 
„wer . . ggb. hat“ E 187, 9; sä. . id-din „die er . . gegeben hat“ 
D 80, 1 1 ;  sä . . id-di-in „die er . . ggb. hat“ A 90, 1 3 \ sä . . id-
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din-nu „das er gegeben hat“ A 128, 1 1 ;  ki-i . . la id-di-nu „für- 
wahr, er hat gegeben“ (Schwur) C 73, 12; k i-i. . id-di-na „da er 
(Datteln) . . ggb. hatte“ E 190, 18; i-da-su „er hat ihm gegeben“ 
C 42, 1 1 ;  id-da-äs-sü dass. E 173, 1 1 ;  id-di-is-su „(wer) hat es 
(das Feld) gegeben?“ C 94, 18; i-da-as(X)-su-nu-tu „er hat es 
(me „Wasser“ ) gegeben“ C 44, 12; id-di-ni-an-na-sü „er hat uns 
gegeben“ B 160, 29; a-ni-ni . . id-din-na-a-sü dass. C 46, 42; 
sä . . id-din-an-na-sü „die .. er uns gegeben hat“ D 74, 8;

2. Sg. ta-ad-din „du hast gegeben'“  A 40, 33; A 84, 18; A 103, 
1 1 ;  B 7 ,13 ; ta-ad-di-indass. D 79,16; ta-ad-di(n)-nudass. B 7, 10; 
E 187,6; ta-ad-di-na dass. E 181,6; sä . . ta-ad-din „die . .du ggb. 
hast“ A 9, 26; sä ta-ad-di-nu „das du gegeben hast“ A 167, 16; 
sä . . ta-ad-di-ni „die . . du ggb. hast“ C 68, 7; ki-i . . ta-ad-di- 
nu u ki-i la ta-ad-di-nu „ob du (die Botschaft) gegeben hast oder 
nicht gegeben hast“ E 184, 19; sä . . tad-din-an-ni ,fdie . . du mir 
gegeben hast“ A 45, 18; ta-di-is-su „du hast es gegeben“ D 
68, 37; ta-ad-din-an-na-sü „du hast uns gegeben“ C 90, 1 1 ;

1. Sg. ad-din „ich habe gegeben“ A 177, 7; ad-di-in „ich 
werde (!) geben“ (Prt. mit fut. Bedeutung) D 79, 26; ki-i 
ad-din-nu „als ich gegeben hatte“ A 128, 14; \ki-i\ . . la ad- 
di-nu „fürwahr, ich habe gegeben“ (Schwur) B 174, 15 ; sä . . ad- 
din-nu(-ma) „die (das) . . ich gegeben habe“ A 40, 27; A 136, 
34; ul-tu . . ad-dak-ka „seitdem . . ich dir gegeben habe“ E 183, 
6; ki-i ad-da-äs-sü „als ich ihm gab“ D 83, 12; sä . .inapäni- 
sü-nu ad-da-äs-sü „vor denen ich ihm gab“1 A 47, 16; ad-di-si-i 
„ich gab ihm“ B 191, 23; sä ad-da-äs-sü „das ich ihm gab“ B 175, 
14; ad-da-äs-sü-nu-tü „ich gab ihnen“ A  17, 27; D 129, 28;

3. PI. id-di-nu „sie haben gegeben“ A 41, 33; id-nu für iddinu 
dass. B 37, 12; id-di-i-nu „haben sie gegeben?“ A 106, 15; id- 
dldin-nu „sie haben gegeben“ B 73, 19; id-din-num-ma dass. 
C 73, 23; id-din-nu-um\-vid\ dass. B 230, 24; id-di-nu-nu dass. 
A 168, 25; G 398, 5; s ä . . .  . id-di-nu „die . . gegeben haben“ 
B 3, 6; id-din-nu (Subj.) „(das) man . . gibt“  (Fut. exactum) B 
148, 13; \sa\ id-din-nu-nu „[die] man gegeben hat“ B 37, 14;

2. PI. lu ta-ad-din-na- „ihr habt gegeben“ A 17, 42; D 129, 39; 
ta-din(T)-nu(T)mes dass. A 119, 23; ma-la tas-ru-ha-a-ma . .  ta- 
ad-di-na- „die ihr frecherweise . . gegeben habt“ A 63, 2 1; sä 
ta-ad-di-na- „die ihr gegeben habt“ B 11, 12; s ä . . ta-ad-din-’
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dass. A 21, 28; sd . . ta-ad-di-nu dass. A 55, 13; sä ta-ad-din-nu 
dass. B 148, 19; „[was]“ ta-ad-din-nu- „ihr gegeben habt“ B 17, 
15; sd ta-di-nu dass. B 126, 17; sä a-na-ku . . ta-ad-di-nu „was 
ihr mir(!) . . gegeben habt“ A 81, 32;

l.Pl. nid-da-äs-sü „wir haben ihm gegeben“ A 36, 19, 23; ki-i 
ni-id-din „da . . wir gegeben haben“ A 68, 37; ki-i ni-id-da-äs- 
si „da . . wir ihm gaben“ A 68, 28; sä . . ni-id-das-sü-nu-tu „die 
. . wir ihnen gegeben haben“ A 29, 16;

Prc. 3. Sg. lid-din „er möge geben“ A 41, 3 1; A 102, 12; A 121, 
18; A 130, 15; C 27, 24 u. o.; li-id-din dass. B 81, 20; li-din dass. 
B 39, 23; lid-din-nu dass. A 21, 36; lid-din-ni dass. A 128, 20; lid  
(so!) dass. B 173, 7; lid-da-ds-sü „er möge ihm geben“ A 107, 10; 
A 110, 26; B 84, 15; B 140, 8; B 171, 9, 12; lid-da-sü dass. B 148, 
1 1 ;  li-id-da-äs dass. B 81, 16; lid-da-äs-si dass. C 77, 10, 19; lid- 
din-süd&ss.U 75, 7, 15; lid-din-su „er gebe es“ D 104, 10; lid- 
da-ds-sü-nu-tü/tu „er möge ihnen geben“ C 76, 27; Lgd. 10;

l.Sg. lud-din „ich will geben“ A 9, 3 1; A 45, 24; A 66, 25; 
A 76, 13, 14; B 53, 2 1; D 141, 25; lu-ud-din dass. A 104, 23; A 
137, 20; lu-ud-di-in dass. D 79, 28; lu-din'n dass. G 387, 24; lu- 
dak-ku „ich will dir geben“ B 120, 7; lu-dak-kdm-ma dass. C 57, 
26; lu-ud-di-is-su „ich will es geben“ E 177, 6; lu-di-is-su dass. 
A 112, 19; lud-da-ds-sü „ich will ihm geben“ A 85, 9; C 51, 22; 
lud-dak-ku-nu-si „ich will euch geben“ B 112, 15; lud-da-ku- 
\nu-]sü dass. C 59, 26; lud-da-äs-sü-nu-tu „ich will ihnen geben“ 
A 79, 10; lu-da-ds-sü-nu-tu dass. A 65, 18;

3. PI. lid-din-nu „sie mögen geben“ A 76, 23; A 119, i7(mäl); 
A 125, 25 (ev. Sg.); A 140, 25; C 69, 18 usw.; lid-din-nu- 
dass. A 21, 40; B 148, 15; B 149, 1 1 ;  lid-di-nu-’’ dass. A 19, 40; 
lid-din- dass. A 81, 22, 25; lid-din-num-ma dass. A 60, 23; lid- 
din-nu-ü(-ma) dass. C 38, 27, 29, 38; lid-di-nu-nu dass. A 8, 25; 
C 59, 19; lid-din dass. (!) B 165, 10; lid-din-nu-nis-su „sie mö­
gen ihm geben“ A 21, 22; lid-din-nu-ni-sü dass. B 118, 22; lid- 
din-nu-nis-sü-nu-tü. „sie mögen sie(!) geben“ A 136, 10; lid-din- 
nu-ni-is-sü-nu-tu „sie mögen ihnen geben“ B 160, 3 1;

l.Pl. ni-id-din „wir wollen geben“ A 68, 35, 41; A 133, 34; 
ki-i ni-id-din „da wir gegeben haben“ A 68, 37; nid-dak-käm- 
ma „wir wollen dir geben“ C 59, 8; \ni\d-da-ds-si „wir wollten 
ihm geben“ E 181, 9;
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Prs. 3. Sg. i-nam-din „er wird geben“  A  60, 12 ; la i-nam-din 
„er soll nicht geben“ C 14, 29; D 145, 4; u l i-nam-din-nu „er 
wird nicht geben“ A  43, 13 ; i-nam-dak-ka „er wird dir geben“ 
B 15 1, 10 ; „Gerste“ sä X  i-nam-dak-ka „die X  dir gibt“  C 60, 
28; „das Schreiben“  sä . . i-nam-da-ka „das . . er dir geben wird“ 
B 44, 20; man-ma u l i-nam-din-äs „keiner wird ihm geben“  C 31, 
14 ; i-nam-da-äs-sü „er wird ihm geben“ B 14 1, 12 ; man-ma la 
i-nam-da-äs-sü „keiner soll ihm geben“  C 88, 16 ; ma-la s ä . . i- 
nam-dak-ku-nu-si „alles, was er . . euch gibt“ A  2, 18;

2. Sg. ta-nam-din „du wirst geben“  A  126, 20; u l ta-nam-din 
„du wirst nicht geben“  A  42, 8, 1 1 ;  la ta-nam-din „du darfst nicht 
geben“  A  30, 26; A  80, 1 1 ;  B 149, 20; la ta-[na-\am-din dass. 
A  35, 12 ; ta-nam-din-sü „du gibst es“  C 27, 29;

l.S g . a-nam-din „ich werde geben“ A  3, 17 ; A  13, 13 ; A  35, 
20; A  122, 26; A  137, 24, 26; C 80, 29, 31 u. o .; a-di muhhi s ä . . 
a-nam-din-nu „bis . . ich gebe“  A  83, 24; a-nam-din-sü  „ich 
werde ihm geben“  D 90, 20; a-na-ad-dak(\)-ka „ich werde dir 
geben“  B 80, 18 ; a-nam-dak-ka dass. A  60, 2 1 ;  D 14 1, 32; a-nam- 
dak-ku-nu-sü „ich werde euch geben“  A  169, 8; a-nam-da-äs- 
sü-nu-tu „ich werde ihnen geben“  C 35, 13 ;

3. PI. i-nam-din-nu- „sie werden geben“  A  80, 8; s ä . . i-nam- 
din-nu-nu „(die,) welche . . . geben“  B 73, 9;

2. PI. ta-nam-di-na „ihr werdet geben“  A  63, 30; „warum “  ta- 
nam-di-na „gebt ihr (Kost) ?“  A  55, 9; ta-nam-di-nu „ihr werdet 
geben“  A  165, 32; D 98, 7, 16, 2 1, vgl. B 202, 3 1 ;  la ta-nam-di- 
na „ihr sollt nicht geben“  A 5 5,20; [sa\ . . ta-nam-din-nu „[was] .. 
ihr gebt“  B 192, 14 ; ki-i . . ta-nam-din\- \ „wenn ihr (Steuer) ge­
ben wollt“  B 5, 15 f . ; ta-nam-din-nu „ihr werdet geben“  C 33, 2 1 ;  
la ta-nam-da-äs-si „ihr sollt ihm nicht geben“  G 392, 12 ; ümumu 
sä . . ta-nam-da-äs-sü[-nu-\tu „am  Tage, da ihr ihnen (Wolle) 
gebet“ D 116 , 2 1 ;

l .P l. ni-na-da-na-ak-ka „w ir werden dir geben“  A  35, 19 ; ni- 
id-dan(\\QS dak T)-ku (wenn niddakka zu lesen ist =  „w ir wollen 
dir geben“ ) A  32, 18 ; ni-id-da-na „w ir werden (dir) geben“  assy­
rische Form ?; oder lies ni-id-da-ku(\) „w ir wollen dir geben“ ? 
C 86, 7;

Impv. 2. Sg. i-din  „g ib “  A  24, 9, 19 ; A  25, 24, 29, 36; A  60, 
15 ; A  69, 17, 19 ; A  80, 13 ; A  116 , 22; A  168, 18 ; A  175, 4;
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A  18 1, 7; A  197, 1 1 ;  A  199, 2 1 ;  B 190, 9; B 243, 17 ; C 7, 9; 
D 83, 15 ; E  182, 4; E  184, 4 u. o .; i-d irin B 166, 8; i-di-in  B 184, 
17 ; E  177, 3; i-din- B 70, 8; in-na- A  1 1 ,  1 7(?); A  10 1, 19 ; in- 
narn C 14, 28; in-din-su „ gib ihn“  E  182, 3 ; „es“  E  192, 10 ; i- 
din-su-nu-ti „gib  sie“  E  190, 20; in-na-as-sü „gib  ihm“  A  166, 
39; B 190, 12 ; B 243, 9, 23; C 6 5 , 8; C 73, 29; D 107, 17, 33, 34; 
G 400, 12 u. o.; in-na-as-si dass. A  40, 22, 25, 39; B 98, 14 ; C 7, 
23; 0 4 6 ,3 0 ; 0 9 1 ,6 ;  E  184, 7; in-na-ds-su-u B 243, 20; in-na- 
ds-sim-ma dass. A  179, 13 ; D 136 ,9 ; in-na-ds-sum-ma dass. E  184, 
13 ;  id-na-äsjsi dass. A  129, 14 ; in-na-as-si-im-ma dass. B 184, 
19 ; tir-am-ma in-na-as-sü „gib ihm zurück“ C 87, 15 ; in-na-ds- 
sü-nu „gib  ihnen“  C 53, 3 1, 33; A  119 , 26; A  178, 17 ; in-na-as- 
sü-nu-tu, dass. A  24, 1 1 ;  A  33, 24; B 57, 16 ; C 8, 9; C 60, 20 u. o.; 
in-na-ds-si-nu-tu dass. A  114 , 14 ; in-na-sü-nu-tu dass. A  76, 22; 
2. Sg. f. in-ni-i B 40, 10 ; \in-ni]-si-ma „[gib] sie“  E  174, 10 ; in- 
nis-sü „gib  ihm“  E  174, 19 ;

2 .PI. in-na- „gebt“  A  10, 8, 18 ; A  113 , 15 ; A  127, 23; A  136, 
32; B 3 1, 8; B  33, 12 ; B 192, 20; C 6, 18 (ev. „g ib “ ); C 16, 22; 
D 108, 1 1  (so!); G 388, 9, 14 ; G 396, 7, 8; G 402, 8, 1 1  u. o.; 
in-na-'-ma  B 13 1 , 29; in-na-a-ma C 19, 12 ; in-na-ma B 13 1 ,  16; 
C 19, 25; in-na-sü „gebt ihm“  A  156, 19 ; in-na- -sü dass. G 403, 
10 ; in-na-sü- dass. B 148, 16 (ev. „g ib “ ); in-nam-su dass. 
D 143, 16 ; in-na-nis-sü dass. A  52, 15 ; C 1 1 ,  12 ; in-na-ni-is-sü 
dass. C 16, 10 ; in-na-nis-sim-ma dass. B 115 , 18 ; in-na-ni-is-si 
dass. B 13, 25 ; in(S)-na-äs-su-nu „gebt ihnen“  A  145, 15 ; in-na-a- 
sü-nu-tu dass. E  172, 13 (ev. „g ib “ ); in-na-nis-sü-nu-tu dass. 
B 116 , 19, 25;

Perm. 3-Sg. na-din (f. Subj.!) „ist gegeben“  A  4 1, 10 ; (m. 
Subj.) D 13 1 ,  9; sa a-na x  S U N nu „d a s fü rx  gegeben ist“  B 152, 
7; f. S U N na~at (=nadnat) B 19, 1 1 ,  14 ;

3. PL „Schafe“  a-na ekurri S U N ”U ( =  nadmi) „sind dem Tem­
pel gegeben“  B 78, 23; „was ich gebe,“  la S U N nu ( =  nadnü) „sind 
nicht gegeben“  D 12 1 26; vgl. dazu se'u a-na muh-hi-nu u l na- 
at-tu-nu „K orn  für uns ist nicht gegeben“  D 12 1 , 35;

Inf. a-na na-da-nu „(Datteln) zu geben“  A  79, 8.
G tw ie G : Prt. 3. Sg. it-ta-din „er hat gegeben (verkauft)“  A  

40, 7; A  98, 14, 18, 20, 24; C 37, 9, 12, 17, 22; D 90, 17 ; D 123, 
29; it-tan-ni dass. A  153, 19; C 3, 12, 17 ; C 52, 1 1 ;  C 71, 15 ;
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it-tan-nu „er hat verkauft“  (so!) B 82, 12 ; „Botschaften,“  sä X  
it-tan-nu „die X  (ab)gegeben hat“  C 33, 13 ; it-ta-din-su „er hat 
es (Feld) gegeben“ C 23, 2 1 ;  man-ma u l it-an-nu-sü „niemand 
hat ihm gegeben“  ( =  ittannusü) C 44, 16 ; it-tan-na-an-[n]a-a-si 
„er hat uns gegeben“  A  165, 27; it-tan-na-an-na-sü „er wird(!) 
uns geben“ (Prt. in fut. Bed.) D 98, 14 ; it-\ta\-na-ku-nu-su „er 
hat euch gegeben“  A  200, 14, 23; it-tan-na-ds-sü-nu-ti „er hat 
ihnen geben“  A  190, 1 1 ;

2. Sg. sä ana . . ta-at-ta-din „(Gerste,) die du für . .  gegeben 
hast“  C 7, 8; k i - i . . ta-at-tan-nu „wenn du gegeben hast“  F  261, 
1 1 ;  ta-at-tan-na-ds-su „du hast ihm gegeben“  A  40, 1 1 ;  ina 
qätP-su tat-ta-sü „in seine Hände gibst du (hast du gegeben)“  
( =  tatta(dna)su) B 74, 14;

l .S g . at-ta-din „ich habe gegeben“  A  8, 2 1 ;  A  10, 27; A  19, 
13 ;  A  33, 18 ; A  46, 20; A  58, 22, 25; A  76, 9; A  77, 12 ; A  1 1 1 ,  
20; A  190, 9; D 80, 13 ; D 82, 12 ; E  190, 19 ; at-ta-di-in dass. 
B 76, 18 ; at-ta-din-nu dass. B 148, 2 1 ;  at-tan dass, (aus attad- 
n[u\d\) B  12 ,8 ; at-ta-nak[-ka\ „ich habe di[r] verkauft“  B 49, 6; 
at-ta-nak-ka „ich werde(!) dir geben“  (Prt. mit fut. Bed.) B 105, 
10 ; at-tan-na-ds „ich habe ihm gegeben“  A  67, 29; at-tan-nu-us 
„ich habe ihm gegeben (verkauft)“  E  192, 12 ; at-tan-na-äs-sü- 
nu-tu „ich habe ihnen gegeben“  A  153, 27; A  190, 14 ; at-tan-na- 
äs-sü-nu-tum dass. D 105, 14 ;

3. PI. it-tan-nu- „sie haben gegeben“  B 37, 18 ; it-tan-nu dass. 
A  4 1, 12 ; it-tan-nu-nu dass. A  112 , 15 ; it-tan-nu-ü-ni „sie wer­
den (!) geben“  (Prt. mit fut. Bed.) A  86, 17 ; it-ta-nu-nis-sü „sie 
haben ihm gegeben“  C 20, 16;

l .P l. ni-it-ta-din „w ir haben gegeben“  D 74, 1 1 ;  ni-it-ta-nu 
dass, (aus nitta(d)nü) A  114 , 7; ni-it-ta-di-si-nu-tu  „w ir haben 
sie (Datteln) gegeben“  A  114 , 10.

N : Prt. 3. Sg. „Silber,“  sä . . in-na-di-in  „weil es (für Datteln) 
gegeben worden ist“  B 182, 8; k i - i . . in-nam-din-ni „es wird 
nicht(s) gegeben“  (Schwur) C 58, 18 ; a-na kaspi in-na-din-nu-u 
„ist er verkauft worden? Pi 4, 26; Prc. 3-Sg. „S ilber“  li-in-na- 
din  „möge gegeben werden“  A  81, 1 1 ;  3. PL „O pfer“  li-in-na- 
din[-nu] „mögen gegeben werden“  D 115 , 15 ; Prs. 3. Pl. ?„ 
Wagen“  in-na-ad-di[-nu\ „werden gegeb[en]“  D 128, 14.

Dazu nadnu , nidittu, mandattu, nudunnü  (s. Nachtrag).
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nadnu (zu nadänu, Part. Perf.) „gegebenes“ : m ahiru nad-ni 
li-pu-us „Em pfang (und dann) Gegebenes möge er machen“ , d. h. 
„(Knoblauch) möge er gegen Bezahlung erhandeln“  B 81, 1 1 .

nidittu (zu nadänti) „G abe“ : ni-di-it-tum a-na sa rri i-nam- 
din  „eine Gabe wird er dem König geben“ C 70, 18 f. 

nagü „Bezirk“ : a-na na-gi-i C 63, 8.
nagähuN ,,gestossenwerden( ?)“ (vomSchiff): Prs.3. PI.'-elippu 

in-ni-ga-a\h-h\u „die Schiffe werden gest. werden (?)“  B 244, 1 1 .
niggallu „Sense“ , „Sichel“ : nig-gdl-la parzillu  „Sichel aus 

Eisen“  A  136, 19 ; nig-gal-la  B 157, 10 ; PI. \nig-\gal-la-tu (so 
wohl zu lesen und zu ergänzen) A  139, 24.

nägiru „H erold“ , „V o g t“ , Idgr. N I M G I R : hna-gi-ru sd sarri 
„V ogt des Königs“  G 395, 4; hna-gi-ri sä sarri C 93, 13 ;  na-gi-ri 
ina ä li li-ti-iq  „mein Vogt soll in der Stadt vorbeikommen“ 
A i 74, 7; hN I M G I R  ina ä li a-na muh-hi-sü lil-si(\) „der Vogt 
soll in der Stadt darüber ausrufen“  C 49, 22.

naggaru „Zimmermann“ , Idgr. N A G  A R : hN A G  A R  A  200, 
45; B  57, 8; C 45, 16 ; C 46, 22.

nahäsu G „zurückkehren“ , (vom Geld) „zurückfließen“ , (im 
Hendiadyoin mit anderen Verben) „wieder (etwas) tun“ : Prt. 
3 .Sg . i-h i-si „er ist zurückgekehrt“  (übers, so!) A  1 1 1 ,  27; „G eld“
. . a-na ku-tal-la i-hi-is(S)-su „ist zurückgeflossen“  B 14, S ;X ih -  
hi-sa \u\ iq-ba-an\-na-si\ „ X  hat wiederum zu [uns] gesprochen“  
B 234, 15 ; Prc. 3. Sg. li-il-k i u li-ih-hi-is „er möge hin und her 
gehen“  Pi 4, 32; Prc. l .S g . lu-bu-ub lu-uh-his „ich will wieder 
rein werden“  (übers, so!) C 84, 29; Prt. 3. PI. u l ih-hi-su  „sie sind 
nicht zurückgekehrt“  (übers, so!) A  73, 16 ; 2. PI. ul-tu muh-hi sä 
ana X  ta-hi-sa-an-ni „seitdem ihr nach X  zurückgekehrt seid“ 
(übers, so!) A  18, 1 1 ;  l.P l. „w ir sind gegangen und“  ni-ih(X)- 
hi-is „sind zurückgekehrt“ ; oder lies ni-it(-ta)-hi-is, dann unter 
Gt zu stellen C 29, 12 ; Prs. 3. Sg. la i-na-ah-hi-is „er soll 
nicht zurückkehren“  (übers, so!) C 68, 29; a-di la a-na ku-tal-la 
i-ni-hi-si „bevor er zurückkehrt“  B 182, 18 ; a-di m uhhi sä 
i-na-ah-hi-is-ma dass, (übers, so!) C 14, 2 1 ;  ki-i X  a-na urukkl 
la(X) i-nam-hi-sa(\) „fürwahr, X  kehrt nach U. zurück“  (Schwur) 
D 97, 1 1 ;  „Gerste“  ina lib-bi i-na-ah-hi-si „wird davon zurück­
fließen (d. i. abgezogen werden)“ A  68, 3 1 ;  il-l[ak\ u i-ni-hi-is 
„er ge[ht] und kehrt zurück“ , d. i. „er geht hin und her“  E  176, 7;
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1. Sg. al-lak u a-ni-ih-hi-is-ma „ich gehe hin und her“  C 39, 22. 
Eine Verwechslung mit nasähu liegt wohl vor in den Beispielen: 
kurm ätibua . . bel-a li-ih-hi-si „K ost . . möge mein Herr abzie- 
hen“  (übers, so!) D 85, 33; „wenn er etwas empfangen hat,“  ih-si 
„zieht (den Betrag) ab“  G 392, 1 1  (hier unzweifelhaft so).

Gt wie G : Prt. l .S g . a-na ku-tal-la a-na x  at-te-hi-su „ich 
kehrte nach x-Ort zurück“  A  74, 15 ; äs-sä at-te-ih-su „weil ich 
zurückgekehrt bin“  (übers, so!) A 60, 18 ; 2 .PI. a-di muhhi sä a-na 
ku-tal-la ta-at-ta-ah( ?)[-su] „bis ihr zurückgekehrt seid“  B 21, 22;
l .P l. s. ev. G Prt.

nuhsu Bedeutung ? 1) (auf Fleisch bezüglich): l-en  nu-uh-su sä 
bu-sa-di-e sä alpi D 117 , 19 ; 4 nu-uh-si D 117 , 16. 2 ) (auf Geld 
bezüglich) ,,Zurückzahlung(?)“ : nu-uh-su B 240, 20.

nahäsu G  „G lück haben (bekommen)“ : Prs. l .S g . a-na-has 
„ich werde Glück haben“ E  180, 5.

nahätu D Part. Perf. „minderwertig (?)“ : alpu \nu-~\uh-hu-tu 
A  92, 13. Wenn die Ergänzung richtig ist, paßt die von Ungnad, 
Glossar S. 107, vorgeschlagene Bed. „(frisch) abgebrochen“ 
nicht. Aber ergänze wohl \ru\-uh-hu-tu.

nuh(a)timmu „Bäcker“ , Idgr. M U : hM U  (wird mit Töpfer und 
Torwächter auf Posten gestellt) D 138, 10 ; hM U  biti „Haus(Tem- 
pel)bäcker“  A  127, 2 1 ;  hräb nu-uh-tim-mu „Oberbäcker“  A  122, 
8; hM U mes (haben Mehl erhalten) B 17, 8. Siehe auch harru. 

Dazu nuhatimmütu.
nuhatimmütu (zu nuhatimmu) „Bäckerschaft“ , „Bäckerei- 

Betrieb)“ : su-ü hMU-u-tu „er gehört zu der Bäckerschaft“  B 94, 
1 1 ;  mas-sar-ti . . sä hMU-ü-tu „Dividende (?) . . für die Bäcker­
schaft“  B 115 , 7.

näku G „beschlafen“ : Prs. 3. PI. (im präteritalen Sinne, vgl. 
Ungnad, Gramm. S. 45 b) i-na-ku „ (X  hat die Frauen hinein­
geführt) und man beschläft (sie)“  E  188, 17.

nakädu G „bekümmert werden“ , „sich kümmern (?)“ : Prs. 
3 .S g . u l i-na-ki(y)-id „er kümmert sich nicht“  B 66, 10, s. aber 
Nachtr. zu N B B ; Perm. l .S g . na-ak-da-ak „ich bin bekümmert 
(matt)“  C 83, 21.

Dazu nikittu.
nikiltu Bed. nicht b e k a n n tni-kil-tü sä tum-bi C 53, 19 ; S E  

ni-kil-ta-ni ia-a-nu C 53, 22·
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nakkandu (zu nakämii): „Speicher“ , „Schatz“ : hsu-sä-nu sä 
nak-kan-du „Schatzweibel“  C 48, 26.

nakäru G „sich ändern“ , „feindlich werden“ : Prt. 3-Sg. a-di 
la- . . ik -ki-ir „ bevor (bis). . es sich geändert hat“  B 148, 18 ; Inf. 
mm-ma na-ka-ru „etwas Feindliches“  C 25, 42.

Dazu nakru, nukurtu.
nakru „Feind“  (zu nakäru), Idgr. K Ü R : sa-kap hK Ü R ,,Nieder­

werfung des Feindes“  A  7, 1 1 ;  ina bäb hK Ü R  „im  Tore des F .“  
A  164, 5 ; la-pa-ni hK Ü R  „angesichts des F .“  B 38, 29; h\nak-]ra- 
ka „deinen [Fei]nd“ C 93, 3; f . u l na-ka-as-ta i-si „sie hat keine 
Feindin“  C 42, 6.

nukurtu (zu nakäru) „Feindschaft“ : ina pa-na-at nu-kür-tum. 
. . a-ni-ni „angesichts der Feindschaft . . sind wir“  C 70, 8.

nukaribbu „Gärtner“ , Idgr. N U . G IS . S A R  ( =  N U .K I R I 6): 
hN U .K I R I 6 A  110 , 16 ; G 387, 7; PI. m itme A  19, 32 (sä eqletimei) ; 
A  33, 20 (sä eq li) ; m it”1"  B 237, 20; B 243, 14 (ohne*); G 387, 23.

nakastu s. nakru.
nakäsu G „(ab)schneiden“ , „ein/zerschneiden“ , „schlachten“ 

„ermorden“ : Prt. 3 .Sg. ik-kis-an-ni „er hat mich ermordet“ 
E  190, 28; l .S g . \ki-i\ qaqqad mal-ki \ak-~\ki-su „[als] ich das 
Haupt der Fürsten [abg]eschnitten hatte“ B 248, 19 ; Prc. 3. PI. 
„Datteln“ li-ik-ki-su- „mögeman einschneiden“ B 237 ,13 , vgl. 23.

Gt wie G : Prt. 3. Sg. „eine Ziege“  it-ta-kis(\) „hat er geschlach­
tet“  C 37, 24; it-te-ki-is „er hat erschlagen“ B 220, 12, 17.

D „schlachten“ , „zerschneiden“ : Prt. 2. PI. „warum “  tu-na- 
ak-su „schlachtetet ihr (ein Schaf) ?“  C 25, 3 1 ;  Prs. 2. PL tu-na- 
ak-ka-su „ihr schlachtet“  C 25, 27; Impv. 2. Pl. nu-uk-ki-su 
, ,schlachtet“  C 25, 38; Perm. 3. Pl. „D attel“  nu-ku-su „waren 
zerschnitten“  B 78, 10, 13.

Dazu makkasu.
nikkasu (sumerisches Lehnwort) „Rechnung“ , Idgr. N IG . 

S ID .  1) „Berechnung“  : N IG \. S ID  *]'“  =  nikkasäti E  168, 10,
2) „Abrechnung“ , häufig in Verb. mit epesu „vornehmen“  : N IG . 
$ I D  e-pu-us „nimm A. vor“ A  3 1, 12 ; A  40, 2 1 ;  A  85, 5^·!-^- 1C)6· 
1 1  f .; A  185, 1 3 f . ; B 95, 7 f . ; B 112 , 8f f . ; C 51, 29 f.; C 68, io f . ;  
C 88, 8 f.; e-pis ( =  epus) ebenso A  17, 5; D 129, 5; ip-sä- „m a­
chet!“  A  64, 14 ; A  136, 34; N IG .SID (-si-n d ) belu li-pu-us ,,A . 
(über sie) möge der Herr machen“  A  167, 23; C 71, 16 ; D 138 ,
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35; it-ti-su lu-pu-us „will ich mit ihm machen“  A  142, 23; X  
N IG . S ID  sä hsäbemeS i-pu-us „ X  hat die A . für die Leute ge­
macht“  A  133, 19 f . ; N IG . S ID  man-ma it-ti-su u l i-pu-us „nie­
mand hat die A. mit ihm gemacht“ D 123, 32; N lG .S lD  it-ti 
X  ki-i e-pu-su „als ich A. mit X  machte“  B 96, 7 f.; N IG . S ID  
ki-i ni-pu-us „als wir A . machten“ C 28, 38; mi-nu-ύ ki-i N IG . 
S lD  it-ti-su belu ip-pu-sü „was auch immer der Herr mit ihm 
abrechnet“ B  48, 2 1 ;  X  ü Y  e-pis N iG . S ID  it-ti a-ha-mes ip- 
pu-su- „ X  und Y  werden miteinander A. vornehmen“  B 241, 22; 
kaspu . . N I G .S I D  ni-ip-pu-sü „über das Silber . .  werden wir 
abrechnen“ A  64, 8; N IG . S ID  it-ti-su-nu ni-te-pu-us „w ir haben 
mit ihnen abgerechnet“  A  17, 16.

nakuttu (zu nakädu) „Küm mernis“ , „Verkümmerung“ : ki-i 
na-kut-ti „in Kümmernis (Sorge)“  A  75, 1 1 ;  A  152, 22; B 1, 27; 
B  75, 10 ; B 155, 19 ; C 32, 20; D 91, 19 ; ki-i na-kut-tu B 237, 24; 
ki-i na-kut-tum  B 10 1, 23; B 142, 19 ; a-ki-i na-kut-ti Lu 2, 13 ;  
a-ki-i na-kut-tu A  186, 28; mit rasü „(Kümmernis) bekommen“ , 
„(in Sorge) geraten“ : ki-i na-kut-ti \sa\ e-li-kabe-lu ra-su-ύ „ge­
mäß der Sorge, [die] deinetwegen der Herr (bekommen) hat“ 
B 3, 18 ; na-kutiutytum sd dul-lu bilu la i-ras-si „Sorge um die 
Arbeit soll der Herr nicht bekommen“  B 184, 2 1 ;  na-kut-ta-a la 
ta-ri-sd- „Sorge um mich brauchst du dir nicht zu machen“  B 6, 
7; na-kut-tum ds-ta-ds-si „ich habe Sorge bekommen“  B 130, 9; 
mim-ma na-kut-ta-a la tu[-sar-]sä-’ ,,ma[ch]t( ?) mir keine Sor­
ge !“  B 147, 18 ; uttatu . . ina na-kut-ti sak-na-at „die Gerste . . 
ist in Kümmernis geraten (d. i. sie ist verkümmert)“  C 76, 25.

nikittu (zu nakddü) ( =  nakuttu) „Küm mernis: ni-k\it]-ti la 
ta-ras-si,,du sollst nicht Kümmernis (Sorge) bekommen“  E  179, 6. 

nimequ (zu emeqü) „Weisheit“ : ni-me-qa B 1, 16. 
nammaru (zu amäru ?) unklarer Ausdruck; „Festtag( ?)“ , „Be- 

sichtigung( ?)“ : „am  x. Tage“  sdnam -m a-rusdGU D  2(l)-imes,,der 
Besichtigung( ?) der 2jähr. Rinder“  A 25 , 25; sd na-ma-ru C 91, 9.

namrasu (zu maräsu) „N ot“ : a-na nam(T)-ra(T)-su „für die 
Not“  C 72, 1 1 .

nämurtu (zu amäru) „Geschenk“ : ina muhhi na-m[ur]-t[i\ 
„wegen des Geschenkes“  A  179, 14 ; a-na na-mu-us-ti-id „für 
mein Geschenk“  A  26, 12, 18 ; a-na na-mus\-ti\ sä arabnisanni „für 
das Nisan-Geschenk“  A  9, 38.
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i6o namsü —■ naptänu

namsü (zu mesü) „W aschgefäß“ : nam-su-ü siparru  „kupfer­
nes W .“ D x 17, 32. 

nämustu s. nämurtu. 
nini „w ir“ : ni-ni B 155, 18, s. anini\u.
nünu „Fisch“ , \dgr.H A (= K U ^ ):n u -ü -n u (a n ag in e)C so ,i?> . 

H A bi-a B 92, 6, 9; C 54, 6, 13, 17, 28; C 64, 9; F  258, 8.
nappahu (zu napähu) „Schm ied“ , Idgr. S IM U G : hS IM U G  A  

165, 30; B 85, 7; B 208, 15 ; Pi 1, 3, 4.
napharu (zu pahäru) „Zusammenfassung“ , „Sum m e“ , Idgr. 

P A B :  sä nap-ha-ri kaspi „für die Gesamtsumme des Silbers“  
F  257, 8; nap-har-si-na „sie alle“  A  167, 25; P A B  B 64, 16, 2 1 ;  
C 28, 32; C 37, 35; D 94, 23; PA B-ta-äm  A  45, 32.

napäsu G ,,zerdreschen(?)“ oder „schwingen(?) (vom Flachs)“ : 
Inf. na-pa-a-su B 240, 7, s. Anm. z. Stelle N B B  S. 128.

nipisu,nipisänu (Koll.; zu epesu). 1) ,,Ritual“ , „Beschwörungs­
ritual“  : ni-pi-sü „Ritual(e)“  B 1,35  ; dul-lusäni-pi[-se\ „Dienstam  
Beschwörungsritual“  B 68, 7; ni-pi-sä-a-nu s u - i la u-käm-a-nu 
„die Handerhebungsrituale“  B 1, 23. 2 ) „W erkzeug“ : ni-pi-sü 
A  188, 10.

napistu (zu napäsu) „Leben“ , eig. „K ehle“ , Idgr. Z I\  PI. nap- 
sä-ti-ni ana beli-ni paq-da  „unser Leben ist unserem Herrn an­
vertraut“  C49, 2 1 ;  nap-sä-a-tü sä 2 hsäbeme „das Leben von 2 Leu­
ten (soll nicht kostbarer sein als unseres)“  C 49, 26; di-i-nu sä 
Z I mes „Prozeß auf Leben (und Tod)“  C 43, 22; ana balät (oder 
bullut) Z I meS „für das Gesundbleiben (die Gesunderhaltung) des 
Lebens (bete ich)“  A  7, 8; A  10, 5 und passim, s. mehr bei 
balätu.

nüptu (zu näpu) „Gefälligkeit“ , „Zugabe“ , „Douceur“ : a-na 
nu-up-tu\tü „als Zugabe (Douceur) (etwas geben)“  B 201, 13 
(„Sklavin“ ); C 28, 37; nu-up-ti Zsh. unklar D 92, 13.

naptänu (zu patänii) „T isch“ , „M ahlzeit“ , Idgr. BUR·, ana 
nap-ta-nu sä sarri „(Gerste) für den Tisch (die Mahlzeit) des K ö­
nigs“  A  66, 22; B U R  sarri „M ahlzeit des Königs“  E  183, 2; nap- 
ta-nu „M ahlzeit (für die Nergale heranbringen: qurrubu)“  A  91, 
22; \a-]na nap-ta-nu „(Sykomoren) [f]ür die Mahlzeit (für Belit 
von Uruk und Nana)“  D 114 , 9; a-na nap-ta-nu sä ilän imei „(Fei­
gen) für die Mahlzeit der Götter“  C 48, 13 ;  ina m uhhi . . nap- 
tan-nu „wegen . . der Mahlz. (für das saläm biti sollst du nicht
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nachlässig sein)“  C 19, 29; \na\p-tan-ka „deine (Pfründen-)Mahl- 
zeit (nimm in Empfang)“  B 66, 33. G lS .B U R  s. d.

niqü (zunaqü) „Opfer(spende)“ , Idgr. S IZ K U R ·. V \.S IZ K U R . 
S IZ K U R  sarri „Opfer des Königs“  A  41, 28; S I Z K U R meS sä 
ha-ru-ü „Opfer für das h.u A  60, 6; bab-ba-ni-e-tü „sehr gute O.“ 
A  60, 13, vgl. 20; S IZ K U R mei A  60, 20; C 61, 7.

näqidu „H irte“ , „Hüter“ : hna-qi-du  C 37, 28; hna-qid  C 56, 
23; D 91, 9; hna-qidld sä G U D .A B me „Rinderhüter“ A  117 , 7; 
PI. hna-qidi lqidme! A  147, 18 ; C 38, 46; C 56, 20; ina muhhi 
hna(\)-qid(J)-i-sü „über seine Hüter (sind wir gesetzt)“  A  147, 13.

näru „F lu ß “ , „Wasserstraße“ , „K an al“ , Idgr. ID '. „Leute,“  
sä ID  i-hi-ru-ü  „die einen Kanal graben“ B 218, 4; ID  . . ih-hir- 
r i  „der K an a l.. wird gegraben werden“ A  17 ,10 ; h ir-ri A  17, 15 ; 
lu h ir-ri D 129, 1 1 ;  hi-ru-tu ID  „Ausgrabung des Kanals“  A  18, 
13 ;  „Leute“  sä hi-ru-tu ID  „für das Graben des Kanals“  B 219, 
6; ID  pi-ta-a  „öffnet den Kanal“  A  34, 18 ; ID  ni-ip-ta-a „w ir 
haben den Kanal geöffnet“ C 35, 19 ; ID mei-su-nu ak-te-rik(\) „ihre 
Kanäle habe ich aufgestaut“  D 109, 10 ; ID -su \li-da\n-nin „[er 
möge] seinen Kanal verstärken“ D 109, 17 ; ki-i ID  . . ib-ta-at-qu 
„wenn der Kanal einen Riß bekommt“  D 109, 18; ümumu sä ID  
bit-qu . . ib-tu-qa ebenso D 79, 7; sä-[pa]l( ?) ID  „T iefstand] des 
Flusses“ B 193, 23; dul-lu sä ID  „Arbeit am Kanal“  C 60, 19 ; 
\a-na\ su-pi-ti sä ID  „[für] die Beobachtung des Flusses“ B 209, 
1 1 ;  ma-la-ku ID  „Flußbett“  B 233, 6; ina bäb ID  dsamas „an 
der Schleuse des Sam as-Kanals“  B 232, 20; ID  dbel „Bel-K an al“ 
G 398, 17 ; ID  sarri ,,Königs-Kanal“  G 390, 9; 5  ID mei ul-tu lD  
sarri il-la-ka-nu „5  Kanäle kommen (fließen) aus dem Königs- 
Kanal“  C 44, 26 ff.; ina muh-hi ID  sarri „am  Königs-Kanal“  
A  107, 16 ; C 7, 23, vgl. D 112 , 13 ; ina ID  sä bit i l i  . . me-e ul{}) 
it-ta-si „aus dem Kanal des Tempels . . hat er Wasser nicht ent­
nommen“  C 44, 23 ff.; ID  har-ri s. harru\ „Gerste“ a-na muh-hi 
ID  ru-qi-it „ist vom Flusse entfernt“ A  68, 16 ; ta-qar-ru-ub 
„kommt (ist) nahe“  A  68, 17 f.; ina muh-hi ID  tu-bu-li-sü „am  
T .-K anal“ A  117 , 8; ina muh-hi ID  ta-ki-ru C 37, 10 „an den T.- 
Kanal (hinführen)“ ; „S en f“ ina muh-hi ID  „am  Flusse (gib ihm)“ 
B 193, 2 1 ;  „Gerste“  ina muh-hi ID  „am K anal (gib ihnen)“  A24, 
10 ; A  52, 14 ; ina muh-hi ID  ra-bi-ti „am  großen Kanal (hast du 
dich nicht eingefunden)“ A  25, 1 1 ;  „unsere uräsu sind“  ina ID
Münch. Ak. Sb. 1953 (Ebeling) 11



„in (am) Flusse“ C 35,6; „Leute, die“ a-nam uhhi ID  „an den Fluß 
(wir geschickt haben)“  A  168, 28; PI. na-ra-a-ta gab-bi „alle 
Flüsse“  B 65, 10 ; alankisädu sä I D mei „Amulett (s. kisädu) für 
Flüsse“  B 1 , 1 2 , 1 3 ;  sä na-ra-a-ti dass. B 1 , 1 1 ;  s. auch oben C 44,26.

nüru (zu nawäru) „L ich t“ : „damit“  a-na nu-ü-ru ü-se-su-na- 
si-ma „sie uns ans Licht führen (aus dem Gefängnis)“  C 36, 23.

narkabtu (zu rakäbu;) „W agen“ , „Streitwagen“ , Idgr. G IG IR-. 
‘-G IG IR  B 179, 4; '-G IG IR bi■ “ D 128, 10 ; „Leute“  sä btt isG I  
G IR -ia  „meines Wagenhauses“ B 74, 32; vgl. die Anm. zur 
Stelle N B B  S. 45 für die Bedeutung des Terminus.

nurmü „Granatäpfel“ , Idgr. NU. Ü R .M A  : 5 m e1-NU. Ü R .M A  
a-na gi-ni-e „500 Granatäpfel für die ständ. Opfer“  A 62, 5. 

nasabbu „G efäß“ : (l-eri) na-sab-bu kaspu(-äm) A  51, 13, 15. 
nasähu G „ausziehen“ . 1) von Nahrungsmitteln usw .: Prt. 3. Sg. 

ma-am sümu . . u l is-su-uh „niemand hat Knoblauch . . aus­
gezogen“ B 83, 20; Prc. l.S g . „warum “ sümu . . la-as-uh(T) „soll 
ich Knoblauch herausnehmen?“ B 81, 22; Impv. 2. PI. bu-qul 
us-ha-nu „M alz zieht aus“ B 79, 22. 2 ) von Summen: Prt. 1. Sg. 
„G eld ,“ ki-i as-su-hu „als ich (es) abhob“ A  76, 8; mit nishu 
„Abzug (vom Konto) machen“ , „Schulden eintreiben“  : Prs. 1. Sg. 
ni-is-hi sä p ir-k i (Ja) a-nam-sah-ka,,falsche Abzüge werde ich 
(nicht) machen“  A  16 6 ,3 1; D 144, 16; Impv. 2.Sg. ni-is-hi us-hu 
„mache Abzüge“ oder „treibe Schuldenein“ A  142, 30 f.

D (von Personen) „entfernen“ : Prs. 3. PL ü-na-as-sa-hu „man 
wird (dich) entfernen“ E  183, 4.

N Passiv zu G „ausgezogen werden“ : Prs. 3. PL sümu . . 
in-na-as-sa-hu- „Knoblauch wird ausgezogen werden“  B 81, 18.

Ntn (kaum Gtn): Prt. 3. PL ni-is-hi sä p ir-k i it-tan^-sih-^ha-nu 
„Abzüge sind falsch gemacht worden“  A  166, 23.

Dazu nishu, nisihtu.
nishu (zu nasähu) „A bzug“  (vom Konto), „Debetposten“ : ni- 

is-hu sä-nam-ma B 109, 9; a-na ni-is-hu ki-i at-ba-äs-sü „als ich 
z. Abzug (Einziehung von Schulden ?) mich gegen ihn erhob“ A  
187, 25; ina ni-is-hi at-ti-bi „in Abzügen bin ich gut weggekom­
men (?)“ V a 6 ; ni-is-hi-su-nu-e-tir- „ihre Abzüge bezahlt“ A  166, 
24; andere Deutungen s. Anmerkung zur Stelle N B B  S. 145; 
Oppenheim, JN E S  6 (1947) S. 119 : „rate of exchange“ . Siehe 
auch nasähu.
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nisihtu (zu nasähü) „A uszug“ , „Abrechnung(?)“ : ni-sih-tum  
sä im detimes „Auszug über die Pachtauflagen“  B 87, 7.

nasäku G „werfen“ , „(gewaltsam) auferlegen“ : Prc. l.S g . 
„Silber“  ina muh-hi-sü-nu lu-us-su-uk-käm(J)-ma „will ich ihnen 
auferlegen“  A  26, 17 ; „den Rest des X “ lu-us-su-käm(K)-me „will 
ich dir auferlegen“  (so zu lesen u. zu übersetzen, trotz i? )  A  106, 
15 ; Prt. 3. PI. mi-is-hu sä X  a-na muh-hi-ni la is-su-ku „die 
Strecke des X  haben sie uns nicht auferlegt“ A  110 , 18 ; Prs. 2. PI. 
a-na-ku ana pir-ku ta-na-suk-an-na-in-nu „ihr werft (bringt) 
mich in falsch(e Lage)“  B 202, 28; Perm. 3. Sg. mes-hi . . 
a-na muh-hi-i-ni na-si-ik „eine Strecke . . ist uns auferlegt“ 
C 84, 8, ähnlich C 32, 10 ; 4 lim  qaq-qar mes^-hu ina muh-hi-ia 
na-si-ki „4000 ,Boden' als Strecke ist mir auferlegt“  A  33, 6;
1  lim  qaq-qar ina muhhi e-an-na na-si-ki „1000 ,Boden1 ist 
Eanna auferlegt“ A  19, 4; qaq-qar sä ina m uhhi-i-ni na-as-ki 
„Boden, der uns auferlegt ist“ A  19, 1 1 ;  ki-i . . 1 me qaq-qa-ru , . 
a-na m uh-hi-iä . . la na-as-ku „fürwahr, 10 0 ,Boden1 ist mir auf­
erlegt11 (Schwur) A  1 10 ,14 ;  gehört ba-tar a l na-si-ik hierher ? Oder 
nicht akkadisch (aramäisch)? D 13 1 ,  13, vgl. A  17, 39. Unklar 
auch na-si-ik G 401, 13 ; na-sik( ?) D 69, 7. 3. Sg. f. [ki-i] ab-bu-ut- 
ta-sü na-as-ka-ta „[wie] seine Sklavenmarke angelegt ist“  B 87,
47, vgl. 49; 1. Sg. ina muh-hi i-ni-ia na-as-ka-ak „au f mein Auge 
bin ich geworfen“ , d. i. „ich bin bettlägerig“ B 83, 8.

G tw ieG : Prt. 3-Sg. mes-hi ina muh-hi-iait-ta-s\ik\ „eine Strecke 
hat er mir auferlegt“ D 113 , 14 ; $-ta dul-lu-la-a-ta ina muh-hi-ni 
it-ta-sik „5 Arbeiten hat er uns auferlegt11 D 69, 1 1 ;  1  bäbu . . ina 
muh-hi-nu it-ta-suk(X) „ 1  Posten . . hat er uns auferlegt11 C 46, 
36; ina bit kil-l\i] . . it-ta-as-u\k-su] „ins Gefängnifs] . . hat er 
[ihn] geworfen“  B 230, 16.

nisänu „N isan“  (1. Monat), Idgr. B Ä R : B 13, 1 1 ,  22; B 142, 
6; G 130, 10  u. sonst mehrfach.

nispu (zu esepu) „T o p f“ : 1  ni-sip dispu „  1 Topf Honig“  D 117 , 
15 ; ki-si-ir-tum  D 117,  16; 1  ni-is-pi sä hi-me-ti „1  Topf mit 
Butter“  D 93, 6; ni-sip sä hi-me-ti B 63, 12.

nasäqu G ,,aussuchen(?)“  : Prt. 3. PI. alpu sä bel-ü is-sa-qu-?na 
„das Rind, das die Herren ausgesucht(?) haben“ A  137, 29.

D wie G ?: Perm. 3. Sg. 5 manu ina l\b-binu-suq\k-ka „5  Minen 
(Wolle) sind davon dir ausgewählt (?)“  A  184, 1 1  oder übers, „dein 
11*
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nusqu (d. i. aüserwähltes [Geschenk])“  ? 2 .Sg . nu-us-su-qa{\)-a- 
ta „du bist auserlesen (?)“  C 46, 33.

nusqu s. nasäqu D.
näsu G „verachten1 ‘ : Prs. 1. PI. [ni-]na-as,, [wir] verachten11B 5,21.
nasbatu (zu sab atu}) „Schleier": i-en  lna-as-ba-tum „ 1  

Schleier“ D 117 , 14 ; ‘na-as-ba-ti „ein Schleier(tuch) (werde ich 
dir geben und bedecke damit dein Antlitz)11 B 105, 9.

nasäru G „bewachen“ , „hüten“ , „behalten“ , „(Sterne) beob­
achten“ : Prt. 1. Sg. ki-i as-su-ru „als ich (den Himmel) beob­
achtete“ E  168, 3; Prs. 3. Sg. sä qu-up-pu i-na-sa-ri „der die 
Kasse bewacht“  B 165, 9; it-ti-ka i-nam-sar „mit dir wird er 
wachen“ U 90, 10 ; Impv. 2. Sg. „Gerste11 ina qäte^-ka . . ü-sur 
„behalte in deiner Hand“ C 90, 9; [mär]tu-sü u-sur „hüte seine 
[Toch]ter“ B 82, 15 ; \ramän-]ka u-sur „hüte dich“ B 6 1, 13 ;
2. PI. ra-man-gu-nu ina hi-tu us-ra- „hütet euch vor Versehen“  
C 23, 36. In Verbindung mit massartu „Wache halten“ : Prc.
3. Sg. E N .N U N -tim  li-is-sur „Wache möge er halten“  D 109, 15 ; 
Prt. 1. Sg. E N  .N U N  . . ki-i as-su-ru „  als ich Wache hielt“  A 140, 
9; 1. PL als Prc. ma-sar-tü ni-is-sur „Wache wollen wir halten“ 
B 199, 15 ; ma-sar-ta-sü ni-is-su-ur „seine Wache haben wir ge­
halten“  D 86, 14 f . ; Prs. 3. Sg. X  sä hE N .N U N -tu m  i-na-as-sar 
,,X , der die Wache hält“ A  91, 2 1 ;  „keiner ist da,“ sä ma-as-sar- 
ti ina e-an-na i-na-as-sar „der Wache in Eanna hält“ A  91, 26;
1. Sg. ma-as-sar-tum oder ma-as-sar-ti sä beli-ia a-nam-sar 
„Wache für meinen Herrn halte ich“ B 107, 8 f.; A  153, 10 ; C 94, 
30; ma-sar-as(y)-tum sä ahi-iä a-na-as-sar „Wache für meinen 
Bruder halte ich“ B 1 1 1 ,  14 ; E N .N U N  sä beli[-iä] a-nam-sar 
„Wache für [meinen] Herrn halte ich“ D 72, 13 ; 3. PL „die K auf­
leute“  E N .N U N  sä beli-ia i-na-as-sa-ru „bewachen Wachen 
meines Herrn“ B 3, 10 ; ma-sar-tum \i-na-a\s-sa-ru „sie [hal]ten 
Wache“ B 120, 8; E N .N U N -ta  sä sarri i-nam-sa-ru „sie halten 
Wache für den König“  C 25, 46; 1. PL ma-as-sar-ti sä beli-ia 
ni-nam-sar „w ir halten Wache für meinen Herrn“  A  165, 2 1 ;  
Impv. 2. Sg. ma-as-ar-ta sä ra-ma-ni-ka ü-sur-ri „halte für dich 
selbst Wache“ A  144, 15 ; a-ga-a E N  .NUN-ta-sü ü-sur „diese 
seine Wache halte“  A  16 1, 19 f.; 2. PL E N .N U N -t i sä biti . . 
us-ra- „Wache für das Haus . . haltet“ A  154, 10 ; E N .N U N -tü  
sä ilän imeS. . us-ra- „Wache für die Götter . . haltet“  C 25, 35 ;
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ma-as-sar-ta-a ü-sur-ra- „W . für mich haltet“ C 5, 8; Part. 
na-si-ru sä ma-sar-ti-ka „Hüter deiner Wache“  C 13, 12 ; Be­
achte a-ki-i sä hma-as-sar-tü sä abi-sü u bit abi-sü i-na-sa-ru E N . 
N U N -ta  /&«(!) la as-su-ru „wie ein Wächter meines Vaters und 
meines Vaterhauses wacht, halte ich W .“  (Schwur) D 138, 21 f.

G t wie G mit massartu'. Prt. 1. Sg. ma-as-sar-tum .. at-ta-sa-ar 
„ich habe Wache gehalten (20 Jahre lang)“  A  116 , 9; E N  .N U N  
sä abemeS-a . . at-ta-sa-ru „Wache für meine Väter habe ich ge­
halten (5 Tage lang)“  A  77, 20; ma-as-sar-tum sä abu-ü-e-a at-ta- 
sar-ri ebenso (3 Monate lang) F  256, 12 ; ma-as-sar-tum alpi- 
ku-nu . . at-ta-sar „Wache über euere Rinder halte ich (habe ich 
gehalten)“  A  19 1, 6 f.; Prs. 3. PI. E N .N U N -ti-a  . . it-ta-sar-ru  
„sie halten Wache für mich“ A  154, 24.

Dazu massäru, massartu.
nasraptu (zu saräpu;) „Reinigungskessel(?)‘ ‘ : a-na muhhi na- 

as-ra[p-ti] B 208, 1 1 ;  PI. ina m uhhi na-as-ra-pa-a-ta C g ,  2 1. 
Über die Bed. vgl. Anm. zu letzter Stelle in N B U  S. 165.

nasü G „emporheben“  (Dinge), Idgr. L A L .  1) „erheben“ 
(Waffen, z. B.ev. B 247, 9), „bringen“  (z. B. C 50, 7), aber meist 
„fortholen“ , „bekommen“ , „sich geben lassen“ , (vom Wasser) 
„entnehmen“ , im Allativ „herbeiholen“ , aber kaum verschieden 
gebraucht von der Grundform; 2 ) in Verb. mit pü t  „die Stirn hoch­
heben“ , d. i. „Bürgschaft übernehmen“ ; 3 ) in Verb. mit res X  
„das Haupt von X  hochheben“ , d. i. „prüfen“ , „kontrollieren“ ; 
4) mit sebütu „den Wunsch hochheben“  d. h. „bewilligen“ .

Prt. 3. Sg. 1) „warum hat X “  la-pa-ni Y  „bei Y  (Gerste)“ 
is-si „entnommen?“  E  190, 8; „Gerste“ u l is-si „hat er nicht 
entnommen“ A  197, 12 ; me-e . . is-si „W asser . . hat er entnom­
men“  C 44, 30; Allativ „Gerste“  u l is-sam „hat er nicht bekom­
men“ A  137, 3 1 ;  „Silber“ ina qäte2 X  is-sam-ma „hat er von X  
empfangen (und gegeben)“  (so!), d. h. „nach Em pfang von X  
(weiter)gegeben“  A  35, 6; a-ki-i sä . . si-pir-ti is-sä-am-ma id- 
di-nu  „sobald (der Bote) nach Empfang der Botschaft (sie) (wei- 
ter)gegeben hatte“ B 4, 10 ; „die Botschaft,“  ki-i is-sä- „nachdem 
er sie bekommen hatte (,hat er mir gezeigt)“  A  95, 16 ; X  sä kaspu 
. . is-sti-u „X , der Silber . . bekommen hat“  D 86, 23; me-e . . 
X  ki-i is-su-u „als . . X  Wasser entnommen hatte (,hat er es wei­
tergegeben)“  C 44, 10, vgl. 2 1 ;  „das Kleid,“  sä i-\i\s-su-u
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„das er (widerrechtlich) an sich genommen hatte“  D 83, 27; 
mim-ma ma-la ul-tu \btt\ X  is-su-ü „alles, was er aus [dem 
Hause] des X  (widerrechtlich) an sich g.en hat“ A  129, 12 ; 2 ) 
X  pu-ut dul-lu u l is-si „ X  hat Bürgschaft für die Arbeit nicht 
übernommen“  C 92, 17 ; man-ma pu-ut dul-lu . . is-su-ü „hat 
irgendeiner für die Arbeit . . die B. übernommen?“  C 92, 9; 
4 ) si-bu\_-ta\ u l i-is-su „er hat [meinen] Wunsch nicht bewilligt“  
C 38, 23; 2. Sg. 1) „warum “  uttatu u l ta-ds-si „hast du 
Gerste nicht entnommen?“  B 9 3,6 ; mi-nu-ü tas-sd- „was 
hast du (an Gerste) hergeholt?“  A  169, 22; „ein Kleid“ u l 
tas-sa-am-ma „hast du nicht entnommen (und weitergege­
ben)“  E  187, 5; „die Ernte an Datteln,“  sd tas-su-ü „die du be­
kommen hast (,gib zurück)“  B 127, 17 ; „Silber,“  ma-la tas-su-ü 
„soviel du bekommen hast (,gib zurück)“ C 73, 27; 2. Sg. f. 
käspu u l ta-as-sam-ma „hast du nicht Silber entnommen ?“ 
E  183, 17 ; 2 ) pu-ut e-te-ru sd eqli ki-i ta-as-su-ü „obwohl du 
Bürgschaft für die Bezahlung des Feldes übernommen hast“ 
B 113 , 10 ; 1. Sg. 1 ~) qaqqadu mim-ma ina lib-bi u l ds-si „vom 
Kapital habe ich nichts entnommen“  E  175, Rs. 2; a-na muhhi . . 
a-ma-tum as-sd-a „wegen . . habe ich Befehl bekommen“ B 174, 
5 ; ku-si-ti u l ds-sü „e. Gewand habe ich nicht bekom.“  A  62, 12 ; 
as-sd- C 13, 21 (Objekt ?); „Silber,“  sd ul-tu ekalli ds-sa-a „das 
ich vom Palast bekommen hatte“  C 57 ,14 ; „Gerste,“ sd ina elippi 
sd X  as-su-ü „die ich aus (so!) dem Schiffe des X  entnommen 
habe“  A  118 , 2 1 ;  si-pir-ti k i-i as-su-ü „nachdem ich die Botschaft 
bekommen hatte (,habe ich sie an X  gegeben)“ D 80, 12, vgl. 
A  35, 7 („Silber“ ); sipäti ki-i as-sa- „nachdem ich die Wolle be­
kommen hatte (,habe ich sie nicht weitergegeben)“ A  17, 27; 
k i-i . . parz illu  a-na kaspi [la] as-sa-am-ma „ich habe fürwahr 
Eisen für Silber aufgebracht (,und geschickt)“  B 4, 14; ki-i 
uttatu . . as-su-ü „fürwahr Gerste . . habe ich nicht bekommen“ 
A  118 , 17 ; ki-ma as-sim -m a,,wieviel ich (an Kleinvieh) bekom­
men habe (,möge er bekommen)“  A  12 1 , 15 ; „das Mehl liegt da, 
ki-i as-sa-' „wie ich (es) abgeholt habe“ B 19 1 ,4 ; 3. PI. 1) „K le i­
dung . .“  is-su-ü „haben sie (widerrechtlich) weggenommen“ 
A  190, 20; ka-al-la-ka sarri ina qäte^-iä is-su-sü „das k. des K ö­
nigs haben sie mir weggenommen“ C 94, 14; X Y Z  si-pir-ti 
a-na m uh-hi-i-ni is-ü „ X Y Z  haben eine Botschaft gegen uns
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gebracht“ C 46, 10 ; ki-i uttatu . . la is-su-ü „die Gerste . . haben 
sie fürwahr an sich genommen (und nicht weitergegeben)“ 
A  53, 12 ; A  103, 22; „K leider,“  sd is-su-ü „die sie weggenommen 
haben“  A  73, 23; mim-mu-sü ma-la X  u Y  ul-tu bit Z  i-su-ü 
„seine Habe, soviel X  und Y  aus dem Hause des Z entnommen 
haben(, nimm in Empfang und gib zurück)“  D 107, 32; a-na 
\muhhi\ sd belemes is-su-ü-ni „wegen dessen, was die Herren in 
Empfang genommen haben“  A  173, 6; 2. PI. 1) „meine Kost,“  
sd ta-as-sd-a-ma „die ihr bekommen habt (und dem X  gegeben 
habt)“ A  55, 1 1 ;  bitu at-tu-nu tas(\)-su-ü „das Haus habt ihr 
weggenommen“  A  148, 1 1 ;  1. PI. 1) si-pir-ti . . k i-i ni-is-su-ü 
„nachdem wir die Botschaft bekommen haben (, haben wir sie 
dem X  gegeben)“ D 74, 9; ki-i . . ni-is-sa- „fürwahr, wir haben 
nicht(s) (außer Gerste) bek.“  (Schwur) A  126, 3 1 ;  2) a-ni-ni pu-ut 
dul-lu  u l ni-is-si „w ir haben für die Arbeit nicht Bürgschaft 
geleistet“  C 92, 14 ; ki-i pu-ut hsabemes-ni a-na sul-lum ni-is-su u 
pu-ut dul-lu u l ni-is-su „daß wir für die Erhaltung unserer 
Leute Bürgschaft geleistet und für die Arbeit nicht Bürg­
schaft geleistet haben (, ist Tatsache)“ C 92, 7 ff.; pu-ut a-ha-mes 
ki-i nis-su-ü „als wir füreinander Bürgschaft leisteten“ C 49, 6; 
3 ) ri-es uttati-i-ni u l ni-is-si „unsere Gerste haben wir nicht 
(nach)geprüft“ A  87, 10;

Prc. 3. Sg. 1) „sein Silber“ lis-si „möge er entnehmen“ D 142, 
15 ; „W olle“ ina qäte%-sü-nu belu lis-si „möge der Herr von ihnen 
empfangen“  A  193, 3 1 ;  „ihre Kost“  belu lis-si „möge der Herr 
entnehmen“  C 92, 23; „Gerste und Datteln, was über die stän­
digen Opfer hinausgeht,“  lis-si „möge er entnehmen“  A  126, 37; 
„Gerste“  lis-si „möge er entnehmen (und geben)“ D 73, 16; 
„Datteln“  lis-si B 41, 10 ; „ein Feld“  su-u lis-si „möge er sich 
geben lassen“  E  184, 1 1 ;  „Gerste“  \i-n\a pan X  lis-si „möge er 
bei X  bekommen (, und der Herr ihn schicken)“  B 130, 2 1 ;  p ir-  
ta-a lis-si „mein Amt( ?) möge er bekommen“ B 200, 14 ; „K o st“ 
li-sd- „möge er entnehmen (und ansehen)“  C 13, 20; „Wolle, 
Gerste, Silber“  lis-sd- „möge er empfangen (und kommen)“ 
A  19, 19; B 117 , 15 ; B 134, 10 ; „Silber“  ina qdte^-sü-nu be-lu 
lis-sd- „möge der Herr von ihnen in Empfang nehmen“ G 398, 
15 ; hi-sih-ti . . lis-sa- „den Bedarf. . möge er in Empfang neh­
men (und herkommen)“  A  179, 9; „Abschlußrechnung( ?)“  X
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it-ti Y  lis-sd-' „möge X  bei Y  in Empfang nehmen (und kom­
men)“  B 14, 27; „Botschaft“  lis-sd-äs-sü „möge er für sich be­
kommen“ , „Botschaft“  a-na pan X  . . lis-sd-' „möge er vor X  
bringen“  (oder wiederholt: „möge er ja  bei X  in Em pfang neh­
men“ ) B 80, 24 ff.; „Schafe und Sesam“  lis-sa-am-ma „möge er 
in Empfang nehmen (und schicken)“  A  180, 9; „irgend etwas“ 
lis-sa-am-ma „möge er in Empfang nehmen (und geben)“  A  12 1, 
16 ; „seine Botschaft“  a-na pa-ni X  u Y  belu li-is-sä-am-ma „bei 
(im Beisein von) X  und Y  möge der Herr an sich nehmen (und 
schicken)“  B 66, 16; „Gold aus dem Hause des X “ belu lis-sam- 
ma „möge der Herr in Empfang nehmen (und schicken)“  D 132, 
22; „Silber“ lis-sd- -am-ma „möge er in Empfang nehmen (, da­
für Gerste kaufen und geben)“ A  2 1, 34; „ihre (der Torflügel) 
Maße“ lis-sa-am-ma „möge er abnehmen (und Beschläge zu­
fügen)“  B 85, 14 ; 2 ) at-tapu-ut dul-lu belu lis-si „du, der Herr, 
möge(st) Bürgschaft für die Arbeit leisten“  C 92, 18 ; man-ma 
pu-ut sepe^-sü lis-si „irgendjemand soll für ihn bürgen“  C 19, 22;
3 ) ri-es-su-nu dbelu lis-si-ma „der Herr möge sie kontrollieren 
(und nachsehen)“  A  153, 29; 1. Sg. 1) „Datteln“  lu-us-sä-am-ma 
„will ich in Empfang nehmen (und geben)“ A  77, 27; „was er falsch 
an sich genommen hat (na-su-ü),“  lu-sä-am-ma „will ich an mich 
nehmen“ B 112 , 14 ; „Feigen für den Tisch der Götter“ lu-us-sd- 
am-ma „will ich in Empfang nehmen (und melden)“  C 48, 14 ;
2 ) pu-ut pa-ra-su sä uttati-ku-nu lu-us-sü „Bürgschaft für die 
Entscheidung (oder Aussonderung) der Gerste will ich überneh­
men“  A  163, 24; 3. PI. 1) „einen Esel gib ,“  lis-su- „man möge 
(ihn) abholen“  B 190, 10 ; „sende u .“  li-is-sü-nu-si-ni-e-ti (sc. 
sahlu) „man möge ihn (den Senf) in Empfang nehmen“ A  107, 
17 ; „Filetarbeiten möge man machen,“  a-na üm i 7 käm lis-su- 
nu „zum 7. Tage bringen“  C 50, 17 ;

Prs. 3. Sg. 1) \kakku-]sü . . i-na-äs-si „er erhebt seine [Waffe]“  
B 247, 9; „ X  . . Silber“  a-na i-di-sü i-na-äs-si „als seinen Lohn 
empfängt (er)“  A  69, 12 ; X  i-na-ds-si[-i\ „wird X  (die Botschaft) 
bekommen?“  G 399, 15 ; ga-ba-ra-sü i-na-ds-sä-' „seine Antwort 
(bzw. Quittung) wird er bekommen“  B 14 1, 14 ; „Silber“  man-ma 
la i-nam-si „soll niemand bekommen“  D 147, 10 ; mim-mu-sü  
man-ma la i-na-äs-si „H abe von ihm soll niemand bekom­
men“  A  129, 18 ; D 125, 9; mim-mu-sü man-ma la i-na-äs-sü



dass. D 130, 19 ; ohne Obj. u l i-na-äs-si B 164, 32; man-ma . . 
id-qu . . la i-nam-si „niemand soll ein Vließ entnehmen“  D 84, 
14 ; ma-la sä i-na-äs-sä-am-ma „alles, was er entnimmt (undgibt)“  
A  2, 17 ; sä . . i-na-äs-su-u „wer . . entnimmt (,wird ihm geben)“ 
B 14 1, 1 1 ;  „wer ist der Beamte,“  [/«] i-nam-sü-ü „[der] (die W a­
chen) aufhebt?“  C 25, 48; 3 ) ri-e-sü ka-da-mi i-nam-si „er 
kontrolliert die Wachtposten“  A  139, 7;

1. Sg. 1) „R inder“  a-na-äs-si-ma „werde ich in Empfang neh­
men“  D 90, 19 ; „Botschaft des X “ a-na-äs-sä- „werde ich in 
Em pfang nehmen (und dir geben)“  B 80, 18 ; „Silber für Wolle“ 
a-na-äs-sä-a „werde ich mir geben lassen“  D 145, 7; „alles, was 
gegeben ist,“  a-na-äs-sä-am-ma „werde ich in Empfang nehmen 
(und dir zeigen)“  B 241, 17 ; ohne Obj. a-na-äs-sä D 147, 2;
2. Sg. 1) „S en f“ u l ta-na-äs „darfst du nicht entnehmen“  A  12, 
12 ; 2 ) „warum “  pu-ut dul-lu ta-na-sä-äm „leistest du Bürgschaft 
für die Arbeit ?“ C 9 2 ,15 ; 3. PI. 1) „für die Leute,“  sä . . i-na(jri)- 
äs-su-u „die (Kleider) bekommen“  C 91, 22; 2. PI. 1) „warum “  
ta-na-sä-äm „nehmt ihr (die Bäume) weg ?“  A  200, 16 ; „warum “ 
ta-na-äs-sä-a-ma „nehmt ihr (Kost) in Empfang (und gebt sie 
dem X ) ? “ A  55, 7; ki-ma- ki-i . . ta-na-äs[-säJ ] „wieviel (an 
Gerste) ihr bekomfmt] (, schreibt mir)“  B 1 1 ,  2 1 ;  1. PI. 1) „den 
Verpflichtungsschein“ la-pa-ni X  ni-na-äs-sä-am-ma „werden 
wir bei (im Beisein von) X  in Empfang nehmen (und dir geben)“ 
A  35, 18 ; bi-lat-su-ni ni-nam-sä- „ihre Abgabe werden wir in 
Empfang nehmen“  D 81, 29;

Perm. 3. Sg. 1) „Silber“  ana suluppi na-sä- „ist für Datteln 
entnommen“ B 14, 10 ; „das Haus“  a-na ma-ga-nu na-äs-si „hat 
er umsonst (bekommen)“  E  192, 15 ; „du weißt,“  ki-i a-na ma-ga- 
nu na-su-ü „daß er (es) umsonst hat“ E  192, 23; mim-ma sä 
X  sä na-äs-su-ü „alles von X, was zu entnehmen ist (, entnimm 
und gib ihm)“ D 107, 2 1 ;  „S ilber,“  sä na-sä-a „das entnommen 
ist“ C 64, 16 ; mim-ma a-na p ir-k i na-sü-u „alles, was er fälsch­
lich hat“ B 112 , 14 ; 3. Sg. f. ul-tu muhhi uttatu . . na-sä- 
a-ta „seitdem die Gerste . . in E. genommen ist“ E  190, 22;
2. Sg. 1) „Gerste,“  sä ana gine . . na-sä-a-ta „die du für die stän­
digen Opfer . . entnommen hast“ A  8, 10 ; gab-bi na-sä-a-ta „alles 
(d. i. „Gerste“ ) hast du an dich genommen“  B 1 13 ,  20; 1. Sg. 
1) 8 siqlu ina qäte2 X  na-sä-a-ka „8 Seqel habe ich aus den Hän­
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den des X  (entnommen)“ B 105, 12 ; 2 } pu-ut e-tir na-sa-ka „ich 
leiste Bürgschaft für die Bezahlung“  A  135, 19 ·, pu-ut na-sa-a-ka 
„ich leiste Bürgschaft“ A  148, 26; 1. PI. 2 ) pu-ut hsäkin temi 
na-sd-nu „Bürgschaft für den s. t. leisten wir“  B 2 1, 2 1 ;  pu-ut 
na-sa-an-nu „Bürgschaft (für das Silber) leisten wir“  C 89, 19;

Impv. 2. Sg. 1) „Gerste, Datteln, Silber, Gold“  i-si „laß dir 
geben“ D 82, 16; E  175, Rs. 5; G 390, 12 ; A  80, 20; D 125, 1 1 ;  
„Gerste“  ina qdte^-su i-si „laß dir von ihm geben“ A  192, 15 ; 
„das Siegel siegle“ üit-ti-ka i-sa- „und nimm es mit“  B 241, 5; 
„Silber“  i-sa-am-ma „laß dir geben (und schicke)“ B 105, 22; 
i-sam-ma dass. C 88, 10 ; „Fleisch“ i-sa-am-ma „laß dir geben 
(und schicke)“  A  179, 23 ; „Botschaft“ i-sa-am-ma „laß dir geben 
(,man schicke sie)“  B 66, 26, 28; „Kleidung“ i-sa-am-ma „ laß dir 
geben (und gib)“ E  187, 4; „Urkunde“  i-sam-ma „laß dir geben 
(u. schicke)“  A  76, 37; „Datteln“  i-sam-ma „ 1. d. g. (u. deponiere 
sie)“  E  175, Rs. 1 1 ;  qappätu i-sam-ma „ 1. d. g. (und schicke)“ 
Lu 1, 5, vgl. weiter die Stellen D 130, 24; E  182, 4; E  190, 20; 
G 400, 1 1 ;  Mo 20; „K leidung“ i-sa- „ 1. d. g. (und komme)“  
F  257, 1 1 ,  16 ; „Sandalen (gegen Geld oder auf Borg)“  i-sd-' 
„ 1. d. g. (und schicke)“ G 397, 19 ; „B rot“  i-sa-' „ 1. d. g. (und 
komme)“  E  187, 14 ; ,,insahuritu und Alaun“ i-sa- „bringe 
(mir)“  B 98,22; „Silber“ i-sa-am „ 1. d. g. (und siegle)“  A  164, 13 ;
3 ) ri-es qaq-qar i-si „kontrolliere die Bodenfläche“  A  200, 20;
2. Sg. f. 1) „eine Sklavin [gib] als Pfand, Silber“  i-si-im-ma 
„laß dir geben“  E 174, 8; „Silber“  ina qdte^-sü, i-si-'-i „ 1. d. g. 
von ihm (und schreibe)“ E  176, 3; 2. PL 1) „Silber“  i-sd-äm  
„laßt euch geben“  C 57, 29; „M ilch“ it-ti X  i-sa-' „bei X  laßt 
euch geben“ B 142, 17 ; „Knoblauch,“ is-sa-'-sü „nehmt (ihn) 
auf“  B 193, 20 (ev. Sg.); „S ilber“ it-ti-ku-nu a-na x  is-sa-äm 
„bringt mit euch nach x-Ort“ C 5, iS ; „Verpflichtungsschein“ 
i-sa-a-ni „laßt euch geben“  D 98, 26; „Silber“  i-sa-nim  „laßt 
euch geben“ D 142, 8; „Silber“  ina qdte2 X  i-sa-nim-ma „aus 
der Hand des X  laßt euch geben (und gebt es)“  A  156, 18; 
a-bat-tum . . i-sa-nim-ma „laßt euch geben (für Geld) . . (und 
bringt es hinauf)“  C 32, 17 ; „das Siegel“  i-sa-nim-ma „laßt 
euch geben (und schickt es)“  Sm 24; „Silber“  i-sa-nim-ma „laßt 
euch geben (und schickt)“  C 4 1, 20; „Silber“ i-sd-an-ni?n-ma 
„laßt euch geben (,wir wollen es weitergeben)“  B 19 1, 30; „T a-



fein“  it-ti--im -m a i-sa-nim-ma,,laßt euch mitgeben (und schickt)“  
B 1, 38;

Inf. 1) „meine Gerste“ a-na na-se-e „zum Transport (hat er 
gegeben)“  E 190, 27; a-na na-se-e [/«'] l?narkabti „zum Transport 
eines Wagens“ B 179, 4;

Part. 1) hL A L  ( =  näs) patri „Dolchträger“ =  „K och“  A  8, 
16 ; A  10, 14.

G tw ieG : Prt. 3-Sg. 1) „W ein“  it-ta-si „hat er an sich genommen“ 
C94, 22; „Datteln“ B 127, 13 ; „Brotusw .“ D 87, 2 2 ;„K leidusw .“  
A  74, 28; „K leid “  D 83, 16 („und ist geflohen“ ); „Kleider und 
Geräte“ B 230, 18; bita it-ti-i it-ta-si „das Haus hat er dabei an 
sich genommen“  C 23, 29; ohne Obj. it-ta-si C 73, 17 ; me-e u l 
it-ta-si „Wasser hat er nicht entnommen“  C 44, 25 ; X  a-na pan  
Y  si-pir-e-ti it-ta-si „ X  hat Botschaften zu Y  gebracht“  A  136, 7; 
„Silber“  X it-ta-sü  „hat X  an sich genommen“  C 57, 16; 4 ) si-bu- 
ta-ni it-ta-si „er mögeunsernWunsch bewilligen“  (so!) A  1 1 ,  22;
2. Sg. 1) bit-a ta-at-ta-si „mein Haus hast du an dich gen.“  E  192, 
18 ; „Silber“ la-pa-ni X  ta-at-ta-si „hast du bei (im Beisein von) 
X  bekommen“  B 194, 19 ; 1. Sg. 1) „Gerste“  at-ta-sä-a „habe ich 
bekommen“  B 157, 19 ; a-di muhhi . . ü-tl-tim at-ta-sä-a „bis . . 
ich den Verpflichtungsschein bekommen habe“ A  35, 22; 3) ri-es 
qaq-qar at-ta-sü „(kontrolliere, da) habe ich die Bodenfläche kon­
trolliert“ A  200, 20;

3. PI. 1) mln-ma ina qäte^-id it-ta-su-ü „jegliches haben sie 
mir weggenommen“  C 94, 16 ; „Kleider usw.“  it-ta-su-ü „haben 
sie weggenommen (und sind geflohen)“  A  73, 9; ki-i . . it-ta-su-nu 
„sobald (meine Diener aus dem Hause Wolle) empfangen haben 
(übersetze so !) (, befördere sie weiter)“  A  193, 27; 2 ~) pu-ut dul-lu  
it-ta-su-ü „sie haben (übersetze so!) Bürgschaft für die Arbeit ge­
leistet“  C 92, 6, 12 ; i-täs-sa- B 35, 29 wohl i-na(X)-sä-'> zu lesen; 
1. PL 1) „Silber aus der Hand des X “  nit-ta-sä-a „haben wir be­
kommen“ A  1 1 ,  9; 4 ) si-bu-ta ni-it-ta-si s. oben 3. S g . ;

Prs. 3. Sg. 1) „W olle“  it-ti-sü it-ta-sä- „wird er mit sich 
bringen“  B 97, 14 ; 3. PL 1) „Gerste“  it-ta-su-ü „nehmen sie an 
sich“  B 1 13 ,  3 1.

Gtn „ständig bekommen, in Empfang nehmen“ : Prt. 3. Sg.
1) gab-bi X  it-ta-ds-si „alles (sc. Datteln) hat X  in Empfang ge­
nommen“  A  79, 39; Prs. 3. Sg. „Gerste in 20 Städten“  it-tan-na-
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172 nasü — naspartu

ds „nimmt er in Em pfang“  (übersetze so !) C 52, 9; hierher it-tan- 
ds-s\i\ C 36, 40 ? 1. Sg. „Gerste“  „werde ich (so!)
(nacheinander) bekommen“  B 130, 23.

S „erheben“ : Perm. 3. PL 1) pa-tar-ri su-us-sd-an-ni „die 
Dolche sind gegen mich erhoben" E  17 1 , 17.

N Passiv zu G : Prt. 3. PL 1) „warum “ in-na-ds-sd-äm „sind 
(die Wachleute) aufgehoben (beseitigt) worden?“  C 25, 47; 
Prs. 3. PL 1) „Datteln,“ ma-la ul-tu x  in-na-ds-su-ü „soviel 
aus x-Ort empfangen werden (können)“  B 243, 20; „schreib,“  
a-sar in-na-ds-su-nu „wo sie (die Datteln) empfangen werden 
können“ A  10 1, 2 l ; 3 ) ri-e-sü hsäbemei i?i-na-ds-sü „die Leute wer­
den kontrolliert“  A  133, 13.

Dazu nisu, massü, nas'ü (s. Nachtrag).
näsi/u „uns“ , ,,wir(!)“ : gab-bi na-a-si „uns alle“  (Acc.) C 36, 

29; gab-bi na-a-sü ,,wir(!) alle“ C 49, 5, 27.
näsu D „bewegen“ , „in Bewegung bringen“ : Inf. oder Part, 

perf. uttatu ana la nu-sü „die Gerste (gehört) zum Unbewegli­
chen“  B 149, 21.

nisu „M ensch“ , Koll. „Leute“ , Idgr. U N (— U K U ): ina lib-bi 
l-en n i-s i„wie 1 Mensch( ?)“ , „wie 1 Mann( ?)“  B ig s ,ig ;U N me!A g , 
52 (mu-sa-hi-iz-e „die anfassen lassen“ s. ahäzu)·, B 87, 13 ; B 227, 
23; C 65, 1 1 ;  hU N me! A  22, 1 1 ,  14 ; A  105, 6, 12 (;ma-du-tu „viele“ ), 
17 ; C 18, 14 (cgab-bi „alle“ ); U N meS btti sd X  „die Leute des Hau­
ses (der Familie) des X “ G 395, 15 ; U N meS biti-ia „meine Haus­
leute“  A  116 , 16 ; biti-ka „deine H .“  D 138, 33; biti-sü „seine H .“ 
D 125, 6; itti ni-sü „mit dem (gewöhnlichen) Volke“  E  183, 4.

nisu (zu nasü) „Erhebung“ , Idgr. IL A  : S A G . IL A  =  ms resi 
„Erhebung des Hauptes“  B 46, 4; ev. hierher B 193, 10 ?

nashiptu eine Art Hacke: PL 2 ( !) na-ds-hi-pi-e-ti (lies so!) 
D 92, 26. 

nasäku G „beißen“ ; dazu massaktu.
naspartu (zu sapäru) „Übermittlung einer Botschaft“ , „A u f­

trag“ , „Dienst“ , „Bote“ : na-ds-par-ti sd ildn imel u l il(\)-lik  „den 
Auftrag der Götter hat er nicht erfüllt“  C 66, 16 ; na-ds-par-ti 
sd beli-id nu-sal-lim  „den Auftrag meines Herrn haben wir er­
füllt“  C 3 9 ,14 ; \na-ds-\par-ta-ka \u4-~\musd-ru-u „wenn dein A uf­
trag (Dienst) anfängt“  C 77, 2 1 ;  ina na-ds-par-ti-ka „in  deinem 
A uftrag“  A  [46, 19]; A  10 1, 6; ki-i na-ds-par(\)-tü al-tap-rak{\)-



ka „da ich dir Botschaft geschickt habe“  F  257, 14 ; ku-um  
na-ds-pa(\)-\a\r-t\um\ „an  Stelle einer Botschaft“  B 110 , 22; 
na-ds-par-tum,, (als) Bote (gehen)“  B 183, 15.

nasäqu I G „küssen“ : Prt. 1. Sg. ki-i . . qaq-qa-ru la ds-sd- 
si-iq  ( =  assiq) „fürwahr, . . ich habe den Erdboden geküßt“  
(Schwur) C 58, 1 1 .

Gt wie G: Prt. 3. Sg. it-te-siq C 6, 20.
nasäqu II, s. nasäqu D.
nasäru G „verteilen“ ; dazu massartu.
nütu „Riem en“ : maSaknu-ü-tu A  10, 24; A  106, 23; A  127, 12 ; 

D 85, 19.
natälu G „sehen“ , „erblicken“ : Prt. 2. Sg. ta-at^tul] „(mit 

eigenen Augen) hast du gese[hen]“  B 225, 9; Inf. na-tal la-a sä- 
la-[m]u „ein Blicken auf Unheil“  E  17 1 , 16.

nazü G cacare(?): Impv. 2. Sg. tul-tazi- „Würmer caca(?)“ 
(als Fluch oder Schimpfwort) A  178, 7.

nazälu G „antreten“ : Prt. 1. Sg. [man-]zal-tü-ka äz-zil 
„deinen Posten habe ich angetreten“  E  180, 4; s. Anm. N B B  
S. 17 1 .

nazäqu G „betrübt, verdrossen werden“ : Prs. 3. Sg. X  i-nam- 
ziq „ X  wird verdrossen“  C 86, 18 ; mi-na-a i-nam -ziq(?) „warum 
soll er verdrossen werden?“  B 150, 16; 1. Sg. a-nam-ziq „ich 
werde verdrossen (bin traurig)“  C 94, 29; 3. PI. mi-na-a X  u Y  
i-nam-zi-qu „warum werden X  und Y  verdrossen (sind sie 
traurig) ?“  C 25, 17 ;

S kaus. „traurig machen“ , „peinigen“ : Prs. 3. Sg. X  u-sä-an- 
za-qa-an-ni „ X  peinigt mich“  B 105, 20.

Dazu nazaqtu.
nazaqtu (zu nazäqu) „Peinigung“ , „Nörgelei“ : la-pa-ni na-za- 

qa-at-ku-nu „angesichts eurer Nörgelei“  Th 3, 23.
nazäru Gtt „(auch) verfluchen“ : Prt. 3. Sg. it-ta-ta-az-za-ra- 

an-ni „er hat mich (auch) verflucht“  B 247, 20.
PI als Maß lies pan  nach Landsberger, Welt des Orients 1950 

S. 373 ff. Beispiele: 1  P I  B 172, 13 ; 4. P I  B 80, 10.
pü „M und“ , Idgr. K A .  1) wörtlich: ki-i amät bi-'-il-ti ina 

p i- i  i-ba-ds-sü-ü „daß ein böses Wort in (seinem) Munde ist“  
C 22, 7. 2) „Gerede“ : ina muhhi K A - i  mar-su „wegen des bösen 
G .“  A  19, 23. 3) In der Phrase/<?. . sabätu „verhandeln“ : pi-e
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ki-i ni-is-bat-ta „als wir verhandelten“ C 44, 17. 4 ) „Entspre­
chung“ : a-ki-i p i- i  sd X  „entsprechend dem X “  (auch zu 2) 
A  22, 13, 20; C 17, 16 ; ki-ip i-i-ka  „nach deinem Willen“  B 247,
10, 1 1 ;  p i- i  su-ü-tu „entsprechend der Pachtauflage“  B 2 1, 10 ; 
a-na p i- i ku-mu a-na 10  mane „im  Werte von 10 Minen“  A  68, 
14 ; beachte pi-ia  . . sa-ak-na-a-ta „du bist für mich (als mein 
Mund) eingesetzt“ B 74, 12. 5 ) p i  sulpu „au f dem Halme“ , 
bei Ackerland: zeru p i- i  sul(V)-i-pu B 7, 7. 6) ina p i  . . kunnu „an 
etwas legen“ : tuppu a-na p i- i l\b-bi-ka li-ki-nu  „er möge die Ton­
tafel dir ans Herz legen“  D 14 1, 42. 

padu s. sirku  I.
pugudätu PI. „Zü gel“ , aramäisch, vgl. syr. pgüdtä\ pu-gu-da-ti 

B 190, 1 1 ;  vgl. Anm. zur Stelle N B B  S. 102.
pagratu „Gallapfel“ : 2 biltupag-ra-tuni „2  Talente G .“  C 21, 

8, vgl. 24; '{pag-ra-ta C 1 1 ,  13.
pa/ehü G „verdichten“ , vom Schiff: Prc. 1. S g .'-elippu . . lu-up- 

hi-e-ma „ein Schiff . . will ich verdichten (kalfatern)“  A  45, 34.
pihu „Bierart“ : 2-ta sap-pat p i-h i sd sadi1 „2  Krüge mit p. 

vom Gebirge“ A  20, 10.
pühu (zu pähu) „Ersatz“ : a-na pu-u-hu  „zum Ersatz (für

2 Leute)“  C 36, 32; a-napu-hi-ka  „zum Tausch für dich“  Th 2, 7.
puhädu „Schaflam m “ , Idgr. S I L A  : P l.x  S I L A meii A 2 5 ,3 1 ;  sd 

üm i 2-kdm  „von 2 Tagen“ A  25, 23 f.; sd üm i 3-kam  „von 3 T a­
gen“  A  25, 28.

pa/uhallu „(erwachsenes) männliches Tier“ , „W idder“ , „S tier“  : 
PI. pa-hal-lim md-ka „deine Widder“ D 112 , 18 ; 6 im m erupu-hal 
„6  Widder“  B 232, 15.; 4 alpu pu-hal „4  Stiere“  A  41, 23.

paharu „Töpfer“ , Idgr. D U  G. Q A .B U R  ( =  B A H  AR)·. hB A -  
H A R  D 138, 10.

pahäru D „sammeln“ : Perm. 3. PI. „Tontafeln“  li-gam-me-ru- 
ni pu-uh-hu-ru  „möge man vollständig sammeln“ B 1, 17.

Dt wie D: Prt. 3. PI. up-te-hi-ir-ru „man hat (Kost) angesam­
melt“ B 39, 26.

Dazu pah.ru, puhru, (s. Nachtrag), puhhuru , napharu. 
pahru (zu pahärti) „gesammelt“ : uttatu pa-hir-tum  „gesam ­

melte Gerste“  A  68, 9.
puhhuru (zu pahäru) „gesammelt“ : suluppu pu-uh-hu-ru-tu 

„gesammelte Datteln“  F  255, 6.
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pahâtu (zupihâtu) „Provinzleiter", „Verwalter“ , Idgr. hN A M :  
hN A M  B 29, 15 ; hN A M  sip-park% „ Provinzleiter von S .“  B 
76, 30; hN A M  „Verwalter“  Pi 4, 22; sd eqlêti™1-i-ni „unserer 
Felder“  Pi 4, 25.

pihâtu (zu pehû  gemäß Ungnad, Glossar S. 118 ? )  „Provinz“ , 
„Verwaltungsbereich“ , Idgr. N A M : hbêl N A M  A  65, 30; B 142, 
1 1 ;  C 33,25 ; C 54, 19, 23,27 ; C% 6,g\hb ê lN A M  sdé-sag-gil ,,Ver- 
walter von E .“  A  9, 30; sd dêrkl „Pr.leiter von D .“  A  59, 8.

pihâtu (zu pâhtt) „Ersatz“ , „Vertretung“ : pi-ha-tum  „ver­
tretungsweise“  B 78, 18 ; „Botschaft“  sâ pi-ha-tum  „über die 
Vertretung“ B 78, 31.

pakâru D „fesseln“ , vgl. syr. pkar: Prs. 3. Pl. û-pa-ka-ru „sie 
fesseln (die Hirten der Istar)“  (übersetze so!) A  67, 13.

pêlu St „vertauschen“ : Prt. 3. Sg. ul-te-pi-il „(das Schaf) 
hatte er vertauscht“  B 82, 1 1 .

Dazu supültu.
pilü „ E i“  : a-dip i-lu -ü  i-ma-aq-qu-tü „bis die Eier (an)fallen“ 

A  93, 16.
pîlu „K alkstein“  : pi-i[-lu] D 123, 27.
palâhu G „Furcht (Ehrfurcht) bekommen“ : Prt. 2. Sg. la 

tap-lah „hast du nicht Furcht bekommen ?“ B 39, 18 ; Prs. 3. Sg. 
l\b-bu\-su\ i-pil-lah  „[sein] Herz fürchtet sich nicht“  (Schwur) 
D 97, 14 ; la i-pal-llh  „er soll sich nicht fürchten“  A  156, 2 1 ;
1. Pl. ina qâtê X  k i-i ni-pi-la-hu  „da wir vor X  Furcht haben“ 
D 114 , 24; Perm. 2. Sg. la pal-ha-a-ta „(daß) du nicht Furcht 
hast“  E  183, 14, vgl. G 397, 14 ; 2. Pl. la-pân X  pal-ha-tu-nu 
„habt ihr vor X  Furcht?“  B 202, 16 ; Inf. ina pa-la-ah sd bêli-id 
„in Ehrfurcht vor meinem Herrn“ D 96, 18.

Gt wie G : Prs.-Prt. 1. PI. ni-ip-ta-\lah\ „wir fürchten uns“ 
(vor: lapäni) B 38, 29.

D „in Furcht versetzen“ : Prt. 3. Sg. ki-i ü-pa-al-li-ha-an-ni 
„da er mich in Furcht versetzte“  A  193, 19.

Dazu pulhu.
pulhu (zu palâhiÀ) „Furcht“ : ina pu-ul-hu sä bêlé"11-e-a „in 

Furcht vor meinen Herren“ C 39, 1 1 ;  ina pu-ul-uh sä X  A  187, 
8; ina pu-luh{}) sd uttati „in F. um die Gerste“  D 138, 24.

palluhuru ein Körperteil: sir pa-al-lu-hur „Fleisch von p .“  
A  194, 26.
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palkä’u S „zerlegen“  (vom Fleisch): Prc. 3. Sg. lu-su-pal-li-ka 
„er soll (das Fleisch) zerlegen B 221, 14 ; Impv. 2. Sg. su-pal- 
li-ka  „zerlege“ B 221, 6.

paläsu Bed. unbekannt: pal-su  C 35, 26.
palsähu Nt „sich niederkauern“ , „niederknien“ : Impv. 2. Sg. 

i(S)-ta-pal-sa-(= ah) „knie nieder“  B 15 1 ,  13. 
pan s. PI.
panü D „zuwenden“  (vom Antlitz): Inf. pu-un-nu pa-n i sä 

sarri „Zuwendung des kgl. Antlitzes“  B 53, 6; pu-ni pa-n i sd 
sarri B 37, 5; pu-ü-nu pa-ni B 198, 8. N B. Ableitung von banü 
wäre auch möglich, vgl. auch Anm. N B B  S. 33.

pänu (meist Plural pänu) „Gesicht“ , „Antlitz“ , Idgr. S I  
( =  IG I) .  1) pa-ni ha-du-tum  „freudiges Gesicht“  A  189, 4; 
pa-ni ha-du-tu sä sarri A  194, 8; pa-ni-si-na ba-na- „ihr Antlitz 
ist gut“  ( =  „es geht ihnen gut“ ) A  167, 19 ; pa-ni-ia bi-i-sü „mein 
Antlitz ist böse“  (ev. =  „es geht mir schlecht“ ) A  198, 8; pa-an 
sä X  bi-is-sü E  188, 6; pa-ni lin i-ni „Mißstimmung“  E  179, 7; 
s. Weiteres u. be'esu; pu(ev. bu)-un-nu pa-n i sd sarri „Zuwendung 
des kgl. Antlitzes“  B 53, 6; pu-ni pa-ni sä sarri B 37, 5, vgl. 
p a n ü ; pa-ni a-na . . sakänu „das Antlitz a u f . . richten“  ( =  „beab­
sichtigen“ ) A  9, 16 ; für pa-ni X  dagdlu „au f X  warten“ , pa-ni 
X  sudgulu „jem. zur Verfügung stellen“ , pa-ni/an X  m a-hir
u. ä. „es ist jem. wohlgefällig“ , pa-ni X  tardsu „jem. recht wer­
den“  vgl. die Verben. — (ina) pän i X  „vor (bei) jem .“  passim; 
ana pän i X ,, zu jem. (gehen, schicken)“  passim; ina pa-n i X  aldku 
„jem. vorangehen“  C 93, 2; a-na I G I  elü „vorangehen“  B 
43, 9; su-lum i-na pa-ni-ia  „es geht mir gut“  u. ä. A  1, 7u. o .; 
i-na pa-n i X  ba-nu-ü „es ist gut bei jem.“ , s. u. banü\ a-na pa-ni 
X  abäku „zu jem. bringen“ , s. u. abäku\ ina pän i X  paqddu , s. u. 
paqädu. 2 ) „jem. oder etwas ist im Antlitz des X  (jnapäni X ) “  =  
„jem. oder etwas steht dem X  zur Verfügung“ , „steht zu Dien­
sten“  passim; i-na pa-n i sarri ü[-su-uz\ „er ist im Die[nst] beim 
König“  A  46, 18 ; ina IG I-sü-nu ia-a-nu „sie haben nichts zur 
Verfügung“  A  33, 10. 3 ) ina pa-n i X  „im  Antlitz des X “  =  „zur 
Zeit des X “  A 4 5 , 15 ; A  81, 28, 3 1 ;  A  106, 34. 4 ) beachte: a-na 
tar-sipa-ni sd X  „im  Interesse des X “  A  7, 2 1. 5 ) la-pa-ni, la-pa- 
an und la - IG I  a) „angesichts“  : la-pa-ni na-za-qa-at-ku-nu „ange­
sichts eurer Nörgelei“  Th 3, 22; dul-lu  „der Arbeit“  Th 3, 8;
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b) =  ina pän i „vor, bei“ : A  1 1 1 ,  26; B 6, 19, 27; B 174, 9, vgl. 10 ; 
E  185, 14 ; E  190, 7; beachte A  200, 16 ; „vor jem .“  („gehen“ ) 
B 43, 8; („sich fürchten“ ) 6 38 ,29 ; B 2 0 2 ,16 ; („verbergen“ ) Pi 4, 
8; „zur Verfügung von“  E  17 1 , 7; ,,gegen(?)“  F  254, 9; c) be­
achte la-pa-ni „früher“  A  8, 34. 6) im Beamtennamen * / £ /  
ekallim  „Palastvorsteher“  A  14 1, 6.

pänü (zu pänu) „früher“ : f. uttatu [pa-]ni-ti B 17 1 , 12. 
penu „Oberschenkel“ : pi-e-nu  B 172, 10 ; sir  pi-ni-e  „Fleisch 

vom O.“  B 172, 9.
pänätu (zu pänu, f. PI. w. pänü) „Vorderseite“ . 1) lo k a l:  ina 

pa-na-tu-ü-a „vor mir“  B 38, 9, 27; ina pa-na-at nu-kür-tum  
„angesichts der Feindschaft“  C 70, 8. 2 ) „zugunsten von X “ : 
i-na pa-na-at-tu-ü-a A  19, 5; wohl auch ina pa-na-tu-ü-a hi-ra-a 
„setzt (es) zu meinen Gunsten an( ?)“  A  136, 35. In der daraus sich 
ergebenden Bed. „Überschuß“  vielleicht pa-na-at A  126, 19. 

pingu (zu panägu) „Einfassung“ : pi-in-gu A  62, 24. 
papähu „Heiligtum “ : bit pa-pa-ha A  6, 7; pa-\p]a(V)-ak-hu sd 

dbelit säU ruk  „H . der B. vo n U .“  D 71, 12 ; ina pa-pa-hi sa dsamas 
„im  H. des S .“  A  130, 6; PI. pa(\)-pa-hi-e sdsip-park' „die Heilig­
tümer von S .“  Th 5 ,3 3 ; a-na pa-pa-ha-a-nu „für die H .“ D 87, 20. 

papallu „Sprößling“ (vom Tier): n!pa-pa\-al-lu\ A  93, 19. 
pappiru s. sirasü.
pappasu Bedeutung noch nicht sicher, vgl.Ungnad,Glossar S. 120 

(„Rohstoffe(P)“ ) ; San Nicolö, Prosopographie S. 69 Anm. 1 ;  
Ebeling N B B  S. 32 zu B 51, 3 (,,Losteil(?)“ ): pap-pa-su sa 
mas-sar-ti B 115 , 6; pap-pa-su hB A P P IR -ü -tu  B 51, 3; ina 
pap-pa-su „vom  p .“  A  80, 9; pap-pa-äs-su-sü „sein p .“  B 52, 12 ; 
PI. pap-pa-si-sü B 115 , 17.

püqu Bed. unbekannt: ru-bu-ü sdpu-ü-qu  C 45, 24. 
paqädu G „übergeben“ , „anvertrauen“ , „anordnen“ , „ari- 

fordern“ : Prt. 3. S g .in a lib b i. .ip-qid-an-ni „er hat mich damit 
(einem Felde) betraut“  C 94, 5; Prc. li-ip-qid  „er möge Auftrag 
geben“  D 113 , 30; Prt. 2. Sg. ta-ap-qid-du „(wenn ?) du (X) be­
ordert hast“ A  17, 52; mim-ma m a-la.. tap-qid-du „alles, was .. 
du angeordnet hast“  E  175, 6; 1. Sg. sä ap-qid-dak-\kd\ „w as ich 
di[r] aufgetragen habe“ D 75, 15, vgl. D 76, 6; mim-ma ma-la 
ap-qi-da-ka dass. A  14 3 ,6 ; ap-qi-dak-kud&ss. C 2 6 ,8; ma-la ap-qi- 
dak-ku-nu-si „euch“  A  34, 7; Prc. 3. PI. bele™** lip-qid-ü  „(2 Rin-
Münch. Ak. Sb. 1953 (Ebeling) 12
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der) mögen die Herren anfordern“ A  92, 17 ; „Datteln“  a-na X  
li-ip-qi-du-m a  „möge man den X  übergeben“  B 237, 2 1 ;  1. PI. 
X  sä ina pa-ni-ka ni-ip-q[i-d]ak-k[u\ „ X , den wir dir übergeben 
haben“  B 235, 9; „Datteln,“  sä a-na X n i-ip -q i-d u  „die wir dem 
X  übergeben haben“  B 88, 9; Perm. 3. Sg. X  ina päni-kapa-qid  
„ X  ist dir übergeben“  D 130, 7; X  (oder etwas) paq-dak-ka „ist 
dir übergeben“  A  44, 24; A  166, 39, vgl. 25; B 19, 27; C 61, 26; 
D 75, 18 ; D 125, 6 \ paq-dak-ka-nu-su „euch“ G 391, 5; -ku-nu-si 
dass. C 14, 27; 2. Sg. paq-qa-da-at ( =  paqedät) „du bist be­
auftragt“  (etwa im Sinne von: „du bist gewarnt“  ?) C 56, 26;
1. Sg. paq-qa-dak „ich habe(!) beauftragt(!)“  A  112 , 23; 3. PI. 
„Schafe,“  sä paq-da{}.) it-ti-su „die ihm anvertraut sind“  (oder 
ittisu zum Folgenden) C 78, 18 ; nap-sä-ti-ni a-na beli-ni paq-da  
„unser Leben ist unserem Herrn übergeben (anvertraut)“  C49, 22; 
Impv. 2. S •g.pi-qid-ma „(Urkunde) übergib (dem X : and)“  B 186, 
14 ; 2. PI.pi-qit-tum  ina muh-hi-sü pi-qi-da-äm  „(einen Sklaven) 
als Aufsicht(sperson) darüber (ein Schiff) bestellet“  V a 10 ; „die 
Pachtauflage sorgfältig“  paq-da-’ „übertragt“  C 33, 30.

Gt wie G : Prt. 3. Sg. a-na muh-hi ip-te-qid „er hat (mich) 
damit beauftragt“  B 160, 24; ki-i dul-lu  . . ip-te-qid  „sobald er 
die Arbeit . . (euch) aufgetragen hat“ B 2 4 4 ,18 ; ina muh-hi uttati 
ip-te-qid  „über die Gerste hat er angeordnet“  A 12 ,15  ; ip-te-iq-du 
„er hat (mir) aufgetragen“  B 14 1, 23; X  . . säbemeS ip-te-qid-äs-sü 
„ X .. hat ihm Leute übergeben“  C 4 1 , 13 ; 2. Sg. ki-i . . ina lib-bita- 
ap-te-qi-id  „da du . . damit beauftragt hast“  B 29, 14 ; 1. Sg. 
X  ina muh-hi bit-ta-nu ap-te-qid „ X  habe ich mit demHausinnern 
betraut“  G 397, 13, vgl. auch A  36, 15, 20; A  38, 13 ; B 10 1, 18 ; 
a-na muhhi qisätimeS . . ap-ta-qid „ X  habe ich mit den Geschenken 
. . betraut“  A  90, 14 ; ap-te-qi-id „(meinem Bruder) habe ich A uf­
trag gegeben“  C 24, 26; 3. PI. ip-te-qid-u „sie haben aufgetra­
gen“  A  92, 9; 1. PI. X  it-ti-ka ni-ip-te-qi-id  „ X  haben wir dir 
anvertraut“ A  169, 10.

Dazu paqdu , pa\iqudu , piqqudu , puqqudztu, piqittu.
paqdu (Part. Perf. zu paqädu) „übergebenes (Gut)“ : „Gerste,“ 

sä {and) paq-da ma-na-a-ta „die du in Aufbewahrung gegeben 
hast“  (oder 3. Sg. f. ?) B 1 13 ,  27; „Verpflichtungsschein,“  sä ina 
pän X  a-na paq-da im-nu-ü „den er dem X  in Aufbewahrung 
gegeben hat“ B 186, 12, s. manu I.
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pa/iqüdu (zu paqädu) „Polizeioffizier“ : hpa-qu-du  B 73, 22; 
hpi(\ T)-qud G 125, 1 1 ;  hsd-kin( ?) hpi(\)-ku( f)-du-ü „Vorgesetzter 
der P .“  G 125, 10.

piqqüdu (zu paqädu) „Betreuung“ : pi-iq-qud  sd ha-ab-bu-ru 
„B . des Jungkorns“  B 193, 10. Wohl aram. Wort.

puqquditu (zu paqädu:) „anvertrautes Gut“ , wohl PI. f. von 
puqqudü'. pu-qud-di-tum  B 168, 7.

paqäru Gt „Einspruch erheben“ , „vindizieren“ : Prt. 3. Sg. belu 
ip-te-qi-ra-an-ni „der Herr hat (das Haus) von mir vindiziert“ 
A  95, 10.

D „Einspruch erheben“ : Prs. 1. Sg. u l ü-paq-qa-ri „ich werde 
nicht Einspruch erheben“  E  192, 4. -  Dazu paqaränu, tapqirtu. 

paqaränu (zu paqäru) „Vindikation“ : pa-qa-ra-nu  A  148, 23. 
piqittu (zu paqädu) „A uftrag“ , „Beauftragung“ , häufig in 

der Verb. bei p iq itti „Beauftragter“ , „Beam ter“ : w bel pi-qit- 
tum A  33, 8; A  145, 5; hbel pi-qi-tum  B 244, 2; hbel pi-qit-tü  
A  12, 13 ; A  36, 14, 15 ; A  43, 4 (e-an-na); C 46, 25; hbel pi-qit- 
ti (sd) e-an-na A  59, 1 1 ;  A  96, 4; D 100, 4 f .; sä X  C 54, 16, 18 ; 
hbelpi-qit-ti-id(ia) „mein B .“ C 54, 8; B 148, 8; beipi-qit-tum -id  
dass. A  90, 1 1 ;  hbelpi-qit-ti-sü  „sein B .“  C 25, 10 ; PI. hbelpi-qit- 
ta C 46, 12 ; hbel pi-qid\tmei A  123, 3; hbelemelpi-qit-ti C 36, 2 1 ;  
hbelemei pi-qid-e-tü  C 14 ,4  \ pi-qit-tum  auch als „Aufsichtsperson“ 
V a 9 f., s. paqädu  G Impv.

parädu Gt „in  Eile geraten“ : Prt. 3. Sg. f. „warum “ mätu-ka 
la tap-tir-r\id~\ „hat sich dein Land nicht be[eilt] ?“  B 248, 10.

Dt „in Schrecken versetzt werden“ : Prt. 3. PI. up-te-ri-du 
„sie wurden in Schrecken versetzt“  D 120, 1 1 .

parakku ,, Göttersitz“ , Idgr. B A R ·. na-di-e sä B Ä R mes „(wegen) 
der Herstellung von G.n“  A  16 1, 6.

paräku N Bed. unsicher: Prt. 3. Sg. belu la ip-par(l)-kan-ni 
etwa „der Herr höre mir nicht auf“  (d. i. „lasse nicht von mir 
ab“ ?) C 55, 32, dann zu parkalu ; 1. Sg. ap-pi-rik-ma A  142, 22. 
Vermutungen zur Übers, s. in N B U  zu den Stellen.

pirku, pisku (zuparäku) 1) „Gewalttätigkeit“ , „W illkür“ , „U n ­
recht“ , „Falschheit“ : a -k i-ip ir-k i „zu Unrecht“  E  192, 18 ; a-na 
p ir-k i  „in Falschheit, W illkür“ , „falsch“  A  13 , 20; B 112 , 13 ; 
a-na pir-ku  dass. B 202, 27; D 125, 20; mim-ma sd p ir-k i  „et­
was Falsches (Willkürliches) (tun)“  A  13, 22, vgl. 26; D 84, 15 ; 
12*
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ι8ο pirku — paräsu

l-en  pir-ku ana päni-id  la sak-kin ,,i Fehler ist bei mir nicht vor­
gekommen“  B 201, l i ;  sd p is-k i „vor Gewalt (sterben)“  A  106, 
16 ; p ir-k i (auch pis-ki, pir-ku, pir-ka) itti X  dabäbu häufig im 
Sinne von „verleumden“ , „willkürlich mit jem. verfahren“  A  38, 
16 ; A  74, 31 ff.; A  112 , 30; A  132, 21 f. (pir-k i rabüu)\ A  166, 40, 
vgl. 36; B66, 7; B 74, 20; B 210, s, 9; C 2 ,15 ;  C 24,27 f.; 0 4 8 ,3 2 ; 
C 78, 16 ; C 79, 10 ; C 84, 22; D 1 13 ,  17 ; D 123, 14 ; D 130, 8, 
13 ff. Beachte pis-kiQ) a-na pa-ni(S)-ia k i il- la -(\) „als Verleum­
dungen sich gegen mich erhoben“  G 405, 6; p ir-k i . . ul-te-la- 
„Verleumd.en . . hat er vorgebracht“ C 52, 6; ni-is-hi sd p ir-k i 
„Abzüge aus Willkür (falsche)“  A  166, 23, 3 1 ;  D 144, 15, oder 
anders zu deuten, zu 2) ? 2 ) Die Bedeutung „Zwangsarbeit“ 
für pirku  möchte Oppenheim, JQ R  NS 36, (1945) 2 S. 175 an 
folgenden Stellen sehen: „200 K ur Datteln“  sd sattip ir-k i A  10 1, 
17 ; pir-ki-sü A  108, 12 ; p ir-k i C 52, 6. Die Stellen sind jedoch 
nicht klar, es könnte durch p. an den ersten beiden Stellen auch 
eine Rechnungsoperation (etwa „Abschluß“ ) ausgedrückt sein. 
Zu C 52, 6 s. oben 1).

parkä’u N „aufhören“  : Prt.-Prs. l .S g . a-par-ka „ich höre auf“ 
F  260, 13.

S  „aufhören lassen“ : Prs. 2 .Sg . „sein pappasü1 la tu-sd-par- 
ka „darfst du nicht aufhören lassen“  B 52, 13.

Nt „aufhören“  : Prt. 3. Sg. man-via u l i\t\-tap-par-ka „niemand 
hat aufgehört“  B 73, 4. Siehe auch paräku  N.

paräsu G „absetzen“ , „sondern“ , „entscheiden“ , Idgr. TA R.
1) Inf. pa-ra-as „Absetzen (von Vögeln)“  G 388, 6; pa-ra-su  (von 
Rindern und Schafen) A  25, 14 ; mit Im pv.pa-ra-supu-ru-us„das 
Absetzen nimm vor“  A  25, 17 ; sa-ta-ri sd T A R -a s „Schriftstück 
über das Absetzen“  A  25, 36; 1) vielleicht mit 2) zu vereinen.
2 ) In f.pu-utpa-ra-su sü uttati-ku-nu „Garantie für die Aussonde­
rung (so!) eurer Gerste“  A  163, 22; pa-ra-su sd-ni-i „(Entsetzen 
über) eine zweite Auss.“  D 138, 28, vgl. auch 33; Prt. 1. Sg. 
ap-ru-su „(alle) habe ich abgesondert“  D 138, 34. 3 ) Prt. 1. PI. 
purussd-sü-nu ni-ip-ru-us „w ir wollen Entscheidung über sie 
fällen“  A  96, 18 f.; D 100, 20; Imp. 2. Sg. pu-ru-us „entscheide“ 
E  179, Rs. 2.

D „festsetzen“ : Prs. 3. PI. ,,wieviel(?)“  ύ -pa-ar-ra-su „sie fest­
setzen“  B 241, 23. -  Dazu purussü.



purussü (zu paräsu) „Festsetzung“ , „Entscheidung“ , Idgr. 
E S .  B A R ,  in Verb. mit sakänu „E . fällen“ : E S . B A R  A 4 3 ,  24; 
A  123, 20; B 180, 8; B 228, 15 ; B 229, 16 ; mit paräsu  s. d. 3); 
pur-ru-su-nu il-ta-kan- „E . über sie wird man fällen“  B 180, 8.

parasrab „fünf Sechstel“ , Idgr. Zahlzeichen 5/6: A  112 , 14; 
B 14, 8 usw.

paräsu „lügen“ : Perm. 3-Sg. X  pa-ri-si „ X  lügt“  Th 5, 14. 
Dazu piristu.
parsu (zu paräsu) „Kultritual“ , Idgr. P A .A N  ( = G A R Z A ) :  

G A R Z A  B 174, 48; par-su  Pi 4, 13 ·, par-si-ku-nu . . ip-sä- „euer 
K. vollzieht“  A  152, 16 ; sä-ta-ri sä par-su  „Schriftstück über das 
K .“  B 15, 12.

piristu (zu paräsu) „L ü g e “ : PL pi-ir-sa-tum  „Lügen (gegen 
mich [it-ti-ia\ spricht er)“  B 74, 4; X  pi-ir-sa-ta . . i-dib-bu-ub 
dass. C 38, 5; „alles“  pi-ir-sa-at „ist Lüge“  B 2 1 1 ,  6.

parsigu „Kopfbinde“ , „Turban “ : par-s[i-gu\ B 53, 14 ; PL 
'par-si-ga-nu  C 10, 1 1 ,  20.

pirtu ,,Am t(?)“ : pir-ta-a lis-si „mein Amt( ?). möge er bekom­
men“  B 200, 14.

parzillu „E isen“ , Idgr. A N . B A R ,  stets im Idgr,: „H acken“ 
aus A N .B A R  A  88, 13 ;  C 45, 28; C 60, 16 ; „Handschellen“ 
A  19, 25; A  117 , 34; A  182, 1 1 ;  „D olch“  A  74, 25; A  139, 22 (mei); 
A  165, 3 i(m£); „Lanzen“  A  170, 12 (me); „A x t“  B 157, 9; „ S i­
chel“  A  136, 19 ; A N .B A R  B 4, 7, 13 ;  A N .B A R  u siparru  
C 4 1, 2 1 ;  A N .B A R  qi-ru-bu-tu „nahes Eisen“  B 2, 27.

pesmu (zu pasämu, pasänu) „verborgen“ : pe-is-mes C 36, 10 
(unsicher); vgl. *zäzu II N.

pasänu G „verbergen“ : Prt. l .S g . ki-i . . ap-si-in „fürwahr 
ich habe nicht (Lämmer) verborgen“  (Schwur) Pi 4, 9; Perm. 
3 .S g . pi-si-in  „er ist (in B.) verborgen“  C 93, 19.

Dazu pesmu.
paspasu ,,Ente(?)“ , Idgr. U Z .T U R .M U S E N  : U Z .T U R .M U ­

S E N  A  54, 10 ; C 80, 8, 10, 24, 28.
pasü „weiß (von Bier)“ : l-en  tan-nu säpa-si-e „ 1  Tonne Weiß­

b ier)“  B 63, 25.
Dazu pesü, pusä'a.
pesü „weiß“ , „blank“ , „sauber“ , Idgr. UD. 1) vom Silber: 

kaspu pi-su-ü A  68, 29, 38; A  81, 9, 20, 24; B 157, 7; C 27, 10 ;

purussü — pesü 18 1



18 2 pesü — petü

UD-ü A  2 1, 34; A  68, 24; A  164, 12 ; B 144, 17 ; B 174, 50; 
B 189, 5. 2 ) von anderen Dingen: uttatu pi-si-tum  „w . Gerste“ 
A  34, 9; U D-ti A  113 , 7; p i-s i- t iA 28, 7; A  1 1 3 , 1 1 ;  samassammi(-*) 
pi-su-tii „w. Sesam“  A  180, 6; C 1 1 ,  19.

pusä’a (zu pesü) „Weißer“ , „Sauberer“ : B 22, 6.
pasähu G „sich beruhigen“ : a-na . . pa(l)-sä-hi „zur Beruhi- 

gung(?)“  B 138, 7.
pasäru G „auflockern“ , „auflösen“ . l ) i m Gegensatz zu karäku 

(„aufstauen“ ) bei W asser: Perm. 3. Sg. lu-üpa-sir s ist aufgelöst“ 
A  158, 9. 2 ) vom Wetter „lau werden“ : Prs. 3-Sg. ümumu i-pa- 
äs-sar „das Wetter wird lau werden“  D 88, 17. 3 ) „auslösen“ , 
„verkaufen( ?)“ : Prc. i .S g . lu-up-su-ur „ich will verkaufen (?)“ 
A  106, 16.

passüru (sum. Wort) „Schüssel“ , „T isch“ , Idgr. B A N  S U R : 
B A N S U R  sä dX  B 178, 6-10 .

pattu „K an a l“ : sim pa-at-ti-sü „Kaufpreis für seinen Kanal“ 

C 73. 25·
petü G „aufschließen“ , „öffnen“ . 1) im eigentl. Sinne: Inf. 

in a p it  bäbi „beim Ö. desTores“  A  7, 6; in api-tu  bäbi dass. C 23, 
26; Prc. 3. Sg. „das Haus“  [li-~\ip-te- „öffne er“  B 94, 9; Prs. 
3-Sg. bäbäni . . i-pit-ti-su“  die Tore öffnet er“  D 106, 15 ; i .S g . 
bäbu . . u l a-pi-it-ti „das Tor . . öffne ich nicht“  A  87, 22; Impv.
2. Sg. pi-te bita „öffne das Haus“  A  76, 32; Perm. 3. Sg. bäbupi-tu 
„das T. ist geöffnet“  B 87, 12, 13 ;  von der Schleuse des K an als: 
Prt. 3. Sg. ki-i X  la ip-tu-u „da X  (den K.) nicht geöffnet hat“ A  
34, 16 ; 1. PI. näru ni-ip-ta-a „den K . haben wir geöffnet“  C 3 5 ,19 ; 
Impv. 2. Sg. p i-it  ru-da-a „öffne den Ruda(-K .)“  A  30, 20; 2. PI. 
närupi-ta-a  „öffnet den K .“ A  34, 19 ; von der Verpackung oder 
Tafel: Prt. 1. Sg. ki-i ap-te-e-sü „als ich sie (die Verp.) geöffnet 
hatte“  A  153, 2 1 ;  Impv. 2. PI. '■le'u . . p i - t a „die Tafel . . öffnet“ 
B 126 ,9 ; unklar ri-ki-ispi-t\e] „Opferzurüstung(P) beim Öffnfen]“ 
A  100, 7 und pi-tu-u  (von Fleisch ?) D 117 , 18. 2 ) im übertrage­
nen Sinne: a) petü uznu sä X  „das Ohr jem. öffnen“  =  „jem. 
aufklären“ : Prt. 3-Sg. f. X  uz-na-a ina lib-bi u l tap-ti „ X  hat 
mich darüber nicht aufgeklärt“  B 202, 14 ; Prc. 1. Sg. uznä2 sä X  
lu-up-te-ma „den X  will ich aufklären“  D 106, 30; Inf. p it  pa- 
ni-e „A ufklärung“  B 61, 9; b) vom Tage (Wetter ?): 1  ümu”mpa- 
tu-ü ia-a-nu „ein freier (?) Tag ist nicht“  A  113 , 26. Oder heißt



hier pa-tu-ü „ist entfernt“  ? Also übersetze: „E s  ist nicht einen 
T ag weit entfernt“  ( =  „her“ ) ?

Gt wie G : 2) Prt. I .S g . uz-nu sä X  a-na muhhi . . ap-te-ti „den 
X  habe ich über . . aufgeklärt“  A 4 5 , 10 ; ap-te-tum dass. A 6 2 , 14;
3. PI. uzna?,-ku-nuhsäbeme ip-te-tu-u „die Leute haben euch auf­
geklärt“  C 23, 34. 3 ) „Lücken (bei Bäumen) machen“  : Prt. 3. PI. 
bäbu . . ip-te-tu-ü „eine Lücke (bei den Bäumen) haben sie geöff­
net (gemacht)“  (übersetze so!) A  200, 34.

D „öffnen“ : Impv. 2 PI. „d .H au s“  \pu-\ut-ta-a „öffnet“ B 9 4 ,10. 
N Passiv zu G : 1) Prs. 3-Sg. „die Botschaft“  \ip-\pat-ta „wird 

(soll) geöffnet werden“  B 66, 32.
pütu „Stirn “ , „Vorderseite“ : pu-ut-kä ku-ut-mu „bedecke“ 

B 105, 10 ; a-na pu-ü-tum  „entgegen (senden)“  V a 13. Häufig in 
der Phrase p u -u t . . nasü „sich verbürgen“  (für Personen, Dinge 
und Handlungen), s. nasü 2): „für die Arbeit (dul-lu) C 92, 5 u. 
passim; „für Bezahlung“  (e-tir) A  135, 18, vgl. B 1 13 ,  8; „für 
Kommen des X “  A  159, 5 ff.; „für Aussondern der Gerste“  (pa- 
ra-su sä uttati) A  163, 22; „für \si-\hi-i upa-qa-ra-nu“  A  148, 26; 
„für die ständigen Opfer“  (gi-ni-e) A  25, 4 1 ;  „für Silber“  (kaspu) 
C 89, 19 ; „für einander“  (a-ha-mes) C 49, 6; „für Mannschaften“ 
C 92, 6; beachte pu-ut sepe^-sü „für ihn“  C 19, 22; s. auch mähis 
pü ti „B ürge“  bei mahäsu.

patähu G „durchbohren“ : Perm. 3-Sg. „ein Kessel“  pa-ti-hi 
„ist durchbohrt“ A  19 1, 28.

pitlu (zu patälu  ?) Unterteil der Elle (ammatu) ?, „Faden( ?)“  : 
10  pit-lu  C 8, 18.

pit(i)nu (zu patänu) „stark“ , „fest“ : PL „Läm m er“  pit-nu-tu 
A  76, 12 ; „Leute“  pi-ti-nu-tu A  188, 9; pi-tin-nu-tu C 40, 
19, 22.

patäqu G „formen“ , spez. von Silber „in i/g-Seqel-Stücke 
(pitqu) formen“ : Impv. 2. PL kaspu . . pi-it-qa-nim-ma  „Silber . . 
zerlegt in /zV^-Stücke“  B 13 1 , 1 1 ;  pi-ti-iq\-qa-\ni-im-ma D 147,
7. Anders Oppenheim, JN E S  6 (1947) S. 1 17  f.; nach ihm ist 
patäqu „schmelzen“ . -  Dazu pitqu.

pitqu (zu patäqu) , , 1 / 8  Seqel“ : pit-qa E  18 1, 13 ; kaspu sä ina 
1  s iq li pit-qa „Silber, bei dem auf 1 Seqel 1/8 (Legierung) ist“
A  9, 27.

putru „D u ng“ \ pu-ut-ru  C 53, 29; pu-ut-ur C 53, 12, 39.

petü — putru 18 3



patäru G ,,(los/ab)lösen“ , „loslassen“ : Prt. 3-Sg. ip-tu-ra-a\n- 
ni\ „er hat mich abgelöst“  A  8, 14 ; Prc. „der Herr“  lip-tu-ru-ma 
„möge (mich) ablösen“  A  8, 32; Prs. 3-Sg. i-pat-ta-ar „er löst 
(mit Geld) aus“ Mo 33 ; 2. Sg. „w ie“  ana kaspi ta-pat-tar-ru „wirst 
du (Gefangene) für Geld auslösen ?“  D 14 1, 8; 2. PI. la ta-pat-tar- 
„laßt nicht los“ B 23, 1 1 ;  Perm. 3. Sg. X  sd . . pat-ra  „ X , der ab­
gelöst ist“  D 9 1 , 18; 1. Sg. pat-tar-ra-ak ( =  pa fra k )  „ich bin ab­
gelöst“ A  9, 8.

D wie G : Prs. 3-Sg. ü-pat-tar „er wird ablösen“  D 106, 22; 
Impv. 2. S g . pu-ut-ti-ir-sü-nu-tu „laß sie los“  B 74, 27.

N „abgelöst werden“ : Prs. 3. PI. u l i-pa-tar-ru- (— ippatarii) 
„sie werden nicht abgelöst“  A  79, 6; 1. PI. ni-ip-pa-tar „wir wer­
den abgelöst“  A  27, 14.

Dazu teptirtu.
patru „Dolch“ , „Schlachtmesser“ , Idgr. G / R : 1 G IR  par~ 

zillu  „ 1  D. aus Eisen“  A  74, 25; PI. meS A  139, 22; me A  165, 3 1 ;  
hnas G IR  „K och“  A 8 ,  16 ; A  10, 14 ; pa-tar-ri ( =  p a fr i)  su- 
us-sa-an-ni Dolche sind gegen mich erhoben“ E  17 1 , 17.

qa, qü „L iter“  =  1/180 Kur, Idgr. QA (S I L A ) als Hohl­
maß und Flächenmaß passim, ohne Zahl qa E  17 1 , 5.

qa’ü D „warten“ : Impv. 2. Sg. qu- „warte“  A  133, 43.
qebü G „sagen“ , „sprechen“ , „versprechen“ , „ansprechen 

(um)“ , „befehlen“ : Prt. 3. Sg. iq-bi „(wer) gesprochen hat 
(, wißt ihr)“  C 22, 16 ; „der X “  ma-am-ma u l iq-ba-a „hat nie­
mand (etwas) versprochen“  Th 1, 1 1 ;  sd . . iq-bu-ü „w as . . er 
gesprochen hat“  A  58, 16 ; A  65, 8, vgl. A  200, 25; B 208, 14 ; sd 
X  iq-ba- dass. B 96, 19 ; G 401, 12 ; sa iq-ba-a „(Zeuge,) daß er 
gesagt hat“  E  192, 9; a-mat sarri . . k i-i iq-bu-ü „als er den Be­
fehl des Königs aussprach“  G 395, 19 ; iq-ba-ku „er hat zu dir ge­
sprochen“  G 387, 29; mim-ma sd X  iq-bak-ki „alles, was X  zu 
dir gesagt hat“ E  19 1, 25 ; mi-nu-ü iq-ba-ds-si „was hat er zu ihm 
gesagt ?“  E  19 1, 16 ; u l iq-ba-an-na-a-sü „er hat uns nicht(s) ge­
sagt“  A  4 1, 27; X  ki-i iq-ba-an-na-sü „wie X  uns gesagt hat“ 
B 228, 8; sd X  iq-ba-an-na-sü „wovon X  zu uns gesprochen hat“ 
D 74, Rs. 5 ; Prc. 3. Sg. liq-bi-ma „er möge befehlen“  A  142, 14 ; liq- 
bi-i-ma A  133, 32; B 160, 30; li-iq-ba-a B 245, 18 ; liq-ba-as-sü- 
nu-tu „er möge (es) ihnen sagen“  A  87, 16 ; Prt. 2 .Sg . dib-bi . . 
lu-ü taq-ba-äm „K lagen  . . hast du gesprochen“  D 81, 10 ; mi-
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nu-ü taq-ba- „warum hast du gesagt?“  A  26, 7; sä . . taq-ba-' 
„wovon du gesprochen hast“  A  90, 5; B 73, 30; B 103, 7; sä. . 
taq-ba-a A  142, 34; qa-bu-ü sä . . taq-ba-' „die Rede, die du ge­
sprochen hast“  A  48, 7; ma-la taq-ba-' „(alles,) was du gespro­
chen hast“  A  57, 2 1 ;  sä taq-bu-ü A  59, 5 ; A  179, 12, vgl. A  148, 10 ; 
sä taq-qa-ba- (— taqeba') B 189, 9; ki-ma taq-qa-bu-u ( =  taqebü) 
„da du gesagt hast“  B 240, 10 ; 1. Sg. aq-bi „ich habe gesprochen“ 
A  112 , 23; ki-i aq-bu-ü „als ich sagte“  A  133, 4 1 ;  B 222, 16; 
B 245, 12 ; D 113 , 9; ki-i a-qab-bu-ü ( =  aqebü) B 38, 26; a-mat 
s ä . . aq-bu-ü „das Wort, das ich . . gesprochen habe“  D 97, 7, 
vgl. E  192, 2 1 ;  „Datteln,“  sä aq-qab-ba- ( =  aqeba') „von denen 
ich gesprochen habe“  B 193, 26; „Becher,“  s ä . . aq-qa-bu-ü 
( =  aqebü) C 5, 16 ; ki-i aq-bu-ü „ich habe (das Wort) nicht ge­
sprochen“  (Schwur) C 22, 1 1 ;  ki-i aq-bak-ka „obwohl ich dir ge­
sagt habe“  G 390, 5; „a ls“  usw. D 113 , 6; aq-ba-äs-sü „ich habe 
zu ihm gesagt“  E  192, 10 ; ki-i aq-ba-äs-si „als ich ihm sagte“ 
D 123, 30; „das Tempelgemach,“  sä aq-bak-ku-nu-sü „von dem 
ich zu euch gesprochen habe“  A  6, 8; „V ögel,“  sä aq-bak-ku-nu-si 
A  34, 12 ; sä a-qa-ba-ka-nu-sü ( =  aqebakanusu) „von denen ich 
zu euch gesprochen habe“ B 16 1, 9; ki-i aq-ba-äs-sü-nu-ti „als 
ich zu ihnen sprach“  B 222, 24, 32; ki-i aq-ba-äs-sü-nu-tu dass. 
A  137, 32; 3 .PI. i-ga-ba- ( =  iqeba') „sie sprachen“  G 387, 1 1 ;  
iq-qab-bu-ü ( =  iqebü) „sie haben gesagt“  B 53, 12 ; B 19 1, 28; 
ki-i iq-bu-nu „wie sie gesagt haben“  B 97, 5; ki-i . . iq-bu-ü „sie 
haben nicht gesagt“  (Schwur) C 22, 13 ; sä bel-ü iq-bu-ü-nu „was 
die Herren gesagt haben“  A  133, 1 5 ; sä . . iq-bu-ü „wovon sie . . 
gesprochen haben“ A  180, 7; Prc. 3. PI. X  u Y  su-lurn u balätu 
sä Z  liq-ba-äm  (2 Subjekte) „ X  u. Y  mögen Heil u. Gesundheit 
des Z befehlen“  A  9, 4; A  12 ,4 ; A  22, 5 usw.; liq-ba-a A  142, 4; 
liq-ba-' A  25, 5; liq-bu-ü A  1 1 ,  4; A  14, 7; A  17, 2; A  18, 5; 
A  19, 3, A  20,6; A 2 3 , 5 usw.; liq-bu A  16, 5; liq-ba--am  A  163, 
7; liq-bu-ni „sie sollen zu mir reden“  A  6, 20; Prt. 2. PI. a-mat 
sä taq-bi-an-na-si „das Wort, das ihr zu uns (sic) gesprochen 
habt“  A  12 1 , 7; ki-i taq-qa-ba-\^\ ( =  taq^a') „wie ihr gesagt 
habt“ B 2 1, 18 ; 1. PI. sä . . ni-iq-bu-ü-ma „von dem . . wir ge­
sprochen haben“  D 13 1 ,  9; ki-i ni-iq-bu-ü „wie wir befohlen ha­
ben“ B 45, 30; u l ni-iq-ba-[k]a „w ir haben nicht(s) zu dir gesagt“  
D 114 , 25;
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i 8 6 qebü

Prs. 3-Sg. i-qab-bi „er sagt“  A  46, 9; la i-qab-bi „er soll nicht 
sagen“  C 42, 26; C 66, 15 ; la i-qab-ba-am A  92, 26 (PI. ?); i-qa- 
ba-a „er sagt“  C 3 1, 16 ; i-qab-ba-a A  42, 9; B 222, 17 ; i-qab-ba- 
A  17, 9; ma-la X  i-qab-ba-ka „alles, was X  dir sagt“  A  124, 7; 
i-qab-bak-ka C 60, 33; i-qab-ba-sü „er sagt von ihr(!)“  B 202, 10 ; 
i-qab-ba-an-na-sü „er sagt zu uns“  A  147, 8; man-ma sä . . [i-] 
qab-ba-an-na-a-sü „jeder, der . . zu uns spricht“  B 231, 7; sä . . 
i-qab-bu-ü „wovon er sprechen wird“ A  130, 13 ;  mi-nu-ü k i-i . . 
i-qa-ba-ki-nu-sü „was er zu euch sagen wird“  B 9, 16 ; 3-Sg. f. 
s ä fX  ta-qab-bu-ü „(betrifft,) was Frau X  sagt“  E  192, 3; 2 .Sg . 
ta-qab-bi „du sagst“  A  46, 28; C 42, 2 1 ;  la ta-qab-bi „du sollst 
nicht sagen“  A  80, 22; ki-i ta-qab-ba-äm „wenn du sprichst“  
A  17, 34; sä ta-qab-bu-ü „was du sagst“  A  69, 23; ta-qab-an-na- 
a-sü „du sprichst zu uns“  (etwa Prt. =  taqbannäsuT) A  169, 5; 
2 .Sg. f. „w as“  ta-qab-bi-i „sagst d u ?“  E  183, 9, 1 1 ,  vgl. 12 ;
l .S g . a-qab-bi(-ma) „ich spreche“  A 142, 5; 6 7 3 ,7 ; a-qa-bu-ü „ich 
werde sprechen“  B 62, 2 1 ;  ki-i . . a-di . . a-qab-bu-ü „fürwahr 
ich werde, .reden“  A  48, 22 (and)] k i-i a-qa-bu-ü „wenn ich 
spreche“  A  112 , 25; a-qab-ba-ka „ich sage zu dir“  A  132, 26; 
a-qab-ba-äs-sü „ich spreche zu ihm“  (etwa Prt. =  aqebassu „ich 
sprach zu ihm“  ?) A  17, 12 ; D 129, 12 ; sä a-qab-bak-ku-nu-sü „was 
ich zu euch sage“  A  33, 26; 3. PI. i-qa-bu-ü „sie sagen“  B 160, 
26; i-qab-bu-ü C 34, 10, 14 ; A  79, 27; i-qab-bu-ü-nu A  66, 6; 
A  117 , 18 (Prt. ?); i-qab-bu-nu 6 2 2 2 ,2 7 ; i-qab-bu-ni B 87, 13 ; sä 
. . i-qab-bu-nik-ka „was . . sie zu dir sagen“  A  16 1, 23; i-qab-bu- 
ü\u-na-a-sü „sie sagen zu uns“  A  17, 39; A  114 , 7; i-qab-bu-ü- 
na-su(\) D 129, 36; 2. PI. u l ta-qab-ba- „ihr sprecht nicht“  B 202, 
18 ; la ta-qab-ba-'(!) „ihr sollt nicht sagen“  A  188, 17.

Perm. 3-Sg. ki-i ga-bu-ü „wie befohlen ist“  C 82, 19 ; u l qa- 
b a „er hat(!) nicht gesprochen“  B 193, 6; 3-Sg. f. a -m a t . . qa- 
ba-tum „das Wort . . ist gesagt“  C 36, 42;

Impv. 2. Sg. a-na muh-hi qi-bi „sprich darüber“  B 74, 24, vgl. 
A  62, 26 („befiehl“ ); A  124, 12  („rede“ ); A  200, 40 („sprich“ ); 
E  165, 17  („versprich“ ); qi-bi--i-m a  „befiehl“  A  72, 15 ; qi-bi-i- 
ma C 38, 25; qi-i-bi-jna  B 217, 26; qi-ba-äs-sim-ma „befiehl 
ihm(!)“  B 205, 2 1 ;  2 .Sg . f. a-na muh-hi qi-bi-i „sprich darüber“  
B 222, 30; qi-bi-i „sage“  E  174, 14 ; qi-ba-an-na-a-sü „sage 
uns“  A  6 1, 23; 2. PI. qi-ba-'(-ma) „befehlt“  B 24, 19 ; B 118 ,



16 ; qi-ba-a-mu „sprecht“  A  6, 19 ; qi-ba-nu „sagt“  B 248, 
2 1 , 2 2 ;

Inf. sä qa-bi-e E  168, 7; [a-na] qa-bi-e „[zum] Sagen“  A  87, 15.
Gt wie G : Prt. 3-Sg. iq-ta-bi „er hat gesagt“  A  67, 23; A  130, 

9; A  200, 17 ; iq-ta-ba-a A  40, 5; B 137, 9, 1 1 ;  B 245, 23; D 146, 
12 ; iq-ta-ba- A  43, 7; A  123, 9; B 127, 7; B 160, 10 ; «/za kaspi 
iq-ta-ba- „er hat um Geld gesprochen“ , d. i. „er hat G. verlangt“  
B 195, 13 ; iq-ta-ba-an-na-sü „er hat zu uns gesagt“  A  96, 8; iq- 
ta-bi-an-na-sü D 74, 12 ; iq-ta-ba-na-a-sü A  200, 26; 3-Sg. f. taq- 
ta-ba-an-na\-su\ „sie hat zu uns gesprochen“  B 229, 6; 2 .Sg . ki- 
i  a-na man-ma taq-ta-bu-ü „wenn du zu irgendeinem sprichst 
(,geht es dir schlecht)“  G 395, 24; l .S g . aq-ta-bi „ich sprach“ 
A  42, 5; G 395, 8; aq-ta-ba-äs-si „ich sagte ihm“  D 120, 19 ; aq- 
ta-ba-äs-sü-nu-tu „ich habe zu ihnen gesagt“  A  87, 8; beachte 
aq-taq-bi-sü-nu-ti B 16, 14 ; ki-i . . aq-ta-bu-ü „ich werde nicht 
sprechen“  (Schwur) A  106, 8; 3. PI. iq-ta-bu-ü „sie haben ge­
sagt“  A  1 1 1 ,  12 ; B 42, 13 ;  iq-ta-bu-ü-nu A  107, 14 ; iq-ta-bu-nu 
A  35, 10 ; A  79, 38; A  169, 13 ;  iq-ta-bu-na-a-si „sie haben zu 
uns gesagt“  C 36, 14 ; iq-ta-bu-ü-na-a-sü A  79, 24; 2. PI. taq-ta- 
ba-nu „ihr habt gesagt“  A  64, 6; 1. PI. ni-iq-ta-bi „w ir haben 
gesagt“  C 72, 14 ; ni-iq-ta-ba-äs-sü-nu-tü „w ir sagten zu ihnen“ 
D 98, 8.

St kausativ: „sprechen lassen“  : Prt. 3. Sg. su-um ilän imeS. . ul- 
taq-bi-is „den Namen der Götter . . hat er ihn aussprechen 
(schwören) lassen“  G 395, 24.

N Passiv: Prs. 3. Sg. ki-a-am i-qab-bi ( =  iqqabi) . . qi-bit „so 
wird das Wort . . gesprochen“  E  17 1 , 3.

Dazu qtbu, qibitu.
qibu (zu qebu) „Befehl“ : i-na qi-bi sd X  „au f Befehl des X “ 

A  116 , 13.
qablu I „M itte“ , auch „Körpermitte“ , ,,Hüfte“ , Idgr. M U - 

R U B . 1) ina M U R U B  ä li „in der Mitte der Stadt“ A  69, 17.
2) subätu sä qab-lu „Hüfttuch“  D 117 , 9, 1 1 .

qablu II  „K am p f“ : ina qab-lu „im  Kam pfe“  B 114 , 8.
qabaltu „M itte“ : ul-tu qa-bal-ti ä li „aus der Mitte der Stadt“  

C 32, 16.
qibitu (zu qebü) „W ort“ : qi-bit tab\p-qir-ti „Wort des Ein­

spruches“  E  17 1 , 3.
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1 88 qalü — qannu I

qalü „geläutert“ , „rein“ , von Silber: kaspu qa-lu-ü A  79, 27. 
qälu G „achten auf“ , „hören auf“ : Impv. 2. Sg. gu-li-in-ni 

„hör auf mich“  B 65, 14.
qallu (zu qalälu) „klein“ . 1) Gegensatz zu rabü\ kaspu qa-al- 

la-al „Silber ist wenig da“  B 182, 6, aber vgl. gallalu\ qal-la-ti- 
äm „je ein Weniges“  E  176, 10. 2 ) „Sklave“ : hqal-la in allen K a­
sus A  35, 13 ;  A  36, 27; A  4 1, 25; A  134, 12 ; A  165, 29; B 54, 8, 
14 ; B 96, 13 ; B 138, 16; B 159, 18 ; B 230, 22; B 241, 26; C 25, 
39; D 78, 17 ; E  19 1, 10, 14 ; F  261, 12 ; G 400, 4; hqal-li D 140, 3; 
hqal-la-a „mein S .“  A  187, 14 ; E  19 1, 5; (h)qal-la-ka „dein S .“  
D 123, 2; Pi 4, 10, 1 1 ;  qal-la-sü „sein S .“  A  165, 32; h qal-la-sü 
B 139, 1 1 ;  G 395, 18 ; ina qal-la u qal-la-ta „m itSk lave und 
Sklavin“ C 40, 1 1 .

qilu „Sklave“  (aram. ?): qi{T)-li-sü B 44, 6. 
qulmü „ A x t“ : 1  qul-mu-ü D 78, 12 ; qul-mu-ü parzillu  „A xt 

aus Eisen“  B 157, 9.
qaläpu G „sich abnutzen“ , „verschlissen werden“ (von Tuch): 

Perm. 3-Sg. f. ku-si-tum . . qd-al-pa-at „das Gewand . . ist ver­
schließen C 10, 10.

qlp\ s. ev. bei qatäpu.
qallatu (fern, zu qallu , q. v.) als Subst. „Sklavin“ : qal-la-tü 

E  182, 8; l - i i  qal-lat bab-ba-ni-tum „ 1  sehr gute S .“ B 202, 34; 
1qal-lat E  174, 6, s. auch qallu\ h!qal-la-ta-a „meine S .“  B 183, 5; 
belit qal-la-ti-id  „Herrin meiner S .“  B 224, 15 ; fqal-lat-su „seine 
S .“  A  117 , 19 ; ohne 1  B 10, 10 \s qal-la-ti-sü A  117 , 21.

qamü, qimü G „mahlen“ : a-na qi-me „zum Mahlen“  A  113 , 
16 ; m al qa-me dass. A  189, 13.

qemu „M ehl“ , Idgr. K U .D A  (= Z I . D A ): Z I .D A  A  27, 7; 
A  31, 1 1 ;  A  33, 32; A  66, 9, 1 1 ,  26; A  85, 10, 12 ; A  164, 9; 
B 149, 26; C 91, 2 1 ;  qi-mu  A  149, 17 ; qi-me A  45, 13 ; A  81, 29; 
A  106, 22; A  126, 5; A  189, 14 ; B 9 3 ,4 ; B 172, 13 ; B 19 1 ,4 ;  B 207, 
4; B 218, 3 ; B 233, 4; Pi 1, 2; C 19, 29; D 117 , 40; '-elippu sd 
Z I .D A  „M ehlschiff“  A  66, 4; bit Z I .D A  A  66, 5, 8; btt qi-me 
„Mehlbehälter, Silo“  B 72, 22; Z I .D A  harräni2 „M ehl für die 
Reise“  C 6, 15 ; qi-me uttati „Gerstenmehl“ C 27, 28; qi-me sil- 
a-a-tum „Feinmehl“  D 117 , 26,40; qi-me bit-qa D 117 , 27.

qannu I (zu qanänu) „G urt“ : maiakqan-na A  82, 1 1 ;  masakqan-ni 
A  51, 8; qan-na A  89, 1 1 .



qannu II (zu qanänu) „Hürde“ : „R inder“  ul-tu qa-an-na mu- 
lu-uh „aus der Hürde ziehe heraus“  C 68,26; hrdb qa-na „Hürden­
vorsteher“  C 61, 16.

qanü „R oh r“ , Idgr. G l.  1 ) „Rohrstock“  : i-na qa-ni-e „mit dem 
R. (hat er geschlagen)“  B 247, 2 1. 2 ) „Rohrpfeil“ : G l  B 1, 2 1.
3 ) als Material: G I meS B 175, 1 1  ; B 217, 27; B 227, 8 u. passim; 
C 40, 25, 29; G l  tup-pi „Schreibrohr“  D 13 1 ,  17 ; G l  A  130, 10 ;
4 ) „Fläche(nraum)“  : G Imes G 395, 13. Vgl. sallü, sellu. 

qinnu (zu qanänu) „Fam ilie“ : 2-ta hqin-na-a-ta E  167, 5; sd-
lam-du sd qin-ni-id  „den Leichnam meiner Familie“  E  190, 13.

qinsu (zu kjqamdsu) „Schienbein“ : ma-la qin-si-ia  „gemäß 
meinen Schienbeinen“  =  „nach meinen Kräften“  C 66, 10, vgl. 
D 80, 26 (lies dort ma(X)-la q in -si-id l).

qâpu G „betrauen“ , „(an)vertrauen“ : Prt. 2 .Sg . k i-i la ta-qi- 
pan-ni „da du mich nicht b. hast“  A  158, 8; l .S g . a-qi-pi „ich 
habe b.“  A  15 1 , 9; Perm. 3. PI. qi-i-p\u\- „sie sind anvertraut“ 
D 78, 18 ; u l qi-pu-na-si „sie vertrauen uns nicht“  C 49, 12.

qîpu (zu qâpîi) „betraut“ , als Titel „Beauftragter“ , Idgr. T IL . 
L A .G / D .D A : hT IL .L A .G / D .D A  A  10, 2; B 63, 2; B 206, 1 ;  
C 31, 2; D 70, 2; hqi-i-pu A  142, 5; hqi-i-p i A  6 1, 10, 24; B 3, 2; 
B 35, 2 ; B 47, 2 ; B 50, 9, 1 1  u. passim; hqi-pi A  90, 2 ; A  170, 22 ; 
C 47, 2 (sd bit apsî) ; hqi-i-pi sa é-an-na A  72, 5 ; hqi-i-pi sa é-zi-da 
A  83, 9; hT IL .L A .G ÎD .D A  é-babbar-ra B 5, <\\¥\.hqi-pa-a-ni 
sd è-sag-ila A  15, 1 ;  a-na pa-ni hqi-pa-a-nu sd é-an-na A  67, 
3 1 ;  „Siegel“  sa hqi-pa-ni B 15, 14 ; qi-i-pi „mein q .“  B 40, 
33; vgl. m âr sipri s d hqi-i-pi „Bote des q .“  Nbn 922, 6; hmu- 
sah-hi-ri-emes sa hqî-i-pi „Agenten des q .“  A  178, 10 ; Y B T  
120, 4.

quppu „K asse“ : qu-up-pu sd sarri „kgl. K .“  C 69, 6; vgl. 
auch A  17 1 , 24; B 165, 9; Th 2, 14 ; „G eld“  ma-la ina qu-up-pu 
„soviel in der Kasse (ist)“  B 13 1 ,  10 ; amêlu sd ina muhhi qu-pu 
„Kassenvorsteher“  C 7, 20; amêlu sd muhhi qu-up-pi A  41, 24; 
hmuh-hi qu-up-pu G 130, 8; sd muh-hi qu-up-pu Th 2, 9.

qappatu (zu quppu), nach Ungnad, Glossar S. 128: „K o rb “ : 
qap-pat-ti C 45, 29; Pl. ? qa-ap-pa-a-tû C 60, 17 ; Lu 1, 5.

qaqqadu „H aupt“ , Idgr. S A G .D U . 1) als Körperteil: [ki-i] 
S A G .D U  m al-ki [ak-]ki-su „[als ich] das Haupt des Fürsten ab­
schlug“ B 248, 19. 2 ) übertragen „Spitze“ : ina SAG.D U '-elip--
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petimei „an die Spitze der Schiffe“  B 74, 16. 3 ) „H aupt“  von V ieh : 
20 S A G .D U  (sc. Schafe) Pi 4, 20.

qaqqaru „Grund und Boden“ : qaq-qar A  19, 10 ; C 60, 1 1 ;  
D 95, 17 ; qaq-qar zeri „Ackerboden“ A  200, 14, vgl. 15 ; qaq- 
qa-ru u l i-d i  „er kennt den Boden (das Land) nicht“  C 1 1 ,  8; ki-i 
qaq(\)-qa-ru ta-a-bi „wenn der B. gut ist“  D 8 4 ,2 1; X q a q -q a -ru .. 
it-te-siq „ X  hat den Boden . . geküßt“  C 6, 20, vgl. auch C 58, 
10 ; ina qaq-qar „au f dem Grundstück“ A  19, 28; ina qaq-qar sä 
dbelit sd urulP1 „der B. von U .“ A  107, 6, vgl. A  200, 19 ; C 54, 
30; ina qaq-qa-ru sä-nam-ma „a u f andrem Grund und Boden“ 
A  6, 9 f . ; me-e sd qaq-qi-ri-ka „das Wasser für deinen Boden“ 
C 44, 8; häufig als Flächenmaß unbekannten Umfanges mit Vor­
gesetzten Zahlen qaq-qar A  19, 8 und öfter; A  33, 5, 7; A  68, 15 ; 
A  110 , 10 ; A  200, 1 1 ;  zu qaq-qar sd 1  lim mes C 34, 4, vgl .lim . 

qiru „Erdpech“ : qi-ra  B 16, 1 1  (unsicher), 
qerbu I (zu qerebu) „M itte“ : a-na qir-bi „für (?)die M .“  D 76, 24. 
qerbu II  (zu qerebu) „nahe“ : f. uttatu qi-ru-ub-tum  „nahe Ger­

ste“ A  168, 14 ; qir-ru-ub-tum  C 59, 9; PI. suluppu qir-bu-tu „nahe 
Datteln“  A  178, 1 1 ;  säbemci. .qir-bu-tu  „n a h e .. Leute“ C 39,9, vgl. 
A  168, 26; parzillu  qi-ru-bu-tu ( =  qirebütii) „nahes Eisen“  B 2,27.

qerebu G „sich nähern“ , „nahe kommen“ , „dargebracht wer­
den“ : Prt. 3-Sg. „Gerste,“  m a-li iq-ru-bu „soviel herangekom­
men (verfügbar geworden) ist“  B 12, 16 ; Prs. 3-Sg. man-ma 
a-na m uhhi la i-qir-ru-bu  „niemand soll (ihnen) nahe treten“  A  9, 
46; „Brot, Fleisch,“  sd a-napa-pa-ha-a-nu i-qar-ru-ub „das den 
Heiligtümern nahe kommt“ , d. h. „dargebracht wird“  D 87, 2 1 ;  
„W ein,“  sä . . i-qar-ru-bu dass. D 133, 12 ; 3. Sg. f. ak-ka--i k i-i 
ta-qar-ru-bu „sowie (die Gerste) in Nähe kommt (ist)“  A  137, 18; 
„ x  Kur (Gerste)“  a-na muhhi näri ta-qar-ru-ub „kommt (ist) dem 
Flusse nahe“  A  68, 18 ; 1. Sg. a-qar-ru-ub „ich werde mich nä­
hern“  A  46, 1 1 ) u l a-qar-ru-ub „ich werde (den Feldern der Göt­
tin) nicht zu nahe treten“ , d. h. „mich damit befassen“  A  132, 16 ; 
Perm. 3-Sg. sarru qi-ru-ub „der König ist nahe“  C 25, 12 ; kaspu 
ma-la . . qir-bi „Silber, soviel . . nahe (greifbar) ist“  Pi 2, 10 ; ki-i 
X . . la qir-bi „wenn X  . . nicht nahe ist“  C 33, 26; „Gerste,“ 
sä . . qir-rib-ti ( =  qirbit) „die nahe (greifbar) ist“  C 59, 2 1, 24;
l .S g . qir-bi-ku  „ich bin nahe“  C 17 ; 12 ; Impv. 2. Sg. qi-rib  
„komme nahe“  E  165, 12.

ig o  qaqqadu ·— qerebu
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Gt „nahe kommen“  : Prt. 3. Sg. f. (für PI.) „Ziegel u. a.“  taq-te- 
ri-ib  „sind nahe gekommen“  C 53, 20.

D „nahe-“ , „darbringen“ : Prt. 3. Sg. ki-i . . ü-qa-rib-äs-su 
„als er ihn (mir) nahe brachte“  A  59, 13 ; l .S g . „Gefäß mit 
Rahm ,“  sä u-qir-ri-ba-äs „das ich ihm dargebracht habe“  B 63, 
13 ;  Prc. l .S g . lu-qar-rib „ich will (Rinder) darbringen“ A  
179, 14 ; Prt. l.P l. nu-qar-ri-ib „w ir haben herangebracht“  B 3, 
14 ; Prs. 3-Sg. „niemand ist da,“  sä nap-ta-nu ύ -qar-ra-bi „der 
den Tisch (die Mahlzeit) darbringt“  A  91, 24; 3. PI. ki-i . . ü-qar- 
ύ -ba-ka „daß man dir (Brote) darbringt“  B 7, 16 ; Perm. 3-Sg. 
„der Herr möge nachsehen,“  a k -k a -- i. . qur-ru-ub „wieviel 
(Gerste usw.) dargebracht ist“  (übers, so!) A  45, 14.

Dazu qerbu I, II, qurrubu.
qurrubu (zu qeribu) „nahe“ : PI. qu-ru-bi-e-tum  „nahe (sind 

Schafe)“  B 82, 25; hierher wohl auch hqur-b\u]-[(]i „Leibwäch­
ter“  für qurrubüti D 96, 14, oder qurbu selbständiges Wort ?

qirdu (zu qarädu) „Abrupfen“ (von Wolle): qi-ir-du  „A brup­
fen (der Lämmer hat stattgefunden)“  A  99, 9.

qarnu „H orn“ , Idgr. S I :  S I  a lpi „Rindshorn“ D 117 , 25. 
qaritu „Fruchtspeicher“ , „Kornboden“ : ul-tu qa-ri(X)-tum 

„aus dem F r.“  D 10 1, 14.
qäsu G „(ver)schenken“ : Prc. 3. PI. „die Götter“  li-qi-su- 

„mögen (Fröhlichkeit usw.) schenken“  B 10, 7. -  Dazu qistu.
qastu „Bogen“ , Idgr. B A N .  1) als Waffe: uB A N mei A  170, 

1 1 ;  C 3 , 19. 2) übertr. auf eine Gruppe von Lehnspflichtigen, die 
mit dem Bogen dienten: ,fB A N  A  17 1 , 27; D 97, 12 ; amel B A N  
A  17 1 , 23 usw.; 1 me amel B A N mes sä hre'emeS „ 10 0  Bogenleute 
der Hirten“  A  44, 9, vgl. 12 ; amel B A N meS sä e-sag-gil A  67, 33.

qistu (zu qäsu) „Geschenk“ , Idgr. N IG .B A  : N IG .B A  A  90, 
! 7 ; C 73, 20; PI. N I G .B A mei A  90, 12.

qatü G „zu Ende gehen“ , „fertig werden“ , „ausgehen“ : Prt. 
3 .Sg . u l iq-it „es ist nicht zu Ende gekommen“  A  19, 7; vgl. 
N B U  S. 329 zur Stelle; Prc. 3-Sg. ahu-ü-a liq-tu-u „mein Bru­
der möge zu Ende kommen“  C 50, 24; 3. PI. dib-bi-su-nu li- 
iq-tu-'> „ihre Klagen mögen zu Ende kommen“  B 210, 2 1 ;  Prs.
3 .S g . a-di pa-ras i-qa-at-tu-ύ „bis das Absetzen (Aussondern) 
(von Vögeln) zu Ende kommt“  G 388, 7; 3. PI. kurummäti^1 ' a la 
ta-qät(}?)-ta „die Kostrationen sollen nicht aufhören“  B 63, 33;
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Perm, „zu Ende sein“ , „fertig sein“ : 3-Sg. ki-i la qa-tu-ü ,,da 
(das Silbergefäß) nicht fertig ist“  A  51, 14 ; bit qemi qa-ti „der 
Silo ist aus“  A  66, 5; kaspu . . qati (geschrieben S U 2) „das Sil­
ber . . ist alle“  B 20, 19 ; ara-äbu qa-ta „der Ab ist zu Ende“ 
B 14, 21.

D „zu Ende bringen“ , „beenden“ , „verbrauchen“ : Prt. 3-Sg. 
„W asser für sein Feld“  ü-qa-tu-u „hat er zu Ende gebracht (d. i. 
vollkommen verwendet)“  C44, 14 ; „als Bruder (usw.)“  ü-qat-'-ü 
„hat er (ihn) zu Ende gebracht (d. i. vollkommen behandelt)“  
C 18, 30; 2 .Sg. „A rbeit“  u l tu-qa-ta-‘ „hast du nicht vollendet“ 
E  183, 7; l .S g . it-ti-suü-qa-at „m it ihm habe ich abgeschlossen“ 
B 138, 15, 18 ; 3. PI. ü-qa-at-tu-ü „(Silber) haben sie verbraucht“ 
A  21, 32; Impv. 2. PI. qu-ta- „(Körbe) vollendet“  C 4 5 ,19 ; ku-un- 
ta- (hierher gehörig?) „macht Schluß (?)“  B 17, 16 ; Inf. a-na 
vm hhi qu-ut-ti-i „wegen der Vollendung“  A  16 1, 15.

Dt Passiv zu D : Prs. 3. PI. dib-bi . . uq-ta-at-ta „die Klage(n) . . 
soll(en) zu Ende geführt werden“  A  109, 22.

qätu „H and“ , Idgr. SU, S U 2. 1) qa-ti dbel „Hand des Bel“ 
D 146, 13 ; me qäte2 „Hand(wasch)wasser“  A  194, 16 ; B 35, 40; 
qäte2 sakänu „Hand auflegen“  =  „beschlagnahmen“ : ahu-ka 
qäte^-sü ina muh-hi-sü il-ta-kan „dein Bruder hat ihn (sie) in 
Beschlag genommen“  C 42, 7, vgl. auch A  192, 4; mim-ma ma­
la qäte^-ka ina muhhi sak-na-at „alles, worauf deine Hand ge­
legt ist“  =  „was du beschlagnahmt hast“  B 36, 30; diese Phrase 
liegt möglicherweise auch B 1, 33 vor, übersetze also: „in dem 
Hause, (wo) du deine Hände aufgelegt hast“ ; qäte2 dekü „die 
Hände hochheben“  =  „nachlässig werden“ : qäte2, id-di-ku  „sie 
sind nachlässig (geworden)“  A  43, 1 1 ;  ki-i . . qäte1 ta-ad-ku-ii 
„wenn du nachlässig geworden bist (keine Lust mehr hast)“  
A  48, 25 ; man-ma qäte2 . . la i-di-ki-su  „niemand soll ihm gegen­
über nachlässig werden“  A  90, 15 ; qät2-ü . . ta-ad-ki „(warum) 
bist du nachlässig geworden ?“  A  25, 5 ff., vgl. auch D 130, 23 
und dekü. 2 ) ina qäte2, ina q ä t X ,,aus der Hand des X “ , =  „von“  
bei abäku, mahäru, nasü und haläqu\ „in der Hand des X “  =  
„bei“  bei masäru (D), qepu, sabätu\ „mit der Hand des X “  =  
„m it“  bei epesu, sabätu\ — „durch“  bei abälu (S, St); qäte2 X  
„durch X “  B 242, 5 ; zur Betonung der Persönlichkeit: ina qäte1 ,,mit 
eigenen Händen“  F  261, 7; (at-ta) qäte^-ka „du persönlich“  B 221,



3 ; D 93, 10 ; a-na qätP-ia „für mich persönlich“  C 17, 20, vgl. 2 1 ;  
qäP-su u l ta-kas-sad „seine Persönlichkeit (Macht) wirst du nicht 
überwinden“  E  192, 3. 3 ) „T e il“ , „A nteil“ : qätä2-su „sein A n­
teil“  Pi 4, 19. 4 ) qätel2 sibittu „corpus delicti“ : qätä:2 si-bi-it ina 
qätP-ka la is-sa-bat „ein c. d. soll nicht in deinen Händen er­
griffen werden“  (d. h. „laß dich nicht in flagranti ertappen“ ) 
A  57, 18 ; qätä2 si-bit-tü i-ba-ds-si-i „liegt ein c. d. vor ?“  E  19 1, 
16. 5) btt qäti „L a g e r“ , „Arbeitsraum“ : btt qa-ti B 96, 6; btt 
qäte2 B 1 , 33(?); B 14, 26.6) 2-ta S U 2'me(s) ( — qätäti) „2  Hände“  =  
%: A  147, 26; G 392, 5, vgl. aber auch B 240, 6: %(!)-ta SU 2'mes.
7) säbe qäte2 „Hilfsmannschaften“ : säbemei S U 2-ia A  38, 14.
8) S U 2 =  qätätu „P fand“  : a-na S U 2-ia E  186, 7; -sü E  186, 7, 14. 

qitu (zu qatu) „En de“ , Idgr. T IL  \ a-di-i T IL  ara-x „bis zum
E. des Monats x “ A  190, 10 ; qi-it  A  190, 12 ; ul-tu res a-di qi-it 
„von Anfang bis Ende“  B 155, 17 ; adv. qi-i-tu  „endlich“  Lu 2,10 . 

qutulu Bedeutung? qu-tu-lu(J)ka-nu B 19 1, 26. 
qatäpu G „(ab)pflücken“  (von karänu „W ein“ ), „abschneiden“ 

von Rohr: Prt. 3-Sg. ’■karänu k i-i iq-tu-pu „nachdem er den 
Wein abgepflückt hatte“  C 94, 2 1 ;  Prs. 2 .Sg . mi-nam-ma . . 
'■karänu ta-qät-tap „warum . . pflückst du den Wein ab ?“  C 94,
25.

N : Prc. 3. PI. qanätimei li-qi-tip-pu-'' „Rohre sollen abgeschnit­
ten werden“  B 217, 27 (kaum v. qlp ’).

re5ü (zu re'ü) „H irt“ , Idgr. S I B : hS I B  B 18 1, 1 ;  B 168, 5; 
C 91, 7; hS IB -ü  A  92, 3 1 ;  hS IB -ü -a  „mein H .“  A  187, 15 ; hSIB ~  
ka „dein H .“  A  75, 16 ; hS IB -sü  „sein H .“  A  110 , 23; PI. hS I B meS 
A  67, 12 (sd distar „der I .“ ); A  185, 9; B 3, 5, 22; hqastu sd 
hS I B mes „Bogen(gemeinschaft) der Hirten“  A  44, 9, 17  (so!); btt 
hS I B - i  „H aus des H .“  C 94, 4; hS I B  siseme! „Pferdehirt“  B 100, 
10 ; hS I B  issurdtimei „Vogelhirt“  B 12, 8; hS I B  gi-ni-e „H . der 
(Tiere für das ständige) Opfer“  C 78, 10 ; sd si-e-ni
„ Kleinvieh[hir]ten“  B 3, 5.

ra ’äbu G „zornig werden“ : Perm. l .S g . ina muhhi ra-ba-a-ka 
„darüber bin ich zornig“  B 137, 18.

rabü I G „untergehen“  (vom Gestirn): Prs. 3-Sg. dbeltu i-rab- 
bi „die Herrin (Venus) wird unt. (unsichtbar werden)“  B 129, 25.

rabü II  G 1) „groß werden“ : Perm. 3 .Sg. „seine Arbeit“  ra-bi 
„ist groß“  B 158, 19 ; 3 .S g .f .su-ü ( =  suni) täbti-ka.. ina muh-hi- 
Münch. A k . Sb. 1953 (Ebeling) 13
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ia ra-ba-a-ta „der R u f deiner Güte ist an mir groß“  B 129, 8, 
vgl. B 146, 10. 2) „anwachsen“  (vomverzinsten Geld): Prs. 3-Sg. 
kaspu i-rab-bi „das Geld wird anwachsen (sich verzinsen)“  A  193, 
18 ; C 17, 24 (ina muh-hi-id „m ir zu Lasten“ ).

D „groß machen“ , (von Schützlingen und Bäumen) „aufziehen“  : 
Prt. l .S g . u l ü-rab-bi-ka „habe ich dich nicht aufgezogen?“  D 
14 1, 13 ; „Dattelpalmen,“  sä ü-rab-bu-ü „die ich aufgezogen 
habe“  B 1 13 ,  14.

rabü I I I  (zu rabü II) „groß“ , Idgr. G A L : ra-bu-ü „groß(er) 
Verlust?)“  B 83, 2 1 ;  belu G A L U „großer Herr“  E  17 1 , 1 ;  hG A L u 
„Großer“  (als Titel) A  200, 38; man-m ahG A L u „irgendein G .“  A
48, 20; PI. hG A L mei (beim Gericht) B 234, 2; B 235, 1 ;  Lu 2, 5; 
hG A L meS sd sarri „Große des Königs“ B 247, 19 ; C 36, 12, 13 ; 
hG A L meS sd bi-ra-na-a-tum  „der Festungen“  B 248, 2 1, vgl. 12 ; 
f. ina muh-hi näri ra-bi-ti „am  großen Fluß“  A  25, 1 1 ;  m i-ti-ti 
ra-bi-tü „g . Minderung (Defizit)“  C 53, 17 ; si-bu-tü . . ra-bi-e-ti 
„g . Begehren“  B 10, 27; PI. ra-ba-a-tü C 28, 33.

In Titeln „der Oberste (von etwas)“  vor ff. Wörtern: hansü, 
ikkaräti, ummu, unqäta, esre, esreti, bülu, bit kili, tiani, bänüti, 
düru, hansü, kädänu , käru , kasir, kissati, limeti, mungu, musah* 
hire,nuhtim m u,rikki, S A G , sü tu ,SÜ M  .N IN D A  (s. Nachtrag). 

Dazu rabbü, rubü.
rabbü (zu rabü II) „groß“ : PI.ra-ab-bu-tu „g .(Felle)“  C 2 6 ,2 i. 
rebü 4-ü z i - i t - t i s ä X ist der Anteil des X “  C 64, 13 ; 

f. Yi-tü =  rebütu B 105, 7; C 25, 30.
ribü Bedeut, unbekannt: ri-bi- sd 20-äm . . a-ra-ku D 12 1 , 10. 
rubü I (zu rabü II) „Großer“  (als Titel, kaum „Fü rst“ ): hru- 

bu-ü A  163, 10.
rubü II  Bedeutung unbekannt: ru-bu-ü sä pu-ü-qu  C 45, 23. 
rebütu s. rebü.
redü G „(nach)ziehen“ , „marschieren“ : Prt. 3. PI. ki-i ir-da-a  

X  u Y  „nachdem X  und Y  marschiert sind“ B 248, 9; Impv.
2. Sg. it-ti-sü ri-di-m a  „m it ihm ziehe“  C 63, 12.

D „hinzufügen“  : Perm. 3. PI . X u Y  a-na muh-hi-sü-nu ru-ud- 
du-ü „ X  und Y  sind zu ihnen hinzugefügt“  C 86, 13 ; Impv. 2. Sg. 
ru-ud-di-e-ma „(Silber) füge hinzu“  A  79, 3 1.

S  „fließen lassen“  (von Wasser): Prc. 3. Sg. „vom  Kanal . . 
möge der Herr (Wasser)“  lu-sar-di „fließen lassen“  C 55, 12.
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rädu „Regen(sturm)“ : sä ra-a-du „vor Regen (werden die 
Rinder weniger)“  D 88, 12.

radädu G „verfolgen“ : Prt. 1. PI. ni-ir-du(?)-da  „w ir wollen 
(die Sache) verfolgen“  F  254, 38.

rugbu (zu ragdbu) „Oberstock“ , „Bodenraum “ : bit ru-gu-ub 
E  175, Rs. 12.

rehu I G „übrigbleiben“ : Prt. 3 -S g . „Jungkorn ,“  sä ir{X)- 
hu-ü „das übriggeblieben ist“  (falsch für irihu  oder ri(X)-hu-ü) 
B 193, 1 1 ;  f. „Gerste,“  sä ina lib-bi ta-ri-ih-hu  „die davon übrigge­
blieben ist“ A  137, 14 ; Prs. 3. Sg. „Silber“  i-ri-ih-hi „bleibt 
übrig“  A  184, 14 ; Perm. 3. Sg. „Gerste und Datteln“  ri-e-hi 
„ist übrig“  A  2, 15 (vielleicht eher zu rehu I I ) ; ri-h i dass. A  40, 33 ; 
B 49, 14 ; „S ilber,“  sä ina päni-ka ri-e-hi „das bei dir übrig ist“  
A  120, 6; 3. PI. „Ziegen“ ina lib-bi ri-ha- „sind übrig“  C 37, 26.

Dazu rehu II, rehtu, ruhhu.
rehu II  (zu rehu I) „übrig“ ; Subst. „das Ü brige“ , „R est“ : 

ri-e-hu  A  17, 12 ; D 129, 13 ; ri-e-hi A  168, 4, vgl. 6; A  193, 9; 
ina ri-h i sä Ä B . GUD bia „zu dem Rest der Kühe“  A  41, 20; / i  
si-en „des Kleinviehs“  A  4 1, 19 ; ina ri-h i sä hna-qidme „von dem 
Rest, den Hirten gehörig“  A  19, 26; ina ri-hi-su  „au f seinen 
Rest“  A 4 1 ,  15 ; D 129, 14 ; ina ri-e-hi-sü  dass. A  17, 13 ;  ri-ha-an- 
n i sä arabx  „unser R.(?) vom Monat x “ (oder PI. ?) B 160, 27; 
ri-e-hi-sü-nu „ihr R .“  A  17, 16 ; PI. 'He'u sä ri-ha-a-nu  „Tafel 
mit den Resten“ A  41, 17, vgl. A  168, 8; s. auch rehtu.

ruhhu (rehu I D) „restlich“ : a-na ru-uh-h\u-ti\ „für die rest­
lichen] (Beträge)“  B 149, 16 ; zu erg. viell. alpe \ru-~\uh-hu-tu 
„die [re]stlichen Rinder“ A  92, 13.

rahäsu G „vertrauen“ : Prt. 1. Sg. a-na muhhi abi-iä ki-i 
ar(l)-hu-[s]u „da ich auf meinen Vater vertraute“  B 48, 5; un­
sicher 1. PL [nir-h]u-us B 5, 20; Perm. 2. Sg. „M änner,“  sä 
a-na muh-hi-sü(-nu) ra-ah-sa-a-ta „au f die du vertraust“ A 76, 
16, vgl. A  179, 24; 1. Sg. ki-i a-na muh-hi-ka ra-ah-sa-ku „daß 
ich auf dich vertraue“  Egd. 16 ; a-na muh-hi ahi-ia ra-ah-sa-ak 
„au f meinen Bruder vertraue ich“  A  180, 1 1 ,  vgl. 14 ; sä a-na 
m uhhi . . la ra-ah-sa-ki „der (da) ich a u f . .  nicht vertraue“  
B 175, 13·

rehtu (f. zu rehu II) „R est“ : ri-ih-tum  B 23, 8; B 213, 17, 19 ; 
Pi 3, 10 ; ri-ih-tü  A  185, 17 ; „Gerste“  sä ri-ih-ti „vom  R .“  A  47,
13*
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10 ; ri-h i-it uttati „R . der Gerste“  A  28, 25; A  40, i 3 ; A i 3 7 ,  13 ;  
kaspi „des Silbers“  B 194, 20; E  177, 6; kaspi-i-ka „deines Sil­
bers“  E  186, 1 1 ;  kurummati-1 ' “ „der Kost“  A  40, 13 ;  A  81, 15 ; 
C 7 1, 18 ; suluppi-äm  „der Datteln“  A  1 13 ,  19 ; sipätib,' a „der 
Wolle“  G 401, 9; l*ma-si-hi-sü(J) „seines Maßes“ G 392, 7; 
hsäbe(meS> „der Leute“  A  133, 42; ri-ih-ti g i-in-n i „der R. (war) 
vollgültig“  A  153, 23; ri-hi-tü a-pil-tu. „ein R. (ist) rückständig“ 
(nicht P I.!) B 38, 30; ri-hi-it-ti sah-li-e „R . des Senfes“  A  70, 24 
(kaum PL): PL ri-hi-e-ti B 35, 39; a-tar sä ri-hi-e-ti „über die 
Reste hinaus“  A  158, 12.

rikku (aus sumerisch r ig )  „O blat“  ( =  akkadisch sirk/qu): 
hrik-ki B 144, 18 ; hräb rik-kimes „Vorstand der O.“  C 4 1, 10.

rakäbu I S „aufladen“ : Impv. 2. Pl.( ?) „K o st“  sur(J)-ki(})-bi 
„lade(t) au f“  C 61, 1 1 .

Dazu narkabtu, rakbu.
rakäbu IID„zusam menballen(?)“ , „einpacken“ : Im pv.2.Sg.( ?) 

„K le id “  ru-ki-bu-u-i „packe(t) ein“  C 6, 10. Zu I gehörig?
rakbu (zu rakäbu I) „(reitender) Bote“ , Idgr. H U .S I  ( — U5): 

U^-ka „dein B .“  B 145, 7.
rakäsu G „(zusammen)binden“ , „einpacken“ , in Verb. mit rik* 

su „Vertrag schließen“  : 1) Impv. 2. Sg. „Silber“  ru-ku-us „packe 
ein“ E 17 3 ,17 ;  til-li-ia  (s. d.) ru-ku-us dass. B 105, 39; ru-ku-us-su 
dass. Pi 2, 1 1 ;  ta-ra-ka-su Bed. nicht klar D 69, 14. 2 ) Prt. 3. Sg. 
„nachdem der Gott“  r\ik-su\ .. ir(J)-ku-su- ,,V[ertrag] geschloss. 
hatte“  Th 1, 12 - 14 ; Prc. 3. Sg. ri-ik-su ina muh-hi biti lis-ku-su 
( =  lirkusu) „V ertrag über das Haus möge er(!) abschließen“ 
A  95, 27 ! Prs. i- PL a-di muhhi . . ri-ik-su it-ti-sü ni-ri- 
ik-ka-su „bis . . wir einen Vertrag mit ihm abschließen“  A  35,

1 5 ,  vg l ·  21 ·

G t  wie G 2 ) ,  aber ohne riksu\ Prt. 3. Sg. is-ta-ka-as ( =  irta- 
kas) „(Vertrag) hat er abgeschlossen“  B 234, 22; 1. Sg. eqlu-su . . 
äs-ta-kas ( =  artakas) „über sein Feld . . habe ich (Vertrag) ab­
geschlossen“  B 10 1, 16.

Dazu rikasu, riksu.
rikasu (zu rakäsu) „V ertrag“ : ri-ka-su („schicke“ ) B 234, 25. 
riksu (zu rakäsu). 1) „V ertrag“  : ri-ik-su  D 98, 23; a-nari-ik-si 

U  87, 2 1 ;  weitere Belege bei rakäsu 2). 2 ) „Opferzurüstung“ : 
ri-ki-is pi-t\e\ „O. beim Öffn[en]“  A  100, 7.
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rämu G „begehren“ , „lieben“ : Prs. 3 -S g . man-ma ma-la 
sarru i-ra--m u  u a-na-ku i-ra-m an-ni „jeder, der den König 
liebt u. mich liebt“  D 99, 14 - 15 ;  1. Sg. ki-i . . bit-ku-nu a-ram- 
mu „daß ich . . euer Haus liebe“  C 43, 9.

rammu (von Wolle) „faul (?)“ : lipatra-am-mu B 69, 8, 10 ; 
s. Anm. zur Stelle in N B B  S. 42.

remu G „sich erbarmen“ , „begnadigen“ , „beschenken“ , Inf. 
remu „Erbarm en“ : Prc. 3 -S g . me-e li-ri-m u-su  „W asser soll 
(das Kollegium) ihm schenken“  D 143, 8; Inf. la ri-e-mu „ohne 
Erbarmen“  A  129, 13 ; „warum hat ex“  a-na urukhl sd-la-nu-ü-a 
ri-m a is-sa-ab-tan-ni „zu Uruk außer (zu) mir Erbarmen ge­
faßt ?“  C 18, 22.

ram(ä)nu „Selbstheit“ , Idgr. I M  ( =  N f )  \ it-ti N I - id ,,bei mir 
selbst“  B 35, 38; ra-man-ka „du selbst“ A  57, 1 1 ,  13 ;  a-ki-i 
ram-ni-ka „w ie du s.“  A  167, 23; lib-bu sd ravi-ni-ka ebenso 
A  179, 16 ; ma-as-ar-ta sd ra-ma-ni-ka „deine eigne Wache“ 
A  144, 15 ; ul-tu ra-man-ni-sü „aus Eignem“  B 60, 9; ul-tu ram- 
ni-ku-nu „au f eure eignen Kosten“  A  55, 14 ; uznä2 ra-ma-ni-ku- 
nu „eure eignen Ohren“  C 23, 3 1 ;  sä ram-ni-ku-nu „eurer eigner 
Besitz“  D 14 1, 28; „eure eignen Schulden“  B 202, 30; ra-man- 
gu-nu  „euch selbst“  C 23, 35.

rapastu (zu rapäsu) „Stampfer(P)“  (vgl. rapäsu})·. PI. 1 5  
'■rap-sd-a-ta C 35, 21.

requ I G  „sich entfernen“ , „fern bleiben“ : Prt. 3. Sg. „warum 
te-en-ka . . i-ri-iq-qd-am  „ist dein Bescheid . . fern geblieben ?“ 
B 6, 20; i-ri-iq  27, ähnlich B 130, 1 1 ;  Perm. 3. Sg. ki-i la ri-qa  
„fürwahr, es ist (zu) fern“  (Schwur) A  167, 20; akalemis ri-iq-qu  
„Brote sind fern (fehlen)“ B 14, 28. Anders Oppenheim, Suppl. 
to the JA O S  Nr. 10, Dez. 1950, S. 44.

D wie G : „Gerste“  a-na muhhi näri ru-qi-it „ist vom Flusse 
entfernt“  A  68, 16 ; ev. zu rüqu unten.

Dazu rüqu.
requ II  G l) ,,le e r  werden“ , 2 ) „unbeschäftigt werden“ :

1) Prs. 3. Sg. '*elippu i-ra-qa „das Schiff wird leer“  (oder Prt.?) 
A m ,  22. 2 ) Perm. 2. Sg. ki-i ri-qa-a-ta „wenn du frei von A r­
beit bist“  B 95, 5.

Gt wie G 2 ): Prt. 1. Sg. ar-te-iq „ich habe freie Zeit bekom­
men“  E  185, 16.
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S „leer machen“ : Prt. 3. Sg. nelippu . . ü-se-ri-iq „das S c h if f . . 
hat er (habe ich ?) ausgeleert“  A  66, 5; Prc. 3. Sg. für PI. ü-di-e- 
sü lu-se-riq „seine Geräte (Säcke) möge man ausleeren“  (aber 
auch lu-se-su möglich) B 48, 19.

Dazu räqütu.
riqqu „wohlriechendes Kraut“ , „Gewürz“ , Idgr. S lM \  

PI. S I M bi-a A  62, 20.
ruqqu „M etalltopf“ , Idgr. S E N : § E N sip a rru V l. „aus Kupfer“  

A  78, 7, 9, 15 ; vielleicht auch in ru-uq B 200, 30. Nach Nougayrol, 
R A  44 (1949) S. 19 „membrane“ .

rüqu (zu requ I) „fern“ : harränu2 . . ru-ü-qu „der Weg . . ist 
(zu) weit“  C 72, 13 ; uttatu . . ru-uq-tum  „ferne . .  Gerste“  A  168, 
17 ; PI. hsäbeme ru-qu-tu „entfernte Leute“  C 39, 7; ümumu ru- 
q u -tu „ferne T age“  B 130, 5; a-na ru-ü-qu „in die Ferne“  B 248,
26, s. auch requ I D.

raqmu Bedeutung unbekannt: si-kit(l. bitT)-tum ra-qu-un-d\u\ 
D 117 , 31.

raqäqu D „dünn machen(?)“ , „fern halten(?)“ : Impv. 2. Sg. 
ru-qi-iq  E  165, 13 , s. Anm. N B B  S. 165 zur Stelle.

raqqatu „Sumpf(land)“ , Idgr. GA R I M  (auch =  tämirtu, s.d.
u. Anm. zu B B U  Nr. 107, 12): G A R IM  raq-qät dsamas A  24, 8; 
A 3 3 , 23; ina GA R I M  (auch tämirti) A 84, 28; PI. G A R IM meS-sü 
A  84, 7; ina G A R IM mei sd dbelit sä urukhl A  84, 19, 25, wenn 
nicht tämiräti zu lesen.

räqütu (zu requ II) „Zustand der Leerheit“ : raq-qu-ut-ti-id 
„leer (will) ich (nicht zurückkehren)“  B 46, 3 1.

resenu G „(Wasser) ausgießen“ : ri(\)-si(\)-in ümemel-i-ni . . 
li-ir-si-in  „Wasserausgießung für (den Zeitraum) unsere(r) Tage 
. .  möge er ausgießen“  C 88, 13 ff. 

ris(i)nu s. eben.
risittu (Stamm rsd) „Lederstück“ , „Schuh aus solchem(?)“  

(vgl. syr. rsidäta „pannuli consarcinati“ , Brockelmann, Lex. syr.
S. 742, und v. Soden, L T B A  II (1933), 8 V  10 r : sal-la-bit-tü 
=  se-en ri-si-it\-tii\): ma5akri-si-it-tum A  51, 9; ri-si-it-tü(!) A  89, 
1 2 ; moiakri-si-ti A  82, 1 1 .

rasü G „sich zu eigen machen“ , „bekommen“ : Prs. 3 -S g . 
na-kut{ui)tum . . belu la i-ras-si,, S o rg e .. braucht der Herr nicht 
zu bekommen“  B 184, 22; 2. Sg. na-kut-ta-a la ta-ri-sä- „Sorge
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um mich brauchst du nicht zu bekommen“  B 6, 7; pa-ni lim -ni 
la ta-ras-si „Mißstimmung brauchst du nicht zu bekommen“ 
E  179, 7; 2. PI. na-di a-hi la ta-ras-su „Nachlässigkeit dürft ihr 
nicht bek.“  B 112 ,2 2  ; Perm. 3. Sg. mim-ma ina muh-hi-id u lra -s i 
„er hat keine Forderung gegen mich“  F  261, 9; ki-i na-kut-ti 
[/a] e-li-ka belu ra-su-ü „gemäß der Sorge, [die] deinetwegen der 
Herr hat“  B 3, 19 ; Part, rasü „G läubiger“ , Idgr. T U K : hTU K - 
ü-ia „mein G .“  A  76, 14 ; V \.hT U K umes A  53, n ;  A  103, 2 1 ;  
beachte sd la ra-sd-ku-ü „der ich nicht G. bin“  A  187, 27.

Gt wie G : Prt. 1. Sg. na-kut-tum ds-ta-ds-si ( =  artassi) „ich 
habe Sorge bekommen“  B 130, 9.

S; vgl. ev.nakuttu  (B 147).
Dazu rasütu.
rasü (zu rasü) ,,schmutzig(?)“ : subätu ra-su „schm. Kleid“  

D 1 17 , 12 ; PI. ra-su-ti D 117 , 9. Möglich auch „rot“ .
resu I G „sich freuen“ , „jubeln“ : Prs. t. PI. n i-r i-- is  „wir 

freuen uns“  D 70, 23; ni-ir-es-sü dass. D 70, 34; Inf. ma-la- 
ri--a-sü  „voll ist es von Jubel“  D 70, 32.

resu II  „K o p f“ , Idgr. S A G . 1) , , Haupt“ : „au f die Straße“ 
ri-e-sd id-da-an-ni „hat er mich kopfüber geworfen“  C 94, 28; 
ri-si-ka di-ki-e-ma „erhebe dein Haupt“  B 222, 10 ; ri-es-si-ka 
di-ki-m a  dass. D 14 1, 1 1 .  2 ) „Beginn“ , z e it lic h : a-ki-i sd ri-e-sü 
„wie im Beginn“  C 25, 23; ul-tu ri-es a-di q i-it  „von Anfang bis 
Ende“  B 155, 16 ; ul-tu ri-e-sü C 43, 8; TA  S A G  F  255, 7; ö r t ­
l ic h : S A G  ,fersi ,, Kopf(ende) des Bettes“  B 1, 14, 15 ; S A G  ka- 
ra-su „K . (Anfang) des Lagers“  B 248, 1 1 ,  vgl. 23. 3 ) resu nasü 
„prüfen“ : ri-es uttati-i-ni u l ni-is-si „w ir haben unsere Gerste 
nicht geprüft (kontrolliert)“  A  87, 10 ; ri-es-su-nu belu lis-si-ma 
A  153, 28; ri-e-sü ka-da-nu i-nam-si A  139, 6; ri-es qaq-qar . .
i-si A  200,19, vgl. 20; ri-e-sü hsabemeS in-na-ds-sü A  1 3 3 , 1 3 ;  Nähe­
res bei nasü. 4 ) in Titeln: hS A G  sarri „Königshaupt“ , „H of­
mann“  A  163, 1 1 ;  B 164, 22, vgl. 25; hS A G  A 4 1 ,  10 ; G 395, 7; 
PI. hS A G me sd sarri C 86, 1 1 .

rasädu S Perm, „zuverlässig“ : 3. Sg. dul-lu  su-ü sur-su(})-da 
„jene Arbeit ist zuverlässig“  D 70, 14.

rasütu (zu rasü) „Guthaben“ : ra-su-tu sd abi-ia „Guthaben 
meines Vaters“  A  43, 8; ra-su-ta „das G. (gibt er nicht)“  A  43, 
12 ; a-di ra-su-ti-ia „nebst meinem G .“  B 10 1, 17.
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resetu (PL von restu, zu resu II) : „Vorzügliches“ , vielleicht 
„Parfüm (?)‘ ‘ : bit ri-se-e-ti „Parfümgefäß(P)“  A  193, 22.

r i t t u l  „Hand(wurzel)‘ ‘ , auch „F in ger“  ?: rit-tunTel-ia „meine 
Finger(?) (hat er zerbrochen)“  A  123, 13 ;  ina ri-it-ti-ka  „mit 
deiner Hand“  A  178, 13.

rittu  II  „M ühle“ , „Handmühle“ : rit-ti a-na qi-me „M . zum 
Mahlen (gib)“  A  113 , 16.

sabü G in as-bu-u als Prt. 1. Sg. ? D 95, 16. 
sibä „siebenzig“ , Idgr. Zahlz. 70: A  28, 10 ; A  4 1, 29 u. o. 
sibu, f. sibittu „sieben“ , Idgr. Zahlz. 7 : A68, 2 1 ; A 1 2 7 , 14U.0. 
sabäsu Dt „sich erzürnen“ : Prt. 1. Sg. us-sa-ab-bi-is „ich 

habe mich erzürnt (ina m uhhi „wegen“ ) A  136, 27. Hierher ge­
hörig ü-se-is-te-bi-is als St für ustesbis ? D 95, 18. 

suddu’u „Sechstel“ : su-ud-du-ü G 217, 1. 
sadädu D „pflegen“ : Impv. 2. PL su-di-da-ds „pflegt ihn“ 

B 9, 21.
sadäru G „sorgfältig, dringlich handeln“ : Impv. 2. PL su-du- 

ra-ma it-ti-sü du-ba- „sprecht mit ihm, wie es sich gehört“  
B 118 , 19.

Gt „besorgen“ u .a . :  Prt. 1. Sg. as-si-dir „(Grundstücke) 
habe ich besorgt“ A  19, 9; su-qu l-ti. . as-sa-di-ir „um  das Ge­
wicht . . habe ich mich gekümmert“  E  186, 10.

D „besorgen“ , „nach Ordnung handeln“ : Prt. 3 -S g . ki-i 
u-sad-di-ru  „er hat nicht nach Ordnung gehandelt“  (Schwur) 
C 28, 25; ki-i ü-sad-di-ru dib-bi . . ul-te-nu „da er sorgfältig 
die Dinge (Worte) ..  verändert hat“  D 80, 22; 2. Sg. ki-i . . tu-sad- 
dir-m a harränu2 a-na sepe^-id ta-äs-kun-nu „du hast mich nicht 
sorgfältig befördert“  (Schwur?) (so?) A  70, 9; 1. PI. \ki-]i nu- 
sad-di{J)-ir-\ma i-~\mit-ti ni(!)-te(!)-[mid] ,,[d]a wir sorgfältig die 
Pachtauflage auferflegt] haben“  D 94,14, vgl. 9; Prc. 3. Sg. lu-sad- 
dir-m a li-mur-sü-nu-tu „er möge sie sorgfältig besehen“  D 115 , 
16 ; Prs. 1. Sg. ü-sad-dar-ma . . ü-seb-bi-la-as-sü „ich werde es 
sorgfältig senden“  A  193, 24; Impv. 2. Sg. gab-ri-sü su-dir- 
ma „besorge ein Duplikat davon (von e. Tontafel)“  E  182, 
16 ; „A laun “  usw. su-ud-dir „besorge“  B 39, 16 ; C 52, 23; su- 
ud-dir-nu  „sorgefür uns“  C 46, 39; wie im Prt. in Verb. mit an­
derem Impv. im Hendiadyoin, im Sinne von ,,tue(t) sorgfältig 
dies und das“ : 2. Sg. su-ud-dir-ma . . i-si-ma „hebe ab“  B 39,
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37; su-ud-dir-ma . . di-in-sü e-pu-us „führe seinen Prozeß“ 
C 87, 8; \su-]ud-dir-ma X a -m u r  „sieh auf X “  C 74, 30; su-ud-dir- 
ma a-mur-sü „sieh auf ihn“  A  166, 28; su-ud-dir-ma it-ti\-sü\ 
du-bu-ub „sprich mit [ihm]“  E  19 1, 9; su-ud-dir-ma harränu2 
ana sepe2-su-nu su-kun „bringe sie auf den W eg“  C 9, 1 1 ;  sd-tar- 
r i  su-ud-dir-ma su-tu-ur „schreibe ein Schriftstück“  C 68, 12, 
vgl. auch D 147, 14 ; 2. PI. su-ud-dir(dir-ra,dir-d)-m a harränu2 
a-na sepe2-sü su-kun-na- u. ä. „bringt ihn auf den W eg“  A  136, 
22; B 13 1 ,  2 1, vgl. auch C 25, 24; C 33, 35; su-ud-dir-ma gu-uz- 
za- „scheret“  C 14, 24; su-ud-dir-a-ma bu--am  „sucht nach . . 
A  174, 5; su-ud-dir-a-ma paq-da- „tragt au f“  C 33, 30; su-ud- 
dir-a-m a massartutu . . us-ra- „haltet . . Wache“  C 25, 34; su-ud- 
dir-a-m a s u - t e - la „führt (sie) hinauf“  D 143, 15 ; su-ud-dir-a . . 
su-uz-zi-za- „buchet“  B 23, 12.

sudusu „sechsfach“ : su-du-su E  17 1 , 14.
sigü G „bleiben“  (aram. Wort): Prs. 3. PI. u l i-si-ig-gu-ü  „sie 

bleiben nicht“ A  84, 20; 1. PI. ina su-ü-ga ni-si-ig-gu-ü  „wir blei­
ben auf der Straße“  (Subj.) C 36, 25.

sugullu „H erde“ : ina su-gul-lum A  9, 36. 
sagänu „Statthalter“  (aram. Wort ?): a-na pa-ni hsa-ga-ni-ia 

vor meinen St.“  A  142, 26.
sihü G „widerstreben“  o. ä.: Inf. [si-]hi-i u pa-qa-ra-nu „W . 

und Vindikation“  A  148, 23.
sahlü „S e n f“ , stets geschr. sah-li-e\ A  12, 9; A  3 1, 9; A  70, 16, 

25, 28; A  107, 1 1 ;  A  136, 18, 3 1 ;  B 2, 17 ; B 130, 28; B 193, 14 ; 
C 16, 8, 15 ; D 85, 20; D 117 , 45 usw.

sahhulu (zu sahälu) ,,Sieb(?)“ : sah-hu-lu D 117 , 29. 
sahäpu G „entfernen“ , „niederwerfen“  : Impv. 2. PI. su-uh-pa- 

,,werft (ihn) nieder“  A  14 1, 8; Inf. a-na sa-ha-ap „um  (Steine) 
zu entfernen“  D 102, 12.

Dazu nashiptu.
sahäru G „sich wenden“ , „sich kümmern“ : Prs. 1. Sg. a-si- 

hi-[ir\ „ich kümmere mich“  (a-na lib-bi „darum “ ) B 176, 14.
D vielleicht wie G in: Inf. [as-]su su-uh-[hu-ri-sü\ B 176, 13 ; 

Part, musahhiru  „A gent“  s. d.
sukkallu „Vezier“ , nach Ungnad, Glossar S. 137 : „Ju sti­

tiar“ , Idgr. L U H  ( =  S U K K A L ): hL U H  B 73, 2 1 ;  E  183, 14 ; 
E  186, 3.
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sakäpu G „niederwerfen“ : Prt. 2. Sg. „deinen Feind“  ta-as-kip 
„h astd u n .“  € 9 3 ,4 ;  Inf. sa-kap hnakri „N . des Feindes“  A  7, 1 1 .

sekeru G „absperren“ , „abdämmen“ : Prt. 3. PI. ma-la is- 
kir-ru  sü-nu „so viele abgesperrt haben“  A  30, 14 ; Inf. l\b-bu-ü 
dul-lu  si(\)-ki-ir „wie bei der Arbeit des Abdämmens“  C 40, 10.

sikaru (zu sekeru) „Stauwehr“ : si-kar e-an-na C 55, 16. Oder 
„Tempelturm“  ? Dann zu ziqqurratu.

sakätu G „(ver)schweigen“ : Prs. 3. PI. „meine Brüder“  la i-sak- 
ku-tu„ dürfen nicht schweigen“  E  190, 10.

D „zum Schweigen bringen“ : Prc. 3. PI. lu-sak-ki-tu „sie 
mögen zum Schw. b.“  B 155, 15.

salü I G „untertauchen“ : Inf. bit sa-la- me|m"  „Haus der 
Wassertaufe“ B 1, 12.

salü II  G „nachlässig werden“ , meist in der Verb. ina (and) 
m uhhi lä  „darin sollst du (sollt ihr usw.) nicht nachlässig wer­
den“ : Prs. 3. Sg. i-sil-li A  19, 3 1 ;  A  46, 27; A  66, 27; A  79, 20; 
A  179, 15 ; B 24, 22; B 32, 16 ; B 78, 24; B 80, 23; B 14 1, 16; 
B 176, 15 ; B 208, 24; C 53, 23, 34; C 54, 26; i-se-el-li U  87, 9;
1-sil-lim  B 139, 22; 2. Sg. ta-sil-li A  9, 6, 22, 5 1 ;  A  25, 18 ; A  
30, 27; A  60, 8; A  76, 32; A  80, 2 1 ;  A  84, 34; A  85, 1 1 ;  A  124,
6, 1 1 ;  A  143, 7; B 4 0 , 25, 29; B 1 5 1 , 1 1  ;C  26, 1 1 ;  C 53, 39; C 60, 
25, 34; C 82, 6; D 75, 16 ; D 76, 7, 36; D 84, 6; D 89, 10 ; D 91,
8, usw.; ta-si-li D 129, 4 1 ;  ta-se-li E  184, 15 ; ta-sil-lu  A  5, 13 ; 
A  57, 9; A  185, 8; B 6, 2 1 ;  ta-se-el-lu A  45, 2 1. 2. PI. ta-sil-la- 
A  1, 16 ; A  34, 6; A  152, 25; A  174, 10 ; A  188, 1 1 ;  B 69, 9, 2 1 ;  
B 114 , 18 ; B 13 1 ,  7; B 133, 20; B 16 1, 10, 19 ; C 45, 10, 13 , 15, 25; 
D 71, 19 ; D 143, 10 ; Lu 1, 10 ; ta-sil-la  B 193, 8; D 112 , 8; 
ta-sil-la-äm A  149, 22; A  154, 9; A  156, 8; B 172, 6; C 2, 9; 
C 85, 12 ; ta-sil- C 19, 3 1 ;  \ta-~\se-el-la- A  46, 14.

Beachte die Perm.-Formen: 3. Sg. belu la s il- li  G 387, 38 (falsch 
für i s i l l i ?); X  a-na m uh-hi-iä sil(^)-la-a ,,~K. vernachlässigt mich“  
G 397, 6; 2. PI. sil-l\a-tu-nu] B 133, 7.

sallü „Faschine“ , „Rohrlage“ : qan sal-lu-ü  B 217 , 24; auch 
gi-sal-lu-ü  möglich. Nach Oppenheim, JN E S  1 1  (1952) S. 138 : 
„triangular Ventilation opening“ .

sellu „Verpackung aus Rohr“  (dasselbe wie sallü  ?): si-el tab- 
ni-tum  „Rohrpackung mit Delikatesse(n)“  (s. tabnitri) A  32, 20;
2-ta si-iltab()-ba-na-a-ti D 117 , 43; l-enqan  s il  tab-nit A  68, 32;



qansil-la  tab-ni-ti D 80, 10 ; q a n sil-li tab-ni-ti\tum sä sarri („für 
den König“ ) C 25, 13, 15, 26, 32 f., 37; qan sil-litab-ni-tü  C 5 1,19 .

sulü „Straße“ : ina sü-la „au f der St.“  B 111, 12; ina su-li-ia  
„au f meiner Straße“  A  30, 7.

suluppu „Dattel(n)“ , Idgr. Z Ü .L U M .M A '.  passim. Arten: 
dilmunt** ( =  asne) „aus D .“  A  20, 8; A  7, 7, 26; as-ni-e dass. B 41, 
9; labirütu „alte“  B 84, 18 f.; essütu „neue, frische“  B 84, 17 ; 
qirbütu „nahe, greifbare“  A  178, 10 f.; babbänütu „sehr gute“ 
A  178, 10 ; C 65, 14 \ puhhurütu  „gesammelte“  F  255, 6; si-ma- 
nu „der Reife“  A  114 , 4; sä mu-us-sa-ni-e unklar A  79, 36; 
Z Ü .L U M .M A -i-k a  „deine D .“ B 222, 19.

silätu PI. zu siltu  „Feinmehl“ : qi-me sil-a-a-tum  D 117 , 26, 40. 
silequ G „heraufkommen“  (aram. Wort): Prs. 3. Sg. i-si( })-li- 

iq-qu  „er wird heraufkommen“  B 247, 37.
samü G „lahm werden“ , „hinken“ , „M angel bekommen“ : 

Prs. 3. PI. i-sa-am-mu-ü „sie werden lahm werden“  A  52, 18 ; 
i-sa-mu-u dass. A  136, 2 1 ;  1. PI. ni-sa-am-mu „w ir w. 1. w .“  
C 53, 15 ; Perm. 3. Sg. f. ki-i te-du-tum sä X  sa-ma-a-tum  „daß 
die Kenntnis des X  lahm ist“  (d. i. „schwach ist“ ) B 77, 12 ; 1. Sg. 
sa-ma-ak-ka „ich hinke“  A  8, 12 ; sa-ma-ka dass. A  18, 2 1, 23; 
A  119 , 7; B 225, 18 ; sa-ma-ku dass. B 115 , 17 ; 2. PI. sa-ma-tu-nu 
„ihr hinket“  C 61, 6.

Gt „hinken“  wie G: Prt. 3. PI. is-sa-ma „sie sind hinkend ge­
worden“  A  1 1 1 ,  32.

D Kausativ zu G: Prt. (Prs. ?) 3. Sg. ü-sa-am-ma „er machte 
(mich)lahm“ , d. h. „er ennuyierte mich“  C 12, 12 ; 1. Sg. mim-ma 
la u-sa-am-mes „ich habe ihn in nichts hinken (Mangel haben) 
lassen“  A  2, 16 ; Prs. 2. PI. a-na-ku tu-sa-am-ma-a-a-in-ni „ihr 
macht mich hinkend“  A  136, 24.

sammü „H arfe“ , Idgr. G lS .Z Ä .M I N : PI. G lS .Z Ä .M JN me5 
(lies so !) C 50, 1 1 .

sämu „rot(braun)“ , von Gold: huräsu sa-a-mu „rotes Gold“ 
B 52, 24 f.

summuhu (zu samähu) „vermischt“ : uttatusu-mu-hu „Gerste, 
vermischt(es)“  F  254, 22.

samänü „acht“ , Idgr. Zahlz. 8 : C 64, 20 u. o .; vgl. sumuttu. 
simänu (zu asämu) „Reife(zeit)“ , als Monat (3.) oft Idgr. S IG 4: 

A  176, 6; C 30, 16 usw. Bei Datteln si-ma-nu A  114 , 4.Unbekann­
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ter Bed. in der Verb. hsi-ma-nu D 138, 8, 9, 23. Zum Wort 
vgl. Landsberger, JN E S  8 (1949) S. 254 f.

simmänü (zu asämu) „Ausstattung“ , „G erät“ : sim-ma-nu-ü 
A  S, 9; si- im-ma-nu A  136, 33; di-pa-ra sd si-im-ma-ni-e „Fak - 
kel(n) der (Fest-)A.“  A  190, 32. Vgl. zum Worte Oppenheim, 
Suppl. to the JA O S  Nr. 10, Dez. 1950, S. 50 Note 76.

sumuttu „acht“ : a-na su-mu-ut-tum  „(Datteln) (je) acht (ge­
ben) A  79, 10 ; in Zahlzeichen s. samdnü.

sinü Bedeutung unbekannt: si-nu-ü D 92, 13. 
sunü „Bronzebeschlag“ : PI. erusu-ni-e B 85, 15. 
sünu „Schoß“ , Idgr. Ü R : i-na su-ni-nu i-bu-ku „(was) er von 

unserem Schöße weggeführt hat“  D 80, 19 ; sir  Ü R  „Lenden­
fleisch“  A  194, 20; 2 s ir  Ü R mes dass. B 109, 15 ; D 117 , 18.

sanäqu G „bedürfen“  (aram. Wort): Perm. 3. PI. sa-an-qu- 
a-na kurummäti^' ■a „sie bedürfen der Kost“  A  33, 34.

sinqu (zu sanäqu) ,,Abschlußrechnung(?)“ : si-in-qa B 14, 23. 
sinnistu (zu sanäsü) „F rau “ , Idgr. S A L  ( =  MI')·. S A L  A  22, 

16 ; S A L  b'ani1 „Patrizierin“  E  183, 10 ; PI. S A L mes A  66, 25; 
A  136, 29; D 1 16, 7; E  19 1, 22.

sippu „Türangelstein“ : PI. si-ip-pi b[iti(?j] B 68, 12. 
süpu „Y so p “ : x-su-pu D 117 , 32.
sapinatu „Sch iff“  (aram. Wort; vgl. syr. spinä, s. BBU zur 

Stelle S. 6 1): ’■sa-pi-na-tum A  74, 10.
siparru „K upfer“ , „Bronze“ , Idgr. UD .K A  . B A R  ( =  ZA~- 

B A R )\  pingu  „Einfassung“  Z A B A R  A  62, 24; ruqqu „M etall­
topf“ Z A B A R  A  78, 7, 9; mu-sah-hi-nu „Heizofen“  Z A B A R  
A  19 1, 25; nam-su-ü „W aschgefäß“  Z A B A R  D 117 , 32; par- 
zillu  u Z A B A R  „Eisen u. Kupfer“  C 41, 2 1.

sipiru „Übersetzer“ , „Pergamentschreiber“  (trotz Ungnad, 
Glossar S. 139 ; vgl. Verf. demnächst in Z A  1952 =  aram. W ortspir 
„Gelehrter“ ) :hsi-p irA l 7 ,3 1 ,3 2 ;hsi-p i-r iA  13 2 ,10 ,hsi-pirmesA 32, 5. 

sappatu s. sappatu.
süqu „Straße“ , „G asse“ , auch „B azar“ , Idgr. S I L :  ina S I L  

„au f die Straße (werfen)“  C 94, 28; i-na su-ü-ga „au f der Straße 
(bleiben)“  C 36, 24; kaspi-ia sä ina S I L  „mein Geld, das auf 
dem Bazar“ (d. h. „bei den Wechslern“ ) ist B 10 1, 30.

seru I Gt „(Wand-, Dachbelag) auflegen“ : Prt.-Prs. 3. Sg. 
sir(J)-ra . . is-si-ir  „eine Wand . . stellt(e) er her“  B 152, 15.
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Dazu seru II.
seru II  „Wand-, Dachbelag“ : sir{X)-ra B 152, 12. 
sarädu, sarätu G ,,verbinden( ?)“ : Prt. 2. Sg. gab-bu-ni 

it( ?)-ti( ?) X  ta-as-ru-ti,,uns alle hast du mit (?) X  verbunden(?)“ 
E  188, 26; Prc. 3. Sg. „deinen Boten mit ihnen“  bel-a lis-ru-tu 
„möge mein Herr vereinen(?)“  E  172, 15. 

sarm ü vgl. asäru  I.
sirasü „Brauer“ , so ist S I M .G A R  nach Oppenheim, Suppl. 

to the JA O S  Nr. 10, Dez. 1950, S. 1 1  zu lesen. Beispiele s. oben 
bappiru.

sirku Feigenart (s. M AO G I 2, S. 6 u. 15): ’■sir-ki-ia  A  89, 
9; sir-ki-ia  C 88, 12.

sirqu (zu saräqu) „Schüttopfer“ : „Datteln“  a-na sir-qi(\)-e 
D 124, 12.

sartu (zu sararu) „Falschheit“ : sar-tum . . i-te-pu-us „F .
. . hat er begangen“  D 123, 24; tämit sär-ti „Orakelbefragung 
der Falschheit“  (d. i. falsche O.) B 43, 10.

sartenu „Gerichtspräsident“ : hsar-tin-nu  C 23, 19 ; [h]sar-te-nu 
B 235, 1 ;  hsar-tin-na B 234, 1.

sisü „Pferd“ , Idgr. A N  S U  .K U R  .R A  : A N S U  .K U R . R A mei 
sd sarri B 60, 16 f.; hr f ü  A N S U  .K U R . R A mes „Pferdehirte“  
B 100, 10 ; am elsi-si-i „Pferdemann“  B 74, 6, 9, 15, 18 ; hm äremes 
si-si-i B 74, 28.

sittu (zu setu) „Übriggebliebenes“ , „Rest(e)“ : sit-ti sa-lam- 
di-ia  „w as von meinem Leichnam übriggeblieben ist“  E  190, 12, 
vgl. auch sittu.

sütu „Seah “ , PI. sätu, Idgr. G I S . B A R .  1) Maß =  6 qa, 
Hohl- und Flächenmaß: \ina\ G I S . B A R  gal-la-tum  ( =  qalla* 
turnt) „[nach] dem großen(?)/kleinen(?) M aß“  B 192, 7, 9; ina 
G I S .B A R  B 39, 27. 2 ) „Pachtabgabe“ : G I S .B A R  B 35, 20; 
hrab G I S . B A R  B 166, 7; hsa muh hi G I S . B A R :  „Vorsteher der(s) 
Pachtabgabe(namtes)“  A  2, 8; D 104, 3; ina G I S . B A R  uttati 
u iealappäni „als Gerste- und Emmerpachtabgabe“  A  134, 10 ; 
p i- i  su-ü-tu „gemäß der Pachtabgabe“  B 2 1, 10 ; uttatu a-na 
G I S . B A R -id  . . la in-di-e-tum  „Gerste ist auf meine Pachtab­
gabe (ev. „mein M aß“ , vgl. 1)) . . nicht auferlegt“  A  8, 8; PI. 
G I S . B A R mes-sü-nu B 7, 1 1 ;  uttat G I S . B A R mes „Gerste der 
Pachtabgaben“  B 7, 17.
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sattuku „regelmäßiges Opfer“ , Idgr. S Ä .D U G 4: S Ä ,D U G i  
A 102, 9 (s ä dsamas); A  156 ,6 ; D 147, 8; a-na sat(X)-tuk(S)-ku B 84, 
20; sä sat-tuk E  184, 6.

sutillu s. tillu.
säbu „M ann“ , im PI. ^ Z A B me! (ev. auch ummanätu zu lesen) 

„Leu te“  passim: hZ A B  sarri-sü  „sein Königsmann“  D 125, 15 ; 
PI. hZ A B meS biti „Hausleute“  A  183, 5; hZ A B meS qäte2-ia „meine 
Hand(-,Hilfs)leute“  A 38, 14, vgl. B 56, 7; lh)Z A B mel hbelemeS pi-qit- 
ti „ L .  der Beamten“  C 3 6 ,2 1; sä btt alpeme(S) „vom  Rinderhaus“ 
A  17, 46; C 7, 10 ; sä 'ska-an-da-ra A  145, 14 ; sä hsanü sä derkl 
„des Zweiten von D .“  B 159, 20; sä dul-lu  „für die Arbeit“ 
B 12 1 , 25; sä ma-la-ku sä n äri i-hi-ru- „die das Bett des Flusses 
ausgraben“  B 233, 5 ; pi-tin-nu-tu  „starke L .“  C 40, 19, 2 2 ;pi-ti- 
nu-tu dass. A  188, 9; ru-qu-tu „entfernte L .“  C 39, 7; hal-qu-tu 
„entlaufene L .“  A  125, 38; za-ku-tum „die geweihten L .“ B 174, 
45; mah-ru-tu „frühere L .“  B 45, 28; ma-du-tu „viele L .“  A  17, 
5 1 ;  hZ A B mel-am-iä „meine L .“  A  10, 25 ; hZ A B me-ia dass. A  106, 
17 ; hZ A B me-ka-’> „deine L .“  A  182, 17 ; hZ A B me-sü „seine L .“ 
C 7, 19 u. o .; hZ A B meS-i-ni „unsere L .“  D 85, 9 u. o .; hZ A B mes- 
sü-nu „ihre L .“  A  17, 8 u. o.; hsab-bi B 76, 20.

sebü G „wünschen“ : Prs. 3. PI. ki-i . . parsu . . i-si-ib-bu „sie 
wollen nicht . . den Kult“  (Schwur) B 174, 49; Perm. 3. Sg. la sa- 
bu-ü „er will nicht“  A  200, 39 (oder Part. ?); ki-i . . belu si-bu-ii 
„wenn der Herr (Gerste) wünscht“  B 200, 22; ki-i . . s i--u  „wenn 
(ein Schaf) gewünscht wird“  A  104, 17 ; mi-nu-u k i-i X  si-bu-ü 
„was X  nur wünscht“  B 208, 19 ; si-bi-is „er begehrt es“ 
E  192,9 ; 2. Sg. ki-ikaspu . . si-ba-tü „wenn du Silber (zum Geben) 
wünschst“  B 94, 14 ; 1. Sg. l  manu ina lib-bi si(\)-ba-ku „ 1  Mine 
davon wünsche ich“  B 195, 17 ; 3. PI. ma-la si-bu-ü „soviel sie 
wünschen“  C 60, 10 ; 2. PI. ki-i si-ba-tu-nu „wie ihr wünscht“ 
A  17 1 , 22; B 5, 1 1 ;  mim-ma sä si-ba-tu-nu,,a\\QSt was ihr wünscht“  
A  63, 14.

sabätu G „(in die Hand) nehmen“ , „fassen“ , „festnehmen“ , 
„festhalten“ , „gefangen halten“ : Prt. 3. Sg. sä is-ba-tu-us „wer 
ihn festgenommen hat“  E  19 1, 15 ; 1. Sg. älu u l as-ba-at „die 
Stadt habe ich nicht eingen.“  B 247, 14, 15 ; 3. PI. „warum “ hmu- 
kin-ni-e u l is-ba-tu „haben sie die Zeugen nicht genommen?“  
E  192, 5; 1. PI. eqletimes. . ni-is-bat „w ir wollen die Felder . . in



Besitz nehmen“ B 19 1, 33 \pi-e k i-i ni-is-bat-ta „als wir den Mund 
faßten“ , d. i. „verhandelten“  C 44, 18 ; Prc. 3. Sg. qätä^-a . . li- 
is-bat „er möge meine Hände fassen“ , d. h. „er helfe mir“  E  184, 
9; 1. Sg. a-sa-ar me-e lu-us-ba-ta ,,Absperrung(?) des Wassers 
will ich vornehmen“  B 217, 8; 3. PI. mes-hi li-is-bat- „sie mögen 
die Strecken fassen“ , d. h. „übernehmen“ C 8, 1 1 ;  li-is-bat 
C 8, 22; Prs. 3-Sg. man-ma . . u l i-sab-bat-tu „keiner nimmt (Ge­
schenk)“  C 73, 20; 2. PI. da-ba-bi la ta-sab{y)-ba{y)-tu Bed. ? 
A  144, 16 ; ta-sa-ab-ta-an-\-ni\ „ihr faßt mich“  D 146, 5; Perm.
3. Sg. ü sa-bit „oder ist er gefangen ?“  B 168, 16 ; X  sä . . sab- 
tum „X , der . . festgenommen ist“  C 19, 2 1 ;  u l bäbu sä beli-ia 
ki-i sa-ab-ta „ist es nicht das Tor meines Herrn, daß es eingenom­
men wurde ?“  C 43, 14 ; harränu2 . . sä abu-ü-a it-ti-iä sa-ab-tu 
„Unternehmen, . . das mein Vater mit mir unternommen hat“ 
B  188, 8; f. sa-ab-ta-at „(seine Gattin) ist gefangen gehalten“ 
D io 7 ,2 4 ; 3. PI. sib-te(ty-e-tum . . sab-ta-ni „Gefängnisse . . halten 
uns gefangen“ C 36, 30; a-di la . . agurri sab-tum „bevor die 
Ziegelsteine gefaßt waren“  C 55, 7; 1. PI. sab-ta-nu „w ir sind 
gefangen gehalten“  A  8, 26; ümumu sä sab-ta-nu „am  Tage, da 
wir gefangen wurden“  C 36, 7; Impv. 2. Sg. ina qäte^-ka sa-bat 
„nimm an der Hand“ B 1, 7; 2. PI. sab-ta-ma „faßt“  C 36, 42; Inf. 
ma-la sa-ba-tu sä ,?epinni ma-as-si „er vermag den Pflug anzu­
fassen“  (d. h. „damit zu arbeiten“ ) A  110 , 27; ana sa-bat-su sä X  
„um  X  festzunehmen“  F  256, 23.

Beachte batqa sabätu „helfen“ , „reparieren“ : bat-qu-sü li-is- 
bat- „sie mögen es (das Siegel) reparieren“  C 22, 35; bat-qa sä 
X  sab-ta- „helft dem X “  B 116 , 15 ; harränu:2 sabätu „W eg ein- 
schlagen“ , „Reise unternehmen“ : s. oben Perm. 3 S g .; abütu 
s a X  sabätu „ein gutes Wort für jem. einlegen“ : a-bu-ta-a a-na X  
$a-ab-ta „ein g. W. legt für mich bei X  ein“  E  190, 24; sab-tu 
sä i-sab-ba-tu „den Gefaßten, den er faßt“ , d. h. „w as er in die 
Hände bekommt“  B 23, 9 f.

Gt wie G: Prt. 3. Sg. „eine Ziege“  ina qäti is-sab-bat „hat 
er an sich genommen“  C 37, 14 ; X  is-sa-bat „den X  hat er 
festgenommen“  A  165, 30; ina qätP'-su is-sa-bat „er hat (Klein­
vieh) an sich genommen“  B 168, 8; is-sa-bat-su „er hat ihn 
festgenommen“  D 123, 26, vgl. G 395, 23; 1. Sg. „Leute“ 
as-sa-bat „habe ich festgenommen“  A  95, 23; Prs. 3. Sg.

sabätu 2 0 7
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la-a is-sa-bat-ka(?) „er wird dich( ?) nicht fassen“  (oder Prt. im 
Schwur positiv) B 2 1 1 ,  24. Beachte rema sabätu „M itleid bekom­
men“ : „warum “ ana X . . ri-m a is-sa-ab-tan-ni „hat er zu X  
. .  Mitleid gefaßt ?“  C 18, 22; abütu sä X  sabätu (s. G .): X  a-bu- 
ta-ni . . is-sa-bat „ X  wird (möge) für uns e. g. W. einlegen“ 
C 36, 3 1 ;  gusüre sabätu „Balken einziehen“ : '-gusüre. . as-sa- 
bat „ich habe Balken eingezogen“  A  10, 15.

D „fassen“ , „in die Hände bekommen“ : Prt. 1. Sg. nisemes 
ki-i ü-sab-bi-tu „als ich die Leute in die Hand bekommen hatte“ 
oder übersetze: „als ich sie (den Weg, erg. harränu2) einschlagen 
ließ“ ? A  105, 7. Vielleicht auch so ü-sa-ab-bi-tu D 143, 17.

Dt Bedeutung ?: Prt. 3. Sg. us-sab-bit C 93, 18.
S „fassen lassen“ : Prt. 2. Sg. „Datteln“  la tu-sä-as-bit „hast 

du (sie) nicht fassen lassen“  A  114 , 12 ; 1. Sg. „A rbeit“  ü-sä-as-bit 
„w ill ich (sie) übernehmen lassen“  A  84, 34 (Prt. im fut. Sinne); 
Prc. 1. Sg. „Strecken“  lu-sä-as-bit-sü-nu-tü „will ich sie fassen 
(übernehmen) lassen“  A  97, 12 ; Impv. 2. Sg. „K o st“  usw. su-us- 
bit-sü-nu-tu „laß sie fassen“  A  136, 20; Inf. ina muhhi su-us-bu- 
ut-tum x  „ wegen der Beschaffung von x “  A  79, 17, vgl. A  19, 30.

N Passiv zu G : Prt. 3. Sg. „ein Sklave“  is-sa-bit{bit) „ist 
festgenommen worden“  E  19 1, 5, 14 ; lib-bi is-sa-bat „mein Herz 
ist ergriffen“ A  132, 28; C 17, 15 ; 3. PI. a-di la mas-ka-ta-a-ta 
is-sab-ta- „bevor die Pfänder genommen werden“  A  136, 17 ; 
qätä'i si-bit(J)-tü . . ina qätP-sü is-sab-ta-a „wurden die corpora 
delicti . . bei ihm angetrofifen ?“  E  19 1, 17 (Sg. ?); Prs. 3-Sg. qätä2 
si-bi-it ina qäte^-ka la is-sa-bat „ein corpus delicti soll bei dir 
nicht angetroffen werden“  (übersetze so!) A  57, 19 ; vgl. qätu 4). 

Dazu sabtu, sibtu, sabittu, sibittu, subbutu, nasbatu(T). 
sabtu (zu sabätu) „Gefaßter/s“ , „Gefangener“ : sab-tu B 23,

9, s. bei sabätu G P rs.; PI. X  sab-tu-tu „gefangene X “  C 49, 1.
sebütu (zu sebü) „W unsch“ : si-bu-tü u hi-sih-tu „Wunsch und 

Bedarf“  D 114 , 15 ; si-bu-tü an-ni-tü ra-bi-e-ti i-ba-ds-s\i\ „d a­
nach besteht starker Wunsch“  B 10, 26; si-bu-ta-a it-ti-sü i-ba- 
äs-si „ich wünsche etwas von ihm“  A  156, 15 ; ki-i si-bu-tu-ku 
i-ba-ds-su-ü „wenn es (nach) dein(em) Wunsch(e) ist“ B 129, 17 ; 
mi-nu-ü si-bu-tü sä beli-iä  „was der W. meines Herrn ist“  B 184, 
23; si-bu-ta-a ak-ta-sad „ich habe meinen W. erreicht“  B 194, 
8; si-bu-ut-a ak-ta-sä-da(ad) dass. A  162, 8; si-bu-ta-ni it-ta-si
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„er möge unseren W. annehmen“ , d. h. „bewilligen“  (über­
setze so!) A  1 1 ,  22, vgl. dazu auch C 38, 22; si-bu-ta-a u l te-pu- 
us „meinen W. hast du nicht erfüllt“  B 144, 10 ; si-bu-ut sä beli-iä 
„(nach) W. meines Herrn“  B 154 ,6 ; a-na si-bu-ti-ia „nach meinem 
W .“  B 71, 13 ; a-na si-bu-ti-ka „n. deinem W .“  B 87, 28; a-na 
si-bu-ut-ti-ka dass. G 390, 13 ; a-na muhhi si-bu-ti-ka „betreffs 
deines W .“  B 194, 10 ; a-na muhhi si-bu-ut-tum-ka dass. A  90, 4; 
a-na si-bu-ti-sü „nach seinem W .“  B 87, 17 ; a-na si-bu-ti-ku-nu 
„nach eurem W .“  C 25, 28; „etwas“  a-na si-bu-tü sä X  sä-kin 
„wird von X  gewünscht“  A  20, 27; a-na si-bu-ti-iä sä-kin „von 
mir“  A  120, 8, vgl. A  14, 12 ; B 144, 2 1 ;  C 68, 35; C 77, 13 ; a-na 
si-bu-ut-ti-ia {ra-bi-ti) sä-kin „von mir sehr“  A  50, 7; A  184, 7; 
„alles“  sä [a-na\ si-bu-ti-sü sak-nu „was [von] ihm gewünscht 
wird“  B 87, 17.

sabittu (zu sabätu), in Verb. mit qäte2 „corpus delicti“ : ina 
sa-bit qäte2 „m it dem c. d. (schicke ihn)“  A  186, 25.

sibittu (zu „Fassen“ , „Gefängnis“ : ina muh-hisi\-bit-t]i
„ins G. (wird er sie werfen)“  0 3 8 ,4 1 ;  PI. sib-te{\)-e-tum bi-se-e-tum 
„böse Gefängnisse (halten uns gefangen)“  C 36, 29 f. In Verb. 
qätä sibit(tu) „corpus delicti“  Belege bei sabätu N u. qätu 3).

sibtu I (zu sabätu) „Fassungskraft ( ?)“ , d. h. Maß des Futters, 
das Schafe fressen können: si-bit-sü-nu A  76; 45. Wie ist zu deu­
ten si-bit immeri-sü A  194, 24, ferner ina Vib-bi dan-ni si-bit 
C 76, 14 ?  Vielleicht „infolge starken Zugriffs“  ?

sibtu II (zu sabätu), Steuerart, Idgr. D IB ·. D I B  s ä dsamas ,,s. 
des S .“  B 196, 7; sä sib-ti sä bir-ri närätimeS „von s. der (Land­
stücke) zwischen den Flüssen“  B 80, 19 ; hräb sib-ti „Vorsteher 
der s.-Steuer“  B 80, 17 ; sib-tum B 80, 28;

subätu (zu sabätu ?) „K le id “ , „Tuch“ , Idgr. TÜG, auch Det. 
bei Kleidungsstücken: 5  TÜ G ra-su-ti „5 schmutzige K .“  D 
1 J 7, 9, vgl· 1 2 ; su-ba(X)-a-ta . . ia-a-nu „Tuch ist nicht da“  A  
117 , 29; hierher gehörig 4-ta su-ub-bu-i-ti A  117 , 26 ?

subbutu (zu sabätu D) „(in Dienst) genommen (?)“ : PI. hsu- 
ub-bu-tu-tu Th 5, 1 1 .

siditu (zu sidü) „Verpflegung (an Nahrung)“ : si-di-tum  ia- 
a-nu „V . ist nicht da“  A  69, 7; si-di-tum . . hi-ra-at „V . . . ist 
angesetzt“  A  189, 18 ; si-di-ti (Akk.) C 1 1 ,  1 1 ;  C 6 1 ,  1 1 ;  D 110 , 
2 1 ;  a-na si-d i(?)-tü (?) „hinsichtlich V .“  C 17, 30; sä la si-di-ti
Münch. Ak. Sb. 1953 (Ebeling) 14
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„ohne V .“  D 109, 8; a-na m uhhi . . si-di-e-ti „betreffs . . der V .“  
C 13, 16 ; a-na si-di-ti-sü  „für seine V .“  A  156, 19 ; si-di-ta(X)-a 
„meine V .“  C 6 1, 7; PL si-da-a-ta (Akk.) A  73, 7, (Gen.) 20; si- 
da-a-ti-sü-nu „ihre V .“  A  19, 38.

sihru (zu sahäru) „klein“ , „wenig“ , Idgr. T U R u n d T U R .D A :  
TUR-sü  „sein Junge“ , ev. märu-sü A  165, 34; a-ki-i si-h i-ri „ge­
mäß wenigem“ , d. h. „im  Augenblick“  D 130, 22; a-ki-i TU R. 
D A  dass. B 66, 26; C 92, 1 1 ;  si-pir-tum T U R .D A  „kleine (kurze) 
Botschaft“  B 66, 22; PL hT U R meS „Jungen“  A  6, 3.

sahirtu (zu sahäru) „junges Mädchen“ : ^sa-hir-tu E  190, 17. 
sahätu G „auspressen“ , Idgr. N I( j=  IÄ ) .S U R  (eig. Öl aus­

pressen): Impv. 2. Sg. sa-ha-at „presse aus“  B 38, 28; Perm.
3-Sg. „W ein“  sa-hi-it „ist ausgepreßt“  B 38, 9; Part. hN I .S U R  
(1. sähitu) A  9, 44.

N Passiv zu G: Prt. 3-Sg. „W ein“  [ul~\ is-sa-ha-it,,ist [nicht] 
ausgepreßt worden“ B 38, 30. -  Dazu mashatu.

suhetu (zu sahü) „Verlangen“ : su-hi-e-ti ib-bil-i ,,mein(?) V. 
ist zunichte geworden“  Lu 2, 12.

salü D „(an)flehen“ , jem. Akk. und ana (s. A  22, 23), für jem. 
a\ina muhhi passim, um etw. ana\ Prt.-Prs. 3-Sg. ki-i ü-sal- 
lu-ü „als er flehte“  C 74, 17 ; l .S g . „ich fleh(t)e“  ü-sal-li A  22, 
23; A  95, 6; D 82, 6; D 88, 6; E  177, 12 usw.; ü-sal-la A  8, 5; 
A  9, 14 ; A  10, 6; A  2 1, 7; A  28, 6; A  36, 5 usw. usw.; ü-sal-lam  
B 193, 24; ü-sal-lu A  74, 6; B 19 1, 13 ; ü-sal-lum  B 90, 7; ü-sal- 
lu-u (Subj. ?) C 14, 23; ki-i . . la ü-sal-lu-ü „fürwahr usw.“  A  18,
8, vgl. A  90, 6; B 194, 7; a-di . . ü-sal-lu-ü  „bis usw.“  A  5, 18 ; 
ki-i a-di . .  ü-sal-lu-ü  „fürwahr usw.“  D 80, 28; a-di muh-hi 
sä . . ü-sal-lu-ü „bis usw.“  A  62, 19 ; \sd\ . . ü-sal-lu-ü  „[zu de­
nen] usw.“  B 188, 15 ; 1. PL „w ir fleh(t)en“  nu-sal-li C 49, 5; 
D 94 ,22; E 17 2 ,18 ; nu-sal-la A 16 5 ,23 ; D86, 7; nu-sal-lu A  7 ,12 ; 
A 7 1 , 7; nu-ü-sal[-la\ D 8 7,10 ; Impv. 2. Sg. su-ul-li-’ ,,flehe“  B 15 1 , 
15 ; su-ul-li-ma  dass. E l  84, 8; f. su-ul-li-ia  dass. B 6, 1 1 ;  2. PL 
su-ul-la-si „flehet zu ihm“  E  190, 10 ; Inf. ina su-li- sä ilän imeS 
„durch Gebet zu den Göttern“  A  162, 7; ina su-li-e sä dsamas 
„dank dem Gebet zu § .“  B 63, 8; su-li-e-a lis-mu-ü  ,,mein(e) Ge- 
bet(e) mögen sie hören“  B 188, 15.

selu „R ip pe“ : PL si-la-ni-id ul-te-bi-ir ,,meine Rippen hat er 
zerbrochen“ C 94, 26.



sulü s. salü Inf. D.
sillu (zu salälu) „Schatten“ , Idgr. G lS .M I  ( =  G IS S U ) : ina 

G IS S U  „im  Schatten (Schutz)“  sä danu A  l, 6; i i  dsamas B 184, 
1 1 ;  sä i l i  „des Gottes“  B 53, 8; Th 1, 4; sä ilän imeS „der Götter“ 
A  9, 6; A  88, 6; A  91, 12 ; A  165, 7; A  189, 6 usw. usw.; 
ina G ISSU -k a  „in deinem Schutz“  A  167, 18 ; B 184, 1 1 ;  B 224, 
8 usw.

saläluG  „ruhen“ , „sich schlafen legen“ : Prs. 2 .Sg. la ta-sal- 
la l  „(T ag  und Nacht) darfst du dich nicht schlafen legen“  D 76,12.

Dazu sillu.
salmu „B ild “ : sal-mu B 178, 3.
saltu (zu selü) „K am p f“ : a-na sal-te(l) „in  den K. (ziehen)“  

B 164, 25; a-na sal-tü(\) dass. A  163, 9.
samü Gt „dürsten“  : Prt. 1. Sg. me-e al-ti-me (aus astime) „nach 

Wasser habe ich gedürstet“  B 4, 12.
D wie Gt: ina su-um-me-e sä si-pir-tü  „vor Dürsten nach Bot­

schaft (sterben)“  B 222, 8.
sümu (zu samü) „D urst“ : [a-n]a su-mu „[gegjen den Durst“  

E  183, 21.
samädu G „bespannen“ : Prt. l.P l. ni-is-m i-id  Bed.? D 95, 

20; Impv. 2. Sg.( ?) „Pflüge“  si-in-du-' „bespanne(t)“  C 35, 10.
simittu (zu samädu) „Gespann“ , vielleicht: si-m[i-it-tu\ B 

220, 6.
senu „Kleinvieh“ , Idgr. Ü '.U D U .H Ä  ( =  U S B  A N A ): si-e- 

nu A  9, 40; A  16, 7, 8, 1 1 ;  A  47, 9; A  67, 7 (sä distar)\ B 168, 7; 
B 232, 13 ;  C 14, 18 (sä sarri „des Königs“ ); C 76, 8; si-e-ni 
B 3, 5; si-en A  41, 20; A  167, 15 ; U S B A H A  A  12 1 , 8, 12 ; C 56,
1 1 ,  17, 24; D 1 13 , 10 ; si-e-nu-ia „mein K .“  D 84, 8; si-ni-sü „sein 
K .“ C 14, 25; C 20, 10, 12 ; imm er si-e-ni-sü F  254, 2 1 ;  ina si-e- 
nu „mit K .“  Pi 4, 1 1 .

sindu (zu samädu) „bespannt“ : PI. '■epinneme! si-in-du-tv 
„bespannte Pflüge“  C 35, 6.

sinnatu „Geschirr ( ?)“ , „Musikinstrument( ?)“  (vgl. Oppen­
heim, JN E S  1 1  (1952) S. 134): tupgit-ti sä si-in-na-ti „U rkun­
de über G .“  A  142, 34.

sapitu I eine Art Maschine, nach Oppenheim bei Pritchard, 
Ancient Near Eastern Texts (1950) S. 304 Anm. 8 „W acht­
turm“ : sa-pi-tum A  125, 21.
14*
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sapitu II (zu sapu) „Beobachtung“ , „Inspektion“ : a-na sa- 
pi-tum  B 53, 10 ; B 79, 8(?). Ob diese Stellen zu I gehören, bleibt 
zweifelhaft.

supitu (zu sapü) „Beobachtung“  : \a-na\ su-pi-ti sä näri „[zur] 
B. des Flusses“  B 209, 1 1 .

seru „L a n d “ , „Steppe“ , Idgr. E D E N : E D E N  ta-an-di-di 
„das L. hast du gemessen“  Pi 4, 30; immeru sä ä li u E D E N  
„Schaf(e) von Stadt und L .“  0 7 8 ,9 ; i-na ä li u E D E N  „in  Stadt 
und L .“  B 248, 4, 7; immeru sä E D E N  „Schaf(e) vom L .“ C 25, 
25; alpemes ebenso „R inder“  C 91, 16 ; kurmätibl'a sä E D E N  
„Feldkost“  A  103, 13 ; ina E D E N  „au f dem Lande (der Steppe)“ 
A  87, 26; C 82, 10 ; a-na ED EN ,,na.c\\  der Steppe“ , „aufs Feld“ 
A  190, 27; B 43, 22; C 49, 24; D 120, 25; a-na E D E N mes B 248, 8.

sirü G „platzen“ : Inf. a-na si-ri-e in-da-lu-ü  „zum P. sind sie 
voll geworden“  A  80, 5; u-mal-la  „füllt er (seine Säcke)“  D 106, 
17 ; [ki-i ana\ si-ri-e \im-~\ma-lu-ü „[da (der Kanal) zum] Platzen 
voll geworden war“  C 35, 17.

Gt wie G: Prs. 3. PI. sä kaspi is-si-ru-nim-ma  „vor Silber plat­
zen sie“  A  80, 7.

saräpu I G „rot färben“ : Perm. 3-Sg. „Leder“  sä . . sar-pu 
„das (in bezug auf seine Farbe) rot gefärbt ist“ A  195, 7; Part. hsa- 
rip maSakduse „Rotfärber von Rohleder“  C 26, 19.

saräpu II G „glühen“ , „brennen“  (von Ziegeln): Inf. sa-ra-pa 
A  125, 12 ; Perm. 3. Sg. (für PI.) a-gur-ri la sa-rip „Backsteine 
sind nicht gebrannt“  A  125, 20. Anders Ungnad, Glossar s. v.

N Passiv zu G : Prt. 3-Sg. is-sar(?)-rz(T)-ip(?) B 174, 19. 
Dazu sarpu, nasraptu.
sarpu (zu saräpu I) „rot gefärbt“ : PI. maske . . sar-pu-u-tu 

„rot gefärbte . . Häute“  A  195, 5.
sarru (zu saräru) „falsch“ : sa-ar-ru  D 94, 13. 
sätu (zu asü), PI. v. setu, „A usgang“  =  „Zukunft“ : me-e sa- 

a-tim  „W asser der Zukunft“  =  „dauernd laufendes W .“  C 7 6 ,11.
sa „der“  usw. A. mit folg. Nomen. I )  bes. in Titeln a) mit 

muhhi\ sä ?nuhhi biti „Hausvorstand“  D 1 13 ,  29 f . ; sä muh-hi qu- 
zip-pu „Kassenvorstand“  Th 2,9; (h)sä m uhhisüti „Pachtabgaben- 
vorstand A 2 , 8; D 104, 3; b) mit pan\ hsäpan ekalli „Palastvor­
stand“ C 38, 40; C 92, 16. 2 ) „zugehörig zu“  : eqlu s ä dbelit. .su-ü 
„das Feld gehört der B .“  C 23, 22; „die Gerste,“  sä X  si-i



„dem X  gehört sie“  C 28, 13 ; „das Haus“  u l sä X  „gehört nicht 
dem X “  C 23, 25; sä beli-iä a-na-ku „meinem Herrn gehöre ich“ 
D 138, 16 ; beachte sä ram-ni-ku-nu „gehörig zu euch selbst“ , 
dem Zsh. nach „eure Schulden“  B 202, 30; ina sä ä li „in dem 
(Gebiet) der Stadt“  C 59, 10 ; sa ra-a-du i-mat-tu-ü „zug. zum 
(d. h. vor) Regen werden sie (die Rinder) weniger“ D 88, 12 ; sä 
qa-bi-e „zugehörig zum Befehlen“  =  „das Befohlene“  E  168, 
7; sä l-en  „zugehörig zu 1 (Platz)“  F  255, 7; hierher gehört auch 
sa-lä  „ohne“ : sä-la- mi-nu-u „ohne zu zählen“ A  163, 26; sä-la 
beli-ia „ohne meinen Herrn“  A  87, 2 1 ;  B 195, 14 ; G 387, 15 ; 
sä-la sarri „ohne den König“ C 34, 6; sä-la X  A  103, 7; C 54, 
16 ; sä-la tupsar biti „ohne den Tempelschreiber“ C 94, 24; sä-la 
hsäkin temi „ohne s.“  B 10 1, 2 1 ;  sä-la alpe!meS „ohne Rinder“ C 68, 
28; sä-la “ elippi „ohne Schiff“  D 124, 6; sä-la si-di-ti „ohne 
Kost“ D 109, 8; sä-la im eri „ohne Esel“  B 190, 6; sä-la maiakme- 
se-nu „ohne Schuh(riemen)“ G 397, 4; „außer“ : sä-la 30 mane 
kaspi „außer 30 Minen Silber“  Mo 1 1 ;  für die Fortbildung sa* 
länu s. unten. 3 ) als Appos. zu Subst., als sog. Genitivbezeich­
nung passim. 4 ) scheinbar als Präp. „fü r“ , „von“ : subätu sä 
qab-lu „ein Tuch, zugehörig zu der (d. i. für die) Körpermitte“ 
D 117 , 9; sä l-en  arh i „für 1 Monat“  A  99, 7; sä 1  mane kaspi 
„für 1 Mine Silber (will ich geben)“  D 14 1, 24, vgl. 26; 27 steht 
a-na sä i y 2 mane kaspi; sä a r h ^ - ä m  „für die Monate“ =  „m o­
natlich“  A  21, 25; sä hsäbemei l-en  ,?elippu „für die Leute 1 Schiff 
(habe ich empfangen)“  A  10 ,18 ; sä 10  bilti sipäti*1 ‘a „für 10 Minen 
Wolle (haben wir Silber abgehoben)“  A  1 1 ,  7. B. mit folgendem 
Satz. 1) selbständig und als Apposition als Relativum passim.
2 ) als Subjunktion in der Bedeutung „daß“ , „d a“ , „w enn", nach 
den Verben idü  „wissen“ , amäru „sehen“ , qebü „sagen“ : A  8, 6,
1 1 ,  28; A  52, 7; A  69, 13 ; A  79, 22; A  81, 7; A  113 , 24; A  155, 7; 
A  16 1, 9; A  189, 22; B 3, 15 ; B 43, 6; B 2 1 1 ,  4; dib-bu sä „es geht 
das Gerede, daß“  C 3 1, 4; X  mu-kin-nu sä „ X  ist Zeuge, daß“ 
E  192, 9; ba-ni-i sä „ist es gut, daß ?“  A  164, 5; täbi-iä sä „ist 
es gut für mich, daß ?“ C 40, 6; mi-nam-ma ni-ba-sü sä „was 
sind wir, daß ?“  B 1 1 ,  1 1 ;  „der Herr sei nicht böse,“  sä „daß“ 
C 83, 14 ; a-a sa „wehe, daß (wenn)“  Lu 2, 8; sä . . si-pir-ti-ia  
la(\) ta-mu-ru „d a . . du meine Botschaft nicht gesehen hast“  C 
74, 6, vgl. D 86, 1 1 ;  „du brauchst dir keine Sorge zu machen,“

sa 2 1 3



sä te-ma-a la ta-sä-ma- „wenn (daß) du meinen Bescheid nicht 
hörst“  B 6, 8, vgl. B 43, 8; D 14 1, 40. Für sa in der ev. Bed. 
„w eil“  vgl. B 182, 7. 3 ) nach Präp. wie (d)kz (q. v.), adi muhhi 
sa (s. adi I A.), auch präpositionsähnlichen Ausdrücken wie z. B. 
asar sa (s. asru). 

si s. sü.
su „m al“ , nach Zahlen: i-M  2-sü „ein-, zweimal“ B 215 , 5; 

l-en[-sü ü\ 2-sü B 196, 9; 4-sü 6-sü „4  bis 6mal“  G 399, 8; l-sü  
a-ga-a „dieses eine M al“  B 202, 31.

sü I „e r“ , f. si „sie“ : iq-ba-ka su-ü „er hat zu dir gesprochen“ 
G 387, 29; su-u i-d i „er weiß“ E  190, 29; eqlu sä db e lit . . su-u 
„das Feld, das der B. . . ist es“ , d. i. „gehört der B .“  C 23, 22; 
u l harränu2 sä bel-tim su-ü „nicht eine Unternehmung der Her­
rin ist es ?“  A  26, 23; amel d i-r i la-a su-ü „ein Deriter (?) ist er 
nicht“ A  59, 6; hP A .D U  ( =  sirku ?) sä u r u $ ' su-ü „ein Geweih­
ter von U. ist er“  A  59, 2 1 ;  dul-lu . . la at-tu-ku-nu su-ü „die A r­
beit . . ist nicht eure eigne“  Va 27, vgl. D 70, 17, 22, 25; te-en-sü 
k i-i sä su-u „seinen Bescheid, wie er ist(, schreibe mir)“  E  19 1, 8; 
„die gesiegelte Urkunde,“  a-sar sä su-ü „wo sie ist“  Sm 23; 
amelu . . ma-nu-ü su-ü „der M an n ,..  zugeteilt ist er“  G 387, 39; 
um-ma su-ü „also (ist) es“  B 127, 16.

s i: sa X  si-i „dem X  gehört sie (die Gerste)“  C 28, 13 ; a-mat 
sarri si-i „Befehl des Königs ist es“  A  44, 17 ; A  152, 14 ; sä-qu- 
tu-ü si-i „ist es Hochmut ?“  A  178, 5; si-pir-ti si-i . . mi-nu-ü si-i 
„jene Botschaft . ., was ist dam it?“  B 48, 9 ff.; „er weiß, daß“ 
uttata-a si-i „es meine Gerste ist“  E  190, 29; mi-nu-su-ma 
&[-*'] „was ist es mit ihm ?“  E  190, 26; a-ki-i si-i „wie es (das 
Ritual) ist“  A  152, 20; als Demonstr. si-pir-tum si-i „jene Bot­
schaft“  B 87, 4, vgl. B 186, 5 und oben B 48, 9.

Sü II  (aus su'au) „sein“ , wohl in ki-i la su-ü eqlu sä [X ] „für- 
wahr, sein ist das Feld des [X ]“  (Schwur) D 71, 26.

Se’u „K o rn “ , Idgr. $ E : S E  D 117 , 28; D 12 1 , 34. 
sa’älu G „fragen“ , verb. mit sulum  „sich nach dem Befinden 

jem.erkundigen“ , „grüßen“ : Prc.3.Sg. (a-n a)X belu li-is-a[i\,,den 
(die) X  möge der Herr fragen“  C 83, 29; li-sä -a lB 36, 23 ; l is - -a l  
D 138, 35; Prt. l .S g . a-sä-lu „(den Gott) habe ich gefragt“  (ev. 
Prs.) D 117 , 49; ki-i a-sä-lu „als ich fragte“  D 146, 6; Prc. l .S g . 
lu-sä(?)-la „ich will fragen“  A  199, 8; Prs. 3-Sg. X  su-lum sä Y
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i-sa-al „ X  erkundigt sich nach dem Wohlbefinden des Y “  B 39, 
43 (erg· sd ?); Lu 2, 2; ebenso in folgenden Formen i-sä-'-al E 
19 1, 2; G 401, 3; i-sä-a-al E  19 1, 12 ; i-sä-a-li E  170, 3; E  184, 2; 
ia-sd-a-lu E  163, 3; i-sä-lu E  164, 9; G 396, 3; i-sa-a-lu A  143, 
16 ; A  18 1, 3; B 6 , 14, 16, 24, 26 usw.; B 157, 3; i-sa-al-la B 40, 
18 ; f. ta-sd-lu B 224, 25; B 225, 7; 2. Sg. dum -qi-ia ta-sä-la 
„nach dem, was für mich gut ist, fragst du“  D 106, 28; [man- 
m]a la ta-[s]a-al-la „du brauchst ni[eman]d zu fragen“  B 87, 
48; 3..PI. X  (im PI.) su-lum sa Y  i-sd-lu (s. oben) G 403, 5; 
i-sä-a-lu D 75, 22; G 393, 10 ; i-sä-a-lu-' A  173, 5; i-sa-al-la 
E  165, 28;

Impv. 2 .Sg. sd-al-su-nu „frage sie“  D 79, 9; sd-al-sü-nu-tü 
dass. 0 4 0 ,32 ; su-l\um-su-nu\ sa -a l„ nach [ihrem] Wohlbefinden] 
erkundige dich“  B 39, 4 1;

Perm. 3-Sg. man-ma u l sa-'-[l]i „niemand fragt“  (oder „ist 
gefragt“ ) D 81, 24.

Gt „verhören“  : Prt. 3. Sg. X  is-ta-la „ X  hat verhört“  C 93, 14 ; 
il-ta-lai})-an-ni „er hat mich verh. D 80, 2 1 ;  Prc. l .S g . lu-ul-ti- 
il-sü  „ich will ihn verhören“  (übers, so!) A  19, 29.

N „verhört werden“ : Prs. 2 .Sg . sd . . ni-is-al(T)-u(X)-ma „da­
mit . . wir verhört werden“  (aus nissa'alu) C 36, 22.

sebü I D „sättigen“ , „satt werden“ : Prs. 2 ,S g .: akaleb' ' a tu-se- 
ib-bi „du wirst an Brot satt werden“ E  183, 2 1. Davon

sebü II  „gesättigt“ : PI. f. si-en . . si-bi-e-ti si-na „das Klein­
vieh . .  ist satt“  A  167, 17.

sibu „A lter“ , „Senator“ , „Zeuge“ , Idgr. A B .B A  : 10  1 5  hsi- 
bu-tü „ 10 - 15  Älteste“  A  6, 17 \ hA B . B A mei u hsihrütimei „Alte und 
Ju nge“  A  6, 3 ; hA B .B A me! „Älteste“  C 23, 23, 30; C 46, 14 ; D 
137, 9 (sd m il-ki „vom R at“ ); U 87, 5; lu si-ib „(die Botschaft) 
sei Zeuge“  (übersetze so!) A  71, 30; „sie (X  und Y )“  lu-ü si-bu 
„seien Zeugen“  B 14, 17.

säbulu (zu abälu II) „trocken“ : sd-ti-ik-tum sd-bu-u[l]-tü 
„trockenes Salbgefäß“  B 118 , 10.

sabäru Dt „zerbrechen“ : Prt. 3Sg . „meine Hände“  (so!) ul- 
ta-ab-bi-ir „hat er zerbrochen“ A  123, 14 ; „meine Rippen“  ul- 
te-bi-ir „hat er zerbrochen“  C 94, 27.

subbäru (zu sabäru ?) Gegenstand aus H olz: 7 '■su-ub-ba-a- 
ru A  149, 10.
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sabsü (zu sabäsu) „Buntwirker“  (vgl. Meissner, A St I l [1931] 

Nr. 5 9 ) : PI. it-ti sab-su(\)-u( \)-tim(!) sd dsamas „bei den Buntwir­
kern des Sam as“  B 69, 26.

sabäsu G „einziehen“ , „beschlagnahmen“ : Prt.-Prc. 1. PI. 
„R inder“  ni-is-bu-us „wollen wir beschlagnahmen“  B 199, 17. 

sibasu s. sibsu.
sibsu (zu sabäsu) „Worfelertrag(P)“  (so Ungnad, Glossar 

S. 146), „Beschlagnahmtes( ?)“  :a-na si-ib-sü „hinsichtlich des s.“  
G 387, 14 ; si-bi-sü G 387, 2 1 ;  si-ba-sü sä bei eqletimei „das s. 
der Feldeigentümer“  B 78, 19.

sibesü Gegenstand aus Holz oder Baumart: ’■si-be-su-ü C 1 1 ,6 .  
sabätu G „fertig werden“ : Prt. 3. Sg. (als Prc.) a-su-ü [/«] 

sarri is-bu-ut „der Auszug [des] Königs soll(!) fertig werden“ 
(oder doch: „ist fertig geworden“  ?) A  190, 37.

sibittu „D ill“ : si-bit-tum  B 96, 18. Auch D 117 , 31 si-bit( !)- 
tum zu lesen und hierher zu stellen ?

subtu (zu asäbu) „W ohnung“ , „S itz“ , „Stuhl“ , Idgr. D A G :  
D A G  sd manzazi „Stuhl am Standplatz (für Götter)“  B 178, 4, 
vgl. ev. B 149, 7; a-na sub-ti-iä ,,in(!) meiner Wohnung (hat sie 
sich niedergelassen)“  B 202, 8.

sabätu „Sab at“  ( 1 1 .  Monat), Idgr. Ä S :  B 30, 5; B 236, 6 usw. 
sadü I „B e rg “ , „Gebirge“ , Idgr. K U R : p i-h i sä K U R -i  

„p ihu -Bier vom Gebirge“  A  20, 1 1 ;  es-ru-ü sä K U R -i sä dnergal 
„der Zehnt für den Berg (ein Heiligtum) des Nergal“  B 78, 17. 
Davon

sadü II „Bergw ind“ , „Ostwind“ , Idgr. I M  .K U R : I M  .K U R  
ki-i a-na su-ü-tu „wenn der Ostwind zum Südwind (geworden 
ist)“  C 51, 8, auch 12.

saddäa (zu sadü I ?) „Gebirgler“ , „R äuber“ : ina sad-da-a-a 
„unter Räuber(n)“  C 93, 9; „[bevor] die Leute“  a-na sad-da-a-a 
i-ma-aq-qu-t\u\ „den Räubern zufallen“  C 93, 22.

sadädu G „fortschleppen“ : Prs. 1. Sg. hu-ub-tum . . a-sad- 
da-[ad\ „die Gefangenen . . schle[ppe] ich fort“  B 248, 8.

Gtn?: Prt. 1. Sg. „täglich“  \a\l-ta-ad-da-ad „habe ich ge­
zogen“  (oder Gt Prs. ?) C 86, 20.

N „hingezogen werden“ : Prs. 3. Sg. „bei dir“  la i-sa-da-ad 
„soll es nicht hingezogen werden“  (für issadad)TL 185, 16. — sdd  
vielleicht auch D 106, 7.
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Dazu siddu.
siddu (zu sadädu) „Längsseite“ , Idgr. U S : U S sä e-an-na 

„Längsseite von Eanna“ C 45, 12.
saddaqad (zu sattu und qd[m]) „im  vorigen Ja h r“ : sad-da- 

q a d (lies stets so!) A  40, 6, 9, 14, 29; B 37, 14 ; B 69, 12, 24; B 116 , 
23; B 232, 8; C 38, 31 (!); F  260, 5; Vib-bu-u sä sad-da-qad „  wie 
im vorigen Jahre“  B 78, 20.

sigiltu (zu sag/qäsu?) „unrechtmäßige Handlung“ : a-na 
si-gi-il-tum  „au f unrechtmäßige Weise“  A  74, 26.

sugarrü, nach Ungnad, Glossar S. 147 „Laubzw eig“ , bes. 
„Palmwedel“ , nach Ebeling „Bachschisch“  (aus dem sum. su- 
g a r) : su-gar-ru-u A  32, 1 1 ;  A  135, 22; B 142, 6 (sä arabnisanni 
„für den N .“ ); a-na muh-hi su-gar-ru-ü „hinsichtlich des Bach- 
schischs“  B 9, 17.

sehihu Bed. unbekannt: belu lu-ü se-hi-hu „der Herr sei s.“ , 
oder ist lu-ü-se-hi-hu zu verbinden und vielleicht zu übersetzen: 
„der Herr möge (den zornigen satammu) beschwichtigen“ ? 
(also D Prc. von sahähu „schwinden“ ?) A  116 , 25.

sahures Bed. unbekannt: „du weißt, daß du über die nasra- 
päta  (s. nasraptu) sä-hu-res „wie ein /.gesetzt bist“ , also ein No­
men sahuru anzusetzen ? C 9, 22.

suhattu „Handtuch“ : [ina\ su-ha-at-ti sarri „  [mit] dem Hand­
tuch des Königs“  B 247, 38.

sahätu G „überspringen“ : Prs. 2. Sg. „den richtigen Termin“  
l[a\ t\d\-s\a\-hat ,,darfst(?) d[u nicht] überspringen“  E  170, Rs. 3.

sihatu (zu sahätu ; =  sihtu ?) „Viehfutter“ : si-ha-tu „habe 
ich eingezogen“  C 69, 9.

sükulu (zu akälu I) „gefüttert“ , „gemästet“  (von Schafen):
1  immeru su-ku-lu „ 1  gemästetes Schaf“ A  122, 16 ; PI. imme* 
remes su-ku-lu-tu A  195, 4.

suklulu (zu kalälu) „gerundet“ , „geschlechtsreif“  (s. Ungnad, 
Glossar S. 147), von Rindern und Schafen, Idgr. S U  .U L :  50 60 
alpu S U . U L A  138, 14 ; 10  alpu suk-lu-lu!”es B 46, 7; 2 immeru 
suk-lu-lu  B 153, 6.

säkultu (zu akälu I) „Lebensmittel“  : sa-ku-lat kurummati-ni 
„die Lebensmittel unserer Kost“  D 81, 3 1.

sükultu (zu akälu I) „Gericht“ , „Essen“ : su-kul-tum sä hsani^  
„Gericht für den Zweiten“ A  147, 12.
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sakänu G „setzen“ , „stellen“ , '„legen“ , Idgr. G A R . l)„(au f-)  
stellen“ : „das Kollegium möge ein Silbergefäß“  lis-ku-nu „au f­
stellen“ A  51, 17 ; „Steinzylinder“  su-kun-si-ni-e-tu „stelle (im 
Hause der Götter) au f“ A 4 ,  12 ; übertragen: p i-ia  it-ti-sü sd-ak- 
na-a-ta „als mein Mund (Wortführer) bist du bei ihm eingesetzt“ 
B 74, 13 ; ina lib-bi X  a-na abi-i-ka belu is-ku-nu „so wie (dafür, 
daß) der Herr den X  zu deinem (eig. seinem) Vater gesetzt (ge­
macht) hat“ C 18, 8. 2) „deponieren“ : „warum “  'Ue'u sd uttati . . 
it-ti-ia la tas(\)-kun-sü „hast du die Tafel über die Gerste.. nicht 
bei mir deponiert?“  A  147, 20; ki-i X  it-ti-sü la is-ku-sü-nu-tu 
„ X  hat sie (die Tafeln) bei ihm deponiert“  (Schwur) A  147, 22; 
im Perm, „liegt (deponiert)“  : tup-pimei ina biti sak-nu „die Tonta­
feln liegen im Hause (deponiert)“ B 87, 10 ; D U B mei ma-la i-na 
e-zi-da sak-nu „die Tontafeln, soviel in E. liegen“ B x, 9; si-pir- 
tuwünei. .  in apän  X  sak-na- „die Botschaften . . sind bei X  depo­
niert“ B 87, 42, vgl. auch A  126, 22, 36; A  155, 8; B 19 1, 5; 
C 19, 10 (hutaru q. v.). 3 ) „Geld usw. anlegen“ : huräsu ina 
muhhi lis-kun „das Gold möge er an- (d. i. auf Zins) legen“  B 52, 
23; 10  manu kaspu . . lis-ku-ni-im-mu „ 10  Minen Silber, .möge 
man (für Gerste) anl.“  A  81, 24; huräsu . . a-na dul-lu . . su- 
kun „Gold . .  verwende für die Arbeit“ D 136, 6. 4 ) „einlegen“ : 
sira- .. ina täbtibl ·“ su-kun „das Fleisch.. lege in Salz ein“ B 221, 
8. 5 ) mit ana arkätu „zurücksetzen“ , „nicht beachten“ : at-ta 
a-na ar-ka(X)-a-a-tü ta-sak-kan „du setzt (das) zurück“  A  26, 
2 1 ;  mit ku-tal-la „zurückstellen“ ( =  „sich Vorbehalten“ ) ki-i . . 
ku-tal-la äs-kun-nu „(Lämmer) habe ich nicht zurückgestellt“ 
(Schwur) Pi 4, 10. 6) „festsetzen“ , mit ina muhhi „fü r“  =  „au f­
erlegen“ : „Gerste usw.“  belu lis-kun „möge der Herr (für ihren 
Esel) festsetzen“  D 85, 23; „Gerste für die Saat“ lis-ku-nu- 
nim-ma „möge man mir festsetzen“ A  8, 24; „alles, was“  ina 
muh-hi hikkarätimei äs-ku-nu „ich den Bauern auferlegt habe“ 
A  143, 1 1 ;  mi-nu-ü k i-i ina muh-hi-sü-nu ta-sak-ka-na „alles, 
was du ihnen auferlegst“  D 129, 6, vgl. A  17, 5; m\n-ma ma-la . . 
ina muh-hi-sü sak-na-ta „alles, was du darauflegst (dafür fest­
setzest)“  C 55, 23; sä-käs-su ( =  sakänsu) a-na muh-hi-ia „sein 
mir-Auferlegen“ , d. i. „seine Verfügung über mich“  B 74, 13 ; 
„früher“  a-na muh-hi 5 me uttati a-na zeri sak-na-ka „w ar ich 
auf 500 (Kur) Gerste für die Saat festgesetzt“  d. h. „ich sollte



500 (Kur) Gerste bekommen“ A  8, 36. 7 ) mit qätu „Hand legen 
auf (ina m uhhi)“  =  „beschlagnahmen“ : X  qät2-su ina muh-hi 
is-ku-nu „(du weißt, daß) er seine Hand darauf (auf die Gerste) 
gelegt hat“ A  192, 5; s. auch Gt. 8) m itpän i „Antlitz richten auf 
(and)“  =  „beabsichtigen“ : pa-ni a-na a-la-ka . . la ta-sak-kan-na 
„beabsichtige nicht, (hierher) zu kommen“  A  9, 16 ; pa-ni-ia  
ki-i ds-ku-nu „als ich mein Antlitz richtete“  B 248, 20, 25; ohne 
p ä n i im gleichen Sinne vgl. Gt. 9 ) mit uznä vgl. Gt. 10) mit 
libbi „das Herz jem. zurechtsetzen“  =  „trösten“ , „ermutigen“ : 
llb-bi su-uk-na-äs „tröstet ihn“ A  156, 20; ki-i . . lib-bi belu is- 
k[un] „der Herr hat mich nicht getrös[tet]“  (Schwur) C 55, 19. 
11) harränu2 ana sepe2 (sd) X  sakänu „den Weg an die Füße jem. 
legen“ , d. h. „jem. (weiterbe)fördern“  : harränu2 ana sepe2 X  (oder 
Personalsuffixen) meist mit Prc. oder Impv. lis-kun z. B. B 17 1,
1 1 ,  22; B 158, 17  usw. usw.; PL lis-kun-nu A  70, 32; B 157, 15 
usw. usw.; Impv. 2. Sg. su-kun A  40, 4 1; A  45, 38 usw. usw .; 
2. PL su-kun-na- A  52, 20; A  53, 24 usw. usw.; s u k - n a B 13 1 , 
24 usw. Beachte harränu2 a-na sepe2-ia sak-na-at „ich bin (wei- 
ter)befördert“  A  9, 9. 12) „verursachen“ , „geschehen lassen“ , 
im Perm, „geschehen sein“ : a) mit sulmw. „die Götter“ su-lum  
ina 7na-sar-ti sd ahhemei-e-ne lis-ku-nu-‘ „mögen Heil bei der 
Wache unserer( ?) Brüder verursachen“  A  72, 1 1 ,  vgl. lis-ku-ni 
D 125, 5; su-lum ina ä li . . sd-kin „Heil ist in der Stadt (ge­
schehen)“ , d. i. „es ist alles wohl“  B 35, 9 f . ; B 36, 7 f., vgl. Th
1, 5 ff. (ana x)\ su-lum i-na pa-ni-id . . sd-ki-in „mir geht’s wohl“ 
A  1 , 1 1 ;  b) mit täbtu: täbtu-ka ina muh-hi-id belu lis-kun „der Herr 
möge seine Güte an mir gesch. lassen (zeigen)“  B 10 1,2 5 ; täbta-a 
ina muh-hi-ka a-sak-kan „meine Güte werde ich an dir gesch. 
lassen (zeigen)“  B 187, 12 ; c) mit dumqu\ dum-qi-ka ina pa-ni 
dsamas su-kun „dein Gutes laß geschehen vor S .“ , d. h. „mach 
dich beliebt bei S .“  A  15 5 ,10 ; dum -qi-ku-nu. .su-kun-na- „macht 
euch bei. “ C 10, 18 ; d) mit batlu\ ba-tal la i-sak-kan „er soll 
nicht streiken“  D 143, 4; ba-tal sa-kin „es ist Streik“ C 50, 2 1 ;  
bat-la ana . . sd-kin „Aufhören ist bei . . geschehen“  A  75, 10, 
vgl. auch batlu ; e) mit mititu\ mi-ti-ta-a ta-sd-ak-ka-an „du ver­
ursachst ein Defizit von mir“  B 144, 25; sd a-na m i-ti-ti sd e-kur 
sak-nu „was zur Minderung von E. geschieht“  A  63, 17 ; f) mit 
pirku'. p ir-ku  ina päni-id  la sak-kin „ein Fehler ist bei mir nicht
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geschehen“  B 201, 12 ; g) mit teqtu\ te-iq-tum X . . la i-sak-kan 
„ein Versehen soll X  (unter euch) nicht verursachen“  B 133, 23; 
te-iq-tü la ta-sak-kan „ein Versehen sollst du nicht verursachen“  
A  25, 40; ti-iq-tum . . la i-sak-kan- „ein Versehen . . soll man 
nicht verursachen“  A  21, 19 ; te-iq-ti . . sak-nu-um-ma „ein V.
. . ist geschehen“  A  36, 30; beachte ina te-iq-ti la i-sak-nu- 
„sie sollen keinV . machen“ A  45, 39; s. auch Gt; h) „in  Stadt 
und Land“  suk-nam-ma bi-ki\-tum\ „verursache Wei[nen]“ B 248, 
4; ki-i ds-kun-nam-ma bi\-ki-tum\ „als ich We[inen] verursacht 
hatte“  B 248, 7; i-sd-a-tum ana alänimei-sü askunana(G A R na') 
„Feuer verursachte ich (legte ich) in seinen Städten“  B 248, 6; 
ha-ds-da lu-us-kun „Hochzeit will ich machen“  B 129, 23; qi-ir- 
du . . sd-kin „Wolleraufen . . hat stattgefunden“  A  99, 12 ; i) mit 
temu\ sd te-i(\)-ma ds-kun-ku-nu-si „w as ich als Weisung euch ge­
geben habe“  C 62, 8; hrabütimeS-sü te-e-mu i-sak-kan „seinen 
Großen gibt er Befehl“  B 248, 24; \te-]e-mu su-kun „gib  [Be]- 
fehl“  B 15, 17 ; mim-ma sd te-mes sak-na-ti „alles, was dir als 
Weisung gegeben ist“  A  6 1, 22; „warum “ te-me . . a-na nam(?)- 
ra(?)-su sd-ka-nu „Befehl geben, damit Not entsteht ?“  C 72, 12 ; 
dazu der Beamte hsäkin temi (s. zu diesem San Nicolo, Pros- 
opographie S. 61 f): hsd-kln te-e-mu A  57, 7 (beachte dort als seine 
Handlung s d . . is-kun-nu-ka 8); hG A R  temi A  107, 15 ; A  109, 18 ; 
A  13 1 ,  9; A  165, 28, 36; A  173, 2 1 ;  B 1, 32; B 2 1, 20, 2 1, 23, 28; 
B 10 1, 2 1, 29; B 202, 15 ; C 19, 24, 25; C 51, 26; D 80, 17 ; D 97, 
9; D 132, 2; F  254,6 u .o .; k) mit purussü·. purussä-sü oder -su-nu 
nis-kun „Entscheidung über ihn (falsch für „sie“ ) wollen wir fäl­
len“  B 229, 17 ; „sie“  B 228, 16 ; lu-us-kun\ku-un „will ich fällen“  
A  43, 25; A  123, 2 1. 13) mit ana sibüti „nach dem Wunsche“  im 
Perm.: ana si-bu-ti-sü . . sak-na-at „(Gerste) ist . . nach seinem 
Wunsche“ , d. h. „er will G. “ B 14 1, 18, vgl. 9; a-na si-bu-tusdbiti 
sd-kin „das Haus will (so)“  A  20, 27; „(gewisse Dinge)“  a-na si- 
bu-ti-idsak-kan-na ( =  sakend) „sind mir erwünscht“  A  14, 12, vgl. 
A  120, 9; a-na si-bu-ut-ti-ia ra-bi-ti sd-kin „es ist mir sehr er­
wünscht“ A  50, 8; m im (l)-m a sd [a-na] si-bu-ti-sü sak-nu „alles, 
was ihm erwünscht ist“  B 87, 17, vgl. sebütu. 14) mit indattu 
(q. v .) : hsäbemei in-da-at-ta sak-nu- „die Leute sind hintenan (d .i. 
in Mangel, Unglück) versetzt“  A  52, g f . ;  a-na-ku in-da-at-ti 
sak(\)-na-ka „ich bin hintenan gesetzt“  C 94, 35. 15) mit ina
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nakutti „in  Verkümmerung versetzen“ , Perm, „verkümmert 
sein“  \uttatu.. ina na-kut-t[i\ sa[k]-na-at „die Gerste . . ist verküm­
mert“  C 76, 25.

Formen: Prt. 3. Sg  .is-ku-nu  (Subj.), is-ku-su-nu-tu, Vre. lis-kun, lis-kun-nu’
2. Sg. ta-äs-kun-nu (Subj.), tas-kun-sü, 1. Sg. ds-ku-nu (Subj.), ds-kun-nam- 
ma (Allativ), askunana, ds-kunfku-nu-si, Prc. lu-us-kunjku-un , Prc. 3. PI. 
lis-ku-nu , lis-ku-ni, lis-ku-ni-im-mu, tis-ku-nu-nim-ma, lis-kun-nu-ü, 1. PI. 
nis-kun, Prs. 3. Sg. i-sak-kan, 2. Sg. ta-sa-ak-ka-an, ta-sak-kan, ta-sak-ka- 
na (Subj.), ta-sak-kan-na, 1. Sg. a-sak-kan, 3. PI. i-sak-nu- , i-sak-kan- , Perm.
3. Sg. sd-kin, sak-kin, sa-ki-in, sak-nu-um-ma, As . . sak-nu, 3. Sg. f. sak-na- 
at, 2. Sg. sak-na-ta, sak-na-ti (Subj.), 1. Sg. sak-na-ka, 1. PI. sak-nu-\ sak- 
(kan-)na, Impv. 2. Sg. su-kun, suk-nam-ma, 2. PI. su-kun-na- , su-kmi-na, su- 
kun-a, su-kun-nu (C 91, 18), suk-na-', Inf. sd-ka-nu, sa-käs-su, Part, sd-kin-, 
Belege oben in 1) -  15).

Gt wie G : 3 ) „S ilber,“  k i- i .. al-tak-nu-us „sobald . . ich es an­
gelegt habe“  (s. G 3) B 71, 13. 6) „den Rest“  . . ina muhhi-sü 
al-ta-kan „habe ich ihm (zu Lasten) auferlegt“ (s. G 6) A  17, 14 ; 
„der König“  kurumm.ätimes il-ta-kan „hat Kostrationen festge­
setzt“  B 150, 20. 7 ) ahu-ka qätp-sü ina muh-hi-sü il-ta-kan 
„dein Bruder hat seine Hände auf ihn gelegt“  (s. G. 7) C 42, 8; 
ina bzt qätP'-ka tal-tak-nu „in dem Hause, wo du deine Hände 
aufgelegt hast“  (übersetze so!) B 1, 33. 8) a-na pän i ahi-iä al-ta- 
kan dem Zsh. nach „ich rechne mit meinem Bruder“ , wohl päni 
zu ergänzen, also „ich richte (mein Antlitz) auf meinen Bruder“ 
(s. G 8) C 12, 25. 9 ) uzne2 ra-ma-ni-ku-nu tal-ta-kan-äm  „eure 
eignen Ohren habt ihr (darauf) gerichtet“  C 23, 32. 12) ti-iq-ti 
il-ta-kan-nu „ein Versehen begehen (begingen) sie“  (s. G 12g) 
C 7, 14 ; sarru te-e-mu [ana\ beli-iä il-ta-kan „der König hat 
meinem Herrn Befehl gegeben“  (s. G 12 1)  B 3, 21.

N Passiv: Prs. 3. Sg. bat-lu\la is-sak-kan „Streik wird ge­
schehen“  (s. G I2d) A  75, 20; B 176, 17 ; bat-lu la is-sak-kan 
„Streik soll nicht stattfinden“  C 50, 10 ; vgl. batlu.

Nt wie N : Prt. 3. Sg. attalü it-tas-ki-na „hat sich eine Finster­
nis ereignet?“  E  168, 5; it-tas-ku-nu A  186, 15 unverständlich;
2. Sg. ta-at-tas-kan „du hast gelegt“  (Metathesis für tastakan ?) 
C 70, 15.

Dazu saknu, siknu, sikittu, maskänu, maskänütu, maskattu.
saknu (zu sakänu Part. Perf.) „eingesetzt(er)“ , „Statthalter“ , 

Idgr. G A R {y)-.h sak-nu B 217, 14, 17  ( ?); hsä-kin A  16 1, 28; A  170,
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7; A  17 1 , 15 ; A  179, 13 ; C 41, 8, 22; D 144, 22; E  174, 14 ; hsä-kin 
B 63, 16, 19 ; hsa-kin KUR^t) (also m ätit) A  154, 1. Bei sd-kin 
wäre auch die Lesung sakin (G A R) mäti möglich, vielleicht sogar 
vor zu ziehen.

siknu (zu sakänu) „(sozialer) Stand“ : l\b-bu-ü si-ik-ni-sü-äm  
„gemäß seinem Stand“ B 87, 45.

sikäru „B ier“ , Idgr. K A S \  si-ka-ru  „B ier (aus Eanna)“  C 45, 
30; si-ka\-ru ü\ ka-ra-nu „B ie[r und] Wein (gegen seinen Durst 
wird er trinken)“ B 247, 39; „Gerste“  a-na si-ka-a-r\u\ „für Bier“ 
B 149, 13 ; K A $ b%'a „B . (schicke)“  A  79, 21 ; m är satti „jähriges 
B .“  B 96, 4; la-bi-ru „altes B .“ B 96, 5; „Datteln, Brot und“ 
K A $ b,'a „B ier“  G 388, 1 1 ,  vgl. A  19, 30; A  194, 14 (täbu „sü ­
ßes“ ); D 87, 18 ; K A §  B 106, 6; a-ka-lu u K A $  „Brot u. B .“  
C 2, 8, vgl. 1 1 .

sikittu  (zu sakänu) Bedeutung unbekannt: 1 qa si-kit(T)-tum  
ra-qu-un-d\u\ D 117 , 31.

salü N „geworfen werden“ : Prt. 3. PI. a-ra-a-tum \is-sa-\la-a 
„Schleudern wurden [gewo]rfen (abgeschossen)“ B 248,16, vgl. 17.

Dazu silütu.
§ulü s. sulü.
sulultu (f. zu sulsu =  salsu), nach dem Zusammenhang „drei“ , 

eig. x/3 : sul-lul(])-tisiqlu  „3  Seqel (fehlen)“  (vgl. Z. 9 ff.) A  147, 7.
saläm u G „heil werden“ , „in Ordnung kommen“ , Idgr. D I\  

Inf. „w er“  la sä-la-mu „mit mir redet“  A  6, 2 1 ;  a-na la sa-lam 
„damit es (mir) nicht gut geht“  E  17 1, 12 ; a-ga na-tal la-a sä-la- 
m[u\ „das ist ein Blick(en) auf Unheil“  E  17 1 , 16 ; sa-lam biti 
(als Fest) „Ordnung des Tempels“  C 19, 30; Prs. 3. Sg. u l i-sal- 
lim  „es ist (kommt) nicht in Ordnung“  B 202, 24; D 98, 15 ; 
E  182, 12.

Gt „fertig werden“  : Prt. 3. Sg. il-te-lim  „erist fertig geworden“ 
B 196, 21.

D „heil erhalten“ , „fertig, in Ordnung machen“ : Inf. hsäbemeS- 
ni a-na sul-lum  „um  unsere Leute zu erhalten“ C 92, 7; Prc.
3. Sg. dsamas . . lu-sal-lim  „Sam as lasse(, was du tust,) gelingen“  
A  155, 16 ; 1. Sg. „alles . . nach seinem Auftrag“  lu-sal-lim  „will 
ich vollenden (in Ordnung bringen)“ C 55, 25; Prt. 1. PL na-ds- 
par-ti sa beli-id nu-sal-lim  „den Auftrag meines Herrn haben wir 
vollendet“  C 39, 15 ; Prs. 3. Sg. „3  Saat-K ur“ ü-sal-lam-ma

(



i-zaq-qap „wird er vollständig bepflanzen“ B 196, 24; 1. Sg. 
„die Bildhauerarbeit des Hauses“  ü-sal-lam  „werde ich voll­
enden“  B 154, 9; 3. PI. ki-i sä ü-sal-la-mu „wie sie (die Göt­
ter) es vollenden (.werde ich tun)“  A  5, 19 ; 2. PI. „meine Lebens­
mittel“  tu-sal-ma- -in-ni „werdet ihr (aus Eignem) mir ersetzen 
(in Ordnung bringen)“  A  55, 15 ; Part, ilu  D I mu „Rettergott (ist 
Marduk)“  A  195, 1 1 ;  C 91, 24.

Dazu salmu, sulm u, salamtu.
salm u (zu salämu) „heil“ , „ordentlich“ , „friedlich“ : kurum* 

matb'-a-su-nu sä-lim-du  „ihre ordentliche (vollständige) Kost“ 
C 25, 20; a-mat sä-lim -ti „friedliches Wort (sollen sie sprechen)“  
A  6, 16 ; PI. hsäbemeS-äm sal-mu-tu „heile (vollständige, ordent­
liche) Leute“  A  48, 16.

sulmu (zu salämu) „H eil“ , „Frieden“ , Idgr. DL·. su-lum ia-a- 
si „H eil (ist) mir“  (d. i. „es geht mir gut“ ) A  2, 4; A  3, 5 ; A 4, 3; 
A  6, 4; a-na-ku, ana-ku ebenso A  9, 7; A  88, 6; B 194, 6; D I mu 
ia-a-sü A  5, 3; D I mu ia-a-sü Sm 5; su-lum ina pa-ni-iä  A  1, 7; 
su-lum inaja-na biti „dem Hause ist Heil“  A  160, 13 ; A  194, 15 ; 
su-lum \ina biti\ sä ilän imel su-lum ina bitätimeSsä bele"1*1 „H eil ist 
[im Hause] der Götter, H. in den Häusern der Herren“  D 87, 14 - 
16 ; su-lum a-na mim-ma ma-la ina lib-bi „H eil ist allem, was 
darinnen (ist)“  A  91, 13 ; su-lum a-na massarti“ sä e-an-na 
„H eil ist der Wache von E .“  A  7, 13, vgl. A  194, 12 ; su-lum  
a-na X  sä-ki-in „Heil ist dem X  beschieden“  B 208, 7; i-na mäti(?) 
sä-ki-in „ist dem Lande( ?) beschieden“  B 130, 7; su-lum ina ä li  
ekurri u biti sä-kin „H eil ist der Stadt, dem Tempel unddemHause 
beschieden“ B 35, 9; B 36, 7; i-na su-lum  „in Heil“ , „wohl be­
halten“  A  22, 7; A  144, 7; ina sul-mu  E  179, 5; lu-ü D I mu ana 
beli-ia „H eil sei meinem Herrn“  B 185, 3; lu-ü su-lum ana X  
C 79, 3; C 83, 4; lu-ü su-lum a-ka-a-sü-nu „Heil sei euch“  A  1, 4; 
„die Götter X  und Y “  su-lum-ku-nu liq-bu-ü „mögen euer Heil 
befehlen“ A  1, 5 ; su-lum sä X  liq-ba- „das Heil des X  befehlen“ 
A  25, 5 ; liq-ba-am A  50, 6; su-lum (u) balätu . . liq-bu-ü, liq-ba-äm  
„Heil (und) Gesundheit (Gesundung) befehlen“ A  9, 3; A  1 1 ,  3; 
A  12, 3; A 14 , 5; A  16, 4; A  17, 2; A  18, 4; A  19, 2; A  20, 5; A
22, 4; A  23, 4; A  29, 5; A  30 ,4 ; A  33, 3; A  39, 4; A  40, 3; A 4 2 , 3; 
A  46, 2; A  48, 4 usw. usw .; su-lum sä X  lu-us-me-e-ma „das Heil 
(von dem Befinden) des X  will ich hören“ A  157, 24; lu-us-mu
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D 75, 20; te-e-mu u su-lum säbeli-iälu-us-m u  „Bescheid und Heil 
(von dem Befinden) meines Herrn will ich hören“  A  28, 27; A  62, 
3 1 ;  te-meh u su-lum sä bele7aes nis-me „der Herren wollen wir 
hören“ D 87,24, vgl. auch temu; X su -lu m  sa Y  i-sd-a-al, i-sä--a l, 
i-sd-a-lu „ X  erkundigt sich nach dem Befinden des Y “  E  199,
1, 1 1 ;  A  143, 15, vgl. auch sa 'ä lu ; „Sam as“  su-lum ina na-äs-par- 
ti-ka lis-kun-nu „möge Heil in deinen Dienst legen“  A  10 1, 5; 
„S in  und Sam as“  su-lum ina ma-sar-ti sd ahhemes e-ne lis-ku-nu- 
,,mögen Heil in die Wache unserer(?) Brüder legen“  A  72, 9, vgl. 
auch A  17 1 , 6; „Botschaften“  a-na su-lum sä beli-iä „wegen des 
Heils meines Herrn (um mich nach dem Befinden meines Herrn 
zu erkundigen,) (habe ich geschickt)“  A  157, 9; ähnlich A  18, 19; 
B 194, 26.

salamtu (zu salämu) „Leichnam “ : sä-lam-du sä qin-ni-iä  
„Leichnam  meiner Familie“  E  190, 13 ;  sit-ti sd-lam-di-ia  „der 
Rest meines Leichnams“  E  190, 12 ; PI. a-na sa[-ld\m(})-ma- 
tum B 248, 15.

salänü (aus sa und la) „ohne“ : sd-la-nu-ü suluppi-ma „ohne 
Datteln“  A  178, 6; sä-la-nu-ü „ohne mich“ , d. i. „ohne Erlaubnis“ 
(vor a-na !) D 145, 3; sd-la-nu-ü-a „ohne mich“  A  9, 45 ; C 18, 2 1 ;  
C 45, 30; G 399, 16 ; sd-la-nu-us-su(!) „ohne ihn“  C 7 8 ,1 1 ;  sd-la- 
nu-un-nu „ohne uns“  D 69, 26.

sulpu (zu saläpu) „H alm “  in p i sulpu „in Halmen stehend“ : 
zeru p i- i sul(X)-i-pu B 7, 7.

saläsä „dreißig“ , Idgr. Zahlz. jo :  A  18, 27; A  19, 26; A  25, 34 
usw.

saläsu f. salaltu „drei“ , Idgr. Zahlz. 3 : A  17, 37; A  3 1, 16 ; 
A  40, 8; 3meS C 37, 9; 3-ta B 12, 20.

Dazu sullultu , sullusü, taslisu. 
sullusu, s. ev. unter sulultu.
sullusü (zu saläsu) „dreijährig“ : alpu . . 1 su-lu-sam  „ 1  drei­

jähriges ..  Rind“  B 24, 8.
silütu (zu salü) „Nachlässigkeit“ : mim\-ma\ sä si-lu-tu „ ir ­

gend etfwas] an Nachlässigkeit (will ich dabei nicht sehen)“  
(übersetze so!) D 89, 24; PI.(?) si-li-tü{\ ?) C 82, 7.

salätu G „M acht bekommen“ : Prs. 1. Sg. u l a-sal-lat-ma 
„ich habe nicht Macht“  C 34, 6.

sallatu (zu salätu) ,,Schild(?)“ : masaksal-la-tu A  170, 14, 17.
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sammu „K rau t“ : sä-am-ma A  200, 37; ina la sä-am-ma „ohne 
K raut“  D 120, 13 -,ev. sam-mu A  133, 8.

samü „Him m el“ , übertragen „Baldachin“ : a-na la-pa-a-ti 
sä ’-sd-me-e „(gutes Öl) zum Bestreichen des Baldachins“  A  89, 
20.

sämu G „bestimmen“  (von Maßen): Impv. 2. Sg. [mes-\ha-ti 
si-i-m an[-ni) „die [Maß]e bestimme mi[r]“  B 216, 7.

D wie G : Part, mu-sim simätime! „Bestimmer der Geschicke“ 
D 138, 29.

Dazu simu, simänu, simtu.
semü G „(an)hören“ : Prt. 3. Sg. „die Sklavin( ?),“  sä belu is- 

mu-ü „von der der Herr gehört hat“  D 81, 26; „dies,“  sä . . belu 
la  is-mu-ü „was der Herr nicht gehört hat“  D 69, 7. Zur Form 
li-is  wenn =  lü isme „fürwahr, (mein Ohr) hörte“  E  186, 9 vgl. 
N B B  S. 176 zur Stelle u. Y B T  I 39, 9 u. 16, aber vgl. auch 
isü  G. Prc. 3. Sg. lis-m i „er möge hören“  B 194, 25; Prt. 2. Sg. 
a-na sd la tas-mu-ü „gegenüber dem, was du nicht gehört hast“ 
B 59, 24; ki-i ta-äs-mu-ü „(jetzt,) wo du gehört hast“  A  30, 6; 
X  sä tas-mu-u, „ X , von dem du gehört hast“  A  9, 49; u l ta-ds-man- 
n i „du hast nicht auf mich gehört“  G 390, 7; l. Sg. mi-na-a ds- 
me-e „w as habe ich gehört ?“  B 29, 7; B 210, 5; u l äs-me „(euren 
Bescheid) habe ich nicht gehört“  A  64, 12 ; u l äs-mu „(deinen 
Bescheid) habe ich nicht gehört“  A  106, 6; la äs-mi E  19 1, 5; 
k i-i äs-mu-ü „wie (als) ich gehört habe“  A  46, 28; A  74, 1 1 ;  
A  117 , 10 ; A  157, 15 ; beim Schwur: „ich habe nichts gehört“  
A  67, 17 ; ki-i la äs-mu-ma „da ich nicht(s) gehört habe“  D 75, 9; 
„das Gerede,“  sä äs-mu-ü „das ich gehört habe“  A  144, 2 1 ;  Prc.
1. Sg. lu-us-me „ich will hören“  A  12, 23; A  65, 21, 3 1 ;  A  74, 20; 
A  87, 24; A  122, 30; A  140, 29; A  144, 19 ; A  155, 12 ; A  167, 29; 
lu-us-me-e-ma A  123, 19 ; A  153, 30; A  157, 25; A  189, 25; lu-us- 
mu A  28, 28; A  36, 34; A  62, 3 1 ;  A  79, 12 ; A  106, 38; A  162, 13 ; 
L u  2, 18 ; lu-sim-me B 82, 3 1 ;  lu-se-e-ma A  183, 8; 1. PI. als 
Prc. ni-is-me „w ir wollen hören“  A  13, 17, 30; A  68, 32, 42; 
A  72, 26; A  91, 37; A  96, 17, A  1 13 ,  28; B 59, 27; nis-me D 87, 
24; nis(T)-im  C 53, 36; ni-si-e-ma D 13 1 ,  27;

Prs. 3. Sg. sarru i-sim-me-e-ma „der König wird (es) hören“ 
B 4 6 ,12 ; Xi-sim -m i[-ka\  „ X  wird von [dir] hören (wollen)“  B 235, 
17 ; [ul i-]sim-man-an-ni „er hört mich [nicht]“  B 205, 1 5 ; a-ki-i
Münch. Ak. Sb. 1953 (Ebeling) 15
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sd i-se-m e--u  „sobald er hört“  C 58, 26; 2. Sg. a-di . . ta-sim- 
mu-ü „bis du (meinen Bescheid) hörst“  E  175, 10 ; sä . . la ta- 
sd-ma- „daß . . du (Bescheid) nicht hörst“  B 6, 8; 1. Sg. ma-la 
a-sim-mu-ü „(Worte,) soviel ich höre“  C 75, 15 ; 2. PI. a-di 
muh-hi sd . . ta-sim-ma-a „bis ihr (meinen Bescheid) hört“  
A  55, 23; ta-se{\)-me- „(meinen Bescheid) werdet ihr hören“ 
A  117 , 23;

Impv. 2. PI. sim-man(X)-ni „hört auf mich“ B 13 1 ,  29.
Gt wie G : Prt. 1. Sg. al-te-me „ich habe gehört“  A  26, 10; 

C 82, 26; 2. PI. tal-te-ma- „ihr habt gehört“  B 9, 6.
simu (zu sämu) PI. „Kaufpreis“ , Idgr. S Ä M : si-i-mu  B 3 9 ,16; 

SÄ M -sü  „sein K .“  E  179 Rs. 1 ;  E  185, 8, 20; S Ä M  pa-at- 
ti-sü „K . seines Kanals“  C 73, 25; ina S Ä M  sa^sa-hir-tu „als 
K . für ein junges Mädchen“  E  190, 17 ; S Ä M  alpi-sü „ K . seines 
Rindes“  E  186, 16.

sumu „N am e“ , „ R u f“ , Idgr. M U : ina su-mi-ia u su-mi-ku-nu 
„in meinem Namen und in eurem Namen“  D 73, 9 f .; mit elü 
S und St „bei jem. schwören“ : M U  ilän imei. . ul-te-li „bei den 
Göttern . . habe ich geschworen“  D 113 , 22; D 127, 8; M U  i l i  
su-ü sd ü-se-lu-ü „der Name des Gottes ist es, bei dem sie ge­
schworen haben“  A  154, 23; su-um ilän imei. . ul-taq-bi-is „den 
Namen der Götter . . hat er ihn aussprechen lassen“  G 395, 23; 
ki-i a-na süm i l i  ib-ba-ku-ka „wenn sie dich zum Gottesnamen 
(d. i. Gotteseid) führen“  E  186, 17 ; su-ü täb(a)ti-ka „der R u f 
deiner Güte“  B 129, 5 (vgl. N B B  Anm. zur Stelle); su-ü täb(a)ti 
sd beli-id  „der R u f der Güte meines Herrn“  B 146, 9.

summa „gesetzt“ , „oder“ : kunukku-sü sum -m a(l) si-pir(t)-ti 
„sein Siegel oder Botschaft“  C 52, 26.

sümu „Knoblauch“ , Idgr. S Ü M  und S Ü M .S A R  : su-u-m[u\ 
b  137, 16 ; S ü m  b  17 4 ,3 9 ; S ü m .S A R  b  81, i o , 2 0 ,2 4 ,2 7 ;  
B 83, 19 ; D 117 , 46; Pi 4, 2 1 ;  S Ü M  .S A R -’ B 81, 12 \S Ü M  .S A R -  
ka B 81, 19 ; S Ü M  .S A R  es-se-tu „neuer K .“  B 81, 17 ; gi{K)-di-
i l  1  S Ü M .S A R  „ 1  Schnur K .“  B 8, 6; x  g id -d ils d  S Ü M .S A R  
B 80, 8; gi-di-p i sa S Ü M . S A R  ,,Laub(?) von K .“  B 80, 9.

samnu „Ö l“ , Idgr. N I  ( =  IÄ )  und N I . G l S :  N I  C42, 1 1 ;  N I  
hal-su „geläutertes Öl“  D 117 , 44; N I  tabu „gutes Öl“  A  89, 18; 
N I . G l S  A  3 1, 9; A  190, 3 1 ;  C 16, 9, 16 ; D 85, 20; D 1 17 , 15 ; 
N I . G l S meS D 79, 6; sam -niA  136, 19 ; B 143, 4; C 35, 25; sa-



am -ni ka-nak-tim  „Opopanaxöl“  B 247, 4 1 ;  für N I . G l S  vgl. 
auch ulu.

simänu (zu säm uf) „Kaufgut(P)“ : Pl.(?) si-ma-nu A  30, 21. 
sam askillu (sum. Lehnwort, s. Idgr.) „Zwiebel“ , Idgr. S Ü M . 

S I K I L . S A R  (zur akkadischen Lesung des Idgr. vgl. Ebeling, 
M AO G X IV , 1 (1941) S. 16 oben): S Ü M .S I K I L  D 117 , 24; 
S Ü M  .S I K I L  .S A R  D 117 , 46.

sam assamm u (aus saman-sammu „Ölkraut“ ) PL bzw. Koll. 
„Sesam “ , Idgr. S E . G I S . N I : S E . G I S . N I  A  3 1, 17 ; A  180, 5 
(pi-su-tu „weiße“ ); B 37, 17 ; B 39, 25, 3 1 ;  B 236, 5; C 1 1 ,  19 
(pi-su-tu); D 95, 13 , 15 ; D 135, 7.

sim tu (zu sämu) „Bestimmung“ , „Geschick“ , Idgr. N A M :  
dsamas u dmarduk belemeS N A M me „S . und M., Herren der Ge­
schicke“  D 138, 18 ; dnabü mu-sim N A M "“ ^ ,,N., Bestimmer der 
Geschicke“  D 138, 29; a-na sim-tum sä X  „zu der Bestimmung 
des X .“  B 13 1 ,  25.

samätu I G „m arken“ , „m it Tätowierung versehen“ : Part. 
hsa-mi-it „M arker“  A  125, 38; Impv. 2. Sg. „die entlaufenen 
Leute“  si-in-du  „markiere“  A  125, 38; Perm. 3. Sg. alpu sä kak- 
kab-ti [se-\en-du-5 „das Rind(!), das mit einem Stern [majrkiert 
ist“  A  117 , 14. -  Dazu sindu.

samätu II  D „vermeiden (?)“ (s. Anm.zur Stelle N B B  S. 1 1 1 ) :  
Prs. 2. PL ki . . la tu-sam-ma-tu(}) „wie könnt ihr nicht ver­
meiden (?) ?“  B 202, 33.

sanü I G „anders werden“ , „wiederholen“ : Prt. 3. PL dib-bi . . 
u l is-nu-ü ,,meine(!) Worte (oder „die Dinge“ ) . . haben sich nicht 
verändert“  B 59, 20, 25; Prs. 3. Sg. x?l? u  mah-ru-ü . . i-sä-an-ni 
„die frühere Tafel . . wird anders“  B 2 1, 14 ; mim-ma . . u l 
i-sä-an-ni „es wird . . nichts anders“  D 72, 16 ; a-di la dib-bu 
i-sä-nu-ü „bevor sich die Rede (die Sache) ändert“  C 31, 24; 
kaspu u l i-sä-an-ni „das Geld wird sich nicht verändern“ B 71, 
J 9 ; 3 · Sg. f. a-mat-ka it-ti-iä la ta-sä-an-ni „dein Wort möge sich 
bei mir nicht verändern“  B 48, 8; ta-sä-an-na B 182, 24; 1. PL 
mit abs. Inf. sä-nu-ü k i-i ni-sä-an-nu-ka „wenn wir dir (gegen­
über es) wiederholen“  B 46, 23.

D „wiederholen“ , „verändern“ : Prt. 2. Sg. ki-i m im-mu . . 
tu-sä-an-na-a „da du alles . . verändert hast“ A  106, 37 (ev. 
2. PL); 2. PL ki-i . . tu-us-sä-an-na- „daß ihr (die Abgabe) ver- 
15*
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ändert habt“ B 2 1, 1 1 ;  sä . . tu-sä-an-na „w as ihr . .  verändert 
habt“  B 49, 4; Prs. 1. Sg. ki-i . . a-nam-di-nu k i-i u-sd-an-nu-hi 
„da ich . . wiederholt es (ihr) gebe“  C 52, 22.

Dt „verändern“ : Prt. 3. Sg. ki-i . . dib-bi . . ul-te-nu „d a er . . 
die Dinge . . verändert hat“  D 80, 24.

sanü II  (zu sanü I) „zweiter“ , „andrer“ , Idgr. M I N : na-sab- 
bu . . sä-nu-ü „ein andres Gefäß“  A  51, 16 ; sä-tar-ri sd-nu-ü-a 
„ein andres Schriftstück“  C68, 16 ; a-na \mukhi\ 'Hrsi sä-na--a  
,,üb[er] ein zweites Bett“  (oder sä-na--a  „überholen“  ?) B 245, 10 ; 
a-na man-ma sä-nam-ma „irgendeinem anderen“  A  30, 25, 
vgl. E  184, 12 ; ni-is-hu sä-nam-ma „einen andren Auszug“  B 109, 
9; ina qaq-qa-ru sd-nam-mu „au f andrem Grund und Boden“  A  6, 
10 ; sam-ni sd-nam „andres Öl“  C 35, 25; sdpa-ra-su sd-ni-i „über 
eine zweite Sonderung“  D 138, 28; a-na ma-a-tü sd-ni-tam-ma 
„nach einem andren Lande“  C 49, 14 ; ina M IN ' ümu „am  
2. T age“  B 247, 37; ina M IN -i  „zum 2. (Male)“  C 30, 25. Häu­
fig der B e a m t e Z w e i t e r “ ,„V ice “ : hM IN u A  16 1, 17  (Gen.); 
B 159, 20 (sä Der)\ C 46, 26, 27 (Gen.); C 58, 29; Mo 3, 27, 30 
(beide letzten Belege Gen.); hM I N ’ (Gen.) A  18, 14 ; A  147, 12 ; 
A  165, 14. Beachte die Verbindung sd-nu-ü sä-nu-u-nu C 38, 3 1, 
die „vor 2 Jahren“  bedeuten muß, s. das vorhergehende sad-da- 
qad  „im  vorigen Jah r“ . -  Dazu saniäna.

senu „Schuh(werk)“ , Idgr. E . S I R :  maiakE . S I R  A  10, 24; 
A  106, 23; C 28, 34; me! A  136, 20.

Dazu mesenu.
sina „ 2 “ , Idgr. M IN : M I N  masaksenu C 28, 34 und o .; si-na 

na(^-da-bak-ku „2  Lagen (Ziegelsteine)“  B 217, 22. Ev. si-na 
A  4, 6; si-i-na  B 56, 9, aber s. stna\ f. sitte s. d. -  Dazu swinü.

sina, sini, sinitu „jene“  (PI. f.): abana-su-mi-ni-e-ti si-na „jene 
Zylinder“  A  4, 6; ‘mu-sip-pi-e-ti \s]i-i-na „jene Kleider“  B 56, 9 
(vgl. aber auch sina „ 2 “ ); ha-me-lu-utmes si-i-ni „jene Leute“ 
C 87, 14 ; bäbänimeS si-i-n i „jene Tore“  D 106, 1 1 ;  '■elippetimeS 
si-ni(X)-tum „jene Schiffe“  A  173, 17.

sunu „sie“ , „jene“  (PI. m.): su-nu ü ia-a-sä „sie und ich“ 
B 185, 2 1 ;  mit Vorschlagsilbe is-sü-nu „sie“  B 74, 1 1 .

sunnü (zu sind) „zweijährig“ : 5  alpu su -n u --i „5  zweijährige 
Rinder“  B 24, 7; nam-ma-ru GUD 2(X)-imei „Besichtigung(P) 
der zweijährigen Rinder“  A  25, 25.



sindu (zu samätu I) „M arke“ : ina si-in( Y)-di-ka „infolge 
deiner M arke“  B 63, 28.

sandabakku „Verwalter der kgl. Vorratshäuser“  (s. Lands­
berger ZA  N F  7 [1933] S. 189): hsä-an-da-b\ak-k\u D 13 1 ,  7.

sangü „Priester“ , Idgr. S ID  ( =  S A N G A ), das auch tupsarru 
bedeuten kann (q. v.), und E . M A  S  (vgl. C 30, 9: hE . M A  S  ü rih): 
hS lD  biti lies stets htupsar bzti (q. v.), ebensohS ID  sä sarri htupsar 
sä sarri C 86, 10. Beachte hS lD  sipparu B 34, 2, B 36, 12 ; B 38, 
2; B 40, 35; B 60, 2; B 64, 2; B 65, 2 und passim in B ; hS lD  
ü-ri E  166, 2; ü rik' E  18 1, 5 ; hS ID  dninurta C 49, 9; hE .M A S  sä 
äli („der Stadt“ ) B  231, 8. 

sanamma s. sanü II.
saniäna (zu sanü II) „zum 2. Male“ : sä-ni-ia-a-na B 222, 3 1. 
sanünu s. sanü II.
sinipu „zwei Drittel“ , Idgr. Zahlz. %  (S A N A B I ): B 110 , 14. 
sunusu „ihnen“ : su-nu-sü in-na-nis-sü-nu-tu „(Nahrung) 

gebt ihnen“  B 116 , 18, vgl. 24, wo fälschlich nur su-nu.
sepu „Fu ß “ , Idgr. G IB : ina G I B 2 „zu Fuß“  D 84, 22; G I B 2 . . 

u l ü-su-uz-zu „die Füße . . stehen nicht(, um etwas zu tun)“ , d. i. 
„man ist zu unruhig (, um etwas zu tun)“  A  144, 20; oft i. d. 
Phrase harränu2 ana sepe2 s ä X  sakänu „den Weg an die Füße des 
X  legen“ , d. i. „ X  (weiterbe)fördern“ , s. u. harränu  u. sakänu.

sapälu G „sich erniedrigen“ : Perm. 3. Sg. huräsu . . sä-pi-il 
„das Gold . . steht niedrig“  B 52, 18 ; kaspu . . sä-pi-il „Silber 
usw.“  E  173, 16 ; Inf. a-na m uhhi sd-[pa\l(}) näri „daß der Fluß 
niedrig steht (, bete ich)“  B 193, 23.

D „tie f hineintun“ : Impv. 2. PL up-na-a-tü ina ka-lak-ku 
sup-la- „die Rationen tut tief in den Keller“  A  55, 22.

Dazu supalü, supiltu.
supalü (zu sapälu) „am  Unterteil befindlich“ : ‘sir-a-a[m\ su- 

pa-li-tü  „Unterwams“  D 117 , 46. 
supalkü s. palkcPu.
supiltu (zu sapälu) „R est“ : su-pil-tum-sü-nu ni-is-sä- „ihren 

(der Datteln) Rest wollen wir in Empfang nehmen“  F  255, 27.
supültu (zu pelu) „Tausch“ : a-na su-pul-ti „zum Tausch“  

A  36, 22. . .
sipqu (zu sapäqu) „P lan “ : [a-na\ sip-qi-ia  „[nach] meinem 

Plan“  B 174, 49.
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sapäru G a) „schreiben“ , b) „senden“ , zumeist Personen bzw. 
lebende Wesen, seltener Sachen. Im folgenden ist, um Wieder­
holungen zu vermeiden, die Bedeutung „schreiben“  durch sc. 
( =  scribere) gekennzeichnet, bei der Bed. „senden“  werden 
die sachlichen Objekte jedesmal genannt, Personen durch P be­
zeichnet, ein anderes lebendes Wesen durch L.

Prt. 3. Sg. „er hat geschrieben“  bzw. „gesandt“ : is-pu-ra A  22, 
17  (P); C 24, 8 ('sipirti); is-pu-ra-am-ma A  35, 5 („Silber“ ); is- 

pu-ru  B 87, 18 (si-pir-tum) ; sä is-pu-ra A  36, 6 (sc.), 1 1  (sc.); 
A  58, 27 (P); A  65, 29 (P); A  83, 7 (sc.); A  158, 6 (sc.); C 13,
8 (sc.); D 72, 9 (sc.), 15 (sc.); D 12 7 ,6  (sc.), 17 (sc.); sä is- 
pur-ra-m a  D 81, 8 (sc.); sä is-pu-ru B 95, 18 (sc.); B 201,
5 (sc.); C 15, 6; sä is-pur-ru B 36, 10, 18, 24 (sc.); sä . . is-pur 
A  28, 8 (sc.); vgl. D 78, 8 (sc.); is-pu-ra-ni A  67, 25 („mich“ ); 
sä . . is-pur-an-ni D 82, 8 (sc. „m ir“ ); sä . . is-pur-ra-an-ni B 38,
19 (sc. „m ir“ ); B 65, 9 (sc. „m ir“  oder P „m ich“ ); sä . . is-pur- 
ru-an-ni B 38, 8 (sc. „m ir“ ); is-pu-rak-ka A  16 1, 29 (Subj. sc. 
„d ir“ ); ki-i is-pur-ru-rak-ka A  40, 30 („Schiffe“ ); sä is-pur-rak- 
ka A  79, 14 (si-pir-tum ), vgl. 16 ; sä . . is-pur-an-na-sü B 164, 6 (sc. 
„uns“ ); s ä . . is-pur-a-an-na-a-sü D 86, 9 (sc. „uns“ ); s ä . .is -  
pur-an-na-sü A  165, 19 (sc. „uns“ ); is-pur-ra-an-na-sü A  188, 19 
(sc. „uns“ ); sä . . is-pu-ra-an-na-si D 94, 8 (sc. „uns“ ); sä . . is- 
pur-an-na-a-si C 30, 10 (sc. „uns“ ); sä . . is-par-na-a-sü B 10, 8 
(sc. „uns“ ); 2. Sg. „du hast geschrieben“ bzw. „gesandt“ : ta- 
äs-pu-ra E  19 1, 7 („Bescheid“ ); ta-äs-pur-ra A  56, 7 (L); tas- 
pu -ru  B 2 1 1 ,  10 (sc.); sä ta-äs-pur-ru B 82, 8 {si-pir-tum) ; sä tas- 
pu-ur A  67, 22 (P); B 95, 5 (sc.); sä ta-äs-pur C 8, 28 (P); sä tas- 
p u -ra  E  19 1, 13 (sc.); sä tas-pu-ru A  168, 5, 20 (sc.); B 194, 11  
^sc.); D 75, 6 (sc.) usw.; sä . . tas-pur-ru A  70, 27 („Gerste“ ); 
jCts-pu-ra-äs B 235, 13 („eum“ ); ta-äs-pu-ras B 224, 23 („eam “ ); 
ta-äs-pur-sü-nu C 8, 29 („eos“ ); sä tas-pur-an-na-[si\ C 59, 13 

(sc. „nobis“ ); 1. Sg. „ich habe geschrieben“  bzw. „gesandt“ : äs- 
pu-ra  A  18, 20 (P); äs-pu-ra-am-ma A  157, 10 („Botschaften“ ); 
äs-pur-ra A  65, 25 (P); äs-pur-ru B 183, 25 (sc.); s ä . . äs-pur 
B 87, 40 („Botschaften“ ); ki-i äs-pu-ra (Schwur) C 22, 12 (sc. 
„W ort“ ); sä . .  äs-pu-ra C 39, 25 (P); ku-mu ki-i . .  äs-pu-ra 
A  179, 6 („Bescheid“ ) ; sä . . äs-pu-ru A  45, 27 (sc. oder „Silber“ ) ; 
k i-i äs-pu-ru G 405, 10 (si-pir-ti) ; ki-i äs-pur-ru A  117 , 1 1  (P); ki-i
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as-pur- B 110 , 10 („Siegel“ ); äs-pur-rak-ka A  79, 8 (sc. „d ir“ ); 
äs-pu-rak-käm-ma E  19 1, 3 (sc.); sä äs-pur-rak-ka A  79, 7 (sc. 
„d ir“ ); B 243, 6 (sc. „d ir“ ); D 84, 18 (sc.), vgl. 30; ki-i äs-pur- 
rak-ka B  215, 6 (sc. „d ir“ ); sä äs-\p~\u-ru-ra-rak-ka C 91, 4 (P 
„d ir“ ); ki-i äs-pur-ru-rak-ki A  40, 10 („K ost“ , „d ir“ ); sä äs-pu- 
ras-sü E  192, 17  (P „den“ , „ihm “ ); E  192, 20 (P „die“ , „ihm “ ); 
ki-i äs-pu-ras-sü B 87, 18 (sc.); äs-pu-rak-ku-nu-sim-ma C 57,
10  („Botschaften“ , „euch“ ); C 62, 22 (dass.); äs-pur-rak-ku-nu- 
si A  77, 22 (sipirti, „euch“ ); ä\s-pur-~\rak-ka-ki-nu-sü B 9, 9 (sc. 
„euch“ ); s ä . . äs-pu-rak-ku-nu-sü-u B 1, 36 (sc. „euch“ ); sä äs- 
pu-ra-ak-ku-nu-si C 66, 14  („Gerste“ , „euch“ ); sä äs-pu-rak-ku- 
nu-si A  105, 6 (sc. „euch“ ); sä äs-pur-ak-ki-nu-sü B 9, 2o(Poder 
sc. „euch“ ); ki-i äs-pur-ra-äs-sü-nu-tu B 12, 21 („Botschaft“ , 
„ihnen“ ); 3. PI. „sie haben geschrieben“ , bzw. „gesandt“ : sä . . 
is-pu-ru A  1 1 1 ,  10  (sc.); sä . . is-pu-ru-nu A  13, 9 (sc. oder 
„Gerste“ ); A  47, 7 (sc.); A  67, 7 (sc.); B 118 , 8 (sc.); B 212, 8 
(sc.); C 64, 11  (!) (sc.); sä . . is-pu-ru-nu C 20, 8 (sc.); sä . . is-pur- 
ru-ni C 80, 9 (sc.); sä . . is-pur-ni A  126, 6 (sc.); sä . . is-pu-ru-u- 
in-ni A  172, 7 (sc. „m ir“ ); sä . . lu-u is-pur-ru-in A  133, 6 (sc. 
„m ir“ ); 2. PI. „ihr habt geschrieben“  bzw. „gesandt“ : tas-pu- 
ra-ni A  80, 23 (sc.); tas-pur-a-nu C 25, 41 („Bescheid“ ); sä tas- 
pur-ra  C 82, 18 (sc.); sä tas-pu-ra-ni A  20, 9 (sc.); C 66, 6 (P); 
sä tas-pur-a-ni A  2, 1 o (sc. oder P ) ; B 12 1 , 7 (sc.); sä tas-pu-ra-nu 
D 70, 1 1  (P); D 105, 7 (sc. oder P); sä ta-äs-pu-ra-nu D 79, 6 
(sc.); s ä . . tas-pu-ra-nu A  20, 15 (P); sä tas-pur-ra-ni A  88, 9 
(sc.); sä tas-pur-ra-an-na A  17 1 , 8 (sc.); sä ta-äs-pu-ur-an-ni 
B 1 1 ,  6 (sc.); sä tas-pur-an-ni C 59, 7 (sc. ,,m ir(?)“ ); ta-äs-pu- 
ur-an-n\a-su(J)~\ B 1 1 ,  13  (sc. „u n s(?)“ ); l .P l. „w ir haben ge­
schrieben“  bzw. „gesandt“ : ni-is(X)-par-ri B 10, 32 (sc. gab-ri 
si-pir-tum .); ki-i ni-is-pu-ra D 133, 8 (sc.); sä . . nis-pu-ru A  168, 
28 (P); ki-i nis-pu-rak[-ka\ B 235, 12  (sc. „d ir“ ); ki-i nis-pur-ra- 
äs-si B 228, 9 (sc. „ihm “ ); ni-is-pur-rak-ka „wir wollen dir 
(Rinder) senden“  B 46, 22;

Prc. 3-Sg. „er möge schreiben“  bzw. „senden“ : lis-pur A  19, 
33 (P); A  122, 29 (L) (NB harränu2 a-na sepe2 sä X  lis-pur Ver­
wechslung mit liskun ! A  66, 29); lis-pu-ra G 398, 20 (P ); lis- 
pur-am-ma A  19, 40 (P); D 95, 22 (sc.); B 12, 25 („Gerste“  ?); 
B 4 1, 8 (P); B 95, 10 (P); li-is-par(J)-ra-am-ma B 81, 23
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(„Sch iff“ ); lis-pu(r)-ru  A  19, 33 („K ost“ ); A  37, 19 („Schiffe“ ); 
A  56, 21 (L, „O pfer“ ); A  99, 8 (L); A  122, 19 (L); B 87, 35 („B e ­
scheid“ ) ; ^  184, 24 (sc.); li-is-pu-ru  B 200, 12 (sc.); lid(\)-pur-ru  
B 183, 22 (P); lis-pu-ru- -ma B 97, 8 (P); li-is-pu-ru-am-ma 
B 200, 16 (P); lis-pu-ra-äs-sü A  200, 48 (sc. „ihm “ ); lis-pu-ras- 
sü G 398,25 (?); li-is-pur-äs-sü C 18 ,27  (sipirti,,ihm“ ) ; lis-pur-äs- 
sü-nu-tu A 8 , 32 („sie“ Poder sc. „ihnen“ ); lis-pur-ra-äs-sü-nu-tu 
B 160, 21 („sie“  P); lis-pur-ra-ak-äs-su-nu-tu B 160, 12 (P „eos 
tibi“ ); lis-pur-an-na-a-sü A  75, 15 (L  „nobis“ ); B 46, 10  (L  ,,no- 
bis“ ); l .S g .  „ich will schreiben“  bzw. „senden“ : lu-us-pur-ma 
A  17, 23 (sc.); lu-us-pu-ur-ma B 247, 33 (sc.); lu-su-pur-ru B 138,
20 (sc.); la-äs-pu-ra D 127, 10  (sc.); la-äs-pu-ru A  15 1 ,  13  (P); 
lu-us-pur-rak-ka A  19, 22 (P „d ir“ ); D 95, 23 (L  „d ir“ ); la-äs-pu- 
rak-ka A  144, 24 (sc. „d ir“ ); lu-us-pur-ak-kas B 19 1, 27 (P ? 
„eum tibi“ ); lu-us-pur-sü C 24, 17  (P „ihn“ ); 3. PI. „sie mögen 
schreiben“  bzw. „senden“ : lis-pu-ru  A  9 1, 29 („Botschaften“ ); 
lis-pur- C 1 1 ,  1 1  (P ); lis-pu-ru-u-ni A  51, 8 (P ); lis-pur-ü-ni 
A  92, 17  (L); lis-pu-ru-nu A  18, 29 (L); A  82, 10 (P); lis-pu-ru- 
ü-nu A  1 13 ,  19  (P); lis-pur-ü-nu A  2 1, 18 (ina si-pir-tum  sc.); 
lis-pur-ru-nu A  19 1, 10 (L); lis-pur-nu A  74, 31 („Botschaft“ );

Prs. 3. Sg. „er schreibt, wird schreiben“  : i-sap-par C 22, 5 (sc.); 
i-sap-par-am-ma C 38, 34 (sc.); 2 .Sg . „du sendest, wirst sen­
den“ : ta-sap-par A  67, 1 1  (P); la t. C 90, 10 (P „nicht“ ); la ta- 
sap-pa-ra A  76, 27 (L  „nicht“ ); sä . . ta-sap-par-ra A  69, 7 (P 
Subj.); ki-i . . ta-sap-pa-ru A  48, 24 (P Subj.); 1. Sg. „ich schreibe, 
werde schreiben“  bzw. „ich sende, werde senden“ : a-sap-par-ma 
B 12, 13  (sc.); B 175, 13  (P); a-sap-pa-ra C 15, 23 (L); D 127,
21 (L); a-sap-par.-am-ma C 38, 36 (sc.); a-sap-pa-ru B 95, 21 (P); 
sä a-sap-pa-ru D 79, 30 (P Subj.); ma-la a-sap-par-ra B 32, 7 
(„Botschaft“  Subj.); a-sap-ra-ku Pi 3, 15 (P „d ir“ ); ma-la a-sap- 
pa-rak-ka B 6, 28 f. (si-pir-tum  „d ir“  Subj.); a-sap-par-ra-äs 
B 89, 16 (P „sie“ ); a-sap-par-ki-is B 224, 19 (P „sie dir“ ); a-sap- 
par-ak-ku-nu-sü B 12 1 , 24 (sc. „euch“ ); 2. PI. „ihr schreibt, wer­
det schreiben“  bzw. „ihr sendet, werdet senden“ : ta-sap-par-ru 
A  92, 29 (sc.); ta-sap-ra-a-ni A  163, 15 (P); la ta-äs-par-ra-ni 
„ihr braucht nicht zu senden“  (für tasapparäni) B 1 1 ,  29; 1. PI. 
„w ir senden, werden senden“ : ni-sap-par-rak-ka B 46, 26 (L  
„d ir“ );
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Impv. 2 .Sg . „schreibe“ , bzw. „sende“ : su-pur A  17, 44, 46 
(sc.); A  33, 25 (P); A 4 2 , 16 (P); A  48, 25 f. (sc.); A  67, 19 (P); 
A  69, 20 (P); A  79, 4 0 (P); C 52, 2 4 (si-pir-ti) ; B 160, ix (sc.); B 
194, 29 (si-pir-tum ); su-pu-ür A  179, 12  (L); sup-pur C 1, 10 (L); 
sup-ra A  60, 24 (sa-ta-ru); A  76, 17, 26 (P); E  19 1, 9 (sc. tensu)\ 
sup-ri E  19 1, 25 (sc.); su-up-ri E  19 1, 21 (sc.); su-pu-ru A  33, 19,
21 (P); A  66, 21 (P); sup-ra-am  A  70, 19 (sc.); A  70, 31 (sc.); 
A  76, 12  (L); su-pur-am-ma A  17, 33 (sc.); A  69, 30 (sc.); 6 7 1 , 7  
(sc.); su-pur-am-mu A  45, 33 (P); su-pur-im[-ma\ D 100, 17  (P); 
sup-ra-äs („ihn“  P) A  166, 34; B 58, 15 ; sup-ras-sü A  139, 19 
(„ihn“  P); E  164, 5 (?); E  179, R s.4  („Bescheid( ?)“ ); su-pur-ds-im- 
ma C 24, 12 („ihn“  P); su-pur-ds-si-im-ma A  19, 28 („ihn“  P); 
A  85, 7 („ihn“  [so!] P); su-pur-si B 150, 14  („ihm “  sc.); sup- 
ras-su-nu C 7, J 7 (sc· „ihnen“ ); sup-ra-as-sü-nu-tu („sie“ 
[so!] „m it dem corpus delicti“ , ev. PL) A  186, 27; su-pur-äs-sü- 
nu-tü A  17, 6 („sie“  P); A  19, 34 („sie“  P); su-pu(J)-ras-sü-nu 
B 180, 1 1  („ihnen“ , „Silber“ ); su-pur-an-na-si B 46, 20 (sc. 
„uns“ ); 2 .S g .i.sup-ri-i E  18 2 ,17 (sc. „D uplikat“ ) ; sup-ris(„ihn“  P 
oder sc.) E 182, 19 ; 2. PL „schreibt“ , „sendet“  : sup-ra-äm A  19 1,14  
(L); su-up-ra- A  29, 13 (P); B 69, 20 („W olle“ ); su-pur-'1-ma 
B 147, 5 (P); sup-ra-nu A  1 ,2 1  (sc.); A  34, 1 1 ,  14 (L); A  188, 8 (P); 
C 82, 25 (sc.); D 12 1 , 32 (Sache?); su-up-ra-nu A  156, 14  (P); 
su-up-ra-a-nu B 10 0 ,19  (P ); sup-ra-a-nu 6 9 ,13  (P ); sup-pur-ra-nu 
A  127, 16 (L); sup-ra-nim-ma A  20, 24 (Jhisihtu)\ A  105, 14 (P); 
A  123, 17  (P); sup-ra-ni-im-ma A  96, 15 (P); su-pur-a-a-nim-ma 
A  140, 24 (sc.); sup-ra-nis A  140, 19 („ihn“  P); sup-ra-nis-sü 
C 39, 27 („ihn“  P); su-pur-ra-an-na-ds A  117 , 35 („uns“  P);

Perm. 3. PL s a p - p a r „(Leute) sind geschickt“  D 85, 1 1 .
Gt wie G, einmal „besorgen“  (s. Impv.): Prt. 3-Sg. „er hat 

geschrieben“  bzw. „gesandt“ : il-ta-par-ri 6  82, 29 (L); il-tap-ra 
A  142, 7 (sc.); A  147, 15 (sc.); 6  87, 4 f. (H-pir-tum); is-tap-ri
6  58, 7 (sc.); il-tap-rii A  168, 29 (P); il-tap-par 6  13, 7 (sc., nicht 
Prs. oder Gtn); Pi 3, 13  (P, nicht Prs. oder Gtn); il-ta-ap-pa-ra 
Th 5, 10  (sc., nicht Prs. oder Gtn); il-tap-par-an-ni C 13, 19 (sc. 
„m ir“ , Gtn möglich); il-tap-par-ra-su 6  63, 32 (sc. „ihm “ , nicht 
Prs. oder Gtn); il-tap-par-an-na-a-sü A  132, 1 1  (sc. „uns“ , Gtn 
möglich). 6eachte a l( =  äl)-tap-rak-an-ni A  186, 17 ; 2 .Sg . „du 
hast gesandt“ : tal-ta-par-an-ni D 70, 31 (P „mich“ ); a-di muh-
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hi sd P  tal-ta-par „bis du P geschickt hast“  D 76, 27; 1. Sg. „ich 
habe geschrieben“  bzw. „gesandt“ : al-tap-par C 1 1 ,  7 (P, nicht 
Gtn, aber ev. Prs.); al-ta-par A  30, 18 (P); A  158, 18 (?); A  179,
1 1  (P); C 7, 30 („Botschaften“ ); al-tap-par-ra B 104, 5 ('si-pir-ta, 
ev. Gtn, nicht Prs.); al-tap-ra A  8, 39 (P); A  10, 22 (sc.); A  17, 4 
(P); A  40, 17  (P); A  66, 1 1  (P); A  74, 18 (P); A  135, 8 (P); 
A  150, 9 (P); A  167, 9 (P); A  186, 22 (P), 30 (sc.); B 71, 10 (P); 
B 183, 20 (P); B 201, 19 (sc.); al-tap-ru A  122, 16 (sc.); B 2 1 1 ,  
17  (P); al-ta-ap\-ru\ A  122, 3 {hisihtii); al-tap-ri B 58, 20 (P); 
„d ir“ : al-tap-rak-ka A 39, 7 (P); A  44 ,10  (P); A  48, 13 (P); A  84, 
23 (sc.); A  13 1 ,  13  (sc.); B 2 11 ,  1 1  (sc.); ki-i na-ds-par-tü al-tap- 
rak{\)-ka F  257, 15 ; al-tap-rak B 61, 8 (P ); B 215, 1 1  (P); Prt. mit 
fut. Bed. al-tap-rak „ich will dir (Schiffe) senden“  A  119 , 2 1 ;  
Prt. al-tap-par-rak-ka B 221, 17  (sc. ina qäte2· „durch“ , weder 
Prs. noch Gtn möglich); al-tap-par-ka B 148, 6 (P, Prs. mög­
lich) ; „ihm “  : al-tap-ra-ds-süA  1 1 1 ,3 5  (sc. oder „Schiffe“ ) ; „euch“  : 
al-tap-par-rak-ku-sü-nu-tu B 14, 25 (si-in-qa , Gtn möglich, nicht 
Prs.); al-tap-rak-ku-nu-si A  55, 16 (sc.); al-tap-rak-ku-nu-su B 24,
12 (L); C 32, 21 (sc.); al-tap-rak-ka-sü-nu-tu C 27, 32 (P); al-tap- 

par-ak-ku(}. oder su)-nu-tu B 21, 7 (si-pir-tum  nicht Gtn, ev. Prs. 
möglich); al-ta-par-ku-nu-sii C 25, 19 (sc., ev. Prs.); „sie“ : al- 
tap-ra-ds-su-nu-tu A  87, 12 (P); 3. PI. „sie haben geschrieben“ : 
il-tap-ra A  13 , 28 (sc., ev. 3-Sg.); il-tap-ru-ü-nu A  8, 25 (sc.); 
si-pir-tum il-tap-par-ra-nu B 183, 10 (ev. Gtn); il-tap-ru-na- 
a-sü A  6 1, 25 (sc. „uns“ ); 2. PI. „ihr habt geschrieben“  bzw. „g e­
schickt“ : tal-tap-ra-a-nu A  41, 29 (sc.); tal-ta-par-ra-nu C 23, 30 
(sc.); tal-tap-par-ra-nu C 80, 25 (sc., auch Gtn Prt. oder Gt Prs. 
möglich); ki-i . . la tal-tap-ra E  170, Rs. 10 (P, auch Sg. mög­
lich); 1. PL „w ir haben geschrieben“  bzw. „gesendet“ : ni-il(\)- 
ta-par C 21, 20 (sc.); ni-il-tap-par A  94, 10 (P nicht Gtn, aber 
ev.. Prs. gemeint); ni-il-tap-ra A  72, 22 (sc.); ni-il-tap-rak-ka 
A  75, 12 (sc. „d ir“ ); ni-il-tap-ra-äs-sü-nu-tuG,\g, 17 (sc. „ihnen“ ); 
ni-il-tap-rak-ku-nu-si A  15, 9 (sc. „euch“ ); A  152, 23 (erg. sc. 
„euch“ );

Prs. l .S g . al-tap-par B 184, 14  (sc. ev. Gtn.) und eine oder die 
andere Form ev. vom P rt.;

Impv. 2. PL \si\t-pu(X)-u-ra-nu „(die Aussaatfläche) besorgt(!)“ 
B 12 1 , 12.
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Gtn-Formen ev. bei Gt Prt. u. Prs.
Dazu säpiru, sipru, sipirtu, siprütu, naspartu. 
säpiru (zusapäru) „Sender“ , „Obmann“ : X  hsä-pi-ri D 92, 7; 

PI. hsä-pi-ri-ü-tu D 92, 9 \ hsä-pi-ri-e (neben htup-sar-ri-e) A  62, 
14. Hierher sä p i  r i  A  58, 10 ? Zum Worte vgl. San Nicolo, 
Orientalia N S 20 (1951) S. 148.

sipru (zu sapäru)  „A uftrag“ , „Sendung“  : „(Arbeit)“  ina si-pi- 
-ir-sü  „nach seinem Auftrag (will ich vollenden)“  C 55, 24; si- 
p i- ir  beli „A uftrag des Herrn“  C 55, 25. Häufig in der Verb. m är 
sipri, amel sipri „Auftragsm ann“  =  „Bote“ ; häufig mit Idgr. 
K I N ,  seltener mit Idgr. K I N .G I ^ A  geschrieben: hA .K I N  A  18, 
18 ; A  67, 18 ; A  74, 16 ; A  150, 7; B 35, 1 1 ;  B 36, 25; B 241, 7; 
C 18, 24; C 38, 40 usw .; hT U R  K I N B 195, 22; L J J . K IN . GI^.A  
A 9 2 , 30; Pi 4, 29; m T U R  sip-ri sä X  A 4 5 , 39; B 73, 20; B 4 1, 7, 
15 ; B 230, 26; B 240, 16; hA sip-ri A  186, 19(1); A  200, 18 ; B 10 1, 
7; m ar sip-ri sä X  B 43, 16; B 73, 26; hmar sip-ri-ia  „mein B .“  
B 78, 2 7 ; hA  sip-ri-ia A  40, 36; A  186, 20; B 56, 17 ; hA  K IN -ia  
A  6, 1 1 ;  A  79, 33 \ hA K I N  .G l4.A -ia  A  43, 16 ; -iä  D 12 1 , 32, 
40; hT U R  sip-ri-ia A  43, 18; hT U R  sip-ri-ka  „dein B .“  B 183,
1 1  ; hA  K IN -k a  A  3 3 ,18 ; A  42, 13 ; A  67, 2 1 ;  A  7 9 ,2 1; hK I N .G I i . 
A -ka  B 225, 19 ; L Ü .K I N .G I x.A -ka  Pi 4, 32; hA K IN -ku-nu  
„euer B .“  A  67, 23; B 9, 8; PI. hA  K I N meS A  87, 5 \hA K I N me 
C 6, 12, 16 ; C 9, 7; hT U R  sip-ri-a-ti-ni „unsere Boten“  A  1 14 , 1 1 · 

sipirtu (zu sapäru) „schriftliche Botschaft“ , auch „Bote“ : In 
den Verbindungen sipirtu sapäru „senden“ , „schreiben“  Mo 30 f. 
und passim; satäru D 73, 8 usw.; sübulu „schicken“ C 22, 37; 
C 54, 23 usw .; nadänu „geben“  B 73, 26 usw.; nasü „abheben“ , 
„sich geben lassen“  B 66, 27 usw., auch „bringen“  A  136, 6 usw .; 
semü „hören“  B 222, 37; amäru „sehen“  B 12, 19 u. o .; sudgulu 
„zeigen“  B 87, 6; eine sipirtu  „kommt“  E  175, Rs. 6 usw. S. 
auch unter den zweiten Wörtern, -  si-pir-tum  B 48, 17 ; B 10 1, 19 ; 
B 139, 4; B 15 1 ,  7 usw.; si-pir-ti B 48, 9 u. o .; si-pir-ti bab-ba- 
ni-ti „eine sehr gute Botschaft“  C 18, 27; si-pir-tü  E  184, 18; 
C 58, 8; ina si-pir-tü su-up-ri „in  einer Botschaft schreibe“  E  19 1, 
2 1 ;  si-pir-ta  „meine B .“  B 104, 5; si-pir-ta-a  dass. A  63, 28; A
125, 15 u. passim; si-pir-ti-a  dass. C 74, 7; si-pir-ti dass. B 2 11 ,  
22; gab-ri si-pir-ti-iä  „Abschrift meiner B .“  B 176, 20; si-pir- 
tum-ka „au f deine Botschaft hin“  F  2 6 1 , 1 ;  si-pir-tü-ka,,deine B .“
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Lgd. 1 1 ;  si-pir-ta-ka dass. A  125, 14 ; B 69, 22 u. o.; si-pir-tim - 
ka dass. A  114 , 17 ; si-pir-ta-sü  „seine B .“  B 66, 13  u. s.; si-pir- 
ti-sü dass. D 80, 29; si-pir-tum-sü-am  dass. B 87, 6; si-pir-ti- 
ku-nu „eure B .“  A  77, 23; si-pir-ta-ku-nu dass. B 12, 19 ; C 75,
22 u. o.; si-pis-ti sä X  „B . des X “  U  87, 14 ; si-pis-tum  B 78, 30; 
häufig die Verb. gab-ri si-pir-ti-iä  u. ä. „Antwort auf meine 
Botschaft“  C 52, 35; C 62, 23 usw., auch gab-ri si-pir-ti u. ä. 
sä X  „eine Antwort, die Botschaft des X “  B 109, 20; B 155, 23 
usw.; PI. si-pir-e-tum  A  112 , 8; si-pir-ri-e-tum  C 33, 1 1 ;  3  4-ta 
si-pir-e-tü C 57, 9; 2-ta 3-ta si-pir-e-ti C 62, 2 1, vgl. C 7, 28; erg. 
A  106, 5 ; ki si-pir-e-ti C 6 1, 8; si-pir-ri-e-ti A  157, 8; si-pir-tum"w! 
mah-ri-e-tum  „frühere Botschaften“  B 87, 39, vgl. B 87, 18 f. 
Beachte ina su-um-me-e sä si-pir-tü a-ma-a-ta „(warum) soll ich 
vor Durst nach B. sterben?“  B 222, 9; si-pir-tum T U R .D A  
( =  sihirtü) „kleine (kurze) Botschaft“  B 66, 22.

siprütu „Sendepfand“ , Idgr. K I N :  „als ich ihn . . als“  K I N  
„eintreten ließ“  E  186, 8.

s/sappatu I „K ru g “ , „F a ß “  (für Bier und Wein): k! sap-pat (für 
Wein bestimmt) C 2 1, 15 ; PI. 4 sap-pat sä karäni „m it Wein“  D 
105, 10 ; 2-ta sap-pat™6* p i-h i  „2  K . mit p iku -B ier“  A  20, 10 ; 2-ta 
sap-patmes A  54, 9; 78 hsap-pat(\) A  138, 7.

sappatu I I  Kleid(art): l - i t  t!sap-pat bab-ba-ni-ti „ 1  sehr 
gutes K .“  C 6, 5.

sepitu (zu sepü) „Fußende“ : se-pit sarri „Fußende des K ö­
nigs“  B 1, 14.

siptu „W ollhaar“ , PI. sipäti „W olle“ , Idgr. S IG : S I G bi a A  10, 
27; A  1 1 ,  7, 9, 1 1 ,  13 ;  A  17, 26; A  19, 12, 18 ; A  3 1, 10 ; A  33, 
14, 16 ; A  66, 12 ; A  77, 25; A  87, 19 ; A  103, 7; A  114 , 9, 13 
(bab-ba-ni-e-ta „sehr gute“ ); A  127, 20; A  135, 9; A  184, 9; 
A  193. 27, 29, 30; B 16, 7; B 86, 5; B 97, 13 ;  B 118 , 1 1 ;  B 157, 
17 ; B 184, 15, 18 ; B 226, 6; C 14, 28, 29; C 16, 8, 14 ; C 26, 12, 
13, 16 ; C 27, 13, 16 ; C 48, 18 (1bab-ba-ni-ti)·, C 69, 15 ; C 77, 8, 18 
(bab-ba-ni-ta); D 116 , 5, 8, 17, 20; D 145, 1, 3; D 147, 13 ;  E  183, 
5 f . ; G 401, 8, 10. 

saqqu „S a ck “ : PI. saq-qa-a-ta B 2, 8, 13 ;  D 144, 25. 
saqü I G „tränken“ , „bewässern“ : Prc. 3 .Sg . belu . . kurum  

nu l id ( \ =  lis)-q i „der Herr . . gebe Feinbier zu trinken“  B 54, 16 ; 
Prs. 3. Sg. sä . . zeru-sü i-saq-qu-ü „der . . seine Aussaatfläche be-
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wässert“  A  84, 12 ; 3. PI. u l i^saq-qu-ύ  „sie bewässern nicht“  A  
84, 23; Impv. 2. Sg. zeru . . me-e si-iq-qi „die Aussaatfläche . . 
bewässere mit Wasser“  A  9, 20; si-iq  A  30, 23; Part. hsä-qu-ü 
„Mundschenk B 87,42; ev.hrdb saq „Obermundschenk“ E 19 2 ,2 1.

saqü II  „sich erhöhen“  spez. „flußaufwärts gehen“ : Prs. l.P l. 
ki-i ni-siq-qi „wenn wir (am Flußufer) flußaufwärts gehen“ A  
172, 10. -  Dazu saqü I II , saqütu.

saqü I I I  „hoch“ : sä-ku-ti,, die hohe (Braut)“  Lu 2 ,4 ; PI. lib- 
bu-ü s[ade]e sä-qu-tum „wie hohes Ge[birg]e“  Th 2, 6.

siqlu (zu saqälü) „Sekel“  ( =  1/60 manu), Idgr. G lN :  passim; 
vgl. auch pitqu, g irü, suddüu.

suqultu (zu saqälu) „Gewicht“ : su-qul-ti . . as-sa-di-ir „um  
das Gewicht . . kümmerte ich mich“  E  186, 10.

saqäsu G t „(aus)schlachten“ : Prt. l .S g . äs-ta-gas „ich habe 
ausgeschlachtet“  A  194, 32.

saqütu (zu saqü II) „Hochmut“ : sd-qu-tu-ύ si-i „Hochmut 
ist es ?“  A  178, 4.

sarru „K ö n ig“ , stets Idgr. L U G A L (h ier L  abgek.): L  bäbilikl 
B 51, 1 1 ;  B 165, 12 ; L  bäbilikl L  mätäti nebeneinander A  176, 
8; B 88, 15 ; B 93, 8 f.; B 166, 10  f.; B 179, 9 f . ; B 219, 8 f . ; 
B 233, 9; B 236, 8; G 125, 7 ; G 126, 9; G 127, 1 1 ;  G 128, 10 ; 
G 129, 7; G 130, 12 ; L  mätäti A  7, 1, 4, 12, 18, 2 1 ;  A. 175, 
6; B 218, 8; G 395, 2; L  N U N .K I  B 218, 7 (s. Anm. zur 
Stelle N B B  218, 7); pän i ha-du-tu sä L  „frohes Antlitz des K .“ 
A  153, 8; a-mat L  „Wort (Befehl) des K .“  A  2, 1 ;  3, 1 ;  A  4, 1 ;  
A  5, 1 ;  A  6, 1 ;  A  44, 7, 16 ; A  152, 13 ; A  182, 7, 13 ;  C 73, 19 ; 
D 106, 12, s. amätu\ un-qu L  „R in g  (Befehl) des K .“  C 72, 15, 
19 ; a-di-ß sä L  „E id  beim K .“  0 9 3 ,6 ; um-ma-nu sä L  „Truppe 
des K .“  A  1, 8 f .\ hummän L  „Königsm anne“  A  17 1 , 12 ; hsäbeme 
sä itti L  „Leute beim K .“  A  153, 25 ; hm är sipri sä L  „Bote des 
K .“  A 4 5 , 40; A  139, 5; A  186, 19, s. sipru-, hna-gi-ri sä L  „V ogt 
des K .“  C 93, 13 ;  ka-a-da L  „W ache des K .“  C 93, 12 ; qaq- 
qar . . sä L  „Boden des K .“  C 54, 30 ff.; bäb L  „Tor des K .“  
B 10 1, 14 ; när L  „Königskanal“  C 44, 27; bit alpeme(i> sä L  
„Rinderhaus des K .“  A  17, 47; C 7, 10 ; si-e-nu sä L  „Kleinvieh 
des K .“ C i4 , 18 ; sis£meS sä L  „Pferde des K .“  B 60, 17 ; harrän2 L  
„W eg (Feldzug) des K .“  A  163, 8; niqe L  „Opfer des K .“  A  41, 
28; niqe"“* sd ha-ru-ύ sd L  ,,harü-Opfer des K .“  A  60, 8; '■le’u
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sd L  „Tafel des K .“  D 98, 17, vgl. 2 1 ;  '■ma-si-hu sd L  „M aß des 
K .“  D 82, 10 ; nap-ta-nu sd L  „Tisch des K .“  A  66, 22; qisätimeS 
sä L  „Geschenke des K .“ A  90, 13 ;  dul-lu sd L  „Arbeit (Dienst) 
für den K .“  B 244, 18 ; m är L  „Sohn des K .“ , „Prinz“  B 63, 5; 
B 150, 19 ; B 200, 7; B 235, 16 ; B 245, 1 1 ;  D 132, 4; D 136, 1 ;  
vgl. stets auch die ersten Wörter der Genitivverbindungen. Wei­
tere Belege für Z  A  2 1, 8; A  25, 6; A  46, 13, 18, 29; A  60, 1 1 ;  
A  66, 22; A  103, 24; A  129, 23; A  17 1 , 23; A  190, 17  u. o.; 
A  200, 40; B 1, 10 u. o .; B 3, 15 usw .; B 46, 9, 12 ; B 12 1 , 29; 
B 150, 20; B 156, 6; B 176, 5; B 201, 20; B 247, 22 u. o.; C 22, 
1 1 ;  C 83, 17 ; D 99, 8, 14. -  Dazu sarratu , sarrütu.

sarü G „anfangen“ : Perm. 3 .Sg. im Subj. \na-as-]par-ta-ka 
\u4-\mu sä-ru-u „wenn dein [Diejnst anfängt“  C 77, 22.

Gt „anfangen“ , „vorweg erhalten (?)“ : Prt. 3. Sg. X  zittu-sü 
. .is-te-ri,,yi. hat seinen Anteil . . vorweg erhalten (?)“  A  47, 10.

D „anfangen“ : Prt. 3. PI. „warum haben die Pflüger“  it-ti 
dul-li-i\a\ ü-sd-r\u\ „mit meiner Arbeit angefangen ?“  B 116 , 1 1 ;  
Impv. 2. PL uttatu . . su-ur-ra-a(X) mu-us-ha-a „die Gerste . . 
fanget an zu messen“  C 31, 21.

Dt „anfangen“ : Prt.-Prs. 1. Sg. lu-bi-ni-e ul-tar-ra-a „das 
Ziegelstreichen habe ich begonnen“  A  142, 28; 1. Pl. . . gi-iz- 
zu . . nu-ul-tir-ra  „die Schur haben wir begonnen“  A  7, 16. 

Dazu tasritu.
säru „W ind“ , „H auch“ , übertragen „Schwindel“ , Idgr. IM :  

it-ti sä-a-ri „mit dem Winde“  C 54, 28; I M  sä i l i  „Windhauch 
Gottes ( =  Glück)“  Lu 2, 2; a-na I M  napsätimeS sd X  „für den 
Lebenshauch des X  (bete ich)“  B 184, 6; pi-ir-sa-at ü sd-a[-ri] 
„L ü ge  und Schwin[del]“  B 2 1 1 ,  6.

seru I „M orgen“ : ina se-ri „am  Morgen“ , „morgen“  B 185, 
25; se-e-ri ü ki-is ümumu „(am) M. u. Spätnachmittag“ B 184, 3.

seru II  (zu seru I) G „frühmorgens aufstehen“  : Impv. 2 .Sg . f. 
se-ri „stehe früh auf“  E  174, 9.

siru „Fleisch“ , Idgr. U Z U : „Brot, Wein“  u U ZU  „und Fleisch“  
B 176, 9; UZU- „das Fleisch (zerteile)“  B 221, 5, vgl. auch 12 ; 
ana U ZU  A  195, 8; U ZU  ab-lu „trockenes Fleisch“  D 117 , 42; 
„Brot, Bier und“  UZUb'~a „Fleisch(stücke)“  D 87, 19 ; U ZU  sä 
üm i 6-käm „Fleisch vom 6. T age“  A  179, 2 1 ;  8 U ZU mes sd im-- 
m eri „8 Hammelfleisch (stücke)“  D 117 , 47. Häufig in tu-ub U ZU
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„Gutmachung des Fleisches (d. i. Gesundheit)“  A  7, 9; A  71, 
6; D 87, 9; D 95, 7 usw., s. auch tabu D. Zu sir  gabbu, s ir  harmil, 
s ir  hultim m u, s ir kaskas, s ir  misipa, s ir  pa llu h u r, s ir  peni, s ir  
sünu, s ir  tikki, s ir  unqu s. die zweiten Wörter.

s ir ’änu „Panzer“ (nach Speiser, JA O S  70 [1950] S. 48 Anm. 
36) \ si-ir-a-ni (neben gur-sip-pi, s. d.) A  190, 28.

sarrabänüa,, Mann aus Sarrabänu: alsar( })-ra-ba-nu-ü-a 0 8 3 ,2 . 
sarähu G „sich frech benehmen“ : Prt. 2. PI. alpemei ma-la tas- 

ru-ha-a-ma a-na X  ta-ad-di-na- „die Rinder, die ihr frecher­
weise dem X  gegeben habt“  A  63, 19.

siriam  (siriam ) „W am s“ , „Panzer“ : 'sir-a-am  A  160, 1 1 ;  B 
40, 13 ; D 117 , 7; E  182, 18 ; ‘s ir-a-am  A  74, 24; l - i t  'sir-a-am  
sä kite „ 1  Wams aus Leinwand“  D 117 , 1 1 ;  sä ta-bi-lu „aus t.“  
D 117 , 8; l-en{K) ‘sir-a-a\m\ su-pa-li-tü „ 1  Unterwams“  D 117 , 
45; PI. (’2-ta) ‘sir-a-am\ämmes „(2) Wämser“  A  10, 23; D 117 ,
12 \ ‘sir-a-am-e-ti B 172, 7.

sirku I (zu saräqu (!), aber vgl. die Schreibungen unten) „G e­
schenkter“ , „Geweihter“ , „O blat“ , Idgr. P A .K A B .D U  ( =  
R I G 5): hsi-ri-ik-ka a -n a dsamas „Geweihter für S .“  D 13 1 ,  24; 
R I G 5 e\-an-na\ „G . von E[anna]“  D 12 6 ,2 1; falsches Idgr. P A .D U  
in hP A .D U  A  59, 18, 20 {sädbelit sä uruk „der Belit von U .“ ); PL 
phonetisch meist siräku\a\ hsi-ra-ku  A  41, 8; A  65, 28 (wohl auch 
PL); A  73, 4; A  200, 9; D 146, 17  (s ä dbel wohl auch PL); hsi-ra- 
kugab-bi„alle Geweihten“ B 160, 25 ■Jsi-ra-kaC 33, 2 1 ;  G 401, 5 ; 
le 'äni sä hsi-rak „die Tafeln für (mit) die (den) Geweihten“  D 
103, 22; a-m ir-ti sä hsi-rak „Inspektion (so!) der Geweihten“ 
D 103, 24; hsir-ki A  106, 37; hR I G 5meS (oder me) A  17, 40, 42; 
A  69, 6; B 50, 6; D 128, 8; D 129, 37, 40, siehe auch rikku. 

sirku II  s. sirku.
surinnu „P fah l“ , „Baumstam m “ , Idgr. S U .N I R : S U .N IR  

it-ti hu-sa-bi-sü-nu E  185, 5; für die Bed. vgl. Anm. zur 
Stelle N B B  S. 174.

surpu (zu saräpu) Bedeutung unklar, kaum „Bran d“ : 7 lim  
sur-pu D 145, 15.

saräru Dt „nachlassen (?)“ : Prt. 3-Sg. dul-lu . . ul-te-ri-ir „die 
Arbeit . .  hat nachgelassen (?)“  A  37, 10.

sursudu (zu rasädu) „zuverlässig“ : hsäbemeS-su sur-su-du-tü 
„seine zuverlässigen Leute“  A  139, 20, s. auch rasädu S.
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sarratu (zu sarru) „K önigin“ , Idgr. LU G A L-tu\ L U G A L-tu  
Lu 2, 17 ; sar-rat urulJ1' „K . von U ruk“  ( =  Istar) C 42, 4 f.

sarrütu „Königtum “  (zu sarru)·. a-na L U G A L -ü -ti „dem Kö­
nigtum (gut)“  B 1, 25; l?kussü LU G A L-ü-tu  „kgl. Thron“  A  7,10 .

sasü G „rufen“ , „lesen“ : Prt. 3. Sg. „die Leute,“  s ä . . hna-gi-ru 
. . ina muh-hi-su-nu il-su-u „deretwegen der Vogt ausgerufen 
hat“  G 395, 4; Prc. 3. Sg. hnägiru . . a-na muh-hi-sü lil-si(\) „der 
Vogt . . möge deswegen (aus)rufen“  C 49, 23; „die Botschaft“ 
belu lis-si „möge der Herr lesen“  B 87, 25; Prc. 1. Sg. „deine Bot­
schaft“ a-na päni-su lul{T)-si „will ich ihm vorlesen“  B 195, 29; 
Impv. 2. Sg. ina päni-su si-si-si-ni-t[i\ „lies sie (Botschaften) ihm 
vor“ B 87, 43; si-si-sü-nu-tu „rufe sie“  Mo 19 ; 2. Sg. f. ilän ime! 
si-si-i „rufe (Frau) die Götter an“  B 222, 35; 2. PI. si-sa-a „lest 
(die Botschaft)“  A  170, 8.

Gt wie G : Prt. 1. Sg. „den Brief“  ulal-ta-si „habe ich nicht ge­
lesen“  C 24, 23; 3. PL „die Botschaft“  ina pän X  il-ta-su „hat 
man dem X  vorgelesen“  C 46, 19.

D (unsicher) „rufen lassen“ , „klagen bei“  (?): Prs. 3-Sg. sarru  
ü-sä-as „er wird beim König klagen(?) (lassen?)“  A  129, 23.

süsamu (zu asämu) „schön“ : s ä . . la su-sa-am „was . . nicht 
schön ist“  C 79, 9.

säsu „jenes/r“ : sä-a-sü B 20, 5; a-na sä-a-sü „dafür“  V a 19 ; 
sa-su-ü „jener“  B 247, 23.

sessu „sechs“ , Idgr. Zahlz. 6: D 85, 14 ; 6-ta A  19 1, 22 u. s. 
sussu „sechzig“ , Idgr. Zahlz. 60: A  19, 8; A  28, 6 u. s. 
sasallu „Rücken(fleisch)“  : „Sehnen und“  sä-sä-al-la „Rücken- 

(fleisch)“  A  122, 22. Zur Bedeutung des Wortes vgl. Goetze, Y B T  
X  (1947) S. 9 Anm. 63.

sasm u „Streit“ : [sa-]äs-mu B 114 , 8.
süsänu „W eibel“  (s. Ebeling, Bruchstücke einer Vorschriften­

sammlung usw. (1951) S. 1 1 ) :  hsu-sä-nusähsä-tam „W . des Tem­
peldirektors“  D 83, 8; sä nak-kan-du „des Schatzes“  C 48, 26; 
hsu-sä-ni-e sä sisemes „Pferdebetreuer (Trainer)“  A  176, 5.

sussän „ein Drittel“ , Idgr. Zahlz. y3 ( S u S S A N ) :  B 110 , 12. 
sattu I „ Ja h r “ , Idgr. M U : sat-ti ta-at-ta-rak „du kommst (für) 

ein Jahr in Rückstand“  B 54, 1 1 ;  M U  gab-bi „das ganze Jah r“  
A  17, 28; D 129, 29; M U  a-ga-a „dieses Jah r“  A  18, 20; a-ga 
D 81, 30; MU-äm  „heuer“  A  8, 6; A  107, 7; A  168, 8; „B ie r“
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m är M U  „vom  laufenden Jah r“  B 96, 4; M U p ir-k i  „ Ja h r  des 
Rechnungsabschlusses^)“  A  10 1, 17 ; M U  q[a-t]u-ü „das Jahr 
ist zu Ende“  B 22, 7; ka-su-ut M U  „kalte Jahreszeit“  A  25, 23; 
PI. io M U -l ' a „ lo ja h r e “  A 8 , 23; ma-da-ti-a M U me! „viele Jahre“  
A 1 0 1 ,  9; M U meSgab-bi „alle Jahre“  A 18, 22; 2-ta M U meS „2  Jahre“  
A 2 1 ,  2 3 ; A 3 i ,  1 1 ;  2-ta M U mes- B 154, 5; 2-käm Μυ\™“ \ A  46, 
12 ; 2(-td) M U mei a-ga-a „diese 2 Jahre“  B 202, 9; C 83, 19 ; 1 3  
M U mei a-ga-a A  200, 5; 20-ta M U mes A  116 , 6.

Dazu sattussu.
sattu II  „Ew igkeit“ : a-sat-ti „au f E .“  D 138, 25. 
satü G „trinken“ : Prc. 3-Sg. l[i-i]l-te-e „(Bier) m[öge er tjrin- 

ken“  B  195, 27.
Gt wie G : Prt.-Prs. 3. Sg. si-zib il-ta-ti „er trinkt Milch“  B63, 7; 

ki-i me-e il-ta-tu-ύ  „da (die Gerste) Wasser trinkt“  C 76 ,12, vgl. 24.
sitte (f. zu sind) „zwei“ : sit-te si-da-a-ta „zwei (Portionen) 

Verpflegung (?)“  A  73, 20; oder zu sittu „R est“  ? Gehört sit-ti 
tupgit-ta-nu hierher oder auch zu sittu , C 52, 1 °  ? 2-ta enze™* 
B 82, 23, vgl. C 29, 16 f.

s iti (für si'äti, f. zu suätu) „jene“ : hqal-lat-ta-a si-i-ti „jene 
meine Sklavin“  B 183, 5.

sut als Genitivzeichen: ilän imes su-ut ekurri „die Götter des 
Tempels“  Sm 21. 

sutu s. sutummu.
sütu I „selbiger“ : su-ü-ti B 221, 14.
sütu II  „Süd(wind)“ : su-ü-tu C 51, 9; it-ti zi(\)-iq(?) su-tu 

„m it dem Wehen des Südwindes“  C 12, 22.
satiktu „Salbgefäß“ : sä-ti-ik-tum sä-bu-u[l\-tü „ein trocke­

nes Salbgefäß“  B 118 , 10.
satam m u „Verwaltungsdirektor (von Tempeln)“  hsä-tam A  8, 

29; A  10, 3; A  15, 3; A  17/8, 2; A  19, l, 39; A  2 1, 2; A  27, 3; 
A  3 1, 2; A  36, 2; A  37, 2; A  40, 4; A  41, 19 ; A  42, 2; A  43, 2 
(,e-an-na); A  45, 2; A  47, 2; A  49, 2; A  52, 2; A  6 i, 1 1 ,  24; 
A  66/7, 2; A  69, 2; A  71, 2; A  72, 3; A  74, 2; A  76, 9; A  78, 2; 
A  79, 1 ;  A  8o, 19 ; A  82, 2; A  83, 2, 4; A  87, 5 (sä b itdkur-gal)·, 
A  89, 2; A  91, 3; A  92, 6; A  96, 2; A  10 1, 2; A  107, 2; A  110 , 2; 
A  1 1 1 ,  2; A  116 , 23; A  124, 5, 9, 12 ; A  127, 2; A  130, 2; A  133, 
2; A  137, 2; A  138, 3, 16 ; A  145, 3; A  147, 15 ; A  152, 6; A  157, .2; 
A  163, 2; A  173, 3; A  193, 23; B 1, 32; B 42, 1 1 ;  B 132, 2;
M ünch. A k . Sb. 1953 (Ebeling) 16
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B 160, 1 1 ;  B 182, 16 ; C 1, 3; C 3, 2; C 7, 28; C 15 , 2; C 17, 18 ; 
C 20, 2; C 23, 2; C 30, 3, 6; C 3 1, 3; C 35, 2, 4, 29; C 38, 4, 20, 
24» 33. 4 4 ; C 4 1 ,  3 ; C 4 2 , 2; C 44, 4; C 46, 2; C 49, 2, 4 ; C 51, 2, 
9; C 53, 2; C 59, 2; C 63, 6; C 67, 2; C 72, 3; C 79, 2; C 73, 23, 
30; C 75, 16, 19 ; C 83, 3; C 94, 2; D 69, 2; D 70, 2; D 74, 3; 
D 80, 2, 28; D 81, 9; D 82, 2 ; D 83, 8; D 89, 33; D 90, 2, 15, 
16, 18 ; D 94, 3, 2 1, 26; D 98, 2, 19 ; D 100, 2; D 102, 2; D 103, 
2; D 105, 2; D 107, 2; D 113 , 2; D 114 , 3; D 119 , 2; D 120, 2, 9; 
D 13 1 ,  2, 5, 14 ; hsä-tam-mu A  51, 2; C 39, 2; C 43, 10 ; C 47, 4; 
C 58, 2, 25; D 75, 7; G 405, 2; hsä-tam-am A  186, 2; hsä-tam-am- 
mu C 37, 2, 3 1 ;  hsä-at-mu A  105, 2.

sutummu „Vorratshaus“ : bit su-tu-um-mu it-ti bei su-tu-um- 
\mi] „Vorratshaus mit dem Vorsteher des V .“  D 89, 34, vgl. ev. 
G 399, 3, 7; bit su-tu E  175, Rs. 1 1 .

satäqu G „schweigen“ : si-ti-iq-e-tü(tam) ,,du schweigst“  B 19,
23, wohl aramäische Pe'al-Form 2.Sg.

sattussu (zu sattu I) „jährlich“ : MU-us-su A  42, 15 ; B 126, 
2 1 ;  MU-ü-su A  56, 5; MU-u[-su] D 85, 21.

sätu G „schleppen“ , „hinziehen“ : Prs. 2. PI. a-na ma-as-sar- 
ti . . la ta-su-ut-ta „hinsichtlich der Bewachung . . schleppt nicht 
hin“ , d. i. „werdet nicht nachlässig“  Th 5, 8, 37.

Dazu situ.
situ (zu sätu) „Schlepperei“ : kal si-tu „alle Sch.“  B 32, 13 ; 

gab-bi si-i-tu  „alles (ist) Verschleppung“  B 87, 27a.
satäru G „schreiben“ . 1) „(Schriftstück, Urkunde) schreiben“  : 

Prt. 3-Sg. il-tar „er hat geschrieben“ B 63, 18 ; si-pir-ti k i-i is- 
tur-ru  „nachdem er eine Botschaft geschrieben hatte“ E  188, 1 1 ;  
X  sä sä-ta-ru il-tu-ru-ü-ma ,,X ,d er das Schriftstück geschrieben 
hatte“  G 395, 20; 1. Sg. ki-i al-tur-ru  „nachdem ich notiert hatte“  
G 217, 4; ki-i al-tu-ru  „wie ich geschrieben habe“  A  190, 8; ki-i 
. . la äs-tu-ru „fürwahr, ich habe (eine Abschrift meiner Botschaft) 
g .“  (Schwur) B 176, 2 1 ;  „das Schriftstück,“  sä al-tu-ru-ka ,,das 
ich dir geschrieben habe“  A  25,26, 37, 42; 1. PI. „die Tontafeln,“ 
sä ni-is-tu-ru-ma „die wir geschrieben haben“  A  29, 15 ; Prs. 2. Sg. 
ina l\b-bi ('sä-tar-ri) la ta-sat-tar „in (das Schriftstück) schreibst 
du (es) nicht“  C 68, 15 ; Inf. satäru „Schriftstück“ : sä-ta-ru „ein 
Sch. (möge man geben)“  A  60, 22; sä-tar-ri su-ud-dir-ma su- 
tu-ur „ein Sch. schreibe sorgfältig“  C68, 1 1 ,  s. auch 13 u. B 44,
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17  f. u. Im pv.; sä-ta-ar-sü „das Sch. dafür“ A  41, 13 ; sä-ta-ri 
sä par-su  „Sch., den Kult betreffend“ B 15, 12 ; sä-tar-ri a-na 
si(K)-bu-ti-ia sä-kin „ein Sch. wird von mir gewünscht“  C 68, 35; 
sä-tar-ri sä-nu-ü-a „ein zweites Sch. (behalte)“  C 68, 16; sä-tar-ra 
s ä hki-na-äs-ti „Sch. des Kollegiums“  A  57, 6; sä-ta-ri sä a lpi u 
im m eripa-ra-su  „Sch. über die Absetzung von Rind und Schaf“ 
A  25, 13 ;  a-ki-i sä-ta-ri pa-ra-su  „gemäß dem Sch. über die A b ­
setzung“  A  25, 16, vgl. 36; Impv. 2. Sg. su-tu-ur schreibe“  C 
68, 12 ; su-tu-ru B 44, 18 ; 2. PI. si-pir-ti . . su-tur-r\a\-ma „eine 
Botschaft . . schreibt“  D 73, 1 1 ;  s. auch unten 2); Perm. 3-Sg. 
\sa\ . . ina lib-bi sat-ru „[was] . . darin (in der Botschaft) geschrie­
ben ist“  A  15 1, 8.

2 ) „(als Eigentum oder Schulden) notieren“ : Prs. 2. PI. 
„zu dem Rest des Kleinviehs“  u l ta-sä-at-ta-ra „werdet ihr 
(sie) nicht notieren“  A  41, 20; Impv. 2. Sg. „Gerste“  a-na 
muh-hi X  su-tur-ru „schreibe zu Lasten des X “  B 76, 25;
2. PL „Silber“  a-na muh-hi X  su-ut-ra „schreibt zu Lasten 
des X “ C 85, 24; ähnlich su-tur-ra-5 B 17, 10 ; su-ut-ra- sü- 
nu-tu A  4 1, 22; Perm. 3. Sg. kaspu . . ana muh-hi-ka sä-ti-ir 
„das Silber . . ist auf dein Konto (dir zu Lasten) geschrieben“  B 
18 9 ,15  ; ähnlich zeru . . ana muh-hi-sü \s]ä-ti-ir B 204 ,12 ; kaspu . . 
a-na hsi-ra-ku sä-at-ru „Silber ist . . notiert“  A  4 1, 8; sä sat-ri 
„was notiert ist“  B 82, 16 ; 3. Sg. f. uttatu . . a-na m uh -h iX sat-rat  
„Gerste . . ist zu Lasten des X  notiert“  D 98, 20; 3. PL „R inder“  
a-na muh-hi-sü sä-at-ru „sind ihm zu Lasten notiert“  A  41, 18.

3 ) Personen in Stammrollen „eintragen“ : Perm. 3. Sg. ina 
muh-hi '■le’ i  sä X a -n a  hP A . DU(== siraki ?) sä-tir „au f der Tafel 
der X  ist er zu den Geweihten eingetragen“  A  59, 18 ; 3. PL X  u Y  
it-ti-ka sä-at-ru „ X  und Y  sind bei dir eingetragen“  B 74, 7.

Gt wie G : Prt. 3-Sg. „Gerste“  a-na muh-hi-ka il-ta-tar „hat 
er zu deinen Lasten geschrieben“  F  254, 1 1 ,  27, vgl. 32.

D „schreiben (lassen?)“ : Prs. 2 .Sg . „Gerste“  la tu-sä-tdr 
„brauchst du nicht aufzuschreiben (bzw. a. zu lassen)“  A  40, 23.

Dazu satru , sataränu, maltaru.
satru (zu satäru) „beschrieben“ : PL f. abana-su-mi-ni-e-ti . . sä- 

at-ri-e-ti „beschriebene . . Steinzylinder“  A  4, 8.
sataränu in bit sataränua „Schreibmaterialbehälter“ : bit sä- 

ta-ra-nu-a C 50, 18.
16 *
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§izbu „M ilch“ : si-zib il-ta-ti „er trinkt Milch“  B 6 3 , 7; 18  ( qa) 
si-zib B 142, 15 ; alapbxre'me sd si-zib „M ilchstierkälber“  A  25, 30.

tabu G „aufstehen“ , ,, auf brechen“ : Prt. l .S g .  a-na ni-is-hu  
ki-i at-ba-äs-sü „als ich mich ihm ( =  gegen ihn) zum n. erhob“ 
A  187, 26; Prs. 3. Sg. a-ki dul-lu i-tib-bu-ü „sobald die Arbeit 
losgeht“  C 22, 29; 3. PI. „am  T age,“  sd . . i-te-ib-bu-ü. „da man 
aufbricht“  B 46, 19 ; Inf. a-na ta-bi-e samas „für das Aufstehen 
des S .“  A  89, 14 ; ma-la ta-bi-e u l ma-sa-a-ka „ich kann nicht 
aufstehen“  C 83, 22.

S kausativ: Prt. l .S g .  \u-\sat-bi( ?) „(die Leute) habe ich auf­
stehen (aufbrechen) lassen“  D 143, 17.

tebibtu (zu ebebu) „Reinigung“ : kan-kan-na sd te-bi-ib-tum 
„Gefäß(eständer) für Reinigung“  A  149, 9. Zum Worte s. jetzt 
Oppenheim, Suppl. to the JA O S  Nr. 10, Dez. 1950, S. 45.

tabäku G „auf-, ausschütten“ : Prt. 3-Sg. „Datteln“  sd it-bu- 
ku „die er aufgeschüttet hatte“  B 78, 10 ; l .S g . sd [kaspu . .] at- 
bu-ku „wofür ich [Silber . .] ausgeschüttet hatte“  B 234, 20; 3. PI. 
„die Ernte“  it-bu-[ku] „haben sie aufgeschütftet]“  B 196, 3 1 ;  Prs.
2. Sg. ki-i kaspu ..  la ta-ta-bak „fürwahr, du schüttest Silber aus“ 
(Schwur) B 105, 37. Gehört ta-bi-ku D 117 , 30 hierher?

tabku (zu tabäku) „L a g e “ : l-en  tab-ku sä stri „ 1  Lage Fleisch“ 
D 117 , 42; l-en  tab-ku sä ta-hal-tum  „ 1  Lage t.“  D 117 , 41.

tabälu G „wegnehmen“ : Perm. 3-Sg . „etwas aus Silber“  
ta-bi-il „ist weggenommen“  A  174, 3.

Gt wie G : Prt. 3-Sg. „der König hat gegeben,“  sarru-um-ma 
it-ta-ba[-al\ „der K g. hat genomm[en]“  B 247, 27.

tabilu unbekannter Bedeutung, hier in den Briefen anschei­
nend zwei gleichlautende Wörter:

I ta-bi-lu Gewürzart (hinter qemii) A  66, 1 1 ;  zum Worte vgl. 
Ungnad, Glossar S. 160 („Mönchspfeffer“ ) ; Verf., Parfümrezepte
(1950) S. 13  und 60; San Nicolö, Arch. Orient. 17/2 (1949) 
S. 324, Anm. 7. Zu I gehört wohl PI. ta-bi-la-a-nu (vor hisihtii) 
A  79, 18.

II: i - i t  ‘sir-a-a?n sä ta-bi-lu „ 1  Wams von (mit ?) t.“  D 117 , 8. 
tabinu „Vorwerk (?)“ : ina ta-bi-nu s d X  „ im V . des X “  A 177, 5. 
tibnu „Stroh“ , Idgr. IN .N U : IN .N U  C 40, 26, 29; D 138, 3 1 ;  

ti-ib-ni u ki-is-sat „St. und Futter“  C 7, 1 1 ;  ti-ib-in uttati „G er­
stenstroh“  D 89, 14.
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tabnitu (zu banü) „feine Sache“ , „Delikatesse“ : qan s il-li tab- 
ni-ti\tü „Rohrpackung mit Delikatesse(n)“  C 2 5 ,13 ,15 ,2 6 , 32,37 
(sd sarri) ;  C 5 1 ,19 ;  s i-il tab-ba-na-a-ti dass. D 1 17 ,4 3 ;  tab-ni-tum 
ina lib-bi k i-i nu-bari-nu-ü „als wir darin (im Kessel) die Delikates- 
se(n) bereiteten“  A  19 1, 26 f.; tab-na-a-ti . . hal-qa ta-ad-dam-ma 
„die Delikatessen . . sind mir verlorengegangen“  E  162, 3.

tabarru „Scharlachware“ , „Scharlachwolle“  (s. Ungnad, Glos­
sar S. 160): subät ta-bar-ri C 10, 12 ; vgl. 2 1 ;  ohne subät B 133, 8; 
B 208, 21.

tubtu Bedeutung unbekannt: tu-ub-te-äm D 71, 29. 
tadänu (Weiterbildung aus naddnu Gt) „geben“ : Perm. 3. PL 

lu-ba-ri lu ta-ad-na-äs-sü-nu-tum „Kleider sind ihnen gegeben 
(worden)“  D 105, 8.

tedütu (zu idü) „W issen“ , „Kenntnis“ : te-du-tum B 77, 10. 
tuhallu „halbreife Dattel (?)“  (aber s. Ungnad, Glossar S. 160: 

„aus Palmenfasern hergestellter Schirm“ ; ferner Cardascia, 
Archives des Murasü (1951) S. 205): tu-hal-la B 243, 21.

tahaltu Bedeutung unbekannt: l-en  tab-ku sä ta-hal-tum. „ 1  
Lage t.“  D 117 , 41.

tahäzu (zu akäzu) „Schlacht“ , Idgr. M E : iskar M E  „Serie: 
Schlacht“  B 1, 18 ; ina M E  „in der Schlacht“  B 1, 21.

tikku (aus sum. tig /k ) „H als“ , „N acken“  : s irt i-ik -k i,,Nacken­
fleisch“  A  194, 2 1 ;  a-mat sä a-na ti-ik-ki[-ia\ id-du-ü. „das Wort 
(die Sache), die er auf [meinen] Nacken (d. i. mir zur Last) ge­
legt hat“  C 22, 10 ; übertragen „Last, soviel man auf dem Nak- 
ken tragen kann“ : 10  tik-kiünes uttatu „ 10  Traglasten Gerste“ 
B 37- 17·

takälu G „vertrauen“  : Perm. 3. Sg. „wenn Geld“  täk-la-ka „dir 
(an)vertraut ist“  B 105, 35; l .S g . täk-la-ku „ich habe Vertrauen“ 
E  190, 9; tak-la-ka dass. E  185, 13 ;  täk-lak-ku „ich vertraue dir“ 
B 43 . 7-

St „vertrauensvoll (d .i. frech) gemacht werden“ : Prt. 3. PL 
ul-ta-at-ki-il-an-nu „sie sind uns frech gekommen (?)“  A  73, 17.

takältu (zu kälu) „Tasche“ , Idgr. K U $ . T A B .B A  und T Ü N : 
K U S .T A B .B A  A  142, 33, 37; wohl auch A  195, 7; T Ü N  A  

153 . 23·
takiltu „blaue W are“ , „blaueW olle“ , Idgr. HpätZ A .G IN .K U R .  

R A  (B 184, 8): ta-kil-tuni B 133, 25, vgl. 8; B 208, 22; C 10,
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22 (t>; x manu ta-kil-ti „ x  Minen blaue W .“  A  49, 6; A  94, 13 ;
la ta-kil(\)-tu ohne blaue W .“  A  94, 19 ; subät ta-kil-tum  

„Tuch aus blauer W .“  C 10, 13 ;  sipät ta-kil-tum  „blaue W .“  
B 13, 12, 24.

takkanu „Heiligtum “ : täk-ka-nu B 6, 22. 
takäpu G „stark werden (?)“ : Impv. 2. Sg.( ?) „Kleid(er)“  ti- 

ik{\)-pi- ru-ki-bu-u-i ,,wickle(t) fest(?) ein“  C 6, 9.
takpirtu (zu kapäru) „Sühnung“ : tak-pir-ti ä li „Sühnung der 

Stadt“  B 1, 26.
takkasü Kuchen(art), s. Ungnad, Glossar S. 16 1, und Op­

penheim, Suppl. to the JA O S  Nr. 10, Dez. 1950, S. 53 Anm. 103: 
tak-ka-su-ü Th 1, 10, vgl. B 238, 1 (kein Brief), 

tekitu (zu \m\aku) „M angel“ : te-ki-tum B 225, 8. 
tiktu s. teqtu.
tallu „Stuhl“ , „Sänfte“ : „Leute“  a-na tal-lu  „für die Sänfte 

(sind nicht da)“  A  51, 5; lHal-la A  82, 7, 9. Vgl. zum Worte 
Labat, Traite akkadien de diagnostics etc. (1951) S. 42, Anm. 78 
mit reicher Lit.

tillu „Behang“ , „Lederschleife“ , „W ehrgehänge“ , nach Op­
penheim, Orientalia N S 17  (1948) S. 35 Anm. 1, „straps“ : til-lu  
„W ehrgehänge“ A  139, 21 (lies so!); Y \.masaktil- li g i -mi-ru-tum  
„kimmerische W .“  B 10 5 ,4 1; masaktil-lu A  125, 29; til-li-ia  „meine 
Lederschleifen“  (ru-ku-us „binde zusammen“ ) B 105, 39.

talbultu (zu labäsu) „K leidung“ : ctal-bu-ul-tum A  190, 16 ; 
*tal-bul-tü A  190, 22; 1tal-bul-tum A  190, 19.

tälaktu (zu aläku) „Landw eg“ : ina ta-lak-ka-a-ta „au f Land­
wegen“  C 45, 2 1, Ggs. „W asserweg“  s. 20.

talikkatu Fleischart: ta-lik(T)-ka-ta B 172, 10. 
teliltu (zu elelii) „Reinigung“ , evtl. „Kontrolle“ , Idgr. K U G : 

tup-pi sä te-lil-ti „Tontafel über die Reinigung“  (oder „Bereini­
gung“  ?) E  182, 14 ; amel K U G nm „Kontrolleur (?)“  Th 3, 10, 
25, 30 (s. Anm. zur Stelle N B B  S. 160).

telitu (zu elü) „Steueraufkommen“ , „A bgabe“ : te-lit-tum nu- 
se-e-li „Steueraufkommen (Abgabe) haben wir aufgebracht“  B 
5, 18 ; te-li-ti la tu-se-el-li „(als) Abgabe sollst du nicht aufbrin­
gen“  D 84, 17 ; a-na te-lit-te „(Gerste) für die Abgabe“  A  81, 8; 
„die Rinder,“  sä a-na te-li-ti tu-se-lu-ü „die du als Abgabe auf­
gebracht hast“  C 68, 10 ; „w er bin ich, daß“  x  kaspu a-na
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te-lit ü-se-lu-ü „ich x  Silber als Abgabe aufbringe?“  A  17, 30; 
D 129, 32; te-lit(!) X  „(Silber,) Abgabe des X “  B 73, 24.

tültu „W urm “ : in tul-ta zi- „Würm(er) caca“  (s. nazü) A  178,
7 vorliegend ?

tamü Gt „schwören“ , „sich verschwören“ : Prt. 3 -S g . X  
it-te-me k i-i „ X  schwur: .Fürwahr usw .!1“  B 202, 25; 1. Sg. 
a-di-e sä sarri . . at{X)-ta-mes „den Eid beim König . . schwur 
ich ihm“ G 395, 10.

Gtn „andauernd schwören“ : Prs. 3. PI. it-te-nim-mu „sie 
schwören andauernd“  Th 5, 12.

Dt „schwören lassen“ : Prt. 3. S g ,hsanü ina dX Y  ut-tam-man-ni 
„der Zweite hat mich bei X Y  schwören lassen“  Mo 5.

timmu „P fah l“ : it-ti ti-im-mu  „(Schild) zusammen mit einem 
Pfahl“  A  170, 15. 

temäa „M ann aus Tem a“ : hte-ma-a-a E  167, 6. 
tumbü Bedeutung unbekannt \ pu-ut-ur u tum-bi-e „D ung und 

t.“  C 53, 13 ; ni-kil-tü sä tum-bi C 53, 20.
tamkäru „Kaufm ann“ , Idgr. D A M .Q A R : hD A M .Q A R  E  

184, s ; PL hD A M .Q A R meS B 3, 7.
tamlü (zu malu) „Terrasse“ : tam-lu-ü nu-mäl-la „die Ter­

rasse wollen wir auffüllen“  B 140, 1 1 .  
tamäru s. tämirtu.
tämirtu (zu am ärü) „(bewässerungsfähige) Flur“ , „M arsch“ , 

„sumpfiges Gelände“ , Idgr. G A R IM \ ina GA R I M  A  200, 22 
(auch Lesung raqqatu möglich, s. d.); „die Wasseraufstauung“ 
a-na ta-m ir-ti „(ist) auf die Flur (nicht hinaufgestiegen)“  C 76, 33, 
vgl. A  189, 7; i-na ta-mir-tum  „(er sei) in der Flur (froh)“  A  189, 
9; ta-mir-tum ta-m ir(\) „die Flur ist bewässert“  B 9, 7 (tamir 
denominiert aus tämirtii).

tämtu „M eer“ , Idgr. A .A B .B A :  A .A B .B A  A  26, 15 ; me-e 
sä libbi(t) tam-tim  „W asser aus dem M .“  B 7, 5; uttatu . . sä 
tam-tim „Gerste . . des Meer(land)es“  B 139, 7; s. auch m ä tu ll.

tämitu (zu amu) „O rakelanfrage“ , Idgr. Z A G \ Z A G  sär-ti 
il-qa-an-ni „falsche Orakelbefragung hat er für mich vorgenom­
men“  B 43, 10 ; ta-mi-tum  „Orakelanfrage (sollen sie nicht ma­
chen)“  B 43, 32.

tannu „F a ß “ , „Tonne“ : x  tan-nu („B ier“ ) B 96, 4, 5; 
(„früheres [Bier]“ ) B 63, 24; („weißes [Bier]“ ) B 63, 25;
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(„M ischbier“ : billitu) C 27, 20; 4 tan-nu-tum „4  Fässer (Wein)“  
D 105, 9.

tenü „Ersatz(mann)“ : hte--ni-e P L ? Th 5, 12, s. Anm. zur 
Stelle N B B  S. 16 1. 

tanittu s. sammü.
tuppu „(Ton-)Tafel“ , „B r ie f“ , Idgr. D U B \ D U B  passim am 

Anf. der Briefe; tup-pi A  1 , 1 ;  „meine T .“  A  3, 8; E  170, 5 ; ina tup- 
p i  „au f eine Tafel (schreibt ihr es)“  A  166, 9; ina bit D U B  „im  
Tontafelhaus“  E  180, 5 ; tup-pi sä immeremes „Tafel (Brief) über die 
Schafe“  A  147, 17 ; tup-pi sä te-lil-ti „T afel über Reinigung“ 
E  182, 14 ; tup-pi ü tup-pi-äm, „T afel für Tafel (Brief für Brief)“ 
E  189, 19 ; PL tup-pi B 1, 34, 35; tup-pimel A  29, 14 ; B 87, 10 ; 
D U B mei B 1, 8, 9, 10 ; D U B meS aq-ru-tu „wertvolle Tontafeln“ 
B 1, 28; D U B mes sä kisädemes sä sarri „Tafeln mit Amuletten für 
den König“  B 1, 10.

tapdu Bedeutung unbekannt, mit Bezug auf Rinder: alpemei 
tap-di-su-nu A  34, 19. Lies tap-d/ti(-ri/u)-su-nu und vgl. Ungnad, 
Glossar S. 163 ?

tapalu „P aa r“ , „Garnitur“ : ta-pa-lu D 121 ,  9, 3c/mey. 
tapqirtu (zu b/paqäru) „Einspruch“ : qi-bit tap-qir-ti „W ort 

des Einspruches“  E  171 ,  4.
tupsarru (zu tuppu) „Tontafelschreiber“ , Idgr. D U B . S A R  

und S I T  (das auch sangü bedeuten kann): hD U B . S A R  B 150, 5; 
hD U B .S A R  biti „T . des Hauses ( =  Tempel)“  C 40, 36; C 41, 3; 
hS l T  A  17, 27, 28, 3 1, 32, 33; hS I T b it i  „T . des Tempels“  A  55, 8, 
19 ; A  186, 3 ; A i 8 7 ,  2; C 1 7 ,  2 ; C 2 3 , 2 ;  C 39, 2; 0 4 6 , 2 4 5 0  73, 6; 
C 87, 2 und oft. N B. Jedes h$ I T b it i  in N B U  ist tupsar biti zu lesen! 
hS lT e k a l l i  „T . des Palastes“  A  109, 16 ; A  132,  6; B 242, 8; D 93, 
13 ;  D 107, 1 1  und sonst; dS IT e-an -n a  „T . von E .“  C 43,2;  C 94, 3; 
hS l T  eqletimeS „Feldertontafelschreiber“  B 191,  3 1 ;  PL hS l T me! 
B 39,20. hD U B . S A R mes B 12, 12 ; B 126, 2; htup-sar-ri-e A  62, 15. 
Letztere Schreibung macht es zweifelhaft, ob man D U B .S A R  
als Ideogramm empfunden hat.

tapsiqtu (zu pasäqu) ,,E n g e(?)“ : tap-si-iq-tum A  76, 46; 
teptirtu (zu patäru) „Vertragsbruch^ ?)“ : te-ip-tir-tum sü-nu 

,,V .( ?) ist es“  B 234, 24; „der Prozeßgegner, der seine Verpflich- 
tung(surkund)en“  a-na te-ip-tir-tum ü-te-e-ri „in Vertragsbruch 
umgewandelt (d. h. gebrochen) hat“  B 234, 29.
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teqtu „Versehen“ , „Schaden“  o. ä., meist in Verb. mit sakänu 
„V . machen (anrichten)“  ina  „bei“ ; seltener mit apälu „bezah­
len“  : niin-ma te-iq-ti B 29, 18 ; te-iq-tü A 2 5 ,  39; C 15, 10 (apä= 
lu); ti-iq-tum  A  21,  18;  B 133, 2 1 ;  te-iq-tum B 43, 20 (apälu); 
te-iq-ti A  36, 30; B 60, 13 ff., vgl. A  45, 39; ti-iq-ti A  170, 25; 
C 7, 13 ;  D 1 1 1 ,  13;  D 1 13,  12;  evtl. E  183, 5; zu erg. B 121 ,  23. 
Siehe auch apälu I u. sakänu 12 g.

täru G „zurückkehren“ , „werden“ : Prs. 3 .Sg . f. ta-tur-ru 
„sie wird zurückkehren(gehen)“  F  261, 13 ;  2 .Sg . „zu [einem 
Schurken( ?)] [l\a ta-ta-ri „sollst du nicht werden“  B 21 1 ,  22; 
l .S g . „zu seinem Feinde“  a-ta-ri „werde ich werden“  A  6,
25,

D „zurückgeben“ (meist nicht allein, sondern zus. mit nadänu 
usw.), „wieder etwas tun“ , „(um)wandeln“ , (von der Tür) „schlie­
ßen“  : 1) Prt. 3. Sg. ki-i ü-tir-ri „nachdem er (Kleinvieh) zurück­
gegeben hatte“ C 20, 15 ; Prc. 3. Sg. „Gerste“  lu-tir-ra  „soll er 
mir zurückgeben“  E  190, 1 1 ;  l .S g . lu-te-ir-sü „ich will sie (Sen­
dung) ihm zurückg.“  B 87, 29; Impv. 2. Sg. tir-ri „gib  zurück“ 
C 73, 28; tir-am-ma in-na-äs-sü „gib  ihm zurück“  C 87, 14 ; te- 
ri-m a a-na X  i-di-in  „gib  dem X  zurück“ B 127, 18 ; 2. PI. tir- 
ra-nim-ma „gebt zurück“  A  63, 22; 2 ) ti-ir  ,,wiederhol(t)“  B 31, 
1 1 ;  3 ) Prt. 3. Sg. sä ü-il-tim mes-sü a-na te-ip-tir-tum ü-te-e-ri „der 
seine Verpflichtung(surkund)en in Vertragsbruch ?) umgewandelt 
(d. h. gebrochen) hat“  B 234, 30; Prc. 3. PI. dX  u dY  gab-bi 
a-na dum -qi lu-tir-ra  „ X  und Y  mögen alles zum Guten 
wandeln“  B 36, 32; Perm 3-Sg. ki-i ümumu . . tur-ru  „ob der T ag 
. . gewandelt (verändert) ist“  B 167, 8; vgl. ev. Landsberger, 
JN E S  8 (1949) S. 254; 4 ) Inf. ina pite bäbi \u\ tur-ru bäbi 
„beim Öffnen [und] Schließen des Tores“  A  7, 6.

Gt „werden“ : Prt. 3. PI. a-n al^ it-tu -ru  „siesind zu 13  gewor­
den“  C 53, 25.

Dt „zurückgeben“ : Prt. 1. Sg. „Silber“  ü-ut-tir-ri „habe ich 
zurückgegeben“  A  191,  2 1 ;  „R inder“  ut-tir-ra C 82, 20; ut-tir- 
si-ku-nu-sü „ich habe es euch zurückgegeben“  C 80, 33.

Dazu türtu.
tarü G ,,erziehen(?)“ : Prs. 1. Sg. a-te(J)-ri{T) „ich erziehe(?)“  

E  180, 4.
tarah (aram.) „T o r“ , s. bei bäbu 1).
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tarkullu Gegenstand. aus Kupfer: tar-kül-la-sü-nu „ihr t .“  
A  62, 24; zur Stelle A  84, 14  vgl. kullizu.

tersitu (zu resu) „Zubehör“ : te-ir-si-ti sä na-di-e us-sü „Z . 
zur Grundlegung“  A  5, 10.

taräsu G „gerade, recht werden“ : Prt. 3. Sg. f .p a - n iX  ulta-a t- 
ru-us „es ist dem X  nicht recht geworden (gewesen)“  C 54, 2 1. 

Dazu tarsu, tarsütu.
tarsu (zu taräsu) „gerade Richtung“ , in der Verb. a-na tar-siju 

pa-ni\ a-na tar-§i pa-ni-ku-nu  „euch gegenüber“  C 62, 16 ; a-na 
tar-supa-ni-iä  „zu meinen Lebzeiten“ D 141 ,  9; a-na tar-si pa-n i 
sä särm ätäti „im  Interesse des Königs der Länder“  A  7, 21. 

tarsütu (zu taräsu) im Pl. „Korrektheit(P)“ : tar-sa-t[u\ TI13, 28 
türtu (zu täru) „Antwort“ , ,,Rückzahlung(?)“ : tur-tü E  184, 

17 ; am eltur-ti-sü  „(Buchhalter ?) für Rückzahlung(en)“  E  182, 9. 
tesu „neun“ , Idgr. Zahlz. 9: A  68, 20; A  195, 4 u. s. 
taslisu (zu salsu) „Dreiermann“ , „Vormann einer Gruppe 

von 3 Leuten“ : htas-lis G 395, 30; PI. htas-lismeS B 121 ,  26; B 
164, 7; htas-li-sümd-ka B 74, 6, vgl. 1 1 ,  19.

tasritu (zu seru) „T asrit“  (7. Monat), Idgr. D U e: ara-D U e B 1, 
12 ;  B 129, 10 und sonst.

tittu „Feige(n)“ , Idgr. M A  : ’-M A abiltu „getrocknete F .“  A  
lfM A  B 139, 23, 'sM A b' ' a A  82, 12 ; C 48, 1 1 ;  bab-ba-ni-ti „sehr 
51, 10 ; gute F .“ , el-li-ti „(kultisch) reine“  C 48, 12, vgl. 37. 

titurru „Brücke“  : ina muh-hi ti-tur-ru „au f der B .“  B 131 ,  17. 
ta’äbu Gt „bedrängen (?)“ : Prt. l . S g .  at-ta-ib-su-nu[-tu\ 

„ich habe sie b/gedrängt“  A  8, 23.
tabu G „gut werden“ , Adj. „gu t“ , „süß“ , „froh“ , Id g r .H I . GA  

( =  D U G .G A ): Prc. 3. Sg. mim-ma . . ina muhhi sarri li(V)-ti 
( =  litib) „alles . . möge dem König angenehm sein“  B 34, 7; Prs.
3. PI. u l i-ti-ba( ?) „sie werden (für die Arbeit) nicht gut werden“ 
B 53, 23. A d j .  lib-bisäXlu-ü-ta-ab-sü  „das Herz des X  möge froh 
sein“  A 2 2 ,  i 8 ; A 5 7 ,  22 f. usw.; ta-bu-sü A  36, 7; llb-ba-ka („dein 
Herz usw.“ ) lu(-ü/u) ta-ab-ka A  4, 5; A  5, 5; A48,  8; A  1 15,  5 ! 
B 1, 2 usw.; l\b-ba-ku-nu („euer H. usw.“ ) lu-ü\u ta-ab-ku-nu 
oder -ku-nu-si/sü A  1, 12 ; A  2, 6; A  6, 6; D 139, 6; [sa]m-ni 
D U G  .G A  „gutes Öl“  A 8 9 , 18;  sikäru lu-üta-a-bi „das Bier sei gut 
(süß)“  C 2, 1 1 ;  kurunnu lu-u D U G  .G A  dass. C 33,9; ki-i e-pi-su 
ta-a-bi „gemäß gutem Tun“  (d. i. „in freundlicher Weise“ ) A  78,
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13 ;  ki-i qaq-qa-ru ta-a-bi „wenn der Boden gut ist“  D 84, 22; 
su-u a-na ahu-ü-ti-ka ta-a-bi „er ist für deine Bruderschaft gut“ 
C 9, 17 ; ta-bi-i „ist es gut ?“ D 106, 20; ta-bu-ü D 1 15,  13 ;  H I. 
G A -id  sd „ist es gut für mich, daß ?“  C 40, 6; a-na a-la-ku ta-a-bi 
„zum Gehen ist es gut (günstig)“  A  46, 25 ; sd [ana] qa-bi-e ta-a-bu 
„was [zu] sagen gut ist“  A  87, 15 ; sd a-na e-pi-su („zu tun“ ) 
H I.G A  A 6 3 ,9·,sd a-na sat(\)-tuk(\yku(,,für die ständige Opfer­
gabe“ ) ta-a-bi B 84, 20; sä a-na sarru-ü-ti („für das Königtum“ ) 
ta-a-bi B 1, 25; sä . .a-na ekalli-ia  („für meinen Palast“ ) ta- 
a-bu B 1, 37; „Leute,“  sä a-na dul-lu  H I  .G A  „die zur Arbeit 
gut sind“  C 40, 23; sä a-na X  H I .  G A -  „was dem X  gefällt“  
C 1 1 ,  2 1 ;  a-ki-i sä ta-a-bi „wie es gut ist“  A  125,  27;  a-sar sä ta-a- 
bu „wo es gut ist“  A 4 , 1 1 ;  ma-la a-napäni-ka ta(X)-ba(X)- „alles, 
was dir gefällt“ A  179, 8; mim-ma sä . . ta-a-bu „alles, was (zu 
geben) gut ist“  E  184, 4; „ x  Silber“  ta-bi-sü „w ar ihm gut“ 
C 28, 39.

G t: Prt. 1. Sg. vielleicht in at-ti-bi'Va.6 ; vgl. Anm. zur Stelle 
N B B  S. 145.

D „gut machen“ , „begütigen“ : Impv. 2. Sg. ti-ib „begütige“  
(den satammu) A  124, 13 ; ti-e-ba(\) „mach es gut“ D 91, 22; hier­
her ti-ba A  199, 10, 25 ? Inf. tu-ub lib-bi „Gutmachung des Her­
zens“  ( =  „Fröhlichkeit“ ) A  7, 9; A  8, 5; A  20, 5; A  45, 6; A  46, 
3; A  7 1, 5 usw.; tu-ub s ir i„  Gutmachung des Fleisches“  ( =  „G e­
sundheit“ ) A  7, 9; A  45, 6; A  46, 4; A  71, 6; A  95, 5; A  1 1 1 ,  7; 
A  1 12,  7 usw.; tu-ub-bu lib-bi tu-ub-bu si-i-ri D 107, 5 f. (beachte 
tu s iri B 212,  5; tu-ü s[iri] B 46, 5; tu-bu-ub lib-bi tu-bu-ub s iri 
B 198, 7 f.); sä tu-ub-bu kal-bi „um  die Hunde zu befriedigen“ 
D 79, 10 ; Perm. 3. Sg. sä 10  siqlu kaspu tu-ub-ba(J) „(Kleid,) 
das 10 Seqel Silber gut macht“ , d. i. „wert ist“  G 391, 15.

§ „gut machen“ : Prs. 1. Sg. „den Kult“  ü-se-tib-'~lh „werde 
ich gut ausführen“  Pi 4, 15.

Dazu tibu, täbtu, täbtütu.
tebü I G „eintauchen“ , „einsinken“ : Prs. 3. Sg. (ev. PL): „das 

Schiff“  u l i-ti-ib[-bu] „taucht nicht ein“  =  „geht nicht zu Wasser“ 
A  172, 12.

Gt wie G:  Prt. 3. PL „Schiffe“  it-ti-ba- -ma „sind unterge­
gangen“  D 110,  1 1 ;  ob hierher gehörig ina ni-is-hi at-ti-bi V a
6 ? S. oben bei tabu Gt.
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Dazu tebetu.
tebü II  D ,,siegeln(?)“ : Perm. 3. PI. „Schriftstücke“  \lii\ 

tu-ub-bu- „seien gesiegelt“  B 15, 16 ; oder bei täbu D einzureihen ?
tib/pü G „anstoßen an“ , „sich anschließen an“ : Prm. 3. Sg. 

arhu x  sä it-ti a r liiy  ti-bu-ύ „M onat x, der anstößt an den Monat 
y “  A  152,  19. Vgl. auch dipu  und ev. tipü unten.

tibu (zu täbu) „G üte“ : it-ti-bi ( =  in(a) tibi) „in  Güte“ , „g e­
fälligst“  E  174, 2; it-ti-bu dass. E  174, 12.

täbtu I (f. zu täbu) „Gutes“ , „G üte“ , Idgr. H I[.G A ]  ( =  DUG. 
GA) und M U N : H I  A  177, 8; M U N  B 155,  2 1 ;  M U N -a ina 
muh-hi-ka a-sak-kan „ich werde dir Gutes erweisen“ B 187, 10;  
M U N-ka ra-bi-tum ina muh-hi-ia su-kun „erweise mir große 
Güte“ B 43, 23; M UN-ka ina muh-hi-iä belu lis-kun „der Herr 
erweise mir Güte“  B 101 ,  25;  a-ga-a lu ta-bät-ka „das sei deine 
Güte“  B 52, 14 ; ina M U N  sä X  „dem X  zu Gefallen“ G 400, 10 ; 
k i-i M U N b,' a( =  täbäti oder täbti)-ka „gemäß deiner Güte“ 
B 182, 12;  M U N bi'a-ka a-na tup-pi su-u-su „deine G. setze bis 
auf weiteres fort“  (s. tuppu) E  172, 18;  M U N b,'asä sarri „G . 
des Königs“  C 93, 4; M U N bl' a . . tep-pu-us „(wie) wirst du G. 
tun“ D 141 ,  5, vgl. 10 ; su-u M U N bt'a sä beli-iä „der R uf der G. 
meines Herrn“  B 146, 9.; bei t ä b t i Freund“ : hbel M U N -iä  „mein 
F .“  A  166,27; hbelM U N bi-a-ku-nu „euer F .“  C62,i8;3<?/M U N b‘ -a 
C 18, 29; bei MUN-tu-tu „Freundschaft“  A  26, 6, vgl. C 34 , 1 1 , 1 5 .

täbtu II  „S a lz “ , Idgr. MUN·. M U N bi-a A  3 1, 9; B 2, 16 ; B 
221,  7; C 16, 8, 14;  D 85, 20.

tebetu (zu tebü) „Tebet“  (10. Monat), Idgr. A B : arabA B  
C 37, 23; D 88, 10 usw.

täbtütu (zu täbu) „Gutheit“ : in bei täbtütu, s. bei täbtu I. 
tehü G „herankommen“ , Idgr. T E : Inf. ana ameli lä  T E -e  B 1, 

2 1 ;  Part, it-tah-ύ ( =  ina tähü) tämti „in der Nähe, neben dem 
Meere“  A  26, 15 ; it-ta-hu X  „neben X “  B 73, 1 1 ;  it-ta-hu(\)-a 
„neben mir“  Th 2, 16 ; it-ta-hu-ü-a dass. B 73, 5; it-ta-ah-ha-äs- 
sü „n .ih m “  B 43, 27; it-ta-ah-ku-nu „n. euch“  C 28, 10.

temu I „Bescheid“ , „Befehl“ , „P lan “ , „L a g e “  u . '■&.·. te-e-musä 
X  „Bescheid von X  (will ich, wollen wir hören“  oder „schicke“
u. ä.) A  91, 36; A  93, 24; A  1 12,  16;  A  1 1 3 ,  27 usw. usw .; te-im 
sä X  C 72, 30; te-en sä X  B 82, 30; te-e-me A  65, 19, 3 1 ;  A  87, 23 ; 
usw .; te-me5 A  68, 3 1 ;  A  167, 27; usw .; te-me A  12, 22; B 182, 19;
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te-ma-a „mein(en) B .“  A  55, 23; B 6, 8; te-e-me-a dass. B 191 ,  9; 
te-me-a dass. A  1 17,  22;  te-im-ka „dein B .“  E  189, 20; te-en-ku 
dass. B  39, 7; -ka A  79, 12 ; A  106, 6; te-en-ga dass. A  161 ,  30; 
te-en-sü „sein B .“  E  191 ,  7, 8, 15;  te-ma-ni „unser B .“  C 36, 8; 
te-e-mu-ku-nu „euer B .“  B 244, 19 ; te-en-ku-nu dass. A  106, 38; 
B 161,  2 1 ;  te-en-sü-nu „ihr B .“  B 227, 24; ina te-mi-id a-na-ku 
„ich bleibe bei meinem Plan“  Th 5, 20, vgl. B 73, 4; ina te-me-sü 
„au f seinen Befehl“  B 176, 6; lib-bu-ü ti-im  sä X  „gemäß dem 
Befehl des X “  Mo 27.;  oft in der Phrase temu sakänu (s. d.) 
„Befehl geben“  o. ä. A  6 1, 2 1 ;  B 15, 17 ; B 74, 27; C 62, 7 (te- 
i-m a !); D 1 12,  6, vgl. auch säkin temi. Häufig die Verb. temu 
u su-lum  A 6 2 ,  30; A  28, 27;  B 209, 18 usw.; te-?ne s d hsäbemes 
„L a g e  der Leute“  C 72, 10.

temu II  G „Befehl geben“ : Prt. 2 .Sg . te-it-ü-an-ni ( =  tefu* 
manni) „du hast mir Befehl gegeben“  A  12, 21.

timu G „spinnen“ , „weben“ : a-na ti-m i na[-al-ba-as-ti}\ 
„(Flies) zum Weben von Kl[eidung( ?)]“  D 84, 13.

tenu G „mahlen“ : Prs. 3. PI. i-te-nu- „sie mahlen“  B 76, 16; 
Inf. ultu libbi sd te-en labiri „von der alten Ausmahlung“ B 17, 5.

tipü G „überlaufen“ , vom Deich: Inf. ti-pi it-ti mu-sä-ni-tum  
„Überlaufen ist beim Deich“  B 65, 15, 17, vgl. Anm. zur Stelle 
N B B  S. 39.

tuppu I in der Phrase: a-na tup-pi su-ü-su „setz bis auf wei­
teres fort“  (s. asü §) E  172, 16 ; vgl. D 70, 9. Lit. darüber bei 
Landsberger, JN E S  8 (1949) S. 265 ff., nach ihm tuppu, PI. 

tuppu II  s. bei tuppu. 
tupsarru s. tupsarru.
tarädu D „verjagen“ , „vertreiben“ , „verfolgen“ : Prt. 3-Sg.  

ki-i u-tar-ri-du  „als er (mich) verjagte“  C 73, 18 ; 1. PI. ki-i [n]u- 
ta-ar-ri-du  „als [wi]r (ihn) verfolgten“ F  254, 33.

tätu „Geschenk“ : a-na muh-hi ta-a-ta „als Geschenk“  B 7, 15. 
titu s. dt du.
zebelu G „(heran)tragen“ , „(heran)schleppen“ : Prt. 3. PI. 

iz-bi-lu-' „(was) man (an Gerste usw.) herangebracht hat“  A  81, 
30; Impv. 2. PI. zi-ib\-la\ ,,tra[gt] (Gerste) her“  A  137, 35 ; zi-bi-la- 
an-ni „bringt mir (Fruchtstände) her“  C 45, 22.

N Passiv zu G : Prc. 3. Sg. liz-za-bil „(meine Gerste) möge 
herangebracht werden“  V a 12.
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Dazu zabbilu.
zabbilu (zu zebelu) „Schaufel“ : zab-bi-lu B 45, 8; zab-bil-lu 

B 140, 10 ; zab-bil-lum  B 1 17,  9. S. auch ebillu.
Z A .GIN. K U R.R A  s. takiltu.
zakü G „rein, klar, lastenfrei werden“ : Prs. 3. Sg. i-zak-ku-ü 

„er wird lastenfrei“  A  171 ,  28; Mo 35.
Dazu zakü.
zäkü (zu zakü) „rein“  (von Geweihten, daher =  „Geweih­

ter“ ): V\.hsäbemei za-ku-tum „geweihte (reine) Leute“  B 174, 45.
zikaru (zu zakäru) „männlich“  (im Sinne von „zeugungs­

fähig“ ), Idgr. U S  ( =  N I T Ä ) :  a lp ^ ei U S meS „Bullen“  C 68, 20. 
zakzakku s. zazakku.
zimzimmu ein Gartenkraut: zi-im-zi-im.-m.u D 117,  47. 
zapqu s. zaqpu.
ziqu (zu zäqu) „W ind“ : it-ti zi(\)-iq(?) su-tu „m it dem 

Wehen des Südwindes“  C 12, 22.
zaqäpu G „pflanzen“ , „bepflanzen“ : Prt. 3. Sg. ki-i iz-qup-pu 

„als er (das Grundstück) bepflanzte“  B 196, 20; Prs. 3. Sg. i-zaq- 
qap „er wird (x Saatkur) bepflanzen“  B 196, 24; Perm. 3. Sg. 
„F e ld “  za-qip „ist bepflanzt“  B 196, 22.

Gt wie G : Prt. 3. Sg. iz-za-qap „er hat (Bäume?) gepflanzt 
C 23, 17 ; 1. Sg. az-za-qap „ ( 1  Saatkur) bepflanz(t)e ich“  B 212,  
14;  1. PI- ni-iz-za-qap „w ir haben (Bäume) gepflanzt “ A  200, 6, 7. 

Dazu zaqpu.
zaqpu (zu zaqäpu) „bepflanzt“ : 1  me qaq-qar za-ap-qa (so! 

Fehler für zaqpa) „10 0  bepflanzte Böden“  (s. u. qaqqaru) A  200, 
1 1 ;  a-na zaq-pi „gemäß dem G/Bepflanzten“ G 387, 24.

ziqqurratu „Tempelturm“ : ziq-qur-rat sä e-zi-da ,,T . von E .“  
C 32, 7. S . auch sikaru.

zeru „Sam e“ , Idgr. Z I R  ( =  N U  M U N ). 1 ) „Saatgut“ , 
„K o rn “ : (Gerste) a-na seN U  M U N  „  als S .“  B 75, 5, 14 ; A  8, 24, 
35; A  168, 18 ; seN U M U N . . ba-ni „das Korn . . steht gut“ C 76, 
q; u N U M U N me! sä is-sur me-e „K orn  für die Wasservögel“  B 7, 6; 
SeN U M U N  A  47, 14 ; uN U  M U N  sä distar A  67, 8 (ev. zu 2); 
seN U M U N  su-ü „jenes Saatgut“  A  198, 9; seN U M U N  su-ü mi-i- 
su „jenes Korn ist (zu) knapp“  G 387, 20.

2 ) „Aussaatfläche“ : UN U M U N  A  17, 10 ; A  76, 39, 46; B 196,
l i ,  12, 16, 18 ; D 129, 10 ; B 198, 22; B 212,  13 ;  C 35, 8 usw.;
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uN U M U N . . me-e si-iq-qi „die Aussaatfläche . . bewässere“  A  9, 
18 ; seN U M U N  . . n i-ir-ri-is  „ die A. . .  werden wir bepflanzen“  A
126, 26; mes-ha-ti sä UN U M U N  „M aße der A .“  A  132,  8; qaq- 
qar seN U M U N  „Ackerboden“  A  200, 14 ; u N U  M U N  sä dsamas 
„A . des S .“  B 121 ,  10, 22;  SeN U M U N -sü  „seine A .“  A  84, 12 ; 
C 44, 14  usw.

zittu (zu zäzu, aus ziztu) „abgeteiltes Stück“ , „A nteil“ , 
Idgr. H A  .L A  : H A  .L A  A  47, 6, 1 1 ;  H A  .L A -sü  „sein A .“  A47 ,  
8; 4-ü zi-it-ti X  „ 1/4 ist der A . des X “  C 64, 13.

zäzu I G „teilen“ : Prt. 1. Sg. a-zu-zu „(60 qa) habe ich ge­
teilt“  C 35, 12.

D „teilen“  : Prt. 3. PI.u-za-mi-z\u\- ( =  uza'izu) „sie haben (be­
pflanzten Boden) geteilt“  (übersetze so!) A  200, 1 1 ;  w k “  sd 
ü-za-mi-zu-sü „am  Tage, da sie es (den Boden) geteilt haben“ 
A  200, 29; Impv. 2. Sg. zu-mi-zi{}t) ( =  zu'izi) „(Gerste) teile zu“ 
B 76, 20.

Dazu zittu.
*zäzu II, Ordnung der Formen hier nach Poebel, A S t Nr. 9 

(1939) S. 166, Idgr. D U ( =  G U B ):
N „hin/antreten“ , „(bei)stehen“ : Prt. 3. Sg. ina muh-hi dul- 

lu u l i[z]-zi-iz „er ist zur Arbeit nicht angetreten“  A  133,  26; 
X  sd iz-ziz-zu „ X ,  der angetreten ist“  D 125, 15;  sä it-ta-hu-ü-a 
iz-zi-zu „der neben mir angetreten ist“  B 73, 5; 2. Sg. u l ta-az- 
(;uz)-ziz „du bist nicht angetreten“  A  25, 12 ; 2. PI. pe-is-mes lu 
ta-az-zi-za-ma „ihr seid versteckt hingetreten“ , d. h. „ihr habt 
euch versteckt“  C 36, 10 ; Prc. 3. Sg. it-ti-ka li-iz-ziz „er möge 
dir beistehen“  A  23, 8; ina pän X  li-iz-ziz „er möge vor X  hin­
treten“  D 88, 23; „au f dem Schiffe“  lizlz-ziz „soll er antreten“ 
B 149, 33; 3. PI. 5 ahhemei-ku-nu it-ti-ni li-iz-ziz-zu-ma „5 eurer 
Brüder mögen bei uns hintreten“ C 36, 16;

Prs. 3. Sg. la iz-za-zu „er soll (bei dir) nicht antreten (bleiben)“  
A  79, 33! 2 - Sg. \t\a-az-za-az „du trittst hin (bleibst)“  C 69, 14;
3. PI. la iz-za-zi ,,sie(!) sollen nicht hintreten (bleiben)“  A  48, 18 ;

Impv. 2. Sg. it-ti-sü i-ziz „steh ihm bei“  A  30, 19 ; i-si-iz 
dass. B 135,  7; 2. PI. it-ta-huX is-zi-za  „neben X  tretet“  B 73, 12 ;

Perm. 1 ) „dastehen“ , „bleiben“ : 3. Sg. “elippu ü-su-uz-zu 
„das Schiff steht da“  A  128, 6; ka-a-ri ina la hm an-di-di ü-su-uz 
„der k. steht ohne Vermesser da“  A  1 13 ,  23;  \l\b-\bu sä belu ü-su-
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uz-zu ,,a[ls] wenn der Herr dasteht“  D 94, 1 1 ;  sä ina bäbi ü-su-uz- 
zu ,,(der Baumeister,) der im Tore (an Regierungsstelle) steht 
(Dienst tut)“  B 126, 8; man-nu ina lib-bi isqi-sü . . ü-su(\)-uz-zu 
„wer auf seinem Anteil (seiner Pfründe) . . steht (bleibt)“  C 70, 
17 ; 2. Sg. ü-su-uz-za-a-ta „du stehst da (wie ein x )“  C 9, 23, vgl. 
C 38, 45; l. Sg. lib-bi sä a-na-ku ü-su-uz-za-ak-ka „als wenn ich 
dastehe“  D 76, 13 ; it-ti etimme-sü-nuü-su-uz-zak-ka „bei ihrem 
Totengeist stehe ich“  A  105, 1 1 ;  3. PI. sipe2 . . u l ü-su-uz-zu(S) 
„  die Füße.. stehen nicht“1 A  144, 2 1 ; „  Leute“ ‘ ü-su-uz-zu- ,,stehen 
da (sprechend)“  Pi 4, 24; „die Leute“  ina muh-hi a-si-e \ü-~\ 
su-uz-zu- „stehen da, um auszuziehen“ , d. h. „sie sind da­
bei, auszuziehen“  A  133,  36; ina lib-bi u l ü-su-zu-’ „sie blei­
ben nicht dabei“  A  133,  39; a-na e-tim-7ne-sü-nu ü-su-uz-zu (s. 
oben) A  105, 19;  [itti oder ana etim]me-sü-nu ü-su-zu( ?)-’ (s. oben) 
C 84, 1 1 ;  „Leute“  ü-su-uz-zu-5 „stehen zur Verfügung“  D 129, 
2 1 ;  1. PI. ki-i ina muhhi dul-lu ü-su-za-an-ni „daß wir zur A r­
beit angestellt sind (angetreten sind)“  C 56, 9; „in  Furcht vor 
meinem Herrn“  ü-su(\)-uz(^-za-a-nu „stehen wir da“  C 39, 12 ;

Inf. „hinzutreten“  : ina ü-su-uz-zu-ia „  bei meinem Hinzutreten“ , 
d. h. „in meinem Beisein“  A  63, 10 ; ina DU-zi-ia  B 95, 7; ina 
DU-zu-sü-nu „in ihrem B .“  A  27, 1 1 .

2) „stehen auf“  (ana), d.i. „(soundsoviel) wert sein“ : „W asser,“ 
sä a-na^siqli kaspi \ü-\su-uz „das 3 Seqel Silber wert ist“  A  133, 31 .

N t „antreten“ , „stehen“ : Prt. 1. S g .in ap än i-sü  at-ta-ziz „ich 
stand vor ihm (zu Diensten)“  B 63, 1 1 ;  3. PI. X  u Y  it-ta-si-zi- 
„ X  und Y  stehen zu Diensten“  (ina pän i Z  „bei Z “ ) 0 4 1 , 9 ;  
Impv. 2. Sg. it-ta-si-iz „tritt an“  B 245, 21.

S 1) „aufstellen“ : Prt. 2. Sg. „Fän ger“  u l tul-zi-iz( ?) „hast du 
nicht aufgestellt“  F 256, 17;  Impv. 2.Sg. ina muhhi dul-li-sü su-uz- 
zi-iz „(Leute) stelle an ihre(!) Arbeit“  D 138, 12;  Perm. ? 3. PI. 
X  u Y  ina muh-hi dul-la ü-sü-zu-uz-zu „ X u n d  Y  sind zur A r­
beit angestellt“  C 2, 19.

2 ) „(Personen und Sachen) auf einer Liste antreten lassen“ , 
d. i. „buchen“ : Prt. 1. Sg. „Datteln“  ü-sä-az-ziz „habe ich ge­
bucht“  A  83, 8; sä ü-sä-az-zi-zu „die ich gebucht habe“  A  83, 16 ;
2. PI. ki-i ina muhhi 'He'i . . tu-sä-az-zi-za- „(Gerste,) wie ihr 
(sie) auf der Tafel . . gebucht habt“  B l l ,  24; Prc. 3. Sg. lu-sä- 
az-ziz „er möge buchen“  B 227, 3 1 ;  1. Sg. lu-sä-az-ziz „(die
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Säcke . .) will ich buchen“  D 144, 26; it-tigittänimel lu-sd-az-zi-zu 
„bei den Urkunden will ich Buchungen vornehmen“  G 390, 1 1 ;

Prs. 3. Sg. „das Schreiben,“  sd it-ti X  ü-sa-za-zu-ma i-nam- 
da-ka „das er bei X  buchen wird und dir geben wird“  B 44, 19 ; 
1. Sg. „bis die Datteln“  ü-sd-az-za-zu-ma „ich buche usw.“  A  83, 
23; 3. P I.ulü-sä-az-za-az\-zu(T)\ „siebuchen (dieGerste) nicht“  B
12, 23; 2. PI. ak-ka-i( ?) k i-i tu-sd-az-za-az „wie ihr (die Gerste) 
bucht“  B 12, 18;

Impv. 2. Sg. „R inder“  su-uz-ziz „buche“  A  25, 27; „Gefäße“  
D 89, 16 ; „Gerste“  D 94, 24; „Leute“  sü-uz-zi-iz(S)-ma{\) C 8, 8; 
„Datteln“  ina muh-hi-sü su-uz-zi-iz „buche zu seinen Lasten“  
D 126, 19, vgl. 24; 2. PI. „au f der Tafel“  su-uz-zi-za- „macht 
Buchungen“  B 23, 14.

S t 1) „antreten lassen“ , „anstellen“ : Prt. 1. Sg. ina ka-da-nu 
ul-te-zi-iz „a u f Wachposten habe ich antreten lassen“  A  39, 15.

2) „buchen“ , „gebucht werden“ , s. 5 : 3. Sg. it-ti-sü-nu ul-ta- 
az-zi[z\ „bei ihnen soll(!) es gebucht werden“  A  107, 31 (so zu fas­
sen ? Prt. im fut. Sinne); 3. PI. ? „die Patrizier“  ul-te-zi-iz(-zu) 
„haben (sie) gebucht“  B 38, 22 (etwa,,Patrizier“  Obj. oder ist die 
Form passivisch zu fassen ?).

Dazu manzazu, manzaltu.
zazakku (aus zakzakku) „Buchführer“ : hza-zak-ku A  9 1, 10 ; 

D 136, 7.
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A N H A N G

1. T. G. Pinches, Inscribed Babylonian Tablets in the posses­
sion of Sir Henry P e e k  Part IV  (1894) Nr. 22 , S. 93-94

(1) tuppi IAmadanu-belu-usur a-na (2) Isi-ir-ki beli-ia umumu- 
(3) us-su db il u dnabu a-na (4) balät napsatimd sd beli-ia u-sal-la

(S) a-na muh-hi immerka-lu-me-e (6) sd belu is-pur-ru dbel u 
dnabü ( j) lu -u i-d u -u k i-i lmmer(%) ka-lu-mu la-pa-ni-ka (9) ap-si- 
in  ü ku-tal-la (10) ds-kun-nu a -m u rhqal-la-ka ( 1 1 )  ina si-e-nu 
u hqal-la-ka (12) ina ka-lu-me-e su-pur-ma (13) par-su ki-i 
im m eri (14) ul-tu l\b-bi (15) ü-se-tib"~'h dnabu (16) ki-i 
istenm lmmerka-lu-mu (17) la a-na kaspi a-bu-ku (18) ümu 
20-kam a-na dsamas e-pu-us (19) a-mur $6-ta qata2-su (20)
20 qaqqadu a-na. beli-ia (21) ul-te-bi-lu 10  surnu (22) sd 
hpakati sd belu in-hu-ru (23) bei eqletimd k i-i il-li-ku( })-nu( ?) 
(24) u-su-uz-zu- um-ma (25) hpahatu sd eqletimel-i-ni a-na 
kaspi (26) in-na-din-nu-u al-la m i-si (27) ina l\b-bi di-ir-ra- 
ku-ma ü sd b£lu (28) iq-bu-ü um-ma mi-nam-ma (29) amel 
sipri-m a la ta(l')-as-pur('i') (30) u sera ta-an-di-di (31) ina 
lib-bi ma-am la as-pu-rak-ka-ma (32) istenen amel sipri-ka 
at-tu-ka li-il-k i u li-ih-hi-is

Brief des Madänu-belu-usur an Sirqu, meinen Herrn. Täglich 
bete ich zu Bel und Nabu für die Gesundheit des Lebens meines 
Herrn.

(5) Was die Lämmer betrifft, von denen der Herr geschrieben 
hat, so wissen Bel und Nabu fürwahr, daß ich kein Lamm vor 
dir versteckt oder (10) zurückgestellt habe. Siehe, deinen 
Sklaven mit Kleinvieh und deinen Sklaven mit Lämmern schicke, 
und die Kultvorschrift(en) werde ich gemäß (der Zahl der) 
Schafe davon (15) gut ausführen. Bei Nabu, ein einziges Lamm 
habe ich für Silber gekauft. Den 20. T ag feiere für Samas. Siehe, 
56 (Schafe ?) sind sein Anteil. (20) 20 Haupt habe ich (hat man) 
meinem Herrn geschickt. (Was die) 10  (Schnüre ?) Knoblauch 
des Verwalters (anlangt), die der Herr empfangen hat, so stehen 
die Besitzer der Felder, nachdem sie gekommen sind, da, also
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(sprechend): (25) „Ist der Verwalter unserer Felder für Silber 
verkauft worden ?“  Beinahe wäre ich dabei verprügelt worden, 
und wenn der Herr gesagt hat also: „W arum hast du keinen 
Boten geschickt (30) und das Land vermessen ?“ , so habe ich 
dir deswegen keinen geschickt, ein eigner Bote von dir möge hin 
und her gehen.

Die Kenntnis des Textes verdanke ich E . Weidner. In meinem Exemplar 
der Arbeit von Pinches, das aus dem Nachlaß von Zimmern stammt, ist der 
IV . Teil nicht enthalten.

Bearb. Pinches a. a. O. S. 94 ff.
Zeit: Der Name des Briefschreibers Madänu-belu-usur kommt auch in den 

Briefen CT X X I I  8, 78-83 vor. Die Zeit dieser Briefe ist in N B B  S. 47 zwei­
felnd auf 541/40 v. Chr. angesetzt worden. Wenn unser M. hier mit dem von 
C T  X X I I  8, 78-83 identisch ist, käme dieselbe Möglichkeit in Betracht.

Z. 5. immeru wird hier, wie sonst im Text, L U .N IT A  geschrieben.
Z. 9. Zu pasänu vgl. mein Glossar s. v.
Z. 18. Es wäre auch die Übersetzung möglich: „Ich  habe . . gefeiert“ .
Z. 2 1. Anstatt 10  wohl kaum u.
Z. 23 ff. Hier scheint berichtet zu werden, daß die „Besitzer der Felder“  

sich gegen eine Maßregel auflehnen, durch die Knoblauch, der der Verfügung 
des Verwalters unterstand, diesem gegen seinen Willen weggenommen wor­
den ist. Z. 25 f. bedeutet wohl: „H at der Verwalter keine Macht mehr, weil er 
als Sklave verkauft worden, d. h. abgesetzt worden ist ?“ .

Z. 26. al-la m i-si wörtlich „außer wenigem“  deutlich „beinahe“ . Soviel 
dem Verf. bekannt ist, zum ersten Mal hier belegt.

Z. 27. Zu di-ir-ra-ku-ma vgl. mein Glossar s. v. dirü.
Z. 30. tandidi =  tamdidi.
Z. 3 1. ma-am =  mammä, auch sonst belegt, s. mein Glossar s. v. manmä.
Z. 32. li-il-k i =  lillik ', vgl. mein Glossar s. v. nahäsu.

2 . C. H. Gordon, Smith College Tablets usw. (1952) Nr. 109, 
PI. C X V III  f.

(1) tuppi Ika-a-( ?).[.] (2) a-na1ha-ba-si-rum( ?) (3) ahi-ia dbel 
u dnabü a-na (4) ahi-ia lik-ru-bu

(5) libnätibua al-tap-rak-ka{\) (6) um(\)-ma a-na I'dsams-a- 
a  (7) i-din mi-na-a (8) u l ta-ad-din (9) en-na al-tap(\)- 
rak[-ka\ (10) \lib]ndtib,M a-na ( 1 1 )  I'dsams-a-a (12) i-din  
dul-lu  1  lim  (13) la i-ba-at-ti-il (14) libittu( ?) m uhhi dul-lu{}. ?) 
(15) i-du-ü-ka k i-i (16) ia-a-nu-ü (17) dul-lu  täb-ia (18) sä 
u l ri-du-ü  (19) mi-ti-tum sä dul-lu- (20) ul-tu biti-ka (21) 
\t\u( X)-sal-lam.
17*
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Brief des K â . . an Habasirum, meinen Bruder. Bêl und Nabü 
mögen meinem Bruder hold sein !

(5) Lehmziegel habe ich dir geschickt, also (sprechend): 
„Dem  Samsäa gib (sie).“  Warum hast du (sie ihm) nicht ge­
geben ? Jetzt schreibe ich dir (noch einmal) : (10) Die [Leh]mziegel 
gib dem Sam säa! Die Arbeit an den 1000 (Grundstücken) darf 
nicht aufhören! Da Lehmziegel( ?) (15) durch deine Schuld 
(deinen Arm)( ?) für die Arbeit nicht da sind, (wird dann) die 
Arbeit für mich gut (d. h. auf mein Konto geschrieben) sein, die 
sich nicht fortsetzt ? Das Defizit von d(ies)er Arbeit (20) wirst 
d[u] aus eignem Hause (Besitz) ersetzen (müssen)!

Zeit nicht bestimmbar.
Z. 1. Den EN  kann ich leider nicht ergänzen. Der iranische Name Käki 

wird kaum in Betracht kommen.
Z. 12. Zu i  lim  vgl. mein Glossar s. v. lim. Man wird ergänzen müssen 

{qaqqar), vgl. zu diesem Wort als Maß mein Glossar s. v. qaqqa.ru.
Z. 14 ist in Lesung nicht sicher; daher ist obige Fassung nur als Hypothese 

zu verstehen.
Z. 15. Wenn man i-du-ü-ka von idü  „wissen“  ableitet, kann ich eine be­

friedigende Übersetzung nicht finden. Ich verstehe das Wort als idüka =  ina  
idika „durch deinen Arm “ , d. h. „durch deine Schuld“ .

Z. 17. Für H I.G A ria  =  täb-ia „gut für mich“  vgl. mein Glossar s. v. tabu.
Z. 18. Die Bedeutung „sich fortsetzen“  für ridü  ergibt sich deutlich aus dem 

Zusammenhang.

3 . J .  N. Strassmaier, Actes du huitième Congrès Inter­
national des Orientalistes, 2. Partie (1893) Nr. 18, S. 20 f.

(1) tuppi I'i marduk-mukîn-apli u I'dmarduk-\bêlu-]sü-nu (2) 
t u p - s a r - r u a ( \ ) - n [ a ] iddina(J)\-dnabu\ (3) hrdb süti \sa 
dsamas] dbêl u dnabü (4) su-lum \u balâtu] [jæ] ahi-i-ni liq-bu-ü

(5) 9 kurru alappânu sat-tuk sä arabadäri (6) 10  kurru  
alappänu sd ku-ub-bu-a-ta : ku-ub-bu-a-ta sd arabadäri (7) 2 kurru  
alappânu sat-tuk sâ é-kur-ra-tû . . (8) 9 kurru alappänu sat- 
tuk sd (9) naphar 30 kurru alappânu a-na qât( ?)
(10) ^^i-blc^-a-ta hakli sä hnuhatimmêmeS i-din  ( 1 1 )  a-di muh-hi 
e-pis nikkasi sä te-ip-pu-su (12) ki-i e-te-\n\i-ip-pu-su i-ba- 
äs-su-ü (13) ina sûti sä satti 3y(sic)-kâm ni-im-man-nu-ü( ?!)

(14) arabsabätu ûmu 27-käm M U .S A G .N A M .L U G A L .L A (\)  
(15) Iah-si-i-ma-ar-sû sàr bâbilikl sàr mâtâtimei



Brief des Marduk-mukîn-apli und des Marduk-[bêlu]sunu, 
der Schreiber, an Iddina[-Nabü], den Vorstand der Pacht­
abgabe [des Samas]. Bei und Nabü mögen Heil [und Gesund­
heit] unseres Bruders befehlen!

(5) 9 Kur Emmer, regelmäßiges Opfer für den Adar, 10  Kur 
Emmer, (regelmäßiges Opfer) für die „Becher“ , d. i. die „Becher“ 
des Adar, 2 Kur Emmer, regelmäßiges Opfer für die Tempel, . .
9 Kur Emmer, regelmäßiges Opfer für den M onat. ,  im ganzen 
30 Kur Emmer zur Verfügung( ?) (10) des Rîbâta, des Obmannes 
der Bäcker, gib! Bis Rechnungsablegung, die du machen willst, 
so wie sie (stets) gemacht wird, vor liegt, werden wir bei der Pacht­
abgabe des 37-(!) Jahres (mit)gerechnet( ?).

27. Sabat des Antrittsjahres (15) des Xerxes, des Königs von 
Babylon, des Königs der Länder.

Zeit: Antrittsjahr des Xerxes, 27. Sabat =  Febr. 485 v. Chr.
Z. 1-4 . Für die sicheren Ergänzungen vgl. folgende Urkunde Nr. 4, Z. 1 ff.
Z. 6. Zu kubbûtu =  qubbütu „kleines Gefäß“ , „Becher“  vgl. Deimel, Akka- 

disch-sumerisches Glossar S. 379 und dort angegebene Lit. Was es mit diesen 
„Bechern“  im Kult des Monats Adar auf sich hat, entzieht sich unserer 
Kenntnis. Den Keil vor dem zweiten kubbuäta fasse ich als Glossenkeil. M ög­
lich wäre auch, daß vor diesem Keil ein Monatsname weggefallen ist, so daß 
man die Stelle fassen muß als: „Becher“  [des Monats x] und „Becher“  des 
Adar.

Z. 12 hat am Ende in der Ausgabe ein unsicheres Ü R, das mir unerklär­
lich und deshalb als Versehen für Ü gefaßt ist.

[Z. 13. Ein 37. Jah r des Darius I. gibt es nicht, sein 36. Jah r (486/85 v. Chr.) 
ist gleichzeitig Antrittsjahr des Xerxes. Verschrieben oder verlesen ? Das 
jüngste mir bekannte Datum Darius’ I. ist der 19. Ulul des 36. Jahres =  Okt. 
486 v. Chr. ; vgl. V S  V  1 10  (San Nicolö-Ungnad N R V  I Nr. 522). San Nicolö]

4. J .  N. Strassmaier, Actes du huitième Congrès International
des Orientalistes, 2. Partie (1893) Nr · iö, S. 18 f.
(I) tuppi 1Amarduk-mukîn-apli ù (2) I'dmarduk-bêlu-sû(ï)- 

nu(X) a-na (3') Iiddina-änab[u\ hrâb süti s a äsamas (4) ahi-i-ni 
dbêl u dnabü su-lum u balätu (5) sä ahi-i-ni liq-bu-u

8 kurru 3  pan  (6) a[lappänu( ? !)] ri-h i-it sat-tuk sd ara-tebêti 
(7) [a-na qät( ? ?)] Iri-ba-[a-]ti (8) i  d in  3  kurru  [. . .] sat-tuk 
(9) sa ara-tebêti [. . . . a-na] (10) 1ri-ba-a-ta i(J)-din(\)

(II)  ara-tebêtu ûmu 7-kâm M U  .S A G .N A M  .L U G A L .L A  
(12) 1 ah-sû-mar-si- sàr bâbilikl il mâtâti
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Brief des Marduk-mukîn-apli und des Marduk-bêlu-sunu an 
Iddina-Nabü, den Vorstand der Pachtabgabe des Samas, unseren 
Bruder. Bei und Nabü mögen Heil und Gesundheit (5) unseres 
Bruders befehlen!

8 Kur 3 Pan E[mmer( ?)], den Rest des regelmäßigen Opfers 
fürdenTebet, gib [in die Hand( ?)] des Rîbâti! 3 Kur [. .], regel­
mäßiges Opfer für den Tebet, [. .] (10) gib [dem] Rîbâta!

7. Tebet des Antrittsjahres des Xerxes, des Königs von Baby­
lon und der Länder.

Zeit: Antrittsjahr des Xerxes, 7. Tebet =  Januar 485 v. Chr.
Z. 1. Zu den Briefschreibern vgl. die vorhergehende Nr. 3, Z. 1 f.
Z. 2. Zur Lesung des Namens vgl. ebendort.
Z. 6. Zur Erg. vgl. Nr. 3, Z. 5.
Z. 7. Zu Rîbâti/a vgl. Nr. 3, Z. 10.
Z. io. Zur Lesung vgl. Nr. 3, Z. 10.
Z. 12. Zu Beginn seiner Regierung hat Xerxes noch die offizielle Titulatur 

seines Vaters beibehalten. Über den jeweiligen Zeitpunkt der späteren 
zweimaligen Änderung vgl. San Nicolö, Prosopographie S. 39 Anm. 32 und 
Orientalia NS 19 (1050) S. 2 i9 f.

5. J .  N. Strassmaier, Actes du huitième Congrès International 
des Orientalistes, 2. Partie (1893) Nr. 32, S. 32 ff.

tuppi Inu-ur a-na 1iddina-äbel (2) hahi-iâ sulmu dbêl u dnabü 
sulmumu (3) sâ bêli-iâ liq-bu-ü

maiakgit-ta (4) sâ ina qâti-iâ( ?) ip-se-e-tû sä ina mu-kin-nu 
sarri (5) i-tu-ur-ru a-na muh-hi (6) nu-dun-nu-ü s d fa-d\tir- 
turn (7) m ârti sâ 1Anabü-sumu-ibni assati (8) sâ ldnabü- 
usur-sü apli sâ lAnabü-uballitn (9) sä ina mu-kin-nu sarri 
nu-bu--ü  (10) ù la ni-ik-su-du ( 1 1 )  qa-ba-an-na-sü (12) sä 
ina arabkisilim m i ûm i 16-kâm  satti 164-käm  (13) ina mu-kin- 
nu sarri sâ hbâbilâak,'mei (14) i-tu-ur-ru dbêl u dnabü (15) 
ina Itb-bi sâ bêli-iâ li-is-ku-nu- (16) sä ina qir-bi gab-ri-ü  
(17) /?'(! })-se-bil-lu

Brief des Nûr an Iddina-Bêl, meinen Bruder. Heil! Bêl und 
Nabü mögen Heil meines Herrn befehlen!

Die Pergamenturkunde (betreffend), die von meiner Hand 
angelegt ist, (und) die in das Archiv des Königs (5) (zurück)- 
gegangen ist, (handelnd) über die M itgift der Ad/tirtum, der 
Tochter des Nabü-sumu-ibni, der Gattin des Nabü-usursu, des
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Sohnes des Nabü-uballit, die wir im Archiv des Königs gesucht 
haben (10) und nicht gefunden haben, ist uns gesagt worden, daß 
sie am 16. Kislim des 164. Jahres in das Archiv des Königs der 
Babylonier (zurück)gegangen ist. Bel und Nabu (15) mögen (sie) 
an das Herz meines Herrn legen. (Von dem,) was darinnen 
(steht), eine Abschrift möge( ?) man (mir) schicken!

A uf den Text hat mich E. Weidner aufmerksam gemacht.
Zeit: Durch Z. 12 ist das 164. Jah r der Seleukidischen Ä ra ( =  148/47 

v. Chr.) als Terminus post quem gesichert. Damals war nach Parker and 
Dubberstein, Babylonian Chronology (1946) S. 2 1, Alexander I Balas König.

Z. 2. Die Grußformel weicht von der babylonischen unter griechischer Be­
einflussung ab.

Z. 3. Zu gittu  hier „Pergamenturkunde“  vgl. San Nicolö, Orientalia N S 17 
(1948) S. 63, Anm. 4.

Z. 4. Für mukinnu ergibt sich im Zusammenhalt mit Z. 9 deutlich die 
sonst nicht belegte Bedeutung „Archiv“ . [Belegt ist allerdings aus der Seleu- 
kidenzeit sonst nur ein bit Zatäriri( S A R ri) „H aus der Schriftstücke“ , dem 
ein hn ä s ir ($ E $ )  M-ta-ra „H üter der Schriftstücke“  Vorstand, und zwar 
für den Haupttempel von U ruk; vgl. u. a. B R M  I 98, 7 (190/89 v. Chr.); 
B R M  II 33, 4 (188/87 v. Chr.); B R M  II 56, 19. San Nicolö]

Z. 9. nubu'ü =  nubdü.
[Z. 13. Sä hbäbildakimeS darf wohl kaum mit dem Königstitel verbunden 

werden, den die Seleukiden seit je ohne jeglichen territorialen oder ethnischen 
Zusatz führen; vgl. auch für Alexander Balas B IN  II 136, 34 (149/48 v. Chr.); 
sattu 163-kam  Ia-lek-sa-an-dar sarru ; Speleers, Recueil des Inscriptions usw. 
(1925) 295, 29 (147/46 v. Chr.); B R M  II 49, 29 und 50, 28 (beide 146/45 
v. Chr.). M. E. dürfte es vielmehr auf mukinnu sarri zu beziehen sein: 
„das königliche Archiv( ?) für die Babylonier“ , wohl im Gegensatz zum 
Archiv, in dem die von der griechischen Bevölkerung in ihrer Sprache auf­
gesetzten Urkunden (j(pso<puXaxiov ?) aufbewahrt und registriert wurden. 
San Nicolö]

Z. 17. Text: iu-He-bil-lu; wenn richtig: „du wirst schicken“ .

Die von L. Waterman, JC S  5 (1951) S. 74 in Keilschriftkopie publizierte 
Tafel ist hier nicht angeschlossen worden, da die Bearbeitung des Textes 
durch den Herausgeber noch aussteht und hier nicht vorweggenommen 
werden soll.
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ubbalu Bed. unsicher, vielleicht =  urballu, eine Rabenart: 
eqlu ub( T)-ba-lu ma-la- „das Feld ist von Rabe(n) ? voll“ D 
70, 27.

abätu II G Bed. unsicher: Prs. 3. Sg. sä ib( f)-ba-ta- C 82, 26. 
idu „A rm “ : Setze hinzu i-du-ü-ka „durch deinen Arm “ 

(d. i. „deine Schuld“ ) Go 15.
akalu: Idgr. lies richtig N IN D A  anstatt N IN D A .  
elü Gt „hinauffahren“ : Setze hinzu Prs. 3. Sg. „das Schiff“ 

i-te(T)-la- „fährt aufwärts“  D 110,  26.
alappänu „Em m er“ : Setze hinzu Str 18, 5, 6, 7, 8, 9. 
amäru G „sehen“ : Setze hinzu Prs. 1. Sg. „irgendwelche 

Nachlässigkeit“  la a-m ar „will ich nicht sehen“  D 89, 25. 
apu „R oh r“  s. hashüru.
epesu G „machen“ : Setze hinzu Perm. 3. Sg. f. „Pergament­

urkunde,“  sä . . ip-se-e-tü „die (von meiner Hand) hergestellt (an­
gelegt) ist“  Str 32, 4.

Gtn „stets machen“ : Prs. 3. PI. „Rechnungslegung,“  ki-i e-te- 
\n\i-ip-pu-su „wie man sie stets macht“  Str 18, 12.

urisu „Zicklein“ , Idgr. M A S .T U R : M Ä S .T U R  „Zicklein“ 
C 7. 29·

esrü „Zehnt“  : Setze hinzu es-ru-ü sä X  „Zehnt des X “ 
B 214,  9.

istenis (zu isteri) „zusammen“ , Idgr. Zahlzeichen 1 : l-n is  
A  106, 29.

ba’ü D „suchen“ : Setze hinzu Prc. 1. Sg. \lu-\ba- „[ich will] 
(ihn) suchen“  A  151 ,  12;  Prt. 3. PI. „Urkunde,“  sä . . nu-bu-'-ü 
„die wir . . suchten“  Str 32, 9.

bäbu „T o r“ , „Pforte“ : Setze hinzu K Ä  sä fqal-la-ti-sü  „das 
Tor (d. i. „die Wohnung“ ) seiner Sklavin (suche ich)“  A 117,  21.

belu „H err“ : Setze hinzu a-na EN -i-sü-nu  „an  ihren Herrn“ 
C 92, 2.

bänu G „geben“ : Setze hinzu Impv. 2. PI. bi-na(m)-nim-ma 
„gebt (Gerste)“  C 59, 22.



bûru ,,Los(?)“  s. nadû , Nachtrag.
dullu „A rbeit“ : Setze hinzu dul-lu 1  lim  „Arbeit an den 

looo (Grundstücken)“  Go 12 ; mi-ti-tum sd d u l - l u „das Defizit 
bei der Arbeit“  Go 19.

gabrü „Abschrift“ : Setze hinzugab-ri-ü  Str 32, 16.
gittu 2) „Pergamenturkunde“ : masahgit-ta  Str 32, 3, Ggs.

*gittu  „Lehmurkunde“ , d. i. „Tontafel“ , Belege s. v.
hatru: Vgl. zum Worte jetzt Cardascia, Archives de Murasü

(1951) S. 29 f., nach ihm „un territoire, un ensemble de fiefs 
concédés à une collectivité.“

karpatu „T o p f“ , Idgr. DUG\ Setze hinzu D U G  A S mes D 89, 
16 und vgl. agubbû.

kâsiru „W alker“ : Zu dieser Bed. 2) hrdb ka-sir „Oberwalker“  
B 208, 30, vgl. 12.

kasâdu G 2) „antreffen“ , „packen“ : Setze hinzu Prc. 3. Sg. 
lik-su-su(ï) „er möge ihn packen“  D 69, 20; Prt. 1. PI. sä . . la 
ni-ik-su-du „(Urkunde,) die . . wir nicht angetroffen (gefunden) 
haben“  Str 32, 10.

libbu „Teil der Dattelpalme“ : Vgl. dazu jetzt Cardascia, 
a. a. O. S. 202 f. Nach ihm „rejet“ , arab. gebar.

libittu „Lehm ziegel“ , Idgr. S I G 4: Setze hinzu S I G ^ l'a Go
5, 10, vgl. auch 14.

lahîrî/ûa „M ann aus Lahiru“ : alla-hi-i-ri-a-a  A  76, 35; la- 
hi-ru( ?)-ü-a A  76, 40.

lim  „tausend“ : Setze hinzu dul-lu  1  lim  „Arbeit an 1000 
(Grundstücken)“ Go 12.

limnu „böse“ : PI. lim -nu-ti „böse (Leute)“  ev. A  66, 20. 
mukinnu 2) „A rchiv“ : „Pergamenturkunde,“  sä ina mu- 

kin-nu sarri i-tu-ur-ru  „die ins Archiv des Königs zurück­
gegangen ist“  Str 32, 4, vgl. 9, 13.

manni „wer ?( ?)“ , also zu mannu ? : man-ni A  200, 35. 
manû I G „zählen“ , „rechnen“ : Setze hinzu N: Prs. 1. PL 

ni-im-man-nu-ü( ? ?) „w ir werden (mit)gerechnet“ Str 18, 13.
masâhu G : Ergänze die Übersetzung S. 142 Z. 9 (A 13, 2 3 f.): 

„ein (weiteres) Maß hat er(!) nicht (zu)gemessen“ .
MAS.TUR s. urîsu.
mât-tâmtimûa „M ann aus dem Meerlande“ : (h)mät-tam-tim- 

ü-a A  36, 10, 26.
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m ititu „M inderung“ : Setze hinzu mi-ti-tum sd dul-lu- 
„das Defizit bei der Arbeit“  Go 19.

nadü G „werfen“ : Übers. Perm. 3. PI. G IS . B U R meS ( =  büre ?) 
na-da-a-ni „die Lose( ?) sind geworfen“  D 69, 8.

nadänu St kausativ (unsicher) „geben lassen“ : Prt. 3. Sg. 
ul-ta-da(T)-an-ni „er hat mir geben lassen( ?)“  C 12, 7.

N „gegeben werden“ : Setze hinzu Prs. 3. Sg. kaspu . . la in- 
nam-din „Silber . . soll nicht gegeben werden“  B 101,  22.

nudunnü (zu nadänii) „M itgift“ : a-na muh-hi nu-dun-nu-ü 
„betreffs der M itgift“  Str 32, 6.

nuhatimmu „Bäcker“ , Idgr. MU\ Setze hinzu haklu s d hM U mei 
„Obmann der Bäcker“  Str 18 ,10.

nikkasu 2) „Abrechnung“ , Idgr. N / G .S I D :  Setze hinzu 
e-pis N I G . S lD  „Vornehmen der Abrechnung“  Str 18, 1 1 .

nüru „L ich t“ : Setze hinzu a-na nu-ü-ru „ans Licht“  E  
184, 14.

nasü Gt 1) „an sich nehmen“ : Setze hinzu Prt. 2. Sg. bit-a . . 
ta-at-ta-si „mein Haus hast du (zu Unrecht) an dich genommen“  
E  192, 18.

na§’ü (zu nasü) „Aufgenommenes“ , „Gefundenes“ : na-ds-am- 
ma „das Gefundene“  B 2, 29.

puhru (zu paharu) „Versammlung“ , Idgr. U K K I N : ina 
U K K I N  „in der Versammlung“  B 159, 27.

petü G „öffnen“ : Setze hinzu 1) Prs. 3. Sg. man-ma . . la 
i-pit-ti „(die Säcke) soll niemand . .  öffnen“  B 2, 15.

qebü G „sagen“ : Setze hinzu Perm. 3. Sg. qa-ba-an-na-sü „es 
ist uns gesagt (worden)“  Str. 32, 1 1 .

qabütu „Becher“  : PI. ώ(!) 4 qab-ü(})-a-ti „und 4 Becher (schik- 
ke)“  C 90, 12.

qubbütu „Becher“  (vgl.qabütü)·. PI. „regelmäßiges Opfer für“  
ku-ub-bu-a-ta\ ku-ub-bu-a-ta sd arabadäri „Becher: (d. i.) die 
Becher des A dar“  Str 18, 6.

qerbu I „M itte“ : Setze hinzu sd ina qer-bi „was darinnen 
(steht)“  Str. 32, 16. 

qurbu s. qurrubu.
redü G „fließen“ , „sich fortsetzen“  usw.: Setze hinzu Perm.

3. Sg. „A rbeit,“  sd u l ri-du-ύ  „die nicht fließt“  (d. i. „die sich 
nicht fortsetzt“ ) Go 18.



resu II 2): Setze hinzu sanat S A G  sarrüti X  „ Ja h r  des 
Anfangs des Königtums, d. h. (,,Regierungs-)Antrittsjahr des X “  
Str 16, 1 1 ;  Str 18, 14.

SUM.NINDA (zu lesen musakiluT) „Essengeber“ : hrdb 
SU M .[N IN \D A -ku-nu  „euer Oberessen[geb]er“  B 1 12,  10;  
hm är [SU M .\N IN D A  B 114,  9. Zum hmusäkilu von Tieren 
(„Fütterer“ ) vgl. San Nicolö, Orientalia N S 17  (1948) S. 286u. 288.

sütu 2 ) „Pachtabgabe“ , Idgr. G I S .B A R :  Setze hinzu hräb 
G IS . B A R  sd dsamas „Vorsteher der Pachtabgabe für Samas“ 
Str 16, 3; Str 18, 3; ina G I S .B A R  sd satti x-kdm  „zur Pacht­
abgabe des x. Jahres (werden wir gerechnet)“  Str. 18, 13.

sattuku „regelmäßiges Opfer“ : Setze hinzu sat-tuk sd arabte* 
beti „regelmäßiges Opfer für den Tebet“  Str 16, 6, 8; sd 
arabadäri „für den A dar“  Str 18, 5, vgl. 8; sd e-kur-ra-tü „für 
die Tempel“  Str 18,7.

sa’älu Gt „verhören“ : Setze hinzu Prt. 3. Sg. a(X)-na-ku ina 
viuh-hi il-ta-la(X)-an-ni „darüber hat er mich verhört“  D 80, 2 1.

sakänu G „legen“ : Setze hinzu bei 11) Prt. 3. Sg. uttatu u 
sah-li-e man-ma harränu2 a-na sepe^-id u l is-kun-nu „m it Gerste 
und Senf hat mir niemand weitergeholfen“  A  70, 16 ff. Ähnlich 
Impv. 2. Sg. mim-ma . . . harräniP a-na sipi-sü su-kun „mit 
jeglichem . . . hilf ihm weiter“  A  124, 6 ff. Als

16) füge hinzu: Prt. 3. PI. dX  u dY  ina lib-bisd beli-id li-is-ku- 
nu- „Gott X  und Gott Y  mögen (die Urkunde) meinem Herrn 
ans Herz legen1 Str 32, 15.

salämu D „in Ordnung bringen“ , „ersetzen“ : Setze hinzu 
Prs. 2. Sg. ul-tu biti-ka [t]u(\)-sal-lam „(das Defizit) wirst du 
aus deinem Hause (Vermögen) ersetzen“  Go 21.

sulmu „H eil“ , Idgr. D I :  Setze hinzu D I  und D I mu Str 32, 2. 
sarrütu: Setze hinzu Idgr. N A M .L U G A L (.L A ): sanat res 

N A M .L U G A L .L A  Str 16, 1 1 ;  Str 18, 14 ; vgl. resu, Nachtrag.
tupsarru „Tontafelschreiber“ : Setze hinzu PI. tup-sar-rume(r> 

Str 18, 2.
täru G „zurückkommen“ : Setze hinzu Prt. 3. Sg. „die Per­

gamenturkunde,11 sd ina mu-kin-nu sarri i-tu-ur-ru  „die ins 
Archiv des Königs zurückgegangen ist“  Str 32, 5, vgl. 14.

D „wiederbringen“ : Setze hinzu Impv. 2. PI. te-ir-ri „(die 
Wolle) bringt wieder (auf 1 Talent)11 C 27, 17.
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tabu Adj. „gu t“ , Idgr. D U G .G A : Setze hinzu dul-lu DUG. 
GA(\)-ia  „ist eine Arbeit gut für mich (,die nicht weitergeht) ?“  
Go 17.

temu I „Bescheid“  u. ä . : Setze hinzu ina te-me-ka-äm „in 
deinem Belieben (steht es, daß [ki-ij)“  A  69, 27.

tardütu (zu tarädu) „Abtrieb“ : [ina pä\n tar-du-ti ,,[vo]r dem 
Abtrieb (sc. des Kleinviehs)“  B 232, 12.


